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VORWORT 

I m vorliegenden Band werden Handschriften in singhalesischer Schrift beschrieben, 
unabhängig davon, in welcher Sprache sie abgefaßt sind, d. h. außer singhalesischen 
Texten auch solche in Pä l i und in Sanskrit. So werden die vielschichtigen Kultur­
beziehungen Ceylons auch an den Handschriftenbeständen sichtbar: Mit Südostasien 
ist die literarische Überlieferung der Singhalesen durch die gemeinsame Pä l i -L i tera tur 
eng verbunden, mit Indien durch die literarische Tradition des Sanskrit. Die Herkunft 
der kanonischen Pä l i -L i tera tur vom indischen Festland und die Beeinflussung der spä­
teren Päl i -Li teratur wie auch der Literaturen der sich zum Päl i -Buddhismus bekennen­
den Völker in ihren Nationalsprachen durch die literarische Entwicklung Indiens weist 
uns jedoch auf die größere Einheit des indischen Kulturbereiches hin. I n diesem Bereich 
sind indische Bildungssprachen, Schriften und literarische Formen maßgebend geworden; 
er reicht nach Osten bis Kambodscha und Laos. Die Kultur der Singhalesen nimmt als 
einziger Teilbereich der indischen Kultur, in dem sowohl Pä l i wie Sanskrit bis heute als 
Bildungssprachen voll lebendig geblieben sind, eine Sonderstellung ein. 

I n dem Katalog wird, um ihn für Gelehrte aus allen Ländern leichter benutzbar zu 
machen, nicht die singhalesische Schrift, sondern eine genaue wissenschaftliche Umschrift 
verwendet. I n der Päli-Philologie ist dieses Verfahren schon seit Gründung der Pä l i 
Text Society international anerkannt; für das Singhalesische ist es seit den Arbeiten 
von Wilhelm Geiger allgemein üblich geworden. Für die in dem Katalog angeführten 
birmanischen Namen und Werke wird die denselben Grundsätzen entsprechende Trans­
literation angewandt, die für den in Bearbeitung befindlichen Katalog der birmanischen 
Handschriften entwickelt wurde. 

Bevor die Ausarbeitung des vorliegenden Bandes in Angriff genommen wurde, be­
suchte ich auf Anregung des Herausgebers, Herrn Bibliotheksdirektor Dr. Wolfgang 
Voigt, die in Frage kommenden Bibliotheken und Museen, um die Bestände festzustel­
len. Bei dieser Gelegenheit konnte auch ein Überbl ick über bis dahin noch unbekannte 
Bestände an birmanischen, siamesischen, laotischen und kambodschanischen Hand­
schriften gewonnen werden, der anderen Bänden des Verzeichnisses zugute kommt. 

Die Bearbeiter des Bandes sind den Herren Dr. Anurädha Seneviratne und Dr. Nan-
dasena Ra tnapä l a für nützl iche Hinweise und für die Beantwortung von Fragen dank­
bar, Herrn Dr. Gustav Roth und Ven. Üräpola Hemäloka für die Durchsicht einer Kor­
rektur. 

Unser Dank gebührt den Eigentümern der Handschriften, die uns ihre Bestände zur 
Bearbeitung im Indologischen Seminar der Univers i tä t Göttingen zur Verfügung ge­
stellt haben. Nur die Leitung der Univers i tätsbibl iothek Heidelberg konnte sich nicht 
entschließen, ihre fragmentarische Handschrift Cod. Trübner 17 in dieser Form zur Ver­
fügung zu stellen, so daß sie nicht in den Katalog aufgenommen wurde. 

Die Standortangaben der Handschriften entsprechen dem Stand bei Fertigstellung 
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des Manuskriptes (Sommer 1968); seither sind die seinerzeit im Tübinger Depot der 
Staatsbibliothek der Stiftung Preußischer Kulturbesitz befindlichen Manuskripte in 
die Gebäude dieser Bibliothek in Marburg oder Berlin verbracht worden. 

Der Aufbau des für die Arbeiten erforderlichen Handapparates im Indologischen 
Seminar und die Abwicklung der Arbeiten wäre nicht möglich gewesen ohne die ständig 
gewährte Hilfe des Herausgebers, Herrn Dr. Voigt. Last not least, gilt der Dank der 
Verfasser der Deutschen Forschungsgemeinschaft, die das Unternehmen gefördert hat. 

Göttingen, 1. Februar 1969 
Heinz Bechert 
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E I N L E I T U N G 

Der vorliegende erste Band des Katalogs der singhalesischen Handschriften enthäl t 
die Beschreibungen von 154 Handschriften mit 198 Texten. Die Handschriften gehören 
14 öffentlichen Bibliotheken, 11 Museen, 8 Instituten oder Seminaren von Univers i tä ten 
und Akademien, dem Buddhistischen Haus und drei privaten Eigentümern. Die auf 
so viele Stellen verteilten Bestände singhalesischer Handschriften sind nicht als E r ­
gebnis systematischer Sammeltä t igke i t , sondern meist durch Zufallserwerbungen nach 
Deutschland gekommen. Da die Museen Handschriften vielfach wegen der für Aus­
stellungszwecke geeigneten bemalten Holzdeckel erworben haben, findet sich eine 
unverhältnismäßig große Zahl von Kopien des Mahäsa t ipa t thänasu t t a , meist mit 
Sannaya, d. h. mit einem singhalesischen Wort-für-Wort-Kommentar , da die Buch­
deckel von Handschriften dieses Textes aufgrund seiner besonderen religiösen Bedeu­
tung vorzugsweise reich verziert worden sind. Unter den zu beschreibenden Beständen 
finden sich auch verhäl tnismäßig viele Bruchstücke, die als Andenken von Ceylon-
Reisenden erworben und in Deutschland an Museen verkauft oder verschenkt wurden. 
Bei manchen dieser Bruchstücke - der größte Teil von ihnen wird im zweiten Band 
anzuführen sein - kann man zweifeln, ob sie überhaupt einen Wert haben. 

Bemerkenswert scheinen uns unter den im ersten Tei l beschriebenen Handschriften 
vor allem Vinayä l ankära (80), Lokaviniscayaprakaranaya (91), Bauddhapratipattiya 
oder Gihivatasangrahaya (96), Kosa l ab imbavarnnanäva (110-112), Kosambevata 
(113), Mahärä j äva l i y a (145), S imhabä-asna (147), ein selbstbiographisches Fragment 
(150), zwei alte Briefe (151 und 152), die Sprichwortsammlung At i t aväkyad ipan i y a 
(158), Yogärnnavaya (174) und Höräbharanaya (183, 184). 

I n singhalesischen Handschriften findet man außer Werken in singhalesischer Sprache 
auch Päl i- und Sanskrit-Texte. Sanskrit-Texte sind meist, Pä l i -Texte oft mit Sannayas 
oder Wort-für-Wort-Kommentaren, auch Padä r tha genannt, überliefert. Ausführliche 
Sannayas werden auch als A r t h a v y ä k h y ä n a y a oder einfach als V y ä k h y ä v a , V y ä k h y ä -
naya u. ä. bezeichnet. Wir haben die Werktitel in der singhalesischen Form angeführt , 
wenn dem Sanskrit- oder Pä l i -Text ein Sannaya beigefügt ist (z. B . Amarakosaya, 
Anuruddhasatakaya, Cundasoceyyasütraya , Damsakpäva tunsü t r aya ) . I n einem Sannaya 
werden die Wörter des Textes in die von der singhalesischen Syntax geforderte Reihen­
folge umgeordnet; falls im Sannaya mehrere Analysen eines Satzes vorgeschlagen 
werden, werden schon angeführte Wörter des Textes in anderer Reihenfolge wiederholt. 
Läßt man in einem Sannaya die singhalesischen Erklärungen weg, so entsteht ein 
Grundtext mit veränderter Wortfolge und manchmal mit Wiederholungen; einen 
solchen Text nennt man Pada-Änuma (auch Pada -Änavuma , Pada-Anvaya genannt)1. 

1 Die Erklärung der Bezeichnung pada-änuma bei C. E . Godakumbura: Sinhalese Litera­
ture, Colombo 1955, p. 352, ist unrichtig. 
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Erklärungen ausgewählter Wörter eines Textes heißen Gätapadaya , Ganthipada(ya) 
oder Granthipadaya. 

Beschreibstoff der Handschriften sind meist Pa lmblät ter , und zwar Blä t ter der 
sog. Sr i tä la -Pa lme (Corypha umbraculifera), auf denen die Schrift mit einem Schreib­
griffel (panhinda) (s. Tafel I ) eingeritzt wird 1 . Nur zwei Handschriften (152, 153) sind 
auf B lä t te r der Tä la -Pa lme (Borassus fabelliformis) geschrieben. Papierhandschriften 
sind selten und meist ziemlich jung. Handschriften mit Texten wurden mit zwei Schnür­
löchern versehen und zwischen Holzdeckeln (pot-kambi) mit einer genau vorgeschrie­
benen Zahl von Verschnürungen gebunden (siehe W. A . de Silva: Catalogue of Palm 
Leaf Manuscripts in the Library of the Colombo Museum, Vol. I , Colombo 1938, p. 
X X I V ) . Da dieses Verfahren die Benützung der Handschriften sehr erschwert und 
bei ihrer Öffnung leicht Schäden an den Blä t tern hervorruft, ist es heute in Ceylon 
üblich geworden, die Schnur nur mehr durch das linke Schnürloch zu ziehen. Manche 
Holzdeckel sind bunt bemalt, wobei die traditionellen Farben gelb, rot und schwarz 
vorherrschen. Die vorkommenden Ornamente sind von Ananda Coomaraswamy be­
schrieben worden (Ananda K . Coomaraswamy: Mediaeval Sinhalese Art, 2nd ed., 
New York 1956, p. 80 f.). Selten sind Buchdeckel mit Metallarbeiten; ein schöner 
Ebenholzdeckel mit Metallrand findet sich bei unserer Handschrift 167. Bemerkenswert 
ist noch ein geschnitzter Holzdeckel (Tafel I I I ) . I n den meisten Fäl len sind die Holz­
deckel leider verloren gegangen oder durch wertlose moderne Arbeiten ersetzt worden. 
Briefe wurden in Hül len aus Seide, anderen Stoffen oder Sr i tä la -Blät tern aufbewahrt; 
zu unserer Handschrift 151 ist eine besonders schöne Hülle erhalten (Tafel I V ) . 

Der Erhaltungszustand der Handschriften ist oft schlecht; in manchen Fäl len 
konnten die Handschriften während der Katalogisierung gleichzeitig mit Handschrif-
tenöl behandelt und dadurch vor weiterem Verfall geschützt werden. Dieses Öl wurde 
aus Ceylon beschafft; es ist dort als Dummala-tel bekannt und dient als Mittel zur 
Handschriftenkonservierung in den Bibliotheken und Klöstern der Insel. Besonders 
schlecht erhalten ist eine Gruppe älterer Handschriften, die im 17. und 18. Jahrhundert 
im Gebist des singhalssischen Königreichs von Kandy nicht mit Öl behandelt, sondern mit 
einer besonderen Art Safran eingerieben und danach über eine Flamme gehalten wurden, 
in der P e r u m k ä y a m verbrannt wurde. Diese Handschriften sind an den Brandspuren 
erkennbar; sobald sie unter Feuchtigkeitse innuß geraten, kleben die Blä t ter zusammen. 

Die meisten Handschriften stammen aus dem 18. und 19. Jahrhundert. Zwar ist 
die älteste datierte Handschrift 1740 geschrieben (152), doch kann man aus paläo-
graphischen Eigenheiten erschließen, daß einige Handschriften bis ins 17. Jahrhundert 
zurückzudat ieren sind (z. B . 89). Die Datierungen sind nach der buddhistischen Jahres -
rechnung (beginnt 543 v. Chr.), der Öaka-Ära (beginnt 78 n. Chr.), der Kal iyuga-Ära 
(beginnt 3101 v. Chr.) oder nach der christlichen Jahreszählung datiert. Statt der 
Zahlen erscheinen gelegentlich Schlüsselwörter nach dem sog. ,.ka-ta-pa-ya-System" 
(vgl. Silva, a. a. 0., p. X X I I I ) . 

Die Zählung der Blä t te r kann nach fünf verschiedenen Systemen erfolgen. Meistens wird 
das übliche indische Zählungssystem ka, kä , k i , k i usw. verwendet. I n älteren Hand­
schriften findet sich ein System, das sich davon nur dadurch unterscheidet, daß die 
Vokale a, ä, i usw., manchmal auch das ganze Alphabet mit Halanta, gelegentlich 
auch ein in die einzelnen Silben aufgelöstes sva-sti si-ddha-m, i-ti si-ddhi-ra-stu u. dgl., 

1 Hierzu siehe jetzt Lore SANDER,: Paläographisches zu den Sanskrithandschriften der 
Berliner Turfansammlung, Wiesbaden 1968 (Verzeichnis der orientalischen Handschriften 
in Deutschland, Supplementband 8), p. 25 f. 
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vorgeschaltet sind. Nur in alten Handschriften finden sich die beiden alten singha­
lesischen Zählsysteme, Simhala-ilakkam und Lit-i lakkam (siehe A . M. G[unasekara]: 
S imha la -granthärnavaya hevat Sihala Gatsayura, o. 0., o. J . , p. 9 f.; vgl. auch Silva, 
a. a. 0., p. X V I ) ; beide sind südindischen Ursprungs. Moderne Handschriften benützen 
die üblichen arabischen Zahlzeichen; gelegentlich werden auch mehrere Systeme 
nebeneinander verwendet. Die Bla t tzäh lung steht fast immer auf der Vorderseite der 
Blät ter , meist am linken Blattrand. Oft wird die Blattzahl , ,ka" des ersten Blattes 
von der Segensformel „svast i siddham" eingerahmt. 

Als Satzzeichen dienen die sog. „Kunda l iya -L in ien ' ' . I n Sannayas steht zwischen 
dem zitierten Textwort und der zugehörigen Erk lärung sowie oft auch zwischen E r ­
klärung und dem folgenden Textwort ein Zeichen, das einem auf die Zeile gesetzten 
Rephaya (übergeschriebenes r-Zeichen) gleicht. Seltener findet man eine Art doppeltes 
Komma, K ä k a p a d a y a genannt, um kleinere Einschnitte zu bezeichnen. Gelegentlich 
werden Kundaliya-Linien mit roter Tusche nachgezogen. Bezeichnungen von Kapiteln 
sind durch zwTei oder drei Kundaliya-Linien hervorgehoben, ähnlich das Ende von 
Versen in Sanskrit- und Päl i -Texten. Nur singhalesische Verse werden meist in Vers­
zeilen eingeteilt; um das Blatt ausnützen zu können, werden die B lä t t e r in diesem 
Fall mehrspaltig beschrieben. 
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ZU D E N AUFNAHMEN 

Der Katalog schließt sich in seinem Aufbau eng an den Band „Indische Handschrif­
ten", Teil I von Klaus L . Janert (Verzeichnis der orientalischen Handschriften in 
Deutschland. Band I I , 1, Wiesbaden 1962) an. Wie dort werden Sammelhandschriften 
aufgeteilt. Sie werden jeweils nur bei der Aufnahme des ersten in ihnen enthaltenen 
Textes ausführlich beschrieben. Unter den Bibliothekssignaturen steht in Petit-Druck 
die äußere Beschreibung der Handschriften mit folgenden Angaben: 

Sammelhandschrift, falls zutreffend [Nummern der Einzeltexte in diesem 
Katalog]. 

Akzessionsnummer, falls nicht mit der Signatur identisch. 
Beschaffenheit des Beschreibstoffes. 
Buchdeckel oder Einband. 
Blattzahl. 
Erhaltungszustand. 
Blat tgröße. 
Schriftspiegelgröße. 
Zeilenzahl. 
Spaltenzahl in mehrspaltig geschriebenen Handschriften. 
Angaben über Schnürlöcher. 
Verzierungen in der Handschrift. 
Eigenheiten der Schrift. 
Vermerke über Korrekturen. 
Angaben über Datum, Ort, Schreiber, Stifter, Auftraggeber und Vor­

besitzer der Handschrift. 
Angaben über den Erwerb der Handschrift durch den gegenwärt igen 

Besitzer. 
Sprache. 
Andere Schriftarten. (Die Handschriften sind, wo nicht anders vermerkt, 

in singhalesischer Schrift geschrieben). 
Angabe, ob der Text in Prosa oder in Versen abgefaßt ist. 

E s folgen Verfasser und Titel der Handschrift. I n der Beschreibung selbst werden, 
wo dies sachdienlich schien, Anfang (A) und Ende (E) des Textes der Handschrift 
wiedergegeben. Zum Text selbst gehörige Stellen sind in Normalschrift, Segensformeln 
und Vermerke des Schreibers dagegen kursiv gesetzt. Die Umschrift folgt dem üblichen 
System; die Lautverbindungen kh, th usw. werden von den Aspiraten kh, th usw. 
durch einen Apostroph (also k'h, t'h usw.) unterschieden. 

Die Wiedergabe der Textstellen schließt sich so eng wie möglich an den Text der 
Handschrift an; jedoch werden die üblichen Verwechslungen von i und i , u und ü, 
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n und n, 1 und 1 sowie von s" und s stillschweigend verbessert. Andere Verschreibungen, 
deren Berichtigung naheliegt, werden unverändert beibehalten und durch (!) bezeichnet. 
Verschreibungen von e und e sowie o und ö in singhalesischen Wörtern werden ohne 
Hinweis unberichtigt gelassen. Dagegen wird in Päl i - und Sanskrit-Wörtern e, o sowie 
ng geschrieben, auch wenn in der Handschrift e, ö oder hg steht. Wo dies nötig schien, 
wurde der Text durch Anmerkungen berichtigt. Berichtigungen in Anmerkungen und 
das Zeichen (!) sollen dem Leser beim Verständnis helfen; es soll daher damit nicht 
gesagt sein, daß die in den Handschriften vorliegenden Schreibungen nicht in manchen 
Fäl len übliche orthographische Besonderheiten bestimmter Perioden darstellen, z. B . 
rbb für rvv in Handschriften des 18. Jahrhunderts. 

Auf bemerkenswerte Abweichungen vom Text maßgeblicher Ausgaben wurde ge­
legentlich in Anmerkungen hingewiesen; der Text der Ausgabe ist als v. 1. bezeichnet. 
Überflüssiges im Text wurde in [ ] , Ergänzungen gegen den Text in < ) gesetzt. Ab­
bruch der Schrift wird durch /// bezeichnet. I n Lücken von bestimmtem Umfang 
wird ein aksara jeweils durch zwei Punkte vertreten. Das Zeichen ~ nach namo tassa 
dient der Abkürzung der Formel „namo tassa Bhagavato Arahato Sammäsambud-
dhassa". 

Am Ende der Aufnahmen stehen Verweise auf Ausgaben und andere Handschriften 
des Textes sowie auf Literatur zum Text. Zu kanonischen Päl i -Texten und zu den 
klassischen Päl i -Kommentaren wurde im allgemeinen nur die PTS-Ausgabe sowie die 
entsprechende Stelle in der Bibliographie des CPD angeführt und auf die Anführung 
anderer Handschriften sowie der Sekundär l i teratur verzichtet. Die Abkürzungen sind 
im Abkürzungsverzeichnis p. X V - X I X aufgelöst. Bei Veröffentlichungen in singhale-
sischer Sprache ist nach dem Erscheinungsort auch der Verlag angeführt. (Der Orts­
name, Kolamba/Colombo wird in bibliographischen Angaben stets in der englischen 
Schreibung angeführt ; orthographische Fehler in den singhalesischen Schreibungen der 
Werktitel, Autoren, Verlage usw. bleiben unberichtigt.) 
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I . Kata loge gedruckter B ü c h e r und B ü c h e r v e r z e i c h n i s s e 

Barnett I A Supplementary Catalogue of Sanskrit, Pali, and Prakrit Books in the L i ­
brary of the British Museum acquired during the years 1892-1905, compiled by 
L . D. Barnett, London 1908 [zitiert nach Spalten]. 

Barnett I I A Supplementary Catalogue of the Sanskrit, Pali, and Prakrit Books in the 
Library of the British Museum acquired during the years 1906-1928, com­
piled by L . D. Barnett, London 1928 [zitiert nach Spalten]. 

CPD A Critical Pali Dictionary, begun by V . Trenckner, revised, continued and 
edited by Dines Andersen, Helmer Smith and Hans Hendriksen. Vol. I . 
Copenhagen 1924—1948 [zitiert ist die Bibliographie in : Epilegomena to Vol. 
1, by Helmer Smith, Copenhagen 1948, B , p. 37*-69*] . 

DSL A Dictionary of the Sinhalese Language, begun by the Royal Asiatic Society, 
Ceylon Branch and continued by the University of Ceylon. Vol. I , Part 7. 
Colombo 1957, p. X I V — X L I [zitiert nach Seiten und Abkürzungen]. 

IOL Catalogue of the Library of the India Office, Vol. I I , Part 1, revised edition: 
Sanskrit Books, by Prana Natha and Jitendra Bimala Chaudhuri. Section 1-4. 
London 1938-1957 [zitiert nach Seiten]. 

Pali Pr A List of Pali Books printed in Ceylon in Sinhalese Characters, by W. A. de 
Silva, in: J P T S 1910-1912, p. 133-154 [zitiert nach Nummern]. 

Pit-Sm Pitakat-samuih3 oder Pitakatto2-samuin3 (,,Pitakatthamain"). Rangoon 1959 
[zitiert nach Paragraphen]. 

Sgh Pr Catalogue of the Sinhalese Printed Books in the Library of the British Museum, 
by DonMartino de Zilva Wickremasinghe. London 1901 [zitiert nach Spalten]. 

Sorata Sri Sumangala Sabdakosaya, A Sinhalese-Sinhalese Dictionary, von Välivit iye 
Pandita Sorata. 2 Teile: 1. Teil (a-nyü). Colombo: Maha Bodhi Press 1952; 
2. Teil (p-lo), Colombo: Anula Press 1956 [zitiert nach den Nummern in Teil I , 
p. X X X V - X L ] . 

Subhüti Nämamälä, or a Work on Päli Grammar, prepared by Vaskaduve Subhüti. 
1. Aufl. Colombo: Govt. Printing Office 1876 [zitiert nach den Nummern der 
im Pürvärambhakändaya, p. I - C , beschriebenen Werke]. 

Ware Bibliography on Ceylon, by Edith W. Ware. Coral Gables, Florida 1962 
[zitiert nach Seiten]. 

I L Handschr i f tenkata loge 1 

A. Kata loge singhalesischer Handschr i f ten 

Alwis A Descriptive Catalogue of Sanskrit, Pali and Sinhalese Literary Works of 
Ceylon, by James d'Alwis. [3 Bde]. Vol. I . Colombo 1870 (Janert Nr. 69) 
[zitiert nach Seiten; nur Bd. 1 erschienen]. 

1 Es ist jeweils in Klammern angegeben, unter welcher Nummer der Katalog in Klaus 
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Abkürzungsverzeichnis 

BM Catalogue of the Sinhalese Manuscripts in the British Museum, by Don 
Martino de Zilva Wickremasinghe. London 1900 (Janert Nr. 156) [zitiert nach 
Nummern; römische Ziffern beziehen sich auf Teile in Sammelhandschriften]. 

BM (Nevill) [Handwritten] List of Pali, Sinhalese, Sanskrit and other Manuscripts, formerly 
in the possession of Hugh Nevill [and now in the British Museum]. Vol. I — I I . 
London o. J . (Janert Nr. 159) [zitiert nach Band und Seiten; in Klammern 
Zahl der Has.] 

CM Catalogue of Palm Leaf Manuscripts in the Library of the Colombo Museum, 
by W. A. de Silva. Vol. I . Colombo 1938 (Janert Nr. 77) [zitiert nach Num­
mern der Handschriften]. 

CM (Gun) Catalogue of Päli, Sinhalese, and Sanskrit Manuscripts in the Colombo Museum 
Library, by Henry M. Gunasekera. 2. Aufl. Colombo 1901 (Janert Nr. 76) 
[zitiert nach Seiten]. 

CM (Haly) Catalogue of the Colombo Museum Library, Part I , Pali, Sinhalese, and 
Sanscrit Manuscripts, by A. Haly. Colombo 1892 (revidierte Fassung von 
CM (Zoysa) [zitiert nach Seiten]. 

CM (Zoysa) Catalogue of Päli, Sinhalese, and Sanskrit Manuscripts in the Ceylon Govern­
ment Oriental Library, by L . de Zoysa. Colombo 1882 (Vorwort datiert 1876; 
Janert Nr. 74) [zitiert nach Abteilungen und Nummern]. Nachgedruckt in: 
J P T S 1882, p. 46-58 (Janert Nr. 75). 

God Katalog der singhalesischen Handschriften in der Kgl. Bibliothek in Kopen­
hagen, von C. E . Godakumbura (im Druck: in Druckfahnen benützt) [zitiert 
nach Signaturen]. 

Corresp Ceylon. Correspondence between the Governor of Ceylon (Hercules Robinson) 
and the Secretary of State for the Colonies (Henry T . Irving) with reference 
to the preparation of a descriptive catalogue of the Päli, Sinhalese, and 
Sanskrit Nanuscripts, to be found in the libraries of the Pansalas, Buddhist 
monasteries, and other places in Ceylon. London 1870 (Janert Nr. 68). 

HMC I First Report af the Historical Manuscripts Commission, Sessional Paper I X , 
1933. Colombo 1933 [zitiert nach Seiten und Nummern in Appendix I V b]. 

HMC I I Second Report of the Ceylon Historical Manuscripts Commission, Sessional 
Paper X X I , 1935. Colombo 1935 [zitiert nach Seiten und Nummern in 
Appendix I I I , V I I I ] . 

HMC I I I Third Report of the Ceylon Historical Manuscripts Commission, Sessional 
Paper X X I X , 1951. Colombo 1951 [zitiert nach Seiten und Nummern in 
Appendix X X V ] . 

Kandy List of Sinhalese, Päli, and Sanskrit Books [MSS.] in the Oriental Library, 
Kandy, by H . C. P. Bell, in: J P T S 1882, p. 38-43 (nach der Kopfleiste eine 
Liste von MSS. in Kandy; es scheint, als ob in der Liste teilweise Hss., teil­
weise gedruckte Bücher angeführt werden) [zitiert nach Abteilungen und 
Nummern]. 

L P P I Lankäve puskola pot nämäval iya, von K . D . Sömadäsa. Teil I . Colombo 1959 
(2503 n. P.) [zitiert nach Seiten; in Klammern Zahl der Hss., gegebenenfalls 
abweichende Titel und Zahl der Hss.]. 

Madras Maduräsiye tibena Simhala puskola pot, in: Gurukula I (Colombo 1944), 
p. 43-47 [zitiert nach Nummern; in Klammern Nummern der Teile in 
Sammelhss.]. 

Nevill (Kavi) Sinhala Verse (Kavi), collected by the late Hugh Nevill, edited by P. E . P. 
Deraniyagala. Part I - I I I . Colombo 1954-1955 (Ceylon National Museums 
Manuscript Series, Vol. I V - V I ) [zitiert nach Band und Seiten). 

Ludwig Janert: An Annotated Bibliography of the Catalogues of Indian Manuscripts, 
Part 1, Wiesbaden 1965 (Verzeichnis der orientalischen Handschriften in Deutschland, 
Supplementband 1) angeführt ist. 
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Abkürzungsverzeichnis 

Reports Reports on the Inspection of Temple Libraries [in Ceylon], by Louis de Zoysa. 
Colombo 1875 (Janert Nr. 70) [war uns nicht zugänglich]. 

Ridivihara Palm Leaf Manuscripts on Ridivihara, by W. A. de Silva, in : JRASCB X X I X , 
No. 76, 1923, p. 133-144. 

Zoysa A Catalogue of Päli, Sinhalese, and Sanskrit Manuscripts in the Temple Lib­
raries of Ceylon, compiled by the late Louis de Zoysa. Colombo 1885 (Janert 
Nr. 71) [zitiert nach Seiten]. 

B . Andere Ka ta loge , die auch singhalesische Handschr i f t en entha l ten 

Adyar Descriptive Catalogue of the Päli Manuscripts in the Adyar Library, by E . 
W. Adikaram. [Madras] 1947 (Adyar Library Series, 62). (Janert Nr. 193) 
[zitiert nach Seiten]. 

Bendall Catalogue of the Sanskrit Manuscripts in the British Museum, by Cecü Bendall. 
London 1902 (Janert Nr. 157) [zitiert nach Nummern]. 

Cab I , I I Catalogue sommaire des manuscrits sanserifs et pälis, par A. Cabaton, Biblio-
theque nationale, Departement des manuscrits, fascicule 1-2. Paris 1907-
1908. (Janert Nr. 252; damit ist ersetzt: List of Päli MSS. in the Bibliotheque 
nationale, Paris, by Leon Feer, in: J P T S 1882, p. 32-37, Janert Nr. 250) 
[zitiert nach Faszikel und Nummern]. 

Cab I I I Catalogue sommaire des manuscrits indiens, indo-chinois et malayopolynesiens, 
Bibliotheque nationale, Departement des manuscrits, par A. Cabaton. Paris 
1912. (Janert Nr. 253) [darin singhalesische Hss. Nr. 890-936]. 

Cambr List of Päli Manuscripts in the Cambridge University Library, by T . W. Rhys 
Davids, in: J P T S 1883, p. 145-146 (Janert Nr. 62) [zitiert nach Seiten]. 

Copenh List of Päli Manuscripts in the Copenhagen Royal Library [including additions 
made since the publication of Westergaard's Catalogue], by T . W. Rhys 
Davids, in: J P T S 1883, p. 147-149 (Janert Nr. 144) [zitiert nach Seiten; 
enthält auch eine Liste von Hss. aus der Universitätsbibliothek in Kopen­
hagen]. 

Fausb Förteckning öfver de af Frih. A. E . Nordenskiöld fran Ceylon hemförda 
Pali-manuskript, von V. Fausboll, in: Ymer 1883, p. 200-205 (diese Liste 
ersetzt Stockh.) [zitiert nach Seiten]. 

Hoern I List of Manuscripts in the British Museum, by K . J . R . Hoerning, in J P T S 
1883, p. 134-144 (Janert Nr. 153; darin mehrere singhalesische Hss.) [zitiert 
nach Seiten]. 

Hoern I I List of Pali MSS. in the British Museum, acquired since 1883, by K . J . R . 
Hoerning, in: J P T S 1888, p. 108-111 (Ergänzung zu Hoern I ; Janert Nr. 
154) [zitiert nach Seiten]. 

Irmischer Handschriften-Katalog der Königlichen Universitätsbibliothek zu Erlangen, 
von Johann Conrad Irmischer. Frankfurt und Erlangen 1852. [darin Be­
schreibung unserer Hs. 151]. 

Leiden Catalogus Codicum Orientalium Bibliothecae Academiae Regiae Scientiarum, 
quem edidit P . de Jong. Lugduni Batavorum 1862 (Janert Nr. 148) [enthält 
nur eine singhalesische Hs., p. 283 f., Nr. C C X X X I X ] . 

Meyer Verzeichnis der Handschriften im Preussischen Staate. 1: Hannover, 3: Göt­
tingen, [Band] 3: (Universitäts-Bibliothek, von W. Meyer. 3 Bde. Berlin 
1893-1894 (Janert Nr. 99). [darin Bd. 3, S. 497 Beschreibung unserer Hs. 194; 
S. 503 f. Beschreibung unserer Hs. 142]. 

München Verzeichnis der orientalischen Handschriften der K[öniglichen] Hof- und 
[Bayerischen] Staatsbibliothek in München mit Ausschluß der hebräischen, 
arabischen und persischen. München 1875 (Catalogus codicum manu scripto-
rum Bibliothecae regiae Monacensis. I , 4) (Janert Nr. 220). 
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NCC I New Catalogus Catalogorum, An Alphabetical Register of Sanskrit and allied 
Works and Authors, by V . Raghavan. Vol. I (A). Madras 1949 (Janert Nr. 
Nr. 231). [zitiert nach Seiten]. 

Oldenb Catalogue of the Päli Manuscripts in the India Office Library, by H . Olden-
berg, in: J P T S 1882, p. 59-128 (Janert Nr. 163; darunter nur wenige singha-
lesische Hss.) [zitiert nach Nummern]. 

Oxf List of Päli MSS. in the Bodleian Library, Oxford, by O. Frankfurter, in: 
J P T S 1882, p. 30-31 (Janert Nr. 239; darunter nur einzelne singhalesische 
Hss.) [zitiert nach Signatur]. 

Petr Katalog indijskich rukopisej, von N. D. Mironov, Katalogi Aziatskago Muzeja 
Imperatorskoj Akademii Nauk. Fase. 1. Petrograd 1914 (Janert Nr. 261) 
[zitiert nach Nummern]. 

Pol A Census of Indie Manuscripts in the United States and Canada, by H . I . 
Poleman. New Haven, Connecticut 1938 (American Oriental Series, Vol. 12) 
(Janert Nr. 328). [zitiert nach Nummern]. 

Stockh Päli MSS. at Stockholm [collected in Ceylon by Baron Nordenskiöld and 
described by V . Fausboll], in: J P T S 1883, p. 150-151 (Janert Nr. 295; vgl. 
Fausb.) [zitiert nach Nummern]. 

West Codices Indici Bibfiothecae Regiae Havniensis, descripti a N. L . Westergaard, 
Havniae 1846 (Janert Nr. 143) [zitiert nach Seiten und Handschriften-
Nummern] . 

I I I . L i t e ra tu rgesch ich t l i che Abhandlungen 

Alwis Sid The Sidath Sangarawa [Sidatsangaräva], A Grammar of the Singhalese 
Language, translated into English, with Introduction, Notes and Appendices, 
by James de Alwis. Colombo 1852. [zitiert nach Seiten; die römischen Ziffern 
beziehen sich auf die Seiten der Einleitung, die arabischen auf den Text]. 

Buddhadatta Päl isähityaya [Päli-Literatur], von Polvatte Buddhadatta. 2 Teile: 1. Teil, 
Ambalamgoda: Yüniyan mudranälaya 1956; 2. Teil, Maradäna (Colombo): 
Anula mudranälaya 1957 (2500 n. P.) . [zitiert nach Seiten]. 

Franke Geschichte und Krit ik der einheimischen Päli-Grammatik und -Lexicographie, 
von R . Otto Franke. Strassburg 1902. 

Geiger Pali Päli . Literatur und Sprache, von Wilhelm Geiger, Strassburg 1916 (Grundriß 
der Indo-Arischen Philologie und Altertumskunde, Encyclopedia of Indo-
Aryan Research, f. Bd., 7. Heft) [zitiert nach Paragraphen im ersten Ab­
schnitt, p. 6-39]. 

Geiger Sgh Literatur und Sprache der Singhalesen, von Wilhelm Geiger. Strassburg 1900. 
(Grundriß der Indo-Arischen Philologie und Altertumskunde, Encyclopedia 
of Indo-Aryan Research, 1. Bd., 10. Heft) [zitiert nach Seiten im ersten 
Abschnitt, p. f-25]. 

God SL Sinhalese Literature, by C. E . Godakumbura, Colombo 1955 [zitiert nach 
Seiten]. 

MSV Mätara Sähitya Vamsaya [Geschichte der Literatur der Mätara-Periode], 
von Gandara P. D . S. Virasüriya. Valasmulla: Vällavatte Väsli yanträ laya 
1951 (2495 n. P.) [zitiert nach Seiten]. 

P L B The Päli Literature of Burma, by Mabel Haynes Bode. London 1909 (Royal 
Asiatic Society, Prize Publication Fund, Vol. I I ) [zitiert nach Seiten]. 

PLC The Päli Literature of Ceylon, by G. P. Malalasekera. London 1928 (Royal 
Asiatic Society, Prize Publication Fund, Vol. X ) [zitiert nach Seiten]. 

SSV Simhala Sähitya Vamsaya, History of Sinhalese Literature, von Puncibandära 
Sannasgala. 2. Aufl. Colombo: Lek havus mudranälaya 1964 (2507 n. P . ; 
1. Aufl. 1961) [zitiert nach den Seiten der 2. Aufl.]. 
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I V . Andere A b k ü r z u n g e n 

A Anfang 
Anm. Anmerkung 
Aufl. Auflage 
Ausg. Ausgabe 
Bd. Band 
B l . Blatt, Blätter 
CC Th . Aufrecht: Catalogus Catalogorum 
desgl. desgleichen 
E Ende 
E d . Edition 
ed. edited 
hg. herausgegeben 
Hs. Handschrift 
Hss. Handschriften 
J P T S Journal of the Pah Text Society 
J R A S Journal of the Royal Asiatic Society 
JRASCB Journal of the Royal Asiatic Society, Ceylon Branch 
n. Chr. nach Christus 
n. P . • nach Parinirväna 
Nr. Nummer 
o. J . ohne Jahr 
o. O. ohne Ort 
p. pagina 
PTS Paü Text Society 
Palmbl. Palmblatt, Palmblätter 
r recto 
s. siehe 
Sammelhs. Sammelhandschrift (Handschrift mit mehreren Texten) 
Sehn. Schnürlöcher 
Slg. Sammlung 
s. o. siehe oben 
8. u. siehe unten 
s. v. sub voce 
teilw. teüweise 
transl. translated 
u. ä. und ähnlich 
u. dgl. und dergleichen 
un vollst. unvollständig 
v verso 
v. Chr. vor Christus 
veröff. veröffentlicht 
v . 1. varia lectio 
Z. Zeile 
z. T . zum Teil 
z. Z. zur Zeit 
W. A . weitere Ausgaben 
WZKSO Wiener Zeitschrift für die Kunde Süd- -und Ostasiens 

Die abgekürzten Bezeichnungen der Eigentümer der Handschriften sind im Register 
H (Verzeichnis der Handschriften nach den Aufbewahrungsorten und Eigentümern) erklärt . 
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A B B I L D U N G E N 





Kat.-Nr. 23: Mahasatipatthäna mit Sannaya sowie Schreibbesteck 
(Museum für indische Kunst, Berlin, f C 42 205 a-c) 



T A F E L I I 

Kat.-Nr. 47: Papahcasüdani 
(Buchdeckel, Titelblatt und B l . ka r , kä r , ki r) 



T A F E L I I I 

Kat.-Nr. 105 usw. und 112 usw.: 
Geschnitzter Buchdeckel einer Sammelhandschrift 



T A F E L I V 

Kat.-Nr. 151: Brief des königlichen Hofes in Kandy 
aus dem Jahre 1774 mit bestickter Seidenhülle 



B E S C H R E I B U N G E N 





I . B U D D H I S T I S C H E L I T E R A T U R 

A. K A N O N I S C H E T E X T E N E B S T E R K L Ä R U N G S S C H R I F T E N 
U N D B E A R B E I T U N G E N 

1 MS-Sgh.22. SlgBe, Göttingen 

Palmbl. 25 B l . : ka-khl; es fehlt kü. Teilweise am Rand beschädigt. 36 X 5,5 cm. 35,5 X 
4 cm. 6-7 Z. 2 Sehn. Unregelmäßiger Duktus. Undatiert. 1959 in Wick's Book Depot, 
Colombo, erworben. Päli . Prosa. 

Bhikkupätimokkha. 

A (ka r ) : namo tassa ~ . sunätu me bhante samgho. yadi samghassa pattakallam 
aham äya sman t am i t thamnämam vinayam puccheyyam. 

E (khl r ) : ettakam tassa Bhagavato su t t äga t am su t t apa r i y äpannam anvaddhamäsam 
uddesam ägacehat i . tattha sabbeh'eva samaggehi sammodamänehi av ivadamäneh i 
sikkhitabbam. Bh ikkhupät imokkham nitthitam. siddhir astu. subham astu. prajnä 
ätta(!)vun keren aga vemvä. lovuturä Budu vemvä. sädhu sädhu nivam(!) dakimvä. eka 
eka aksarayak bägin cakravarttiräjayä karamvä. 

Ausg.: Prät imoksa Sütra , hg. und übersetzt [russisch] von I . Minaev, St. Petersburg 
1869 [nur Bh ikkhupä t imokkha ] ; Bh ikkhupä t imokkham c' eva Bh ikkhun ipä t imokkham, 
veröff. von W. S. Pererä , Ceylon: V i j j ä sägara y a n t ä g a h a 1895 (2439 n. P . ) ; Ubhaya 
Prä t imoksaya , hg. von Rerukäne Candavimala, Colombo: E k a n ä y a k a mudranä l a y a 
1956 (2500 n. P . ) ; The Pä t imokkha with Introduction by Phra Säsana Sobhana (Su-
vaddhano), transl. of the Pä l i by Nänamoli , Bangkok 1966. Siehe CPD 1.1. 

2 Ms.or.fol.378a. SB , z. Z. Tübingen 

acc. 2168. Palmbl. 1 B l . ohne Blattzahl. Rand beiderseits abgeschnitten. Erhaltener Tei l : 
42 x 5,5 cm. 2 Z. ; einseitig beschrieben. 2 Sehn. Das Blatt war mit Ms. or. fol. 378 zusammen 
gebunden. Undatiert. Am 29. 10. 1844 aus dem Bestand der Bibliotheca Sussexiana 
erworben. Päli . Prosa. 

Bhikkhunipätimokkha. 

Fragment. Päc i t t i ya X L 6-9 (entspricht p. 66 d«r Ausgabe von W. S. Pererä) , wobei 
X L 6 und 9 unvollständig sind und X L 7 fehlt. Der Text bricht unvermittelt ab; das 
Blatt daher offenbar Schreibermakulatur. 

Ausg. s. zu 1. 

1 

http://Ms.or.fol.378a


Nr. 3-5 I. Buddhistische Literatur 

3 65.51:1. MfV, Hamburg 

Palmbl. 1 B l . : Blattzahl unlesbar. Beschädigt: am rechten Rand abgebrochen (es fehlen 
etwa 11cm.). Insektenlöcher. Erhaltener Teil : 33 x 5,5 cm. 8 Z. ; einseitig beschrieben. 
2 Sehn. Ziemlich kleine Schrift. Undatiert. Päli . Prosa. 

Mahävagga. 

Fragment aus I . 64-65, Mä tughä t akava t thu und P i tughä takava t thu . Entspricht I , 
p. 8 8 8 - 2 6 der Ausg. von H . Oldenberg. 

Ausg.: The Vinaya Pitaka, Vol. I , The Mahävagga , ed. by Hermann Oldenberg, 
London 1879. Siehe CPD 1.2. 

4 Wa 2. I S , Göttingen 

Palmbl. 62 B l . : ka-ghau. 54 x 6,4 cm. 49 X 4,5 cm. 10 Z. 2 Sehn. Kleine, ziemlich 
gleichmäßige Schrift. Korrekturen zweiter Hand. Undatiert. 1963 von Prof. Ernst Wald­
schmidt dem Seminar geschenkt. Päli . Prosa. 

Mahävagga. 

Unvol ls tändig ; Mahäkhandhaka und Uposathakhandhaka (bis Kukkuccapakatapan-
narasakam, I I . 31). Entspricht I , p. 1-131 der Ausg. von H . Oldenberg. 

Ausg. s. zu 3. 

5 Ms.or.fol.378. SB , z. Z. Tübingen 

acc. 2168. Palmbl. Zwischen bemalten Holzdeckeln (Blumenmuster, grobe Ausführung 
in moderner Art, schwarz-gelb-rot). 177 B l . : ka-tah; 1 leeres B l . 41 X 5,5 cm. 37 x 4,5 cm. 
9 Z. 2 Sehn. Undatiert. Nach Vermerk am Ende der Hs. Vorbesitzer Madhurasätitthagäme 
Dhammakkhandha Thera. Am 29. 10. 1844 aus dem Bestand der Bibliotheca Sussexiana 
erworben. Päli . Prosa. 

Parivära. 

A (ka r ) : namo tassa yan tena Bhagava t ä j äna t ä passatä a raha tä Sammäsam-
buddhena pathamam pärä j i kam kattha panhattam. 

E (tah r) : 
ravi ramsiparikinno cando tä<ra)gane y a t h ä | 
Brahma Brahmapar i s äya ganamajjhe va näyako | 
evam saddhammavinayo Par ivärena sobhati ||ti. 

anantasambuddham anantapunnam anantadhammam Parivära<m> paripunnam. 
Madhurasätitthagämasmim1 jätassa udite leide \ 
Dhammakkhandhäbhidhänassa therassa potthakam idam ||. 

Ausg.: The Vinaya Pitaka, Vol. V , The Par ivära , ed. by Hermann Oldenberg, Lon­
don 1883. Siehe CPD 1.2. 

1 Päliname für Mihirigama. 

2 
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Kanon, Kommentare, Bearbeitungen Nr. 6-7 

6 Ms.or.fol.3148. SB , Marburg 

Sammelhs. aus 3 Teilen [26, 28, 6], acc. ms. 1909. 368. Palmbl. Beschreibung siehe 26. 
Unser Text: 29 B l . : 1-29. Päli und Singhalesisch. Prosa. 
3) Damsakpävatunsütraya (Dhammacakkapavattanasutta) [mit Sannaya]. 

Sutta: 
A ( l r ) : namo tassa ~ . evam me sutam. ekam samayam Bhagavä <Bäränasiyam> 

viharati Isipatane Migadäye . tatra kho Bhagavä pancavaggiye bhikkhü ämantes i . 
dve 'me bhikkhave an tä pabbajitena na sevi tabbä. 

E (7 r ) : i t i h'idam äyasmato Konda<nna>ssa Amnäkondanno tu eva n ä m a m ahosi t i . 
Dhammacakkapavattanasuttam nitthitam. siddhir astu. subham astu. ärogyam astu. 
istärtthasiddhir astu. 
Sannaya: 

A (8 r ) : namo tassa ~ . evam me sutam; me, ä yusma t vü Mahäkässä( !)pa sthavirayan 
vahansa mä visim(!) ; visuddha buddhim(!) prasiddha sakala so t t rü j anamanah 1 prasäda 
janaka vü me Damsap( ! )päva tunsüt räntadharmadesanäva . 

E (29 r) : i t i ha, mese vanäh i ; ä ya smato Kondafinassa, ä yu sma t vü Ka[v]undinya 
sthavirayan vahanse-ta; Annäkondon 2 tu eva, Annäkonna 3 yayi k i y ä - m a ; idam n ä m a m 
ahosi, me namek vüy i - y a 4 . siddhir astu. subham astu. ärogyam astu. Damsap( !)päva-
tum( ! ) süt [ t ] rapadär t thaya nimi. 

Der Päl i -Text in den singhalesischen Hss. und Ausg. dieses Sütra mit Sannaya ist 
gegenüber dem kanonischen Päl i -Text durch eine längere Liste von Götternamen, die 
sich auch im Text dieses Sütra im Paritta-Buch findet, erweitert. 

Ausg. des Päl i -Textes im Kanon 5 : The Vinaya Pitaka, Vol. I , The Mahävagga , 
ed. by Hermann Oldenberg, London 1879, p. 10-12; S amyu t t a -N ikäya , Vol. V , ed. 
by Leon Feer, London (PTS) 1898, p. 420-424; im Paritta-Buch: Maha pirit pot va-
hanse, hg. von Devundara Väcissara, Colombo: Gunasena 1959, p. 115-138. Ausg. des 
Textes mit Sannaya: Damsakpäva tumsü t r ava rnanäva von Väl iv i ta Saranankara, hg. 
von Väl ipänne Upatissa, Maradäna (Colombo): Kure 1956. (Diese Ausg. enthäl t außer 
dem hier i rr tümlich dem Väl iv i ta Saranankara zugeschriebenen Sannaya einen erwei­
terten Text des 5. Pariccheda des Saddharmasä rä r t thasangrahaya des Saranankara). 
W. A . siehe Pali Pr 70-71; Sgh Pr 10; D S L X X (DmSk). 

Hss. : B M 8 I I . B M (Nevill) I 10-11 (5). CM 167-184 (Pada -Änuma) ; 198-221 (Pa-
där thaya und V y ä k h y ä n a y a ) . CM (Gun) 8. L P P I 42 (Padä r thaya 79; Puräna - sannaya 1 ; 
Bhäva - sannaya 4; Varnanäva 4; Vistara-sannaya 3; V y ä k h y ä v a 24; Sannaya 625). 
Madras 12 (34); 31 (75); 36 (91). West 35 X X V I ; 42 X X V I I . Copenh 148. God PAS 1 ; 
PAS 16, 2. Adyar 91. Pol 6383-6385; 6387-6389. 

Vgl. SSV 492-493; God S L 24, 67, 273; Buddhadatta 123; MSV 185. 
1 srotrjanmanah. 2 Annäkondanfio. 3 Annäkondanna. 
4 vüye-ya. 5 I n BM und CM wird das Sütra irrtümlich als zum Angut-

tara-Nikäya gehörig bezeichnet. 

7 Hs.or.694. SB , Marburg 

Palmbl. Zwischen bemalten Holzdeckeln (außen: Schnörkelmuster mit Pfauen und 
Närilatä-Muster; innen: 9 Szenen aus dem Leben des Buddha mit Beischriften; ziemlich 
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grobe Ausführung). 31 B l . : ka-khäm; 1. B l . (ka) unbeschrieben. 38 x 6 cm. 33 x 4,5 cm. 
6 Z. 2 Sehn. Große, kursive, ziemlich moderne Schrift. Undatiert. Am 29. 4. 1964 von 
der Buchhandlung Otto Harrassowitz, Wiesbaden, an die Bibliothek verkauft. Päli und 
Singhalesisch. Prosa. 

Damsakpävatunsütraya (Dhammacakkapavattanasutta) [Pada-Änuma und Sannaya]. 

Pada -Änuma : 
A ( k ä r ) : namo tassa ~ . evam me sutam. ekam samayam Bhagavä Baränas i yan( ! ) 

viharati Isipatane Migadäye . evam me sutam. me [mä visin] evam sutam, ekam sa-
mayan(!), Bhagavä , Bä r änas i y an ( ! ) , Isipatane Migadäye viharati. tatra kho ( B h a g a v ä ) 
pancavaggiye bhikkhü ämantes i . dve 'me bhikkhave antä pabbajitena na sevitabbä. 

E ( k h ä v ) : i t i h'idam äyasmato Kondonnassa Annäkondanna 1 tu eva nämam ahosi. 
bho Kondafmo vata annäsi t i , bho Kondanno vata afinäsi t i . it i ha, äyasmato Kondan-
nassa Annäkondanna tu eva idannämam ahosi. Dhan( ! )sakpävatum( ! ) süt raya 2 nimi. 

Sannaya (khi-khäm) s. 6. 
Ausg. und Hss. s. zu 6. 

Abbildung der bemalten Innenseite der Buchdeckel: Tafel I I I unseres Bandes. 

1 v. 1. Aimäkondaiino. 2 Altertümliche Rechtschreibung mit dh. 

8 Ms.Sgh.l (=Mss.orient.234). U B , Rostock 

Sammelhs. aus 3 Teilen [8, 110, 93]. Palmbl. Zwischen bemalten Holzdeckeln (gelbes 
Schnörkelmuster auf braunrotem Grund). 52 B l . : ka-ghä; 2 unbeschriebene B l . mit Lotus­
muster. Unser Text: 33 B l . : ka-ga. Übrige Texte: 2) 16 B l . : gä-gha (s. 110); 3) 2 B l . : gha-ghä 
(s. 93). 45 x 4,5 cm. 38 X 5,5 cm. 5-6 Z. 2 Sehn. Verzierungen s. o. Ziemlich kursive, 
moderne Schrift. Undatiert. Unser Text: Päli und Singhalesisch. Prosa. 

l)Damsakpävatunsütraya (Dhammacakkapavattanasutta) [Pada-Änuma und Sannaya]. 

Siehe 6 und 7. 
ka-kau: Pada -Änuma ; käm-ga : Sannaya. 
Ausg. und Hss. s. zu 6. 

9 H-Sgh.103. I K A , Berlin 

I C 42189. Palmbl. Zwischen bemalten Holzdeckeln (grob ausgeführtes Girlandenmuster 
in schwarz mit roten Blumen und grünen Blättern auf gelbem Grund; Lackierung z. T . 
beschädigt). 30 B l . : ka-khai; 2 leere B l . 38 X 5 cm. 32 x 3,5 cm. 6 Z. 2 Sehn. Zierliche 
Schrift. Undatiert. Nach Vermerk am Ende der Hs. wurde diese am 28. 2. 1926 von dem 
Thera Desästra 1 Kalutara Dhammindäsabha, Oberhaupt des Dharmaräja-parivena in 
Pöyagalakande in Kumbalvälla, der Bibliothek des Sudharmälaya-Klosters im Fort von 
Galla (Galle) geschenkt. 1935 wurde sie Prof. Ernst Waldschmidt von Thera G. Punnasära, 
Oberhaupt dieses Klosters, geschenkt, später von Prof. Ernst Waldschmidt dem Museum. 
Päli und Singhalesisch. Prosa. 
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Damsakpävatunsütraya (Dhammacakkapavattanasutta) [Pada-Änuma und Sannaya]. 

Siehe 6 und 7. 
ka-kai: Pada -Änuma ; ko-khai: Sannaya. Am Ende des Sannaya lautet der Titel 

Dansakpävät vü sü t räntadharmmadesanäva . Vorbesitzer-Vermerk (kha i v ; mit Kopier­
stift hinzugefügt) : me-ma dharmmapustakaya Galle kotuve Sudharmmälayäyatta pusta-
kalaya-ta Kumbalvälle Pöyagalakande Dharmmaräja-parivenädhiväsi Desästra Kalu-
tara sri Dhammindäsabha sthavirayan visin parityäga karana ladi varsa 2469 phebaraväri 
28 dina. 

Ausg. und Hss. s. zu 6. 

1 Beiname des Ortsnamens Kalutara (auch detera). 

10 MS-Sgh.6. SlgBe, Göttingen 

Palmbl. Zwischen Holzdeckeln. 50 B l . : ka-ghä (auch Zählung 1-50). 44 x 5,5 cm. 39 X 
4 cm. 6 Z. 2 Sehn. Nach links gerichtete Schrift. Undatiert. Nach Vermerk am Ende der 
Hs. wurde sie auf Veranlassung der Upäsikä Mänik-räla-ge Ukkuhämi aus Mahanänneriya 
geschrieben. Päli und Singhalesisch. Prosa. 

Damasakpävatunsütraya (Dhammacakkapavattanasutta) [Pada-Änuma uad Sannaya] 

Siehe 6 und 7. 
ka-khi: Pada -Änuma ; khu-ghä : Sannaya. Am Ende beider Texte Segensformeln. 

Dem Sannaya ist folgender Vermerk beigegeben: me-ma pot vahanse liyavä püjä kale 
Mahanänneriye Mänik-räla-ge Ukkuhämi upäsikäva saha tavat däyaka pirisa-da tama 
taman-ta hä taman namin näsi giyä vü-da jivatva sitinnä vü-da guruvara de mavpiya dam 
munuburädi sakala-ma jnäti samuhayä-ta-ma jnänayen aggra va matu nivan säpa patä 
liyavä püjä karana ladt, sädhu. 

Ausg. und Hss. s. zu 6. 

11 Handschrift 3. Slg Prof. Geiger, München 

Palmbl. Zwischen Holzdeckeln. 36 B L : ka-käm (auch Zählung 1-15); danach 1 einseitig 
beschriebenes B l . ohne Blattzahl; es folgen 2 B l . kä, ki-khi. 47 X 5 cm. 40 x 4 cm. 6 Z. 
2 Sehn. Sorgfältige, ziemlich moderne Schrift. Undatiert. Von Prof. Wilhelm Geiger in 
Ceylon erworben; jetzt im Besitz von Prof. Rudolf Geiger, München. Päli und Singhale­
sisch. Prosa. 

Damsakpävatunsütraya (Dhammacakkapavattanasutta) [Pada-Änuma und Sannaya]. 

Siehe 6 und 7. 
k a - k ä m : Pada -Änuma ; B l . ohne Blattzahl (ka)-khi: Sannaya. Am Ende (khi v) eine 

kürzere Fassung des in 13 enthaltenen Vermerks, danach (khi v -khi r ) Segensformeln. 

Ausg. und Hss. s. zu 6. 
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12 Zc 10. U u L B , HaUe 

Palmbl. Zwischen bemalten Holzdeckeln (weiß, rot und schwarz auf gelbem Grund; 
Blumen- und Lotusmuster; einfache Ausführung). 42 B l . : ka-gl ( (khe statt ke); 1 leeres B l . 
38 X 6 cm. 34 x 5,5 cm. 5-6 Z. 2 Sehn. Unsorgfältige, ziemlich moderne Schrift. Nach 
dem Schlußsatz lebte der Schreiber in einem Dorf mit dem Päli-Namen Vihäragharapabba-
tarukkhagäma. Undatiert. Nach Ernst Förstemann: Die Gräflich Stolbergische Bibliothek 
zu Wernigerode, Nordhausen 1866, p. 119 ,,aus der dänischen Mission zu Tranquebar und 
dem Anfange des 18. Jhdts. herstammend" und bereits um die Mitte des 19. Jahrhunderts 
im Besitz der Gräflich Stolbergischen Bibliothek zu Wernigerode; nach dem 2. Weltkrieg 
von der U u L B Halle übernommen. Päli und Singhalesisch. Prosa. 

Damsakpävatunsütraya (Dhammacakkapavattanasutta) [Sannaya und Pada-Änuma] . 

Siehe 6 und 7. 
ka-khf: Sannaya; khl-gl: Pada-Änuma. Das Sannaya endet wie in 13. Titel des 

Textes in al tertümlicher Rechtschreibung: Dhamsakpäva tunsüt rapadär t tha . Am Ende 
des Pada-Änuma ist angefügt : Dhammacakkappavatv( !)anasuttan nitthitam. 

siddhir astu. subham astu. [njisth(! Järtthasiddhir astu. 
imam likhitapunnena Metteyam upasamkami | 
patitthahitvä saranesu patitthämi säsane || 
punnenänena pappomi Buddhattam yäva täv'aham | 
uppajjeyyam kule suddhe saddhe addhe mahaddhane \ 
kusalo ka(?)x pandidf!)o bhaveyyam (jätiyjätiyam || 
asmim Vihäragharapabbatarukkhagäme 
sabbesu dipanagaresu pi cakkaväle | 
deväsurä garudhf!Jarakkhasanägayakkhä 
rakkhantu mam sabbänubhävabalena niccam j| 

I n dem Katalog von Ernst Förstemann, Die Gräflich Stolbergische Bibliothek zu 
Wernigerode, Nordhausen 1866, p. 119, ist die Hs. erwähnt, jedoch irrtümlicherweise 
als ,,mit tamulischer Schrift" geschrieben bezeichnet; die Angabe in dem Katalog 
läßt vermuten, daß unter der Signatur Zc 10 im Jahre 1865 noch drei andere, inzwi­
schen verlorengegangene Palmblatthandschriften aufbewahrt wurden. 

Ausg. und Hss. s. zu 6. 

1 kusalatthiko. 

Sammelhs. aus 2 Teilen [13, 25]. Palmbl. Zwischen Holzdeckeln. 140 B l . Unser Text: 
21 B l . : ka-kah, ga-gu (irrtümliche Zählung ohne kha-Reihe; rechts auch Lit-ilakkam-Zahl-
zeichen); 1 leeres B l . - 2) 118 B l . : ka-jü (s. 25). 48 x 6 cm. 44,5 x 5 cm. 8 Z. 2 Sehn. 
Titeibl, beider Texte beiderseits mit Verzierungen versehen: 1) ungeschickte geometrische 
Muster; 2) kreisförmige Muster. Moderne, ziemlich gleichmäßige Schrift. Undatiert. Vor 
1930 von Prof. V. Goldschmidt dem Museum verkauft. Päli und Singhalesisch. Prosa. 

1) Damsakpävatunsütraya (Dhammacakkapavattanasutta) [Sannaya und Pada-Änuma 

Siehe 6 und 7. 

13 III.7.f.47. vPorthSt, Heidelberg 
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ka-ko: Sannaya; kau-gu: Pada-Änuma. Dem Sannaya sind am Ende folgende 
Vermerke beigegeben: 

mese me Dhamsakpävätum( ! )sütrayehi „evam me sutam ekam samayam" yana me 
padaya ädi kota , ,bhikkhü ämantes i " yana padaya dakvä s r ävaka bhäs i t aya vanne-yi. 
,,dve 'me bliikkhave" yana padaya ädi kota „n 'a t th i däni punabbhavo t i " yana padaya 
dakvä srimukha päl i vü Buddhabhäs i ta vanne-yi. ,,idam avoca" yana t än patan 
„annäsi vata bho Kondafmo t i " yanuven vadä l a lat vacanaya hära sesu siyalla-t 
s rävaka bhäs i taya-y i data yutu 1 . Damsakpävatum( ! ) sütrapadär t tha nimi. siddhir astu. 
subham astu. ärogyam astu. nirogim(l) astu. Budu va lovuturä nivan dakin(!)vä. me 
livu pin purä. 

Ausg. und Hss. s. zu 6. 

1 Derselbe Schlußvermerk findet sich in den in BM 8 I I und God PAS 1 beschriebenen Hss. 

14 37.91:1. MTV, Hamburg 

Palmbl. 6 B l . : khl-khl. khi und khu in der Mitte geknickt. 43,5 X 6 cm. 3 7 x 4 cm. 
6 Z. 2 Sehn. Ungleichmäßige, etwas flüchtige Schrift. Undatiert. 1937 erworben. Päli 
und Singhalesisch. Prosa. 

Damsakpävatunsütraya (Dhammacakkapavattanasutta) [Sannaya]. 

Fragment; entspricht p. 9 3 7 -14 2 9 der zu 6 zitierten Ausgabe von Väl ipänne Upatissa. 

Ausg. und Hss. s. zu 6. 

15 MS-Sgh.61. SlgBe, Göttingen 

Palmbl. 24 B l . : ka-khf. 38 x 4,5 cm. 34,5 X 3,5 cm. 5-6 Z. 2 Sehn. Ziemlich 
moderne Schrift, sehr locker geschrieben. Undatiert. Nach Vermerk am Ende der Hs. 
wurde sie von Dasanäyaka Mudiyanse-ge Ukkubandä in Dure-Korale Olagama Pilässevatta 
geschrieben. 1962 in Kandy erworben. Päli . Prosa. 

Dhammacakkapavattanasutta [Pada -Änuma] . 

Siehe 7. 

Am Ende der Hs. (khi v ) nach Segensformeln Schreibervermerk: liyä nima kale mä 
Dure-Korale Olagama Pilässevatte Dasanäyaka mudiyamsaf!')-lä-ge Ukkubamdä. 

16 1073/76. MfV, Kie l 

Palmbl. 4 B l . : ki-kü. 43 x 5 cm. 40 x 3,5 cm. 5 Z. 2 Sehn. Sehr ungleichmäßige 
Schrift. Undatiert. 1894 von Obermaschinist Schmidt dem Museum verkauft. Päli . 
Prosa. 
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Dhammacakkapavattanasutta [Pada -Änuma] . 

Siehe 7. 

Anfang der Hs. verloren; Seitenzählung unrichtig (kü, ki , ki , ku statt kä , ki , k l , ku) ; 
Text stellenweise unvol lständig. 

17 1045:05. MfV, Hamburg 

Palmbl. Zwischen bemalten Holzdeckeln (gelbes Girlandenmuster auf rotem Grund). 
156 B L : ka -ho; es fehlt jhä ; khah unbeschrieben. 45 x 5,5 cm. 39,5 x 4,5 cm. 7 Z. 2 
Sehn. Regelmäßige Schrift mit ziemlich großen Buchstaben. Undatiert. 1905 von Theodor 
Nielsen, Hamburg, dem Museum verkauft. Päli und Singhalesisch. Prosa. 

Brahmajälasüträrthavyäkhyänaya [Sutta, Nidänavarnanäva und Sannaya]. 

Sutta: 
A (ka r ) : namo tassa ~ . evam me sutam. ekam samayam Bhagavä anta rä ca Rä j agaham 

an ta r ä ca Nälandam addhänamaggapat ipanno hoti maha t ä bhikkhusamghena saddhim 
pancamattehi bhikkhusatehi. Supplyo pi kho par ibbä j j ako an ta rä ca Rä j a g aham 
an ta r ä ca Nälandam addhänamaggapat ipanno hoti saddhim anteväs inä Brahmadattena 
mänavena . 

E ( k h ä m v ) : idam avoca Bhagavä . a t t amanä te bhikkhü Bhagavato bhäs i tam abhi-
nandun t i . imasmih ca pana veyyäka r anasmim bhahnamäne sahassi lokadhätu akam-
pi t thä t i . B rahma j ä l a su t t am. 

evam yassänubhävena akampittha anekaso \ 
medini suttasetthassa desitassa sasambhunä1 | 
Brahmajälassa tass'idha dhammam atthan ca panditä 
sakkaccam uggahetväna patipajjantu yoniso || 

siddhir astu. subham astu. ärogyam astu. vijayo'stu. kalyänam astu. istärtthasiddhir astu. 

Nidänava rnanäva : 
A (ga r): namo tassa ~ . säs t rärambhayehi s tu t ipürbbaka 2 vü i s tadevatä namaskära 

sa<(n>dahä p ü r b b ä c ä r y y a v a r a y a n 3 visin ratnatraya pranäma karanaya sandarsanaya 
e heyin namaskära pürbbängama 4 vü a r t t h a v y ä k h y ä n a y a karamu. ke ba<n>du vü-da 
yat. karunäven sitala vü c i t tasantäna ä t i pra jnä nämät i pradipayen duru karana lada 
möhändhakära ät i divyamanusyayan sahita vü lokaya-ha-ta5 ekaguru vü sarvajnayan 
vahanse-da sa rva jnapadapräpta va Buduhu yam dharmmayak säksät kala sek-da 
e-ba<n>du rägädyasesamala vigama<na>ya. . . 

E ( g h ä m v ) : sü t rärambhayehi n idänaprakäsaya pü rbbäcä r yyava r a yan 6 visin äcirnna 
bävin n idänaka thäva vistara heyin dakvä a r t thaka thäeä rm vahanse <(visin) päl imärg-
gaya-ta vivarana karana lada a r t thaka thävan aturen „evam me sutam" yana pada-
traya-ta visesayen prakäsa karana lada a r t thav<yäkh )yänaya dakvä eyin mattehi-du 
padänukramayen e-ma lesa-ma arttha vivaranaya karat hot grandha7 bähu l yaya vana 
heyin padänukramayen arttha vivara<na)ya kirima kiyana lada krama ätte-ma-
ya-yi nisca<ya> kota dän vanäh i ,,e<va>m me sutam" yana pä l imärggänuküla va-ma 
a r t t h a v y ä k h y ä n a y a karamu. e kese-da yat. 
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Sannaya: 
A (ghah r): me, mä visin me sü t r a y a ; evam sutam, me äkä r ayen asana lada mese-ma 

asana ladi; ekam samayam, ek samayek'hi; Bhagavä , B h ä g y a v a t vü Buduraja tema; 
Rä j agaham, R ä j a g a h ä v a - t a ; an ta rä ca, maddhyavartti vü -da ; Nä landam, Nä landäva-
ta; an ta rä ca, maddh<y>am(! )vartti vü -da ; addhänamaggam, d i rgghamärggaya - t a ; 
mahatä , gunamahantatvayen-da s amkhyäpa tha mahantatvayen-da mahat v ü ; bhik-
khusamghena saddhim, s r amanaganayä hä samaga ke pamana vü-da , panca{ma)ttehi 
bhikkhusatehi, pansiyayak pamana bhiksün hä samaga; patipanno hoti, pilipanne 
ve hevat pämin iyä ve. 

E (nai v -no r ) : prthuvi k ampä vi-da yat. dha rmmasamgäyanä karana tanhi-du 
Mihi<n>du mahaterun vahanse me Lamkädv ipay a - t a avut Joti-vanaye väda hi<n)da 
dharmmadesanä kala davas mah iga r j j anä viya. Kä lan i -v ihärayeh i P indapä t ika maha­
terun vahanse ca i t y änganaya häma-da ehi-ma väda hi<n>da Buddhä l ambana priti 
upadavä me Brahma jä l a sü t r adesanäva - t a patan-gena samäpta kala kalhi-da diya 
polova avasan kota mah iga r j j anäva kele-ya Lovämahäprä s ädaya - t a nägena ira dik 
bhägayehi Ambalatthika nam vü s thänayek ä t a . ehi v ä d a hi<n)da Dighabhänaka 
sthaviravarayan vahanse B r a h m a j ä l a y a pirivan-ta patan gat seka. e sthaviravarayan 
vahanse-ge gana s a j j häyanävasänayeh i diya polova avasan kota[ya] da<n>den gasä lü 
lotaliyak men sa t a räva sahasrar<äv)ayen ekan innäda keremin mah iga r j j anäva kele-yi. 
mese svayambhüta vü sarbbajna8 r ä j o t t amayänan vahanse visin desana lada yam ut-
tama süt rayak 'hu-ge mahimayen prthuvi tomö aneka p rakä rayen k ampä vi-da. e 
Brahmajä l a sü t rayä -ge dharmmaya hä arttha ädara sahita va igena me säsanayeh i 
prä jnayo nuvanin boho kalak pi l ipäda svarggamoksa siddhiya keretvä . Brahma jä l a sü -
t r ä r t thavyäkhyänaya - y i . trihetuka prajnä äti vemvä. siddhir astu. sa(!)bham astu. 
ärogyam astu. kalyänam astu. istärtthasiddhir astu. 

Ausg. des Päl i -Textes im Kanon: The Digha Nikäya , Vol. I , ed. by T . W. Rhys 
Davids and J . Est l in Carpenter, London (PTS) 1890, p. 1-46. (Siehe CPD 2.1.) 

Ausg. des Textes mit Sannaya: B r ahma j ä l a sü t r a y a mit Puräna - sannaya , veröff. 
von H . D . D . Gunasekara, Maradäna (Colombo): Anula mudranä l a y a 1956. W. A . 
siehe Pali Pr 42; D S L X V I I (Brmj) . 

Hss. : B M 3 I ; 4 I I I . B M (Nevill) I 6 (3). CM 131-152 (z. T . mit anderer Nidänavar-
n a n ä v a ) ; 153 (entspricht unserer Hs.) . CM (Haly) 3. CM (Gun) 6. L P P I 68 (90; San­
naya 249; Padä r th ay a 6; Vistara-sannaya 6; Va rnanäva 8). Madras 24 (58). God 
PAS 2; PAS 3. Fausb 203. Stockh 150. Cambr Pal i 146. Hoern I 137. Cab I I 57. 

Vgl. SSV 492; God S L 30. 

1 sayambhunä. 2 stutipürvvaka. 3 pürvväcäryya- . 
4 pürvvängama. 5 v. 1. lokayä-ha-ta. 6 pürvväcäryya- . 
7 grantha. 8 sarvvajna. 

18 65.51:2. MfV, Hamburg 

Palmbl. l B l . : j e . 41 x 5,5 cm. 36,5 x 4,5 cm. 7 Z. 2 Sehn. Ziemlich moderne 
Schrift. Päli und Singhalesisch. Prosa. 

Br a hm a j älasüträrtha vyäkhy änaya. 
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Fragment; entspricht p. 98 2 1 -99 2 2 der zu 17 zitierten Ausgabe von H . D . D . Guna-
sekara. 

Ausg. und Hss. s. zu 17. 

19 A 10441. Übersee-Mus, Bremen 

Palmbl. Zwischen Holzdeckeln. 73 B l . : ka -iiu; 4 leere B l . 44,5 X 6 cm. 41 x 4,5 cm. 
7-8 Z. 2 Sehn. Titelbl. ka beiderseits mit feinem geometrischem Blumenmuster verziert. 
Zierliche Schrift. Mehrere Korrekturen. Nach Vermerk am Ende des Päli-Textes am 
25. 1. 1842 von dem Bhikkhu Dhammaratana im Nälikeräräma geschrieben. 1925 von 
W. Freudenberg, Bremen, dem Museum geschenkt. Päli und Singhalesisch. Prosa. 

Mahäsatipatthänasütraya [Sutta, Sannaya und Süt rän tadharmadesanäva ] . 

Sutta: 
A (ka v ) : namo tassa ~ . evam me sutam. ekam samayam Bhagavä Kurusü 1 

viharati K a m m ä s s a d h a m m a m 2 näma Kurünam nigamo. tatra kho Bhagavä bhikkhü 
ämantes i . bhikkhavo t i . bhadante t i bhikkhü Bhagavato paccassosum. Bhagavä etad 
avoca. 

E (kah r ) : yad idam cat täro sa t ipa t thänä t i i t i yan tarn vuttam idh(!)am etam pa-
ticca vuttan t i . idam avoca Bhagavä . a t t amanä te bhikkhü Bhagavato bhäs i tam 
abhinandun t i . Mahäsa t ipa t thänasu t t am nitthitam. siddhir astu. 

E s folgt ein Schreibervermerk (kah r ) : me pota liyä nima kale varsa ekadäs atasiya 
hatalis dekak vü janaväri mäsa visi pas veni dina-di-ya. imam lekhanapotthakam Näli-
kerä(jä^ma-pannasaläyam nivänmiteväsi3 Dhammaratanabhikkhunä nitthitan ti nätab-
bam. 

Sannaya: 
A (kha1*): namo tassa ~ . evam me sutam; me, äyusmat vü Mahäkäsyapa sthavirayan 

vahansa mä visin me <Mahä)sa t ipa t thänasüt räntadharmmadesanäva ; evam sutam, 
me äkä r ayen asana lada me mese-ma asana lada mese-ma asana lad! nohot me, mä-ge ; 
sutam, äs ima ; evam, mese-mä-y i ; ekam samayam, ga rbbhävakrän t i s amaya <jätisa-
rnaya) samvegasamaya abhiniskramasamaya dusk r a r ak r i y ä s amaya 4 Märav i j ayasa -
maya samyaksambodhisamadhigamasamaya drstadharmmasukhavihärasamaj^a atta-
hitapatipattisamaya parahitapatipattisamaya desanäsamaya samädh ikarunäsamaya 
yanäd i deviminisun kerehi prakäsa k ä l a y an aturen eka dharmmadesanä kä layek 'h i . 

E (na r) : te bhikkhü, sakala klesayan nasä <a)rahat palaya-ta 5 pämini tis dahasak 
pamana bhiksün pramukha kota ät i Kururata väs i e siyalu bhiksühu; Bhagavato 
bhäs i tam, s r i saddharmmämrtavär i pür i ta dharmmagangäpraväha vü Bhägyava tun 
vahanse-ge me desanäva- ta ; abhinandun ti , visesayen santosa vüvähu-y i . iti vit-
thäramukhena Mahäsa t ipa t thänasu t t am nitthitam. 

Das Sannaya ist durch eine in den PTS-Ausgaben des Päl i -Textes fehlende Kapitel­
einteilung des Sutta gegliedert6: [1] uddesavära : kha r -kh l v ; [2] änäpänasa t ikanda : 
khl r -kha i v ; [3] i r i y äpa thakanda : khai v -kho v ; [4] catusampajannakanda: kho v -khau v ; 
[5] pa t i kkü l amanas ikä r akanda : k h a u v - k h ä m v ; [6] dhä tumanas ikä rakanda : khah r-
khah v ; [7] pathamam sivathikam: khah v-ga v ; [8] dutiyam sivathikam: g a v - g ä r ; 
[9] tatiyam sivathikam: g ä r ; [10] catuttham sivathikam: g ä r - g ä v ; [11] pancamam 
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sivathikam: g ä v ; [12] chattham sivathikam: g ä v - g i r ; [13] sattamam sivathikam: gir-; 
[14] atthamam sivatliikam: gi r-gi v ; [15] navamam sivathikam: g i v ; [2-15] k äyänu -
passanä sa t ipa t thänä ; [16] vedanänupassanä s a t ipa t thänä : gi v-gu r ; [17] c i t tänupas-
sanä sa t ipa t thänä : gu r-gr r; [18] nivarananiddesa: gr r-gl r ; [19] khandhaniddesa: gl r-
g l v ; [20] äya t anan iddesa : gl v-gai v ; [21] bojjhanganiddesa: gai v-gah v ; [2-21] patha-
maka bhänavä ra ; [22] dukkhasaccaniddesa7: gah v-ghu v ; [23] samudayasaccaniddesa8: 
ghu v-ghl r; [24] nirodhasaccaniddesa9: ghl r-ghe v; [25] maggasaccaniddesa: ghe v-ghau v; 
[26] dhammänupassanä s a t ipa t thänä : g h a u v - g h ä m r ; [27] ( avasäna ) : g h ä m r - h a v . 

An das Sannaya schließt sich eine Erörterung zum Preise dieses Süt ra und der Ver­
dienstlichkeit seiner Anhörung an. Sie erscheint, mit gelegentlichen Abweichungen 
und in verschiedener Anordnung, in den Hss. und in der Ausgabe von T . Aryyavamsa 
unter dem Namen Mahäsa t ipa t thänasu t rän tadharmadesanäva und beginnt folgender­
maßen : 

(na v ) : Srighanacarana sa ranäga ta vajrapanjara ka runä n idhäna pü jä pü j an i ya devä-
tideva lokasvämi vü Budura j änan vahanse visin suräsuranarat i rasc inädi sarvasatva-
karnna r a säyana desanä kara vadä l ä vü me Mahäsa t ipa t thänasü t radesanäva ativisesa 
vipulatara kalya(!)na mahat ä s a r y y a 1 0 dharmmadesanäveka . e kese-da yat. 

I n diesem Textabschnitt findet man Auszüge aus Erzählungstexten, so u. a. Paii-
casatabhiksuvastuva (vgl. Devaraksita J a y a b ä h u dvitiya Dharmakirti S angha r ä j a : 
Saddharmä lankäraya , hg. von K . Nänav ima la . Colombo: Gunasena 1954, p. 752-755), 
Dhammadinnatheravastuva (vgl. ebd. p. 624-627), Siluttavastuva (vgl. ebd. p. 653-
655), Dhammika-upäsakavas tuva (vgl. Dharmasena: Saddharmara tnäva l i y a , hg. von 
K . Nänavimala , Colombo: Gunasena 1961, p. 170-173). Der Abschnitt endet (nu r) : 

e siyalu Sa t ipa t thänasüt radesanäven ek k ä n d a y a k ho k i r t t iprasamsäd iyen duru va 
nissarana( ! )ddhyäsayen yedi t ama - t amä sita dharä gana 1 1 akhandava satatayen bhä-
vi tä kirimen anun-ta uganvä limen ä tmär t tha parä r t tha samsiddhiyehi-ma utsäha kata 
yutu. 

sambuddhapp in ibbäna 1 2 dvisahassatatiye sate | 
tato tata(!)yavassamhi p( !)ussamäse J i n äga to J j 
attatthan ca paratthan ca sa(!)dhetum n i j abhäsayä | 
pubbäcar iyas ihäna<m) ka thä hatthe 'valambiya 1 3 |j 
Sa t ipa t thänasu t t an tam likhitan t i y a th äba l am | 
nä tabbam tattha vinnühi oloketvä punappunam |j 
jahetabbam jahi<t>väna gahetabbaii ca gähiya | 
säd( ! )e tabbam Munindena vannitam amatam padam Ij 
karontena m a y ä etam yam puniiam pasutam subham | 
tena punnena mayham pi annesam pi ca pat t ( ! ) anä |[ 
samijjhantu t a thä sabbe samkappä pi ca sabbaso | 
samijjhantu kh( ! ) i lesantä dukkha(!) muccantu slghato1 4 || 

Satipatthänasütraya nimi. siddhir astu. sarvärtthasiddhir astu. tiksna prasa15 labamvä 
aham. ärogyam astu. jayam astu. 

Das Sannaya und die anschließenden Erörterungen (Süt räntadharmadesanäva ) sind 
nach der in den Schlußversen enthaltenen Angabe im Dezember-Januar 2303 n. P . 
(1760/61 n. Chr.) ve r f aß t 1 6 ; als Verfasser ist nach Sangharä j a sädhucar i yäva (Äyittä l i -
yädde Muhamdiram-rä la : Sangharä j a sädhucar i yäva hevat Vä l iv i ta Saranankara Sangha­
rä j a caritaya, hg. von Henpitagedara P iyänanda , Colombo: Anula mudranä l a ya 1954, 
p. 20) Tibbatuväve S iddhärtha Buddharaksita anzusehen. Wickremasinghe (zu B M 
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6 I I , p. 5) bezeichnet Daramitipola Mahäthera (Daramitipola Dhammarakkhita, s. 
unten zu 55) als Verfasser, ohne dies näher zu begründen. (Vgl. auch Sgh Pr 71). 

Ausg. des Päl i -Textes im Kanon: The Digha Nikäya , Vol. I I , ed. by T . W. Rhys 
Davids and J . E . Carpenter, London (PTS) 1903, p. 290-315 (Mahäsa t ipa t thänasut ta ) ; 
in zwei Suttas eingeteilt auch in : The Majjhima Nikäya , Vol. I , ed. by V . Trenckner, 
London (PTS) 1888, p. 55-63 (Sa t ipa t thänasut ta ) und Vol. I I I , ed. by R . Chalmers, 
London (PTS) 1899, p. 248-252 (Saccavibhangasutta). (Siehe CPD 2. 1 und 2. 2). 

Ausg. des Textes mit Sannaya: Mahäsa t ipa t thänasü t raya mit Puräna-sannaya , hg. 
von Väl ipänne Upatissa, 3. Aufl., Marädana (Colombo): Kure 1960; dass., hg. von 
Tudäve Äryyavamsa , R a t n ä k a r a pot velanda sä läva , Colombo: R a t n ä k a r a y an t r ä l a y a 
1956. W. A . siehe Sgh Pr 71-72; Pal i Pr 134-138; D S L X X V I I (MStp); Barnett I I 
1050-1051. 

Hss. (mit Sannaya): B M 6 I I . B M (Nevill) I 15 (1). CM 312; 313; 335-344; 314-318 
(Pada -Änuma) ; 334. CM (Gun) 29. L P P I 96 (Pada-Änuma 67; Padär tha 23; Bhäva-
sannaya 19; Varnanäva 48; V i s t a ramahäsannaya 92; V y ä k h y ä v a 38; Sannaya 2365). 
Madras 11 (33); 18 (52); 19 (53); 20 (54); 32 (78). Kandy I 188. Copenh 147. Stockh 
150. God PAS 4; PAS 5; PAS 6; PAS 16, 4. Fausb 203. Hoern I 138. Hoern I I 109 
(mit birmanischem Nissaya). Pol 6375.; 6526. Petr I 433. 

Vgl. SSV 420; 493; God S L 24; P L C 285; MSV 176. 

1 Kurüsu. 
2 v. 1. Kammässadammam, Kammäsadhammam, Kammäsadammarn. 
3 nivätanteväsl oder nivätanteväsinä. 
4 duskarakriyäsamaya. 5 phalaya-ta. 
6 Die Einteilung findet sich auch in ceylonesischen Textausgaben und als v. 1. in der 

PTS-Ausgabe des Digha-Nikäya. 
7 mit folgenden Einteilungen: a j jhatt ikäyatanachakka, bähiräyatanachakka, vihnäna-, 

phassa-, vedanä-, sahhä-, cetanä-, tanhä-, vitakka-, vicärachakka. 
8 mit den gleichen Einteilungen wie oben Anm. 7. 9 wie Anm. 7. 

1 0 äscaryya. 1 1 gena. 1 2 sambuddhaparinibbänä. 
1 3 so auch BM 6 I I und CM 338; God PAS 4: kathaganto valambiya. 
1 4 Diese Schlußverse fehlen in der uns vorliegenden Ausgaben, stehen jedoch in den Hss. 

BM 6 I I , God PAS 4, CM 338 usw. 1 5 prajfiä. 
1 6 Die Stelle ist in der Beschreibung zu God PAS 4 mißverstanden; vgl. Wickremasinghe 

zu BM 6 I I (p. 5). 

20 Hs. l . Buddh Haus, Berlin 

Palmbl. Zwischen sekundär beigefügten (42 x 6,5 cm.), bemalten Holzdeckeln (modernes 
Muster in schwarzer Tusche mit Darstellung der sog. Paräkramabähu-Statue aus Polon-
naruva). 107 B l . : ka-che. 44,5 X 5,5 cm. 40 X 4,5 cm. 7-8 Z. (vereinzelt 6 und 9 Z.) . 
2 Sehn. B l . k r v vom Schreiber gestrichen. Nach Vermerk am Ende des Sannaya wurde 
die Hs. im Jahre 2414 n. P . (1870/71 n. Chr.) geschrieben. 1962 von Üräpola Hemäloka 
Thera der Bibliothek des Buddhistischen Hauses geschenkt. Päli und Singhalesisch. Prosa. 

Mahäsatipatthänasütraya [Sutta, Sannaya und Sü t rän tadharmadesanava ] . 

Siehe 19. 
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ka-gu: Mahäsa t ipa t thänasu t t a ; gu-che: Sannaya und Süt rän tadharmadesanäva . 
Schreibervermerk (B l . che v) : nie Satipatthäne liyä nima kale sri budd~hava(y)sa pramä-
nayen dedäs särasiya sivudasaya-ta lat varsayehi-di-ya. 

Ausg. und Hss. s. zu 19. 

21 Ms.or.fol.3149. S B , Marburg 

acc. ms. 1909. 369. Palmbl. Zwischen bemalten Holzdeckeln (Schnörkel- und Blumen­
muster; ein Deckel mit gelber, einer mit roter Grundfarbe). 101 B l . : ka-gr (auch Zählung 
1-39) und ka-ghai; 2 leere B l . 54,5 X 6 cm. 49,5 x 4,5 cm. 7-8 Z. 2 Sehn. Ungleich­
mäßige Schrift. Undatiert. Am 1. 2. 1910 von Wilhelm Gierke, Göttingen, an die Bibliothek 
verkauft. Päli und Singhalesisch. Prosa. 

Mahäsatipatthänasütraya [Pada-Änuma, Sannaya und Sü t r än t adha rmadesanäva ] . 

Pada -Änuma : 
A (ka r ) : namo tassa <~. evam me sutam. me, sutam, evam, ekam samayam, Bhagavä , 

Kurüsu, Kammässadhammam näma , nigamo, viharati. tatra kho, Bhagavä , bhikkhavo 
ti, bhikkhü ämantesi , te bhikkhü, bhadante t i , Bhagavato, paccassosum, Bhagavä 
etad avoca. 

E (gr r): bhikkhave, sa t t änam, v isuddhiyä , sokapar iddavänam samat ikkh( ! ) amäyä ( ! ) , 
dukkhadomanassänam, a t t h agamäya , näyassa adh igamäya , n ibbänassa sacchiki<(ri>-
y ä y a , yad idam cattäro sat ipat thäne( l ) , ayam, ekäyano maggo, i t i yan tarn, vuttam, 
idam etam paticca vuttan t i . idam avoca Bhagavä . a t t a m a n ä te bhikkhü Bhagavato 
bhäs i tam abhinandun t i . Bhagavä , idam, avoca, a t t amanä , te bhikkhü, Bhagavato 
bhäsi tam, abhinandun t i . 

Sannaya (ka v-ghr v) und Süt rän tadharmadesanäva (ghr v-ghai v) s. 19. 

Ausg. und Hss. s. zu 19. 

22 Cod.or.mixt.90b. B S B , München 

Palmbl. Zwischen bemalten Holzdeckeln (außen: gelb-schwarz-rotes Blumen- und 
Schnörkelmuster; innen: Buddhas Fußabdruck zwischen zwei gelben Mandalas und Stüpas 
mit Bodhibaum; sehr grobe Ausführung). 109 B l . : ka-cho. 49 X 6,5 cm. 44 x 4,5 cm. 
7 Z. 2 Sehn. Sorgfältige Schrift. Undatiert. Päli und Singhalesisch. Prosa. 

Mahäsatipatthänasütraya [Pada-Änuma, Sannaya und Sü t r än t adha rmadesanäva ] . 

Siehe 19 und 21. 
ka-gr: Pada -Änuma ; gr-chr: Sannaya; chr-chai: Sü t r än t adha rmadesanäva ; cho; 

folgende Segensformeln: nuvanättan kerehi agra vemvä. sarvärtthasiddhir astu. srisam-
yam1 hotu. subham astu. 

Ausg. und Hss. s. zu 19. 

1 lies: srlsampat oder srisamrddhi. 
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23 Cod.MS.Orient.var.82. SuUB, Göttingen 

1898. 1128. Palmbl. Zwischen bemalten Holzdeckeln (Blumen- und Schnörkelmuster 
in gelb und schwarz auf rotem Grund; sehr feine Ausführung; Innenseite blau lackiert; 
Schnur mit Elfenbeinknopf versehen). 86 B L : ka-cu; B l . cu unbeschr.; 1 leeres B l . 48,5 x 
6 cm. 40,5 x 5 cm. 7 Z. (Päli-Text) - 9 Z. (Sannaya). 2 Sehn. Titeibl, ka beiderseits 
mit Kundaliya-Linien verziert. Zierliche, sorgfältige Schrift. Einige Korrekturen. Un­
datiert. 1898 von Fr . O. Hasselbach, Göttingen, an die Bibliothek verkauft. Päli und 
Singhalesisch. Prosa. 

Mahäsatipatthänasütraya [Pada-Änuma, Sannaya und Süt rän tadharmadesanäva ] . 

Siehe 19 und 21. 
ka-gr: Pada -Änuma ; gf-ca: Sannaya; ca-ci: Sü t räntadharmadesanäva . E s fehlen 

die sechs Datierungsverse; das Ende der Hs. lautet: Mahäsatipatthänasütrasanne nimi. 
me kusalabalayen sivu apäye no yemraä. sädhu sädhu tuntarä bodhiyen ektarä bodhiya-
ka-ta päminemvä sädhu. 

Ausg. und Hss. s. zu 19. 

Abbildung der Hs . : Tafel I unseres Bandes. 

Palmbl. Zwischen Holzdeckeln. 137 B L : ka-jhl; 2 B l . k i ; es fehlt gah. 48 x 6cm. 
42,5 x 4,5 cm. 7 Z. (vereinzelt 6 Z.). 2 Sehn. Unsorgfältige Schrift. Nach Vermerk 
auf B l . cü v , im Jahre saka 1814 (1892 n. Chr.) von Vädasit imottäkulame Indajoti im Kloster 
von Daraväl iya geschrieben. Päli und Singhalesisch. Prosa. 

Mahäsatipatthänasütraya [Sannaya, Sü t rän tadharmadesanäva und Pada -Änuma] . 

Siehe 19 und 21. 
ka-nau: Sannaya; näm-cü : Sü t r än tadharmadesanäva ; cr-jhl: Pada-Änuma. Schrei­

bervermerk (B l . c ü v ) : Sri suddha sakaräja varsayen ekvädahas atasiya dahahatarak vü 
me-ma varsayehi nikini masa avatelesvaka nam tithiya lat sani dinaku Daraväliye pansale 
Vädasitimottäkulame Indajoti unnänse vana mä visin liyä nima kala Satipatthänasütraya-yi. 

Ausg. und Hss. s. zu 19. 

25 III.7.f.47. vPorthSt, Heidelberg 

Sammelhs. aus 2 Teilen [13, 25]. Palmbl. Beschreibung siehe 13. Unser Text: 118 B L : 
ka-jü. Päli und Singhalesisch. Prosa. 

2) Mahäsatipatthänasütraya [Sannaya, Süt räntadharmadesanäva und Pada-Änuma] . 

Siehe 19 und 21. 
ka-ni: Sannaya 1 ; ni-nl: Sü t rän tadharmadesanäva ; n l - jü : Pada-Änuma. Am Ende 

der Hs . : i t i v i t t ( ! ) ä ramukhena Mahäsa t ipa t thänasut tam nitthitam. 

24 N.S.35042. MfV, Frankfurt 
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yäni sippäna2 lokasmim anusüläniz sabbaso \ 
yäni sabba(!)ni sippäni sayam sibbänai bhavantu \\ 

siddhir astu. subham astu. ärogyam astu. kalyänam astu. jaya(!) stu. 
Ausg. und Hss. s. zu 19. 
1 riä v 3 - fii v 8 versehentlich wiederholt in hi r 1 - hi r 6. 
2 sippäni. 3 anusüäni. 4 siddhäni. 

26 Ms.or.fol.3148. SB , Marburg 

Sammelhs. aus 3 Teilen [26, 28, 6]. acc. ms. 1909. 368. Palmbl. Zwischen bemalten 
Holzdeckeln (gelbes Schnörkelmuster mit grünen Blättern und blau-weißen Blumen auf 
rotem Grund; Ende der Schnur mit holländisch-ceylonesischer Münze aus dem Jahre 
1754 durchbohrt). 269 B l . : Unser Text: 120 B l . : ka-jr; 1 leeres B l . 2) 120 B l . : ka-jf (s. 28); 
3) 29 B l . : 1-29 (s. 6). Stark gebräunte Ränder in 1); B l . jr in 1) rechts abgeschnitten. 
45,5 X 5,5 cm. 1) 40,5 X 4 cm; 2) 38,5 X 5 cm; 3) 40,5 X 4 cm. 1) 6 Z. ; 2) 7 Z. ; 3) 6 Z. 
(vereinzelt 7-8 und 3-5 Zeilen). 2 Sehn. In 2) Titelbl. des Päli-Textes sowie das des Sannaya 
beiderseits mit Mandala- oder Lotusmustern verziert. Die drei Teile der Hs. sind von 
verschiedenen Schreibern geschrieben: 1) kursive, ziemlich regelmäßige Schrift; 2) sorg­
fältige Schrift; 3) sehr breite, unbeholfene und ungleichmäßige Schrift. Undatiert. Nach 
Vermerk in der Hs. 2) (Bl . ka r) war der Vorbesitzer ein Durayä namens Samara; die Hs. 
wurde auf Veranlassung von Vikrampedi-ge Samarävel Durayä, Salalü und Ukkubandä, alle 
aus Dimbulgömuva (Hatara Körale), geschrieben (siehe Vermerk B l . j f r ) . Am 1. 2. 1910 von 
Wilhelm Gierke, Göttingen, an die Bibliothek verkauft. Päli und Singhalesisch. Prosa. 

1) Mahäsatipatthänasütraya [Sutta und Sannaya]. 

Siehe 19. 
ka-khah: Mahäsa t ipa t thänasu t t a ; ga-jr: Sannaya, ohne Paraphrase zum letzten 

Satz des Sutta. Das Sannaya endet: idam etam paticca uccanti 1, me k ä r a n a y a pinisa-
dä-y i k i y ä me Sa t ipa t thänasü t r än tadharmmadesanäva n imavä vadä l a seka. siddhir 
astu. subham astu. ärogyam astu. nuvanättamf !) kerehi agra vemvä. 

Ausg. und Hss. s. zu 19. 
1 im Sutta: vuttan ti. 

27 L 1472/109. Linden-Mus, Stuttgart 

L 1472/109 Slg Waldthausen. Palmbl. Zwischen bemalten Holzdeckeln (Schnörkel­
muster auf gelbem Grund mit weißen Blumen um Schnurlöcher; teilweise beschädigt). 
157 B l . : ka-he; es fehlen nü, hl, h l ; 2 B l . kf, gau, jhu; 2 leere B l . 39 X 6 cm. 34,5 X 4,5 cm. 
5-6 Z. 2 Sehn. Unregelmäßige, kursive Schrift. Undatiert. 1919 mit der Sammlung 
Waldthausen erworben. Päli und Singhalesisch. Prosa. 

Mahäsatipatthänasütraya [Sutta und Sannaya]. 

Unvol ls tändig ; der Text (einem größeren Abschnitt des Sutta folgt jeweils unmittel­
bar das entsprechende Sannaya) bricht im 6. Abschnitt ( sannächakka) des Kapitels 
Nirodhasaccaniddesa (p. 165 1 7 der zu 19 zitierten Ausgabe von Väl ipänne Upatissa) 
unvermittelt ab. 

Ausg. und Hss. s. zu 19. 
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28 Ms.or.fol.3148. SB , Marburg 

Sammelhs. aus 3 Teilen [26, 28, 6]. acc. ms. 1909. 368. Palmbl. Beschreibung siehe 26. 
Unser Text: 120 B l . : ka-jf. Päli und Singhalesisch. Prosa. 

2) Mahäsatipatthänasütraya [Pada-Änuma und Sannaya]. 

Siehe 19 und 21. 
ka-gah: Pada -Änuma ; gha-jf: Sannaya. Am Ende des Päl i -Textes sowie des Sannaya 

Segensformeln in Pä l i und Singhalesisch. Vermerk auf B l . j f r : Hatara Körale Deyäla-
dahamunu pattuve Dimbulgömuve Vikram-pedi-ge Samarävel Durayä saha e-ma-ge 
Salalü-da tavat e-ma gama Ukkubandä vedaräla-da tavat däyakavaru samaga me Sati-
patthänasütraya liyavä nima kalä-ya. 

Ausg. und Hss. s. zu 19. 

29 A 1326. Übersee-Mus, Bremen 

Sammelhs. aus 3 Teilen [29, 92, 106]. Akzessionsnummer 243. Palmbl. Zwischen be­
malten Holzdeckeln (goldfarbenes Schnörkelmuster auf rotem Grund; ziemlich grobe 
Ausführung). 134 B l . : ka-jhi; 2 leere B l . Unser Text: 119 B l . : ka-jr; 2) 2 B l . : jf-j l (s. 92); 
3) 12 B l . : jl-jhi (s. 106). 51,5 X 6 cm. 48,5 X 4,5 cm. 7 Z. 2 Sehn. Titelbl. ka r weist 
beiderseits verzierte konzentrische Kreise auf; B l . jhi mit acht Reihen Kundaliya-Linien 
verziert. Undatiert. Nach Vermerk am Ende der Hs. wurde sie im Auftrage von Lapayä 
und Mall iyä aus dem Hause Mätaläpit iye Udamulle im Udasiya-pattuva des Mätale-Asgiri-
K orale für zwölf Rupien Lohn geschrieben. 1905 von I . Ad. Iken, Bremen, dem Museum 
geschenkt. Unser Text: Päli und Singhalesisch. Prosa. 

1) Mahäsatipatthänasütraya [Pada-Änuma und Sannaya]. 

Siehe 21. 
ka-go: Pada -Änuma ; gau-jr: Sannaya. Am Ende des Sannaya folgende Segensformeln: 

me livu pin purä 
no väda biya sasarä 
mama-da Budu ven(!)vä lovuturä1 

siddhir astu. subham astu, ärogyam astu. kalfljyänam astu. jayam astu. jayo'stu. . . 

Ausg. und Hss. s. zu 19. 
1 Die vollständige Fassung des Verses findet man in 61, 66 u. ö. 

30 1376 Mq 24. ReligionskSlg, Marburg 

Palmbl. Zwischen bemalten Holzdeckeln (zierliches schwarz-gelbes Schnörkelmuster auf 
rotem Grund). 105 B L : ka-chr; erstes Textbl. ohne Blattzahl; am Ende 1 ungezähltes B l . 
mit unvollständigem Datierungsvermerk. 46 x 6 cm. 40 x 5 cm. 7-8 Z. (ab B l . ghl 
7 Z.). 2 Sehn. Sorgfältige, ziemlich moderne Schrift. Nach dem Datierungsvermerk an 
einem Dienstag, den 28. August fertiggestellt (mithin vermutlich 1877, 1883, 1888, 1894 
oder 1900 geschrieben). Stiftung Prof. Heinrich Hackmann (1864-1935). Päli und Singha­
lesisch. Prosa. 
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Mahäsatipatthänasütraya [Pada-Änuma und Sannaya]. 

Siehe 21. 
B l . [l]-gf: Pada -Änuma ; gl-chr: Sannaya. Vermerk (letztes B l . ohne Blattzahl): 

agostu masa visi ata veni angaharudä ude liyä nima kala Satipatthänapadänu1 nimi. 
Ausg. und Hss. s. zu 19. 
1 Satipatthänasütra-pada-änuma. 

31 Wa 4. I S , Göttingen 

Palmbl. Zwischen bemalten Holzdeckeln (Närilatä-Muster in rot, gelb, schwarz und 
blau-weißes Blumenmuster). 120 B l . : ka-ju (auch Zählung 1-118; B l . 74 trägt keine Blatt­
zahl hl); 2 leere B l . 44,5 x 5,5 cm. 39 x 4 cm. 7 Z. 2 Sehn. Sorgfältige Schrift. Un­
datiert. Nach Vermerk im Jahre 1903 von dem Upäsakaräla Kirihämi dem Tempeides 
Hl . Zahnes (Mäligäva, genauer Daladä-Mäligäva) gestiftet; 1963 vom Kloster Asgiri-vihära 
in Kandy der Deutschen Kulturdelegation geschenkt. Päli und Singhalesisch. Prosa. 

Mahäsatipatthänasütraya [Pada-Änuma und Sannaya]. 

Siehe 21. 
ka -gäm: Pada -Änuma ; gah-ju: Sannaya. Schenkungsvermerk (B l . k a r ) : varsa ekadäs 

navasiya tunak1 vü a(vur}udde Sathipaththänasüttrantadesanäva2 Boläbe Dunutilaka 
mudiyanse-lä3 Darända gedara Kirihämi upäsakaräla visin Mäligäva-ta püjä karana 
va-ya. 

Ausg. und Hss. s. zu 19. 

1 anütunak geschrieben, anü jedoch gestrichen. 
2 Satipatthänasütränta-. 3 umgangssprachlich für -lä-ge. 

32 Wa 3. I S , Göttingen 

Palmbl. Zwischen Holzdeckeln. 100 B l . : ka-chä; 2 leere B l . Teilweise beschädigt: 
khäm, hü, cü sehr brüchig; Insektenlöcher. 56,5 x 6 cm. 49 X 4,5 cm. 7 Z. (vereinzelt 
8 Z.). 2 Sehn. Undatiert. 1963 vom Kloster Malvatta-vihära in Kandy der Deutschen 
Kulturdelegation geschenkt. Päli und Singhalesisch. Prosa. 

Mahäsatipatthänasütraya [Sannaya und Pada -Änuma ] . 

Siehe 19 und 21. 
ka-ghl: Sannaya; ghe-chä: Pada-Änuma. 
Ausg. und Hss. s. zu 19. 

33 MS-Sgh.60. SlgBe, Göttingen 

Palmbl. 64 B l . : khai-ce. 38 X 5 cm. 34 x 4 cm. 8 Z. 2 Sehn. Kleine, zierliche 
Schrift. Undatiert. Päli und Singhalesisch. Prosa. 
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Mahäsatipatthänasütraya [Sannaya]. 

Siehe 19. 
Der Pä l i -Text , der auf den B l . ka-khe stand, ist verloren; die Süträntadharmade­

sanäva fehlt. 
Ausg. und Hss. s. zu 19. 

34 95776. Linden-Mus, Stuttgart 

L 1463. 153. Slg Chevalier. Palmbl. Zwischen Holzdeckeln. 36 B l . : gl-nai; 1 leeres B l . 
44,5 x 5,5 cm. 40 x 4 cm. 7 Z. 2 Sehn. Zierliche Schrift. Undatiert. April 1929 aus 
der Sammlung von Kommerzienrat Chevalier durch Vermittlung von Viktor Sandberger, 
Stuttgart, dem Museum geschenkt. Päli und Singhalesich. Prosa. 

Mahäsatipatthänasütraya [Sannaya]. 

Unvol ls tändig ; der Text (siehe 19 [Sannaya]) bricht im 1. Abschnitt (satibojjhanga) 
des Kapitels Bojjhanganiddesa (p. 97 9 der zu 19 zitierten Ausgabe von Väl ipänne 
Upatissa) unvermittelt ab. Die Blä t te r ka-gl, die das Sutta enthielten, sind verloren. 

Ausg. und Hss. s. zu 19. 

35 MS-Sgh.66. SlgBe, Göttingen 

Palmbl. 1 B l . : kau. Gebräunt; in der Mitte geknickt. 39,5 x 5,5 cm. 35 x 4 cm. 
6 Z. 2 Sehn. Zierliche Schrift. Undatiert. 1959 in Wick's Book Depot, Colombo, erworben. 
Päli und Singhalesisch. Prosa. 

Mahäsatipatthänasütraya [Sannaya]. 

Fragment; entspricht p. 16 7-18 3 der zu 19 zitierten Ausgabe von Väl ipänne Upatissa. 
Ausg. und Hss. s. zu 19. 

36 Sgh 2. I fO, Berlin 

Palmb. 1 B l . : von der Blattzahl nur Vokalzeichen 1 lesbar. Stark beschädigt: auf beiden 
Seiten Teile abgebrochen. 43 x 5,5 cm. (ursprünglich etwa 45 X 5,5 cm.). 40,5 x 4 cm. 
7 Z. 2 Sehn. Ziemlich regelmäßige Schrift. Undatiert. Vermutlich aus dem Besitz von 
Albert von Le Coq (1860-1930; s. E . Waldschmidt: Albert von Le Coq f, in: Ostasiatische 
Zeitschrift, N. F . 6, p. 145-149) übernommen. Päli und Singhalesisch. Prosa. 

Mahäsatipatthänasütraya [Sannaya]. 

Fragment aus dem Kapitel Bojjhanganiddesa des Sannaya zum Mahäsat ipat thäna-
sutta; entspricht p. 104-106 der zu 19 zitierten Ausgabe von Väl ipänne Upatissa. Die 
vorliegende Hs. enthäl t eine ausführlichere Version des Sannaya als die Ausgabe. 

Ausg. und. Hss s. zu 19. 
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37 H-Sgh.106. I K A , Berlin 

I C 42194. Palmbl. Zwischen bemalten Holzdeckeln (gelb-rotes Girlandenmuster). 
27 B l . : ka-khl; 2 leere B l . 45,5 x 5 cm. 41,5 X 4 cm. 6-7 Z. 2 Sehn. Titelbl. ka beider­
seits mit kleinem Girlandenmuster verziert. Ungleichmäßige Schrift. Undatiert. 1935 
von dem Oberhaupt (adhipati) des Ruvanväl i-vihära in Anurädhapura an Prof. Ernst 
Waldschmidt, später von diesem dem Museum geschenkt. Päli . Prosa. 

Mahäsatipatthänasutta. 

Siehe 19 [Sutta]. 
Unvol lständige Abschrift; der Text ist in 27 Abschnitte eingeteilt, die mit arabischen 

Zahlen, jedoch nicht mit Kapitelnamen bezeichnet sind. Das Ende fehlt; der Text 
schließt folgendermaßen: 

(kh l v ) : titthantu bhikkhave tlni vassäni yo hi koci bhikkhave ime cat täre( ! ) sati-
pat thäne evam bhäveyya dve vassäni ekam pi vassän i 1 tassa dvinnam pha länam 
amnataram phalam pä t i kamkham ditthe va dhamme amhä sati vä upädisese anägä-
mi tä t i . siddhir astu. nie livu pinim istärthasiddha vemvä. (Der Text der Hs. endet p. 314 2 0 

der zu 19 zitierten Ausgabe des Digha-Nikäya , Vol. I I , von T . W. Rhys Davids und 
J . E . Carpenter). 

1 vassam. 

38 MS-Sgh.67. SlgBe, Göttingen 

Palmbl. 1 B l . : khä. 38 X 5 cm. 34 x 4 cm. 6 Z. ; einseitig beschrieben. 2 Sehn. 
Kleine, zierliche Schrift. Nach Vermerk auf der Rückseite 1864 geschrieben. 1959 in 
Wick's Book Depot, Colombo, erworben. Päli . Prosa. 

Mahäsatipatthänasutta. 

Letztes Blatt einer Hs. mit Ende des Textes und Segensformeln. 

39 E b 441b. L B , Dresden 

Palmbl. Zwischen rot angestrichenen Holzdeckeln. 59 B l . : ka-ghf, letztes B l . ohne 
Blattzahl; 2 leere B l . Zahlreiche Blätter durch Feuchtigkeitseinfluß zusammengeklebt; 
die Hs. daher kaum benutzbar. 44 x 6 cm. 39 X 4,5 cm. 7 Z. 2 Sehn. Verhältnismäßig 
große, ziemlich moderne Schrift. Vermutlich 1860 geschrieben. Nach Vermerk am Ende 
der Hs. wurde sie auf Veranlassung des Bhikkhü Idulgoda Sobhita geschrieben; der Schrei­
berlohn wurde von Duggannä aus dem Haus des Udamgamuve Muhandiram in Mätale im 
Udasiyapattuva 1860 n. Chr. gestiftet. Päli . Prosa. 

Mahäsatipatthänasutta [Pada -Änuma] . 

Siehe 21. 
Der singhalesische Tei l der Hs. , der das Sannaya enthielt, ist verloren. Vermerk 

am Ende (B l . ghf v) : siddhir astu. Satipatthänasütrayehi padavyäkkhyänaya-yi. subham 
astu. livevuve Idulgoda Sobhita bhiksu. siddhir astu. pat iru dahayaka-ta ipita mula pal 
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iru livuve Idulgoda Sobhita. Auf dem letzten Blatt (ohne Blattzahl): varsa ekadahas 
atasiya hätak vü me-ma avurudde janaväri masa ata veni dina nohot durutu masa pahalos 
veni iridä davasa Mätale Udasiyapattuve Udamgamuve muhandiram gedara Duggannä 
mahatmayo visin divyamanusya sampat siddha va kelavara ne(!Jrväna ksemabhümiya-ta 
päminenu kämati va ihata ki e-ma aya visin me-ma pahalos veni dina-difnadij Mahä-
satipatthänasütrapadänum pot vahanse barapän aravä kalumäda püjä kaläya. 

40 Ms.orient.Anh.5. MurharduLB, Kassel 

724/15. Palmbl. 21 B l . : khah-ghi. 43,5 X 5,5 cm. 40 x 4,5 cm. 7 Z. 2 Sehn. Regel­
mäßige Schrift. Undatiert. 1893 von Konsul Ludwig Fritsch in Macassar (Celebes) der 
Bibliothek geschenkt; laut Vermerk auf hinzugefügtem Zettel aus „dem Buddha-Tempel in 
Kandi(!) auf Ceylon". Päli . Prosa. 

Mahäsatipatthänasutta [Pada -Änuma] . 

Unvol ls tändig ; Anfang und Ende der Hs. sind verloren. Her Text entspricht p. 309 1-
3157 der zu 19 zitierten Ausgabe des Digha-Nikäya , Vol. I I , von T . W. Rhys Davids 
und J . E . Carpenter. B l . ghi r-ghi v enthalten die nach g i v (Ende des Samudayaniddesa) 
und vor gu r ausgelassenen ersten Sätze des Dukkhanirodhaniddesa. 

41 H-Sgh.l07b. I K A , Berlin 

I C 42229 (W 47). Palmbl. Zwischen Holzdeckeln (zusammen mit H-Sgh. 107a). 1 B l . : 
Blattzahl abgebrochen. Stark beschädigt. 59 X 6 cm. 54 x 5 cm. 8 Z. 2 Sehn. Regel­
mäßige Schrift. Undatiert. 1935 von Prof. Ernst Waldschmidt in Ceylon für das Museum 
erworben. Päli . Prosa. 

Mahäsatipatthänasutta [Pada -Änuma] . 

Fragment; entspricht p. 301 1-302 3 der zu 19 zitierten Ausgabe des Digha-Nikäya, 
Vol. I I , von T . W. Rhys Davids und J . E . Carpenter. 

42 Hs.2. Buddh Haus, Berlin 

Sammelhs. aus 5 Teilen [43, 42, 132, 133, 81]. Palmbl. Beschreibung siehe 43. Unser 
Text: 1 B l . ohne Blattzahl. Päli . Prosa. 

2) Ratthapälasutta. 

Fragment aus dem Sutta Nr. 82 des Ma j jh iman ikäya ; entspricht Band I I , p. 683~22 

der Ausgabe von R . Chalmers. Der Text bricht unvermittelt ab; das Blatt vielleicht 
S chreib ermakulatur. 

Ausg.: The Majjhima Nikäya , Vol. I I , ed. by Robert Chalmers, London (PTS) 1896. 
p. 54-74. Siehe CPD 2. 2. 
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43 Hs.2. Buddh Haus, Berlin 

Sammelhs. aus 5 Teilen [43, 42, 132, 133, 81]. Palmbl. Zwischen bemalten Holzdeckeln 
(Schnörkelmuster in gelb, rot und schwarz). 43 B l . Unser Text: 36 B L : ka-gi; 1 leeres B l . 
Übrige Texte ohne Blattzahl: 2) 1 B l . (s. 42); 3) 1 B l . (s. 132); 4) 3 B l . (_s. 133); 5) 1 B l . (s. 81). 
47 X 5 cm. 42 X 4,5 cm. 7-8 Z. 2 Sehn. Undatiert. 1962 von Üräpola Hemäloka der 
Bibliothek des Buddhistischen Hauses geschenkt. Unser Text: Päli und Singhalesisch. Prosa. 

1) Ratthapälasüträrthavyäkhyänaya. 

A (ka r ) : namo tassa ~ . evam me sutam; me, ä yusma t vü Mahäkäsyapa sthavirayan 
vahansa mä visin me Ra t thapä l a sü t r än t adha rmmadesanäva ; evam sutam, me äkä-
rayen asana lada mese asana lada mese-ma asana ladi(!) nohot me, mä-ge ; sutam, 
srutiya; evam, mese-mä-yi . 

E (gi r): s ä m a h n a ( m ) eva, na i r y yän ika vü s r amanabhävaya -ma ; seyyo ti , utum 
vanne-ya hevat pranita vanne-ya e heyin pävidi vüyemi y i k i y ä desanäva nisthä kota 
vadä la seka. Ra t thapä l a sü t r a - a r t thavyäkhyänaya - y i . siddhir astu. subham astu. ärogyam 
astu. 

Eine uns nicht zugängliche Ausgabe des Sannaya ist D S L X X X I I (Ratth) vermerkt. 
Hss. : B M (Nevill) I 20-21 (3). CM 1722. L P P I 79 ( Vyäkhyänay a 9; Sannaya 30). 

Cambr Pali 146. 
Vgl. SSV 493. 

Palmbl. 1 B l . ohne Blattzahl (vermutlich das zweite Blatt der Hs.). Beschädigt: am 
unteren linken Rand abgebrochen. 43 x 6 cm. 38,5 X 4,5 cm. 7 Z. 2 Sehn. Ziemlich 
große Schrift. Undatiert. Päli und Singhalesisch. Prosa. 

Ratthapälasüträrthavyäkhyänaya. 

Fragment aus dem Sannaya zum ersten Abschnitt des Sutta; der kommentierte 
Päl i -Text entspricht Band I I , p. 54 2 7 -55 4 der Ausgabe des Ma j jh iman ikäya von R . 
Chalmers (s. zu 42). 

Ausg. und Hss. des Sannaya s. zu 43. 

45 Hs.or.1627. SB , Marburg 

Palmbl. 15 B l . : ka-käm. 44 x 5,5 cm. 40,5 x 4,5 cm. 7 Z. 2 Sehn. Undatiert. 
Im September 1965 von Buchhändler H . Unterberger, Meran, an die Bibliothek verkauft. 
Päli. Prosa. 

Acchariyabbhutadhammasutta [Pada- Änuma] . 

A (ka r ) : namo tassa ~ . evam me sutam. ekam samayam Bhagavä S äva t th i y am 
viharati Jetavane Anäthapindikassa äräme. evam me sutam, me, evam sutam, me 
sutam, evam, ekam samayam, Bhagavä , S äva t th i y am , Jetavane, Anäthapindikassa 
äräme, viharati. 

44 65 51:3. MfV, Hamburg 
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E ( k ä m v ) : idam <av>oca ä y a s m ä Änando. samanunno Sa t thä ahosi. a t t amanä te 
bhikkhü äya smato Änandassa bhäs i tam abhinandun t i . ä y a smä Änando, idam, avoca, 
Sa t thä , samanunno, ahosi, te bhikkhü, a t t amanä , äyasmato Änandassa , bhäsi tam, 
abhinandun t i . Acchari<ya>abbhuta<dhamma>suttam1 nitthitam. siddhir astu. subham 
astu. 

Die Hs. enthäl t das Pada -Änuma des Sutta Nr. 123 des Ma j jh iman ikäya . Der 
zweite Teil der Hs., der das Sannaya enthielt, ist verloren. Die im Pada-Änuma ent­
haltenen Wiederholungen aus dem Text des Sutta sind in der Hs. durch rote Striche 
hervorgehoben. 

Ausg. des Sutta: The Majjhima Nikäya , Vol. I I I , ed. by R . Chalmers, London (PTS) 
1899, p. 118-124. Siehe CPD 2. 2. Ausg. des Sutta mit Sannaya siehe Barnett I 706. 

1 ya in Acchariya- irrtümlich gestrichen. 

46 MS-Sgh.24. SigBe, Göttingen 

Palmbl. 7 B l . : ka-kl; es fehlen ki und kr. 41 x 5,5 cm. 38,5 x 4,5 cm. 6 Z. 2 Sohn. 
Undatiert. Päli . Prosa. 

Cülakammavibhangasutta. 

Fragment aus dem Sutta Nr. 135 des Ma j jh iman ikäya . Entspricht Band I I I , p. 202 1-
2053 der Ausgabe von R . Chalmers. 

Ausg.: The Majjhima Nikäya , Vol. I I I , ed. by R . Chalmers, London (PTS) 1899, 
p. 202-206. Siehe CPD 2. 2. 

47 MS-Sgh.l. SlgBe, Göttingen 

Palmbl. Zwischen bemalten Holzdeckeln (zierliches Rosenmuster mit Krone in der 
Mitte, gelb auf rotem Grund). 375 B l . : ka-vf, in 9 Faszikel (kaläpa) eingeteilt; es fehlen 
thü-bha (kaläpa 5 und 6); jeder kaläpa mit Titelbl. und Inhaltsverzeichnis versehen; 4 leere 
B l . 54 x 6,5 cm. 46 x 4,5 cm. 10 Z. 2 Sehn. Titelbl. beiderseits mit Lotusmustern 
verziert. Zierliche, etwas ungleichmäßige Schrift. Undatiert. 1959 in Wick's Book Depot, 
Colombo, erworben. Päli. Prosa mit eingestreuten Versen. 

Buddhaghosa: Papancasüdani (Ma j jh iman ikäya -a t thaka thä ) . 

A (ka r ) : namo tassa ~ . 
ka runäs i t a l ahadayam pahnäpa j jo tav iha tamohatamam | 
sanarämara lokagarum vande [tarn] Sugatam gativimuttam || 
Buddho pi Buddhabhävam bhävetvä c'eva sacchikatvä ca | 
yam upagato gatamalam vande tarn anuttaram dhammam ||. 

E ( v F ) : 
t äv a titthatu lokasmim lokanissaranesinam1 | 
dassenti ku l apu t t änam nayam di t th iv isuddhiyä || 
y ä v a Buddho pi 2 n ämam h i 3 suddhacitassa tädino | 
lokamhi lokajetthassa pavattati mahesino ||ti. 
nitthitam. 
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Die Hs. ist unvol ls tändig ; es fehlt der Kommentar zu Sutta 51-100 (Bd. I I I der 
Ausg. von J . H . Woods u. a.). Sorgfältige Abschrift. 

Ausg.: Buddhaghosa: Papancasüdani näma Ma j jh iman ikäya t thaka thä , Papaficasü-
danl Ma j jh iman ikäya t thaka thä of Buddhaghosäcar iya . Vol. I - V , ed. by J . H . Woods 
and D . Kosambi (1-11), I . B . Horner ( I I I - V ) , London (PTS) 1922-1928, 1933-1938. 
Siehe CPD 2. 2, 1. 

Abbildung der Buchdeckel, des Titelbl. und der B l . ka r , k ä r , k i r : Tafel I I unseres 
Bandes. 

1 v. 1. lokanittharanesinam. 2 t i . 3 pi. 

48 Ms.Palm.Sgh.l. Ü B , Jena 

Palmbl. Zwischen bemalten Holzdeckeln (einfaches Schnörkelmuster in gelb und schwarz 
auf rotem Grund); Ende der Schnur mit durchbohrter alter Münze. 200 B l . : he-bai; es 
fehlen cu-nah; 1 Schlußbl. ohne Blattzahl; 1 leeres B l . 67 X 6 cm. 60 x 4,5 cm. 8-9 Z. 
2 Sehn. Zierliche, kleine, gleichmäßige Schrift. Nach Vermerk am Ende der Hs. im Jahre 
2398 n. P. (1854 n. Chr.) auf Veranlassung eines Angehörigen der Vahumpurä-Kaste aus 
Kirinda, der sich in Uda-Aludeniya aufhielt, geschrieben und dem Uposathägära des 
Malvatta-Klosters (Puspäräma) in Kandy (Mahanuvara) gestiftet. 1925 von Kommerzien-
rat Dr. h. c. Georg Hirsch aus Gera in Kandy erworben und der Universität Jena geschenkt. 
Päli. Prosa und einzelne Verse. 

Anguttaranikäya. 

Unvol ls tändig ; der Text auf den erhaltenen B l . der Hs. entspricht Band I , p. 265 9-
301 1 und I I I , p. 3 6 - I V , p. 3458 der Ausgabe von R . Morris und E . Hardy. Auf dem 
Schlußblatt lange Segensformeln und ausführliche Schreibervermerke; aus diesen sei 
hier folgender Auszug wiedergegeben: s(r)>i-Jinendrasäsana prasanna cittayan tänöpa-
laksita Kirinde upäsaka Vahumpuräya vana mä visin pitakatraya-ta ätulat Angötrasan-
giya nam me-ma pot vahanse liyavä lipikära mahottamayan-ta mä-ge sakti pamanin 
desiya panasak pamana mudalin barapän parityäga kota avasänayehi kalu mäda sri-
Dangisträdaladä1 mandirayehi bherimandapayehi-di ubhayavihära-gata mahästhavirayan 
vahanse-lä dolos namak lavä ekavita dharmmaya pavatvä dharmmasravanaya kota sädara 
vü ädara sitin yukta va sri-Buddhavarsayen dedäs tunsiya anü atak vü me-ma varsayehi 
vesak masa purakavavak2 nam tithiya lat kividina. Mahanuvara Puspäräma vihärayehi 
upausathägäraya-ta sarvasämghika vasayen pavatnä satiya-ta-t3 Buddhapratftjyekabu-
ddha-äryyasrävakädi tun tarä bodhiyen prathamabodhiya sa(n)dahä ihata ki me-ma pot 
vahanse upausathägäraya-ta püjä kälä-ya. 

iminä punnakammena yäva Buddho bhaväm'aham \ 
Mahausadho va nänena Jotisetthi va bhoginam | 
Vessantaro va dänena hotu mayham bhaväbhave ||. 

Die Hs. wurde ausführlich beschrieben von Richard Hauschild, Über eine Päl i -
Handschrift im Besitz der Univers i tä tsJS ib l iothek Jena, in : Wissenschaftliche Zeit­
schrift der Friedrich-Schi l ler-Universität Jena, Jahrgang 1952/53, p. 155-162; dort 
auch ein Faksimile des Schlußblattes mit den Schreibervermerken. 
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Ausg.: The Anguttara Nikäya , Vol. I - V I , ed. by Richard Morris ( I - I I ) , E . Hardy 
( I I I - V ) , C. A . F . Rhys Davids ( V I Indexes by Mabel Hunt), London (PTS) 1885-
1900, 1910. Siehe CPD 2. 4. 

1 Damsträdaladä; als Damsträdaladä mandiraya wird der Tempel des H l . Zahns (Daladä-
Mäligäva) in Kandy bezeichnet. 2 für: purapasalosvak. 3 sätiya-ta-t. 

49 Völkerk.Slg.23. NatMus, Kassel 

Palmbl. 5 B l . : Blattzahl abgebrochen. Sehr beschädigt: linke Hälfte der B l . (etwa 
15 cm) abgebrochen. Erhaltener Teil : 33,5 X 6 cm. 8-10 Z. 2 Sehn. Kieme, zierliche 
Schrift. Undatiert. Vermutlich um 1900-1910 aus der Sammlung von Sanitätsrat Strueh-
Pagenstecher erworben. Päli und Singhalesisch. Prosa. 

Cundasoceyyasutta [mit Sannaya]. 

Unvollständiger , mit Sannaya versehener Text aus dem Sutta Nr. 176 des Dasakani-
pä ta im Angu t t a r an ikäya . Die erhaltenen Stellen des Päl i -Textes entsprechen Band 
V, p. 263 6-265 8 der Ausgabe von E . Hardy. 

Ausg. des Sutta: The Anguttara Nikäya , Vol. V , ed. by E . Hardy, London (PTS) 1900, 
p. 263-268. Siehe CPD 2. 4. Ausg. des Sannaya: a) unter den Titel Cundasütrasannaya 
s. Pali Pr 67; D S L X V I I I (Cund) [möglicherweise ein anderer Text ; uns nicht zugäng­
lich] ; b) unter dem Titel Cundasüt ravarnanäva , hg. von Dämpe Saranamkara, veröff. 
von Martino Perera, Alutgama: Vidyäv i l ä sa y a n t r ä l a y a 1927. 

Hss. unter dem Titel Cundovädasu t t a sannaya : B M (Nevill) I 8 (2). L P P I 29 (12). 

50 Cod.or.mixt.90h. B S B , München 

Palmbl. Zwischen Holzdeckeln. 405 B l . : ka-ma (ab Dukanipätavannanä ti-dl auch 
Zählung 1-117, dl-ma auch 1-104); 11 leere B l . ; 9 B l . Makulatur aus demselben Text. 
57 x 6 cm. 50 x 4,5 cm. 9-10 Z. 2 Sehn. Sehr sorgfältige, zierliche Schrift. Undatiert. 
1929 erworben. Päli . Prosa mit eingestreuten Versen. 

Buddhaghosa: Manorathapürani (Angut t a ran ikäya -a t thaka thä ) . 

A (ka r ) : namo tassa ~ . 
ka runäs l t a l ahadayam pannäpa j jo tav i l i a t amohatamam | 
sanarämara lokagarum vande Sugatam gativimuttam || 
Buddho pi Buddhabhävam bhävetvä c'eva sacchikatvä ca | 
yam upagato gatamalam vande tarn anuttaram dhammam || 

E (ma r ) : 
t ä v a titthatu lokasmim lokanittharanesinam1 | 
dassentl ku l apu t t änam nayam c i t tav isuddhiyä || 
y ä v a Buddho t i nämam pi suddhacittassa tädino | 
lokamhi lokajetthassa pavattati mahesino || 

Sorgfältige Abschrift. 
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Ausg.: Buddhaghosa: Manorathapürani <näma> Angu t t a r an i käya t thaka thä , Buddha-
ghosa's Commentary on the Ahgut t a ra -Nikäya , Vol . I - V , ed. by Max Walleser (I) 
and Hermann Kopp ( I I - V ) , London (PTS) 1924, 1930-1956. Siehe CPD 2. 4, 1. 

1 v. 1. lokanissaranesinam. 

51 MS-Sgh.7. SlgBe, Göttingen 

Palmbl. Zwischen Holzdeckeln. 115 B l . : ka - j i . 45,5 X 5,5 cm. 39 X 4,5 cm. 7 Z. 
2 Sehn. Zierliche Schrift. Undatiert. 1959 in Wick's Book Depot, Colombo, erworben. 
Päli und Singhalesisch. Verse und Prosa. 

Dhammapadasannaya (Dampiyäsannaya ) . 

A (ka v ) : namo tassa -—>. 
manopubbamgamä dhammä manoset thä manomayä | 
manasä ce padutthena bhäsat i v ä karoti v ä | 
tato nam dukkham anveti cakkan(!) va vahato padam || 

dhammä, caitasikayo bhävayo ; manopubbamgamä , sita pera där i kota ä t t äha caitasi-
kayo sita hä samanga pavatit namut sita äsuru kota caitasikayan pava tnä heyin 
caitasikayo sita-ma pera där i kota ä t t äha -y i data yutu; manoset thä , caitasikayo 
sita-ma pradhäna kota ä t t äha -y i t a m ä n ä y a k a kota ä t t äha n ä y a k a y a n mul va mehe 
karannä vü pirivara janayan men-i; manomayä , sita nisä kä l ambunä vü hevat napuru 
vüven vü m a n ä ; manasä , sitin; bhäsat i vä , boru kelan nisphala tepul yana me tum(!) 
vacanayam(!) k i y ä nan(!)-da; karoti vä , . . . 

E ( j ä v ) : sabbavosi tavosänam, sakala klesayan-ge ava s änaya - y i kiyana lada arhat-
pha l a jnänasamkhyä t a b rahmacar i yäva väsa nima v ü ; tarn, e k s inä s r avayä ; aham, 
mama; brähmanam brümi, bäh i t apäpayan ät i heyin b rähmanaya - y i kiyam. Bräh-
manavaggo chabbisatimo. 

E s folgt das Uddäna ; es endet mit dem 10. Vers ( j i r ) : 
ca t tä l i sä ca gä thäyo brähmano( ! ) vagga-m-uttame | 
gä thä satäni ca t tä r i tev isä ca punäpare | 
Dhamma[m]pade ni<pätamhi des i täd iccabandhunä t i |> 

Hier bricht der Text unvermittelt ab; es folgen Segensformeln. Dieses Sannaya zum 
Dhammapada macht einen ziemlich a l tertümlichen Eindruck; der Text weicht von 
dem der Ausgabe von Kamburupitiye Dhammaratana nicht unerheblich ab, stimmt 
jedoch am Ende überein. (Die Ausgabe von Devamitta, 1926, war uns nicht zugängl ich) . 

Zum Päl i -Text des Dhammapada siehe CPD 2. 5. 2. Ausg. des Sannaya: Dhamma-
pada-puräna-sannaya , hg. von Kamburupitiye Dhammaratana, Paliyagoda: Maha 
Bodhi Press 1926. W. A . siehe Pali Pr 75; Sgh Pr 65; D S L X I X (DhpSn); Sorata 50. 

Hss. verschiedener Sannayas zum Dhammapada: B M 11 I ; 12. B M (Nevill) I 11 (5). 
CM 393; 394; 396. CM (Zoysa) B 13. CM (Haly) 4. CM (Gun) 8. L P P I 43 (318). Zoysa 
6. Kandy 189. West 32 X V I I I . Copenh 148. God PAS 14; PAS 15. Hoern I 139. Pol 
6503. 

Vgl. SSV 129-130; God S L 26. 
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52 Ms.or.fol.4137. SB , z. Z. Tübingen 

acc. 1927. 224. Palmbl. Zwischen bemalten Holzdeckeln (gelb-schwarzes zierliches 
Blumen- und Schnörkelmuster auf rotem Grund). 329 B L : ka-pü (ta-di nicht eingefärbte 
Zählungskorrekturen; du-pü auch Zählung 1-130); 1 leeres B L ; 2 B l . Schenkungsvermerke. 
53,5 x 6,5 cm. 47 X 5 cm. 9-10 Z. 2 Sehn. Undatiert, vermutlich 1. H . 19. Jh . Nach 
Schenkungs vermerk am Ende wurde die Hs. am 2. Mai 1927 von Pälane Siri Vajiranäna 
Mahänäyaka Thera, Oberhaupt (adhipati) des Vaj iräräma in Bambalapitiya, Colombo, der 
Preußischen Staatsbibliothek geschenkt. Päli . Prosa und Verse. 

Buddhaghosa: Dhammapadatthakathä. 

A (ka v ) : namo tassa ~ . 
mahämohatamonaddho( ! ) loke lokantadass inä | 
yena saddhammapajjoto jalito ja l i t iddhinä |j 
tassa päde namass i tvä Sambuddhassa sirlmato | 
saddhamman c'assa püre tvä 1 ( k a t v ä ) samghassa c'anjalim 
tarn tarn kä ranam ägamma dhammädhammesu kovido | 
sampattasaddhammapado s a t t ä 2 Dhammapadam subham |j 
desesi karunävegasamussäh i tamänaso | 
yam ve devamanussänam p i t ipämoj j avaddhanam ||. 

E ( p ü v ) : . . . cha labMnnäpat i sambm^ädippabhedagunapat imandi ta -ut tar imanussa-
dhamme appatihatabuddhmam theravamsappad ipänam theränam Mahävü iä raväsmam 
vamsä lamkärabhütena v ipulav isuddhinä Buddhagho<so> t i gurühi gah i tanämadhey-
yena k a t ä ayam Dhammapadassa a t thavannanä . siddhir astu. 

Ausg.: The Commentary on the Dhammapada, Vol. I - I V , ed. by H . C. Norman. 
London (PTS) 1906-1914 [new edition of Vol. I by Helmer Smith, London (PTS) 
1925]. Siehe CPD 2. 5. 2,1. 

acc. C 954. Papier: dünn, verbräunt; mindestens drei Papierarten, darunter eine mit 
Wasserzeichen der Firma W. E . Bastian & Co., Colombo. Mit Tinte geschrieben. 80 B L : 
1-160. 20 X 16,5 cm. 18 x 13 cm. 20-30 Z. Überschriften und Päli-Verse durchlaufend, 
Glossar zweispaltig. Sehr ungleichmäßige, kursive Schrift. Nach Vermerk am Anfang und 
am Ende wurde die Hs. von M. J inänanda aus dem Matugama-Kloster während seines 
Aufenthalts im Dharmavijaya-pirivena in Kalutara am 3. 3. 1910 abgeschlossen. 1959 
vom Buchhändler U . P . Ekanäyaka , Colombo, an das Institut verkauft. Päli und Singha­
lesisch. Verse und Prosa. 

Dhammapada t thakathäganthipadava . 

Moderner Kommentar zu Vagga 1 und 2 der Dhammapada t thaka thä , in dem die 
Päli-Verse ausgeschrieben, die Wörter des Prosa-Textes nur in Auswahl ins Singhale-
sische übersetzt und gelegentlich kommentiert sind. E s handelt sich ganz offenbar 
um eine im Schulunterricht für Mönche im Dharmavijaya-parivena in Kalutara ge­
machte Aufzeichnung. 

1 püjetvä. 2 satthä. 

53 C 954. InstSprachw, Saarbrücken 
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54 Wa 1. I S , Göttingen 

Palmbl. Zwischen HolzdeckeLn. 257 B l . : 1-256; 1 B l . Inhaltsverzeichnis. 46 x 5,5 cm. 
40 x4cm . 9 Z. 2 Sehn. Sehr sorgfältige und zierliche Schrift. Undatiert. 1963 vom 
Vajiräräma, Colombo, der Deutschen Kulturdelegation geschenkt. Päli . Prosa und Verse. 

Buddhaghosa: Suttanipätatthakathä (Pa ramat tha jo t ikä ) . 

A ( l v ) : namo tassa ~ . 
uttamam vandaneyy änam vand i tvä ratanattayam | 
yo Khuddakan ikäyamh i khuddäcärappahäy inä Jj 
desito lokanäthena lokanissaranesinä | 
tassa Sut tan ipä tassa ka r i s s äm 'a t thavannanam || 

E (256 v) : 
t ä v a titthatu lokasmim lokanittharanesinam | 
dassentl ku l apu t t änam nayam s i lav isuddhiyä || 
y ä v a Buddho t i n ä m ( a m ) pi suddhacittassa tädino | 
lokamhi lokajetthassa pavattati mahesino ||ti. 

Su t t an ipä t a t thaka thä n i t th i tä . siddhir astu. subham astu. ärogyam astu. 
Ausg.: Sut ta -Nipäta Commentary being Pa r ama t tha jo t i k ä I I , Vol . 1-3 (3: Indexes 

and Appendix) ed. by Helmer Smith, London (PTS) 1916-1918. Siehe CPD 2. 5. 5, 1. 

55 Hs.or.1623. S B , Marburg 

Palmbl. Zwischen bemalten Holzdeckeln (auf rotem Grund, einfaches schwarz-gelbes 
Blumenmuster um Schnurlöcher). 131 B L : ka-jah; 1 B l . (jha) Inhaltsverzeichnis; 2 leere 
B l . 56,5 X 6 cm. 50 X 4,5 cm. 8 Z. 2 Sehn. Gleichmäßige Schrift. Nach Vermerk 
am Ende der Hs. wurde sie im Monat Durutu des Jahres 1715 saka (1794 n. Chr.) von dem 
Bhiksu Palapaluve Matiratana geschrieben. Im September 1965 von Buchhändler H . 
Unterberger, Meran, an die Bibliothek verkauft. Singhalesisch mit eingestreuten Päli-
Versen. Prosa und Verse. 

Gammulle R a t a n a p ä l a : Simhala- (oder Elu-) Vimänavastuprakarariaya. 

Haupttext: 
A (ka r ) : namo tassa ~ . 

mahäkä run ikam nä tham neyyasäga rapä ragum [ 
vande nipunagambhiram vicitranayadesanam j] 

yanu heyin me Vimänavas tuprakara r i aya ka rannä vü Mahäv ihäraväs i vü tripitaka-
dhäri Dharmmapä la nam mahäs thav i r ayan visin p r aka r anä r ambhaya - t a palamu vana 
i s tadevatä namaskära vasayen B h ä g y a v a t Samyaksambuddha sarvajna rä jo t t ama-
yänan vahanse-ge sripadadvandaya-ta namaskära pinisa 

pras thäro 1 nastam uddristam 2 ekadväd i l aghukr i y a 3 | 
samkhyänam arddhayogas4 ca sad ete pratyayä<s> smr t äh 5 || 

E ( je r ) : me Vimänavas tuprakaranayeh i Sunikkhittavarggaya Ser i ssakav imänavarn-
nanäva k i y ä nimavana ladi. Pa ramär tha jo t i kä nam vü Khuddaka t thaka thäveh i sat 
vana Sunikkhittavarggaya nimi. 
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Öäsanopakärasamgrahavastu : 
A ( je r ) : t äva -d me Elu-Vimänavas tuprakaranayeh i Sihala bhäsä k a t rün 6 visin 

samgraha karana lada Öäsanopakärasamgrahavastuva nam kavara yat. purätana 
patan mü labhäsäya y i kiyana lada Pä l i arttha vasayen päva t a ävä vü me Vimäna-
vastuprakaranayehi sapta mahäva rggaya - t a antarggata vü ka thävas tün Pä l i y a hära 
vacanär t tha pamanak gena Eluva-ta nangä prakäsa kota dakvä ita anaturuva m ä t a 
bhägayehi pasubata vü Lakdiva säsanaya näva t a nirmmala va diptimat vü bava-da 
dharmmaya vü paridden pi l ipadanä mahottamayan-ge gunakirtti hiru sandu se dasadiga 
prasiddha vTmen7 a iha lauk ika-pära lauk ikäbhivrddhi varddhanaya-ta käranä vana bava-
da prakäsa kota dakvana pinisa me Vimänavas tupraka ranaya müla-ma däkv i y a 
yutu vü 

,,samjnä<m> nimittam ka r t t ä r am par imänam prayojanam" 

yana pas8 artthayan mehi-ma samgrhita vana bävin me Vimänavas tuprakaranaya -
ta-ma antarggata kota Säsanopakärasamgraha nam vü vastusamgrahavak apa visin 
sa<(m)graha karana ladu va prakäsa kota dakvamha. 

E ( jah r ) : s amgharä j a svämin-ge sisya vü pandita Jana hrdayänanda kara vü Upau-
sa thäräma-v ihärayeh i n ä y a k a dhurandharayehi pihitä hiru mandala se dasadiga 
patala kirttisri ä t i Dhammaraksita sthavirayan vahanse-ge sisya vü Mätu la nam 
danavuvehi Asgiriko(!)ralaya Badavagguli-lena svämipayeh i 9 vü Gammula nam 
piyasa grhapati vamsot( ! )bhüta vü chandas v y ä k a r a n a nighandu gani täd i noyek 
sästrayehi nipuna vü Ra t ana pä l a sthavirayan vahanse visin maharaja-tuman dena 
lada sivu pasaya valadamin 1 0 Puspäräma-v ihärayeh i vasamin sraddhä buddhi sam-
panna säsanodayakämi vü Galagedara Indajoti terun vahanse-ge ä rädhanäva piligena 
matu ena davasa Pä l i arttha pera lä bana kimehi asamarttha vü sraddhävanta satpur-
<u>sayan-ta väda pinisa grantha eksiya p a n s ä t y ä v a k 1 1 adhika kota ät i atalos banava-
rakin hä säradäs sasiya 1 2 pansatyavak 1 3 granthayen hä ek laksa sata l i snavadäs sasiyak 
pamana aksara s amkhyävak ät i me Elu-Vimänavas tuprakaranaya sri suddha sakarä ja 
varsayen ekvädahas sasiya deyänü veni varsayehi-di kota nimavana ladi. 

Punnänumodana-Verse : 

A ( jah r ) : devo vassatu kä lena sassasampattihetu ca | 
pito bhavatu loko ca rä ja ( ! ) bhavatu dhammiko || 
iminä punnakammena y ä v a Buddho bhaväm 'aham | 
Mahosadho va nänena Jotisetthi va bhoginä | 
Vessantaro va dänena [jo] hotu mayham bhaväbhave || 

E (jahv): 
s ikkhäpeyyä( l ) dhuvam dhammam ciram titthati säsanam | 
Catukoralaratthamhi Nütananaga ravhaye [| 
v ihäram saha khettehi pancadasammanehi ca | 
aparam pi tahim ratthe gäme Himgulanämake || 
sattammanehi khe<(tte)hi v ihäran ca adäsi so | 
kapp i y apaccaya t thäya ubho thero patiggahi ||ti. 

sri suddhasakaräja varsayen ekvädahas satsiya pasalos vana varsayehi dhanuravisi (?)-
bhäga vü durutu masa purapälaviya nam tathiya1* bhä utrasale15 näkata lat brhaspatindä 
Vimänavastu nam vü me pra[ra]karanaya liyä samäpta kalaha-yi data yutu. siddhir 
astu. dubham astu. ärogyam astu. vijayo 'stu. ciram jivam astu. Palapaluve Matiratana 
bhiksün liya vü Vimänavastuva-yi. 
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Der Text stellt eine singhalesische Bearbeitung des Päl i -Textes V imänava t thu dar, 
die jedoch nicht alle Erzählungen des Originals enthäl t , und in der Reihenfolge der 
Erzählungen z. T . stark abweicht. Auch weicht der Text der Hs. in Wortlaut und 
Anordnung stellenweise erheblich von dem der zitierten Ausgabe ab. Die einzelnen 
Textstücke sind (mit Angabe der entsprechenden Seiten in der Ausgabe von Pemä-
nanda, 1926, und der der entsprechenden Abschnitte des Päl i -Textes nach Dhamma-
pälas Kommentar zum Vimänava t thu , Paramatthadipani, ed. by E . Hardy, London 
(PTS) 1901): 
[ P r ä r a m b h a y a ] : ka r 1 - ku v 1, Ausg. p 1-8. 

Varga I : Pithavargaya: 

[1] Svarnnap i thav imänavas tuva , ku v 2 -- k l r 4, P 8-15; I . 1. 
[2] Kunjara-, k l r 4 - kai v 7, P- 15-21; I . 5. 
[3] Nävuka- , kai v 7 - kau v 2, P- 21-24; I . 6. 
[4] Ta t i yanävuka- , kau v 2 - kam r 2, P- 24-25; I . 8. 
[5] Dipa-, kam r ! i - kah v 2, P- 25-27; I . 9. 
[6] Tiladaksina-, kah v 2 - kha v 7, P- 28-29; I . 10. 
[7] Pa t iv ra tä - , kha v 8 - khi r 8, P- 29-30; I . 11. 
[8] Kesakäri- , khi v 1 - khü v 7, P- 53-58; I . 17. 
Varga I I : C i t r a l a t äva rgaya : 
[9] Däs iv imänavas tuva khr r 1 - khi r 5, P- 58-63; I I . 1. 

[10] Äcämadäy ikäv imänavas tuva , khj r 6 - khe r 1 , P- 6 3 - 6 4 ; I L 3. 
[11] Candali-, khe r 1 - kho v 4, P- 65-68; I I . 4. 
[12] Bhadrä- , kho v 4 - ga r 5, P- 68-74; I I . 5. 
[13] Bhiksädäy ikä- , ga r 6 - gä r 7, P- 74-76; I I . 10. 
Varga I I I : P ä r i c cha t t akava rgaya : 
[14] Ulära- , gä v 1 - gi v 6, P- 76-79; I I I . 1. 
[15] Guttila-, gl v 6 - ge v 8, P- 80-89; I I I . 5. 
[16] Daddalha-, gai r 1 -- gai v 2, p. 89-90; I I I . 6. 
[17] Sesavati-, 1 6 gai v 3 -- g äm r 3, P- 91-95; I I I . 7. 
[18] Pär icchat taka- , g äm r 4 - gah r 6, P- 95-97; I I I . 10. 
Varga I V : Manjistavargaya: 
[19] Manjista-, gah r 7 - gha v 3, p. 98-100; I V . 1. 
[20] Kundadäy ikä - , gha v 3 - ghi r 3, P- 100-102; I V . 5. 
[21] Vihära-, ghi r 4 -- ghu v 7, p. 103-107; I V . 6. 
[22] Pita-, ghü r 1— - ghr r 7, P- 107-110; I V . 9. 
[23] Ra j jumä lä - , ghr r 8 -- gh i r 7, P- 110-116; I V . 12 
Varga V : Mahä r a thava rg ay a : 
[24] Mandükadevaputra- , ghi r 8 -- ghai r 5, p. 116-119; V . 1. 
[25] Revati-, ghai r 6 - na v 4, P- 119-129; V . 2. 
[26] Chatramänavaka- , na v 4 - nä r 2, P- 129-130; V . 3. 
[27] Karkka t aka ra sadäyaka - , nä r 3 - ni v 2, p. 130-133; V . 4. 
[28] Nä[n]ga-, ni v 3 - ni v 8, p. 133-136, V . 10. 
[29] Tat iyanä[n]ga- , nu r 1 - nü v 4, p. 136-139; V . 12. 
[30] Cülaratha-, nü v 5 - nai r 6, P- 139-150; V . 13. 
[31] Mahäratha- , riai r 6 -- nau v 2, p. 150-154; V . 14. 
Varga V I : P ä y ä s i v a r g a y a : 
[32] Svarnna-, nau v 3 - näm v 4, P- 176-178; V I I . 4. 
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[33] Anekavarnna-, näm v 5 - näh v 7, p. 189-191; V I I . 8. 
[34] Bh iksädäyaka - , hah v 8 - ca v 3, p. 161-163; V I . 6. 
[35] Sunikkhitta-, ca v 4 - cä v 4, p. 201-203; V I I . 11. 
[36] Ut tarä - , cä v 5 - ci r 4, vgl. p. 35-45; I . 15. 
[37] Sir imä-, ci r 5 - c u r 1, vgl. p. 45-52; I . 16. 
[38] Lakhumä- , cü r 1 - cü v 5, vgl. p. 63; I I . 2. 
[39] Ucchudäy ikä- , cü v 6 - cf v 2, vgl. p. 211-213; I I I . 2. 
[40] Pallamka-, cf v 3 - ci v 4, p. 213-214; I I I . 3. 
[41] Lata-, c l v 4 - c a i r 6 , p. 215-217; I I I . 4. 
[42] Mal l ikä- , cai r 7 - co v 7, p. 218-219; I I I . 8. 
[43] Visäläksi- , co v 7 - cäm r 7, p. 219-221; I I I . 9. 
[44] Prabhasvara-, cäm r 7 - cah r 6, p. 221-223; I V . 2. 
[45] Nä[n]ga-, cah r 7 - cha v 7, p. 223-224; I V . 3. 
[46] Aloma-, cha v 7 - chä v 5, p. 225-226; I V . 4. 

Varga V I I : Sunikkhittavargaya: 
[47] Ambav imänavas tuva , chä v 6 - chi r 1, p. 227-228; I V . 8. 
[48] Dvärapä la- , chi r 1 - chu r 7, p. 230-231; V . 5. 
[49] Karaniya-, chu r 7 - chü r 7, p. 231-232; V . 6. 
[50] Pha l adäyaka - , chü r 7 - ehr r 7, p. 156-159; V I . 3. 
[51] Kundali-, ehr r 7 - chi v 1, p. 163-164; V I . 8. 
[52] Uttara-, chi v 1 - j ä v 1, p. 165-176; V I . 10. 
[53] Amba-, j ä v 1 - j i v 8, p. 178-181; V I I . 5. 
[54] Gopäla-, j i v 8 - ju v 4, p. 181-185; V I I . 6. 
[55] Mattakundali-, ju v 4 - jü v 2, p. 191-192; V I I . 9. 
[56] Serissaka-, jü v 2 - j i v 8, p. 193-201; V I I . 10. 

Der Verfasser hat dem Text einen historischen Anhang, das Säsanopakärasam-
grahavastuva, B l . je r - jah r (Ausg. p. 238-247) angefügt. Gammulle Ra t anapä l a lebte 
im Malvatta-Kloster in Kandy und war Schüler des Däramit ipola Dhammarakkhita 1 7 

(Mahänäyakathera von Malvatta 1774-1787); er schrieb das vorliegende Werk, wie 
am Ende des Textes angegeben, im Jahre 1770. 

Ausg.: Gammulle R a t a n a p ä l a : S imha la -Vimänavas tuprakaranaya , hg. von Vatu-
vatte Pemänanda , Colombo: Lankäbh inava y an t r ä l a y a 1926; dass., hg. von Telvatte 
Mahänäga S l länanda, Colombo: J i n ä l ankä r a Press 1901; dass., hg. von Mäkehelvala 
Dhammänanda , Pänadure : P . J . Karunädhära 1939; dass., hg. von D . B . K . Gunati-
laka R ä j a k a r u n ä Disänäyaka , Colombo: Mahäbodhi y an t r ä l a y a 1925 [nur Varga I - V ] ; 
dass., hg. von Älbat (Albert) da Silva, Tei l I , Alutgama: Vidyäv i läsa y an t r ä l a y a 1925 
[Varga I - V I ] . W. A . siehe Sgh Pr 113, 168; D S L X L (Vim). 

Hss. : B M (Nevill) I 149 (3). CM 397; 398. CM (Haly) 15. CM (Gun) 35. HMC I I 53 
Nr. 18. L P P I 87 (207). West 65 V . God E S 5. Cab I I I 907. 

Vgl. SSV 213, 233, 416-417; God S L 9, 103-104; P L C 276; MSV 16. 
1 prastäro. 2 uddistam. 3 -lagakriyä. 
1 adhva-. 5 Zitat aus Vrttaratnäkara V I . 1. 
8 kartfn. 7 v. 1. kirima. 8 v. 1. panca. 
9 samipayehi. 1 0 valandamin. 1 1 pansättavak. 

1 2 v. 1. atasiya. 1 3 pansättavak. 1 4 tithiya. 
1 5 uturusale. 1 6 Pä l i : Pesavati-. 
1 7 Über diesen Thera vgl. Sangharäjasädhucariyäva (zitiert oben zu 19), p. 34 f. 
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56 1155/65. S f l , Tübingen 

Inventar-Nr. 1155/65. Palmbl. Zwischen vergoldeten Holzdeckeln. 117 B l . : ka-ju. 
49 x 5,5 cm. 42,5 X 4,5 cm. 7 Z. 2 Sehn. Regelmäßige Schrift. Undatiert. Nach 
Vermerk auf dem Deckel der Hs. (mit falscher Bezeichnung des Inhalts als ,,Mahavansa, 
Singhalesisch") 1902 von Ing. Kar l Pfeiffer aus der Bücherei des Zahntempels (Daladä-
Mäligäva) zu Kandy erworben. Singhalesisch mit eingestreuten Päli-Versen. Prosa und 
Verse. 

Gammuile R a t a n a p ä l a : Simhala- (oder Elu-) Vimänavastuprakarariaya. 

Siehe 55. 
Die Hs. ist unvol ls tändig ; sie bricht in der Erzählung Pha l adäy akav imänava s tuva 

(p. 157 2 9 der zu 55 zitierten Ausgabe von Pemänanda , 1926, und B l . chr r der Hs. 55, 
Erzählung [50]) unvermittelt ab. Die Reihenfolge der Erzählungen, von der in den 
Ausgaben abweichend, entspricht genau der in 55. Die beiden Hss. weisen gemeinsame 
Fehler auf; sie gehören überlieferungsgeschichtlich eng zusammen. Die Erzählungen 
(Titel siehe 55) verteilen sich folgendermaßen : [ P r ä r a m b h a y a ] : ka r 1 - kü v 6; Vargaya 
I : [1] kü v 6 - ke v 4; [2] ke v 5 - kah r 7; [3] kah r 7 - khä v 2; [4] khä v 2 - khi 
r 5; [5] khi r 5 - khu r 1 ; [6] khu r 2 - khü v 4; [7] khü v 5 - khf v 2; [8] khf v 2 -
khai v 1 ; Vargaya I I : [9] khai v i - khäm r 7; [10] khäm r 7 - khah r 2; [11] khah 
r 3 - gä v 3; [12] gä v 3 - gü r 1 ; [13] gü r 2 - gr r 5; Vargaya I I I : [14] gr v 7 - gl 
r 7; [15] gl r 7 - gah v 3; [16] gah v 4 - gha r 7; [17] gha v 1 - ghi r 7; [18] ghi v 1 -
ghu v 6; Vargaya I V : [19] ghu v 7 - ghr r 4; [20] ghr r 4 - ghi r 1 ; [21] ghi r 1 - ghe 
v 5; [22] ghe v 6 - gho v 3; [23] gho v 3 - na v 1 ; Vargaya V : [24] ha v 2 - hi v 6; 
[25] hi v 6 - he r 1 ; [26] he r 1 - he v 1 ; [27] he v 2 - ho r 2; [28] ho r 2 - häm r 7; 
[29] häm r 7 - ca v 6; [30] ca v - cl r 7; [31] cl r 7 - cai r 6; Vargaya V I : [32] cai r 7 -
co v 6; [33] co v 6 - cäm r 7; [34] cäm r 7 - cah r 7; [35] cah r 7 - cha v 6; [36] cha 
v 6 - chi v 3; [37] chi v 4 - chu r 6; [38] chu r 6 - chü r 4; [39] chü r 4 - ehr v 6; 
[40] ehr v 7 - ehr v 6; [41] ehr v 7 - che r 5; [42] che r 6 - chai v 6; [43] chai 
v 7 - chau r 5; [44] chau r 6 - chäm r 7; [45] chäm r 7 - chah v 5; [46] chah v 5 -
ja v 3; Vargaya V I I : [47] ja v 3 - j ä v 6; [48] j ä v 6 - j i r 4; [49] j i r 4 - ju r 3; [50] 
ju r 3 - Ende (unvol lständig) . 

Ausg. und Hss. s. zu 55. 

57 Hs.singh.l. S f l , München 

Palmbl. 1 B l . : ke. Geknickt. 59,5 x 5,5 cm. 52,5 x 4 cm. 9 Z. 2 Sehn. Undatiert. 
1954 von Dipl. Ing. Eckardt, Oberstaufen, dem Seminar geschenkt. Päli . Verse. 

Theragäthä. 

Fragment aus Pahcan ipä ta und Chanipäta ; entspricht Vers 316-389, p. 37-43 der 
Ausgabe von Oldenberg und Pischel, der Schreiber hat jedoch die Verse 324-357 und 
375-376 ausgelassen; ein Tei l von Vers 327 steht zwischen 321 und 322 und Vers 358 
ist nur teilweise vorhanden. Der Text ist dem der Hs. C in der Ausgabe von Oldenberg 
und Pischel verwandt. 

Ausg.: The Thera- and Theri-gäthä, ed. by Hermann Oldenberg and Richard Pischel, 
London (PTS) 1883. Siehe CPD 2. 5. 8. 
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58 119 396. Linden-Mus, Stuttgart 

L 2206/33. Slg Markert. Palmbl. Zwischen Holzdeckeln. 182 B l . : ki-nf; es fehlen ku, 
ko, khai, gl, cf-ce, cha, chä, jr, jau-jah, thi-dhu, dhäm; auf 3 B l . Blattzahl unlesbar. Stark 
gebräunt, teilweise sehr beschädigt (khi-ghäm, na-no, ca-ci, cau u.a.); einige B l . durch Feucht ig-
keitsemüuß zusammengeklebt (khi-khu, gf-gl-gl, gau-gäm-gah, ca-cä). 36,5 x 5 cm. 32,5 x 
4 cm. 7 Z. 2 Sehn. Kursive Schrift. Undatiert. 1956 von Günter Markert, München, 
durch Tausch erworben. Singhalesisch. Prosa. 

[Sammlung singhalesischer J ä t a k a s , J a t a k a k a t h ä v a s t u v a ] . 

Unvol ls tändig ; Anfang und Ende der Hs. verloren. Sie enthält eine Zusammenstel­
lung von J ä t a k a s aus dem singhalesischen Pans i yapanas j ä t akapota (oder J ä t akapo t a ) 
aus der Zeit des Königs Pa r äk r amabähu I V . , wobei bei einigen dieser J ä t a k a s (besonders 
am Anfang von 2, 6, 7, 16, 20) nicht unerhebliche Abweichungen von dem sonst über­
lieferten Text auftreten. Die einzelnen Texts tücke sind (mit Angabe der entsprechenden 
Nummern und Seiten in der angeführten Ausgabe des Pans i yapanas j ä t akapota und 
der entsprechenden Stellen der Pä l i - J ä t aka -Sammlung nach der Ausgabe der J ä t a k a t -
thavannanä von V . Fausboll, London 1877-1897): 

[1] S u t a s o m a j ä t a k a y a 1 ; A fehlt, endet ghr r ; J ä t a k a p o t a Nr. 523, p. 1299-1335 
(erhaltener Textteil p. 1302-35); Pä l i Nr. 537, V, 456-511. 

[2] Khad i r ängä r a j ä t ak a y a ; ghr r - etwa n ä v (Blattzahl hier unlesbar); E d . Nr. 40, 
p. 102-108; Pä l i Nr. 40, I , 226-234. 

[3] M a h ä j a n a k a j ä t a k a y a ; etwa n i r (A unlesbar) - c r v ; E d . Nr. 525, p. 1355-1367; 
Pä l i Nr. 539, V I , 30-68. 

[4] Segensformeln: auf den fehlenden B l . cf-ce ein oder mehrere J ä t a k a s . 
[5] Cu l l apaduma j ä t akaya ; etwa c e r - c ä m v ; E d . Nr. 187, p. 399-402; Pä l i Nr. 193, 

I I , 115-121. 
[6] B h i s a j ä t a k a y a 2 ; cah r-chair ; E d . Nr. 476, p. 942-952; Päl i Nr. 488, I V , 304-314. 
[7] Manicorajätakaj^a; cha i r - j i r ; E d . Nr. 188, p. 402-404; Pä l i Nr. 194, I I , 121-125. 
[8] Gangämä l a j ä t akaya ; j i r - j e r ; E d . Nr. 410, p. 794-799; Pä l i Nr. 421, I I I , 444-454. 
[9] Cu l l adhanurdhara j ä t akaya ; je r- etwa j au r ( E verloren); E d . Nr. 362, p. 696-698; 

Pä l i Nr. 374, I I I , 219-224. 
[10] T e l a p a t t a j ä t a k a y a ; etwa jau r (A verloren) - j hu r ; E d . Nr. 95, p. 264-269; Päl i 

Nr. 96, I , 394-401. 
[11] A s ä t a m a n t r a j ä t a k a y a ; jhu r - jhe r ; E d . Nr. 61, p. 146-150; Pä l i Nr. 61, I , 285-289. 
[12] A n d h a b h ü t a j ä t a k a y a ; j h e r - i i ä v ; Ed.Nr . 62, p. 150-154; Pä l i Nr. 62, I , 289-295. 
[13] Vedabbha j ä t akaya ; n ä v - i i r ; E d . Nr. 48, p. 122-124; Pä l i Nr. 48, I , 253-256. 
[14] Mahäs l l a v a j ä t akaya ; n r v - n ä m v ; E d . Nr. 51, p. 128-132; Pä l i Nr. 51, I , 261-268. 
[15] B a n d h a n ä g ä r a j ä t a k a y a ; n ä m v - t a v ; E d . Nr. 195, p. 411-412; Pä l i Nr. 201, I I , 

139-141. 
[16] D a s a n ä h a v a j ä t a k a y a 3 ; ta v - tu ' ; E d . Nr. 390, p. 746-749; Pä l i Nr. 401, I I I , 336-

341. 
[17] Gandhä ra j ä t akaya ; t u r - t F ; E d . Nr. 395, p. 758-760; Pä l i Nr. 406, I I I , 363-369. 
[18] S a m u d d a v ä n i j a j ä t a k a y a ; tfr-to r ; E d . Nr. 454, p. 860-862; Pä l i Nr. 466, I V , 

158-166. 
[19] J a n a s a n t h a v a j ä t a k a y a 4 ; to r - t ah v ; E d . Nr. 456, p. 869-870; Pä l i Nr. 468, I V , 

176-180. 

32 



Kanon, Kommentare, Bearbeitungen Nr. 58-59 

[20] J a v a n a h a m s a j ä t a k a y a ; tha r-thf v ; E d . Nr. 464, p. 886-891; Pä l i Nr. 476, I V , 
211-218. 

[21] E s folgen weitere J ä t a k a s , die jedoch wegen der erheblichen Lücken und des 
schlechten Zustandes der Hs. kaum zu identifizieren sind. 

Ausg. des gesamten J ä t a k a p o t a : Virasimha Pra t i r ä j a [angebl. Verf . 5 ] : Pansiyapanas-
j ä takapota , hg. von Nävul le Dhammänanda und Devinuvara Ratanajoti (Bd. I ) , 
Colombo: Alahapperuma 1955; veröff. von G. F . Munasimha i^ppuhämi und D . W. 
Sirivardhana Appuhämi (Bd. I I - X ) , Colombo: J i n ä l a h k ä r a y a n t r ä l a y a 1929. W. A . 
siehe Sgh Pr 93; D S L X X X ( P P J ) ; Sorata 33; CPD 2. 5. 10, 1 (5). Ausg. einzelner 
J ä t a k a s unserer Hs . : [3] M a h ä j a n a k a j ä t a k a y a , i n : Dasa j ä t akaka thäva s tuva , hg. von 
Kalutara Gunänanda, Kalutara : V idyädhära y a n t r ä l a y a 1928, p. 20-32; [13] Veda-
bbha j ä t akaya , in : Vedabbha j ä t akakävyay a , veröff. von P . G. S iyadör is da Silva 
Kata luva : Lankopakära y a n t r ä l a y a 1923, p. 1-4. 

Hss. des gesamten J ä t a k a p o t a : B M 110-112; 112 A (Catukkan ipä ta bis Atthani-
pä ta ) . B M (Nevill) I 129 (1). CM 457; 1730; 2366. CM (Zoysa) B 17. CM (Haly) 5.CM 
(Gun) 12. HMC I I 53 Nr. 8-10. L P P I 31 (573). Zoysa 7. Kandy 190. West 63 I - I I . 
God E S 2. Cab I I I 897-900. 

Hss. zu den einzelnen J ä t a k a s unserer Hs . : [1] S u t a s o m a j ä t a k a y a : CM 507; 569. 
B M (Nevill) I 160-161 (2). L P P I 108 (3). [2] K h a d i r ä h g ä r a j ä t a k a y a : B M 121; 134 
X X I I , 2. B M (Nevill) I 92 (2). CM 458. L P P I 24 (4). [3] M a h ä j a n a k a j ä t a k a y a : B M 
(Nevill) I 108 (3). CM 419; 497. L P P I 72 (6). Zoysa 5. God E S 19, 13. [5] Cullapaduma-
j ä t a k a y a : L P P I 29 (2). [6] B h i s a j ä t a k a y a : L P P I 69 (3). [7] Man i co r a j ä t akaya : B M 
128 I I ; 135 X V , 2. B M (Nevill) I 113 (3). L P P I 71 (4). [8] G a h g ä m ä l a j ä t a k a y a : B M 
112 A. L P P I 25 (2). [9] Cu l l adhanurdha ra j ä t akaya : B M 112 A. L P P I 29 (2). [10] 
T e l a p a t t a j ä t a k a y a : B M 135 V , 1. B M (Nevill) I 164 (1). L P P I 35 (2). God E S 19, 14. 
[13] Vedabbha j ä t akay a : CM 590; 591. [14] M a h ä s i l a v a j ä t a k a y a : B M (Nevill) I 110 
(7). CM 506. L P P I 74 (6). [18] S a m u d d a v ä n i j a j ä t a k a y a : B M (Nevill) I 147. [20] Java­
n a h a m s a j ä t a k a y a : L P P I 31. 

Vgl. SSV 191, 200-205; God S L 99-101; Geiger Sgh 6, 8; P L C 127, 232-234; Alwis 
Sid X X X , C L X X V I - C L X X X ; D . B . Jayati laka: Simhala s äh i t ya lipi, Colombo: 
Lankäbh inava visruta y a n t r ä l a y a 1940, p. 94-99; Martin Wickramasinghe: Sinhalese 
Literature. Colombo 1949, p. 124-137. 

1 Am Ende der Erzählung steht: Asit inipätaya-yi . siddhir astu. 
2 Titel im Jä takapota : Mabhisajätakaya. 
3 Titel im Jä takapota und des Pä l i - Jä taka : Dasannakajätaka(ya) . 
4 Titel des Pä l i - Jä taka : Janasandhajä taka . 
5 Virasimha Prat irä ja ist in einigen Hss. als Patron des Werkes genannt; vgl. God SL 

100. 

59 H-Sgh.ll0b. I K A , Berlin 

Sammelhs. aus 10 Teilen [105, 111, 107, 60, 103, 98, 59, 61, 102, 113]. I C 41731. Palmbl. 
Beschreibung siehe 105. Unser Text: 11 B l . : jr-jha. Singhalesisch. Prosa. 

7) (Mahä)silavajätakaya. 

A ( j r v ) : namo taks(!)a ~ . tava-da mä( ! )häpolova se (vipula vü> guna ät i t i löguru 
Budura jänam( l ) vahanse Devuranx-vehera väda vasana sek pasuva 2 v i ryyä ( ! ) ä t i ek 
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b(!)iksun kenakun vahanse a r abayä me J ä t a k a y a vada(!)la sekä( ! ) . sarvvajnayan 
vahanse öha-ta säba-da topa 3 pasuvata 4 v i ( ! ) r yyä ät tehi dh(!)än vicärä . 

E (]'ha v): e samayehi dh(!)usta vü ämät th ( ! ) ayä nan 5 dh(!)än me Dh(!)evadatth(!)a 
( s tha )v i r a yö - ya da<ha>sak ämät th ( ! ) ayö nam dh(!)än Budupirisa-ya[ta] <Mahä>si-
lavä( ! ) mahara j ju ruvö nam tologuru6 S ammäkkäsambuddhä 7 raja vü mam-mä( ! ) 
ve-dh(!)ä-yi taman [e] vahanse dakvä vada(!)la sekä( ! ) . <Mahä>si lavajätakaya-yi . 
siddhir astu. 

E s handelt sich nicht um das S i l ava j ä t akaya , sondern um das Mahäs l l ava j ä t akaya 
des J ä t a k a p o t a , Nr. 51, p. 128-132 der zu 58 zitierten Ausgabe (vgl. Pä l i - J ä t aka , ed. 
by V . Fausboll, Nr. 51, I , 261-268). Die Rechtschreibung der Hs. ist äußerst fehlerhaft. 

Ausg. und Hss. s. zu 58 [14]. 

1 v. 1. Devram. 2 pasubata. 3 tö. 
4 pasubata. 5 nam. 6 tilöguru. 
7 Samyaksambuddha. 

60 H-Sgh.llOb. I K A , Berlin 

Sammelhs. aus 10 Teilen [105, 111, 107, 60, 103, 98, 59, 61, 102, 113]. I C 41731. Palmbl. 
Beschreibung siehe 105. Unser Text: 14 B l . : nl-cr. Singhalesisch. Prosa. 

4) Dharmadhvajajätakaya. 

A (n l r ) : namo d(!)assa B( !)aga<Va)to arahä( ! ) to Sammäsambuddhassa . tava-dh(!)a 
terun vahanse-ge ada rmmas thä 1 utsa(!)hayak a r a b a y ä nie J ä t a k a y a dakvä vadhä( ! ) rana 
ladh(!)I. e kese-da yat. ek davasak dhamsabä mandap[p]äyeh i r ä sväunb( ! ) i k sün vahamse 
Devidh(!)at terun vahanse Budura j änan vahanse vä ( ! )dhaya- ta ushähä 2 kereti yana me 
ka tävä ( ! ) kiya k i y ä urhba-täna-ta Budh( ! )ura jänam( ! ) v äda vadhä rä 3 . 

E (cr r ) : e samayehi Dharmmadaja 4 pandi tavä( ! ) s i y a l l ävun- t ä s sadäyäkä 5 vüye lovu-
turä Budu v ä m m ä 6 ve -dhyä -y i 7 taman vahanse dakvä vadh( ! )a lä( ! ) seki. Dharmmat-
daja 8 k a t ävä ( ! ) y a - y i data -(yu)tu-yi. siddhir astu. 

Der Text entspricht mit geringen Abweichungen dem J ä t a k a Nr. 214 im J ä t akapo t a , 
p. 437-445 der zu 58 zitierten Ausgabe (vgl. Pä l i - J ä t aka , ed. by V . Fausboll, Nr. 220, 
I I , 186-196). 

Ausg. und Hss. s. zu 58. Einzelhss. dieses J ä t a k a : B M 128 V I ; 132 I V ; 134 I I I ; 
135 X ; 136 I I , 2. B M (Nevill) I 66 (19). CM 439-441; 1729. L P P I 45 (9). God E S 19, 1. 

1 adharmmistha. 2 utsäha. 3 vadärä. 
4 Dharmmadhvaja. 5 An dieser verderbten Stelle ist ein Textstück ausgefallen. 
6 mam-ma. 7 ve-dä-yi. 8 Dharmmadhvaja. 

61 H-Sgh.ll0b. I K A , Berlin 

Sammelhs. aus 10 Teilen [105, 111, 107, 60, 103, 98, 59, 61, 102, 113]. I C 41731. Palmbl. 
Beschreibung siehe 105. Unser Text: 3 B L : jhä-jhi (dieses B l . irrtümlich als ni bezeichnet). 
Singhalesisch. Prosa. 
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8) Visayhajätakaya. 

A ( j h ä r ) : namo tassa ~ . me mehi devana vastu Pabatavatthuvaya 1 . tava-da pas 
Marun bi<n)da jayagat t i löguru Budura j änan vahanse Jetavanaramayehi 2 v äda vasana 
samayehi Anepindu mahas i t änan arabaya(!) me J ä t a k a y a dakva(!) vadä l a sekä( ! ) . 

E ( jh i v bzw. h i v ) : e samayehi situva upannem lovuturä Budu vü mama ve-da-yi 
vadä lä ( ! ) sekä( ! ) . Visahayija(!)taka-yi 3. 

me Ii* pin pura(l) vi(n)da savüb säpat nitorä \ 
no väda biya sasara(l) mama-t Budu vemva(l) lovuturä ||. 

Der Text entspricht dem J ä t a k a Nr. 330 im J ä t a k a p o t a , p. 650-652 der zu 58 zi­
tierten Ausgabe (vgl. Pä l i - J ä t aka , ed. by V . Fausboll, Nr. 340, I I I , 128-132). 

Ausg. und Hss. s. zu 58. Einzelhss. dieses J ä t a k a : B M 128 I V ; 135 X X I I , 1. BM 
(Nevill) I 181 (7). CM 641. L P P I 88 (6). 

1 Dieser Satz gehört nicht zu unserem J ä t a k a ; vgl. 102. 2 Jeta vanaramayehi. 
3 Visayha-. 4 l ivü. 5 savu. 

62 H-Sgh.llOa. I K A , Berlin 

Sammelhs. aus 6 Teilen [112, 62, 109, 108, 101, 65]. I C 41731. Palmbl. Beschreibung 
siehe 112. Unser Text: 4 B l . : khah-gi. Singhalesisch. Prosa. 

2) Uragajätakaya. 

A (khah r) : tava-da pas Marun jayagat heyin Jinaya-yi sa rbba j f i äyan 1 vahanse 
Jeta vanaramayehi väda vasan(a) samayehi mala vü kelambi 2 putrayaku a rabh( ! ) ayä 
me J ä t a k a y a vadä rana ladi. e kese-da yat. ek kelembi putrayek tamä-ge putaku mala 
sokayen viksepa va hindineyä . sarbba j f iäyan 3 vahanse e kelembi pu t r a y ä sövänvan-ta 
hetu ät i n i y äva däna aluta mahana vü ek bhiksu kenakun 4 vahanse k ä n d a v ä gena e 
kelembi put rayä -ge ge-ta singä väd i sekä. 

E (gi v) : e samayehi me kell nam tr ip i taka-dhär i vü Khuddun t a r ä 5 nam meheniyä 
e samayehi brähmana kumärayo nam Rähu l a sthaviraya dü nam <Upulvan> mahä-
sthaviriya bamunan-ge b h ä r i y ä 6 nam Khemä nam bhiksuniya e samayehi brähmana 
va upannem mama ya ve-dä-y i taman [vahan] vahanse dakvä vadä l a seki. Uraga j ä -
takaya-yi. 

Der Text entspricht dem J ä t a k a Nr. 343 des J ä t a k a p o t a , p. 669-672 der zu 58 zi­
tierten Ausgabe (vgl. Pä l i - J ä t aka , ed. by V . Fausboll, Nr. 354. I I I , 162-168). 

Ausg. und Hss. s. zu 58. Einzelhss. dieses J ä t a k a : B M 127 X V , 4; 134 X V I I . B M 
(Nevill) I 171-172 (6). L P P I 15 (16); vermutlich z. T . Hss. des gleichnamigen J a t a k ä 
Nr. 150 im J ä t a k a p o t a bzw. Nr. 154 der Pä l i - J a t äka -Ausg . ) . God E S 18, 13. [Die Hss. 
CM. 587 und CM 588 enthalten J ä t a k a Nr. 150 des J ä t a k a p o t a ] . 

1 sarvajnäyan. 2 kelembi. 3 sarvajnäyan. 
4 v. 1. kenekun. 5 v. 1. KJmjjutarä. 6 bhäryä. 
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63 Hs.or.1625. SB . Marburg 

Sammelhs. aus 3 Teilen [96, 63, 97]. Palmbl. Beschreibung siehe 96. Unser Text: 24 
B l . : 1-24 (Lit-ilakkam-Zählung). Singhalesisch. Prosa. 

2) Campeyyajätakaya. 

A ( l r ) : namo tassa ~ . 
dhammo1 tilokasarano paramo rasänam | 
dliammo mahaggharatano ratanesu loke | 
dhammo have t ib<h>avadh(!)ukkhavinäsahetu | 
dhamman(!) samäcarat<(h)a j ä g a r i k än i yu t thä 2 ||. 

tava-da ek samayek'hi v iv idav ic i t raprabandabandhü 3 r i t ädh inavabhoga 4 ät i trailokya-
tilaka vü j ananayana r a s änaya vü t i löguru Budura j änam( ! ) vahanse srutisubha5 ja-
naka vü me C a n p e y y a j ä t a k a y a 6 campakäsokh( ! )aketakinipa[n]nägädh( ! ) i taruvara 
nikara v i rä j i t a janitasubha 7 pavana 8 pän ik r i t a 9 J e t avana ( ! ) r ämayeh i mai t r ikarunä-
muditopeksaya yana satara ipata brahmav ihärayen davas y a c ä m i n 1 0 väda vasana sek 
upatsanda 1 1 silaya raksä ( ! )nayak a r a b a y ä me J ä t a k a y a vadä la seka. 

E (24 r) : e masayehi 1 2 Ah ikunt ikayä nam däm(!) me Devadatta ( s tha )v i r a yö y ä 
ekalhi Sumananängamanäv i k ävö 1 3 nam däm(!) me Yasodarä m a h ä s t a v i r a y a 1 4 nam 
vahanse y ä e samayehi Ugrasena ra j ju ruvö nam däm(! ) nuvanät tam( ! ) kerehi agra vü 
Sariyut mahäte rahu y ä mam-mä ve-dä-y i taman vahanse dakvä vadä la seka. Campey­
y a j ä t a k a y a n imavä vadä l a seka. 

Der Text entspricht dem J ä t a k a Nr. 494 des J ä t ak apo t a , p. 1037-1046 der zu 58 
zitierten Ausgabe (vgl. Pä l i - J ä t aka , ed. by V . Fausboll, Nr. 506, I V , 454-468). 

Ausg. und Hss. s. zu 58. Einzelhs. dieses J ä t a k a : CM 427. 

1 Der Vers ist dem Saddharmälankäraya von Devaraksita Jayabähu Dharmakirti (ed. 
Kiriälle Nänavimala, Colombo 1954, p. 31) entnommen. 2 -änuyuttä. 

3 vividhavicitraprabhäprabandhabandhura. 4 krtädhibhoga. 
5 v. 1. srutimukha. 6 Campeyya-. 7 v. 1. säntasukha. 
8 pamana. 9 v. 1. jävät ikrt i (?), pänikrta (?). 

1 0 yavamin. 1 1 uposatha. 1 2 samayehi. 
1 3 Sumananägamänavikävö. 1 4 mahästhaviriya. 

64 7358. Linden-Mus, Stuttgart 

7358 Slg Böhringer. Palmbl. Zwischen Holzdeckeln mit Lackspuren. 270 B l . : ka-di; 3 
B l . ohne Blattzahl; 2 B l . dhäm; 1 leeres B l . Stark beschädigt; mehrere B l . durch Feuchtig­
keitseinfluß stellenweise sehr brüchig; einige B l . zusammengeklebt oder abgebrochen. 
43,5 X 5 cm. 40 X 4 cm. 6-7 Z. 2 Sehn. Unsorgfältige, kursive Schrift. Undatiert. 
Nach Vermerk in der Hs. auf Veranlassung des Pallegama Henäka-räla und zweier 
anderer Personen geschrieben. Laut beigegebenem Vermerk (nach Angaben von Böhringer) 
im Käläni-Tempel erworben. August 1899 von Christian Böhringer, Kaufmann in Stuttgart, 
dem Museum geschenkt. Singhalesisch. Prosa. 

Ummaggajätakaya oder Umandäva. 
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A (ka r ) : namo tassa ~ . 
satam hasti 1 satam assä satam assäsar i ra thä 2 | 
satam kafmä sahassäni amu t thama t i kunda l ä 3 | 
ekassa padav in ihärassa 4 kala^m) nagganti5 solasin |]ti 

yana me gä thäva tiratanayehi ädihi l i ä t i pin pau 6 me ya-yi säbävin dannä vü sat-
pur<(u>sayan nisä vadl i ( ! )ärana ladi. he kese-da yat. ran sät ran porodu ädi siyalu 
has t ya l amkärayen sarahä nimavana lada sarvalaksana sampanna vü utun vü ätun 
laksayek-da ese-ma siyalu asva ( ! ) l amkärayen sarahä nimavana lada asun laksayek-da 
eka viyayehi jä t i savindavayan 7 satara satara <denä> bägin yodä ran dhaja nai igä 
siyalu r a thä l amkärayen sarahä nimavana lada utun vü rat(!)a laksayek-da. 

E (d i v ) : e samayehi sat hävir iddehi patan Senaka y ä Pukkusa y ä Käv indä( ! ) y ä 
Devindä( ! )yä yana satara denä hä Keva t t ä ( ! ) y ä ä tu lu vü pandith(!)ayam paradavamha 
yi k i y ä nuvanät i jadayam 8 tamam 8 atpat 8 vü apa-ge Mavusadha 9 pandi th( ! )ayö nam 
dän devät ideva vü Samantab<h)a[d]drä( ! ) vü £a( ! )kyas imha vü j aga<dä)nanda lö-
canä(!) vü ti löguru vü lovuturä Budu vüyem mam-ma-yayi vadh( ! )ä la seka. 

Umandh( ! )äva nimi. 
imina(I) punnakammena Metteyam upasamkami \ 
patitthä(! )hitvä saranesu ppatitthämi säsane || 

sädhu me livü kuscda(!)nubhävayen eksiya tis hayak narakädhidukkhaya-thaw no päminä 
sivu säta süpayehi dh(!)aksaväsa. . . n . Nach den Segensformeln 2 B l . ohne Blattzahl: 
me pot vahanse liyavüve Pallegama Henäka-räla-yi. e-ma gama Su. . 12 (u^päsakha13-
räla-yi Hammolöva Häli upäsaQca} de-ma-ya-yi me pot vahanse-ta barapän dl liyavü...14 

Die Hs. enthält eine sonst nicht nachweisbare Version der singhalesischen Über­
setzung des Ummagga j ä t aka . Der Anfang stimmt zwar mit dem Text der von Para-
vähära Pemänanda und Galagama Dhammika edierten Version des Elu -Umandäva 
überein, ab B l . k u v weicht der Text jedoch davon erheblich ab, ohne mit der im J ä t a ­
kapota enthaltenen oder mit der als Sondertext unter dem Titel U m m a g g a j ä t a k a y a 
überlieferten Fassung übereinzust immen. Die Sprache der sehr fehlerhaft geschriebenen 
Hs. ist archaisch. 

Ausg. einer verwandten Version: E lu-Umamdäva , hg. von Pa r avähä r a Pemänanda 
und Galagama Dhammika, K ä l a n i y a : V idyä l ankä ra Press 1950. Ausg. der im J ä t a ­
kapota enthaltenen, abweichenden Version i n Gesamtausg. des J ä t a k a p o t a s. zu 58. 
Vgl. auch: Ummagga J ä t a k a y a , hg. von Munidäsa Kumära tumga , Colombo: Gunasena 
1936; dass., hg. von Mudaliyar Simon de Silva, Colombo: Skeen, Govt. Printer 1S93. 
W. A. , die meist die Version des J ä t a k a p o t a enthalten, siehe Sgh Pr 98; D S L X X X V I I I 
(UmgJ); Sorata 15. Übersetzung der im J ä t a k a p o t a enthaltenen Version: Ummagga 
J ä t a k a (The Story of the Tunnel) translated from the Sinhalese by T . B . Yatawara, 
London 1898. 

Hss. einer verwandten Version: B M 116; 117. Hss. der im J ä t a k a p o t a enthaltenen 
Version in Gesamthss. des J ä t a k a p o t a s. zu 58. Einzelhss. dieser Version: B M 113; 
114; 115. Hss. nicht genauer bestimmbarer Versionen des Ummagga j ä t a k a y a : B M 
(Nevill) I 168 (8). CM 578; 581-583; 2368. HMC I 12 Nr. 79. HMC I I 53 Nr. 13. L P P 
I 14 (257). Kandy I 110; 176. Cab. I I I 901-902 Pol 7014. Hs. der von Devadya Cakra-
vartin verfaßten Version: CM 1739. 

Vgl. SSV 191, 196-200, 650; God S L 99,101; Geiger Sgh 6-8; Alwis Sid C L X X V I I -
C L X X X ; MSV 10, 187. 
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1 hatthi. 2 assatarl rathä. 3 ämuttamanikundalä. 
4 padavitihärassa. 5 n'agghanti. 6 pavu. 
7 saindhavayan. 8 Text verderbt. E d . : jaya gattä vü. 
9 Mahausadha. 1 0 narakädidukkhaya-ta . 

1 1 Es folgt ein sehr fehlerhafter Satz mit weiteren Segenswünschen. 
1 2 Hier unlesbar. 1 3 upäsaka-. 1 4 Es folgen weitere Segensformeln. 

65 H-Sgh.llOa. I K A , Berlin 

Sammelhs. aus 6 Teilen [112, 62, 109, 108, 101, 65]. I C 41731. Palmbl. Beschreibung 
siehe 112. Unser Text: 21 B L : ti-thr. Singhalesisch. Prosa. 

6) Vidhurajätakaya. 

Unvol ls tändig : der Hs. fehlen etwa 24 B l . mit dem Anfang der Erzählung. Der 
erhaltene Tei l entspricht ab p. 15527 dem J ä t a k a Nr. 531 im J ä t akapo t a , p. 1512-
1566 der zu 58 zitierten Ausgabe. (Vgl. Pä l i - J ä t aka , ed. by V . Fausboll, Nr. 545, V I , 
255-329). 

Ausg. und Hss. s. zu 58. Einzelausg. dieses J ä t a k a : V idhura j ä t akaya , hg. von Charles 
de Silva, Colombo: Gunasena 1939; neue Ausg. desselben Herausgebers unter dem 
Titel V idura j ä t akaya , Colombo: Gunasena 1958; V idhura j ä t akaya , hg. von Väl iv i t iye 
Sorata, Colombo: Mahäbodhi y a n t r ä l a y a 1932 (2475 n. P . ) . Auch enthalten in : Dasajä-
t akaka thävas tuva , hg. von Kalutara Gunänanda, Kalutara : V idyädhära y an t r ä l a y a 
1928, p. 171-224. W. A . siehe D S L X X X I X (VidhJ). Einzelhss. dieses J ä t a k a : L P P 
I 85 (9). 

66 MS-Sgh.21. SlgBe, Göttingen 

Sammelhs. aus 2 Teilen [66, 95]. Palmbl. 52 B l . Unser Text: 8 B l . : ka-kf; 2 stark ge­
bräunte DeckbL; 2) 42 B L : khü-ghah; es fehlt gah (s. 95). Beschädigt. 35,5 x 6 cm. 32 X 
5 cm. 8-9 Z. 2 Sehn. Alle Teile der Hs. von derselben Hand. Altertümliche Schrift. 
Undatiert. Singhalesisch. Prosa. 

1) Vessantarajätakaya. 

A (ka r ) : namo tassa ~ . tava-da dan <d)ennä vü pera nuvan ät i mahot tamayö 
n i rväna sampattiyehi-ma lobha kota taman-ge priya vü ahibu daruvan pavä yäca-
kayan-ta gät i kota dunnähu-ma-ya . he kese-da yat. 

E (k f r ) : e bävin pinvat sa tpürsayen i 1 e bahdu mahottamayan men ä sca ryy [ ä r yy ] ama t 
dan di-t äd i y a bäri vüva- t t amä sakti vü paridden danädi vü kusalapathayehi pihitä 
ubhaya lokärt thas iddhi kata yukte-ya. 

me liya vü pim(!) purä vi(jCyda savu sapat2 nitorä \ 
no väda biya (saysarä mama-da Budu vemmäyi3 lovuturä |j 

Der Text entspricht nicht dem im J ä t a k a p o t a enthaltenen Vessantara jä taka (vgl. 
Nr. 537, p. 1722-1758 der zu 58 zitierten Ausgabe). 

Ausg. der im J ä t a k a p o t a enthaltenen, abweichenden Version s. zu 58 (Gesamtausg.); 
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auch enthalten in : Dasa j ä t akaka thävas tuva , hg. von Kalutara Gunänanda, Kalutara : 
Vidyädhära y an t r ä l a y a 1928, p. 373-408; sowie in : Bhür ida t t a -Vessanta ra j ä t aka -
vivaranaya von Layanal Lokuliyana, Colombo: Gunasena 1955, p. 95-163. W. A . 
verschiedener, uns nicht vorliegender und daher nicht genauer bestimmbarer Versionen 
des Vessan ta ra j ä t akaya siehe Sgh Pr 99; D S L X X X I X (VesJ). 

Hss. des vorliegenden Textes: CM 600; 608 und 609. Hss. der im J ä t a k a p o t a ent­
haltenen, abweichenden Version s. zu 58. Einzelhss. verschiedener, nicht genau be­
stimmbarer Versionen des Ves s an t a r a j ä t akaya : B M 121, 3. CM 599; 613; 620-622. 
HMC I 12 Nr. 76; 77. HMC I I 53 Nr. 14; 20. L P P I 90 (81). Kandy I 100. Madras 
13 (39). Cab I I I 903; 909. 

Vgl. SSV 202; God S L 99-101. 

1 satpurusayeni; v. 1. satpurusa janayeni. 2 säpat. 
3 vemvä-yi oder vemvä. 

67 1483. MfV, Kie l 

Palmbl. l B l . : k h ü . Mehrmals geknickt. 53,5 X 6 cm. 49 X 5 cm. 7 v -8 r Z. 2 Sehn. 
Ziemlich große Schrift. Häufige Korrekturen. Undatiert. Von einem buddhistischen 
Priester aus Java und erworben und ais „Palmblatt mit südindischer Schrift" katalogisiert. 
1897 von Th. Luppe dem Museum geschenkt. Singhalesisch. Prosa. 

Vessantarajätakaya. 

Fragment einer ziemlich späten Version des Ves s an t a r a j ä t akaya ; entspricht inhalt­
lich V I , p. 479 der Ausgabe der Pä l i - J ä t ak a von V . Fausboll und weicht erheblich 
von der singhalesischen Version im J ä t a k a p o t a , Nr. 537, p. 1722-1758 der zu 58 zitierten 
Ausg. ab (vgl. besonders p 1748-1751). 

Ausg. und Hss. s. zu 58 und 66. 

68 3152. MfV, Kie l 

3152a und 3152b. Palmbl. 2 B l . : ki-ki. Beide B l . in der Mitte geknickt. 46 x 4 cm. 
43 x 2,5 cm. 4 Z. 8-9 Spalten. 2 Sehn. Kleine, zierliche Schrift. Undatiert. Von 
Admiral Kirchhoff in Ceylon erworben. Seit 1913 im Museum; als ,,zwei Gebete auf Bast 
geschrieben" katalogisiert. Singhalesisch. Verse. 

Totagamuve Sri R ä h u l a : Kävyasekharaya. 

Fragment aus dem 1. Kapitel . B l . k i enthäl t Vers 19-35. B l . k i Vers 36-51 (entspricht 
p. 2-4 der Ausgabe von Kir iä l le Nänav ima la 1960). Das Werk ist eine poetische Be­
arbeitung des Sa t tubha t t a j ä t aka . E s wurde im Jahre 1449 verfaßt und gilt als das 
bedeutendste singhalesische Kunstgedicht der Kötte-Periode. 

Ausg.: Totagamuve Sri R ä h u l a : Kävya s ekha r a y a mit Säs t rodaya v y ä k h y ä v a von 
Kiriä l le Nänavimala , hg. von Kir iä l le Nänav imala , Colombo: Gunasena 1960; Sangha-
rä j a R ä h u l a : Kävya sekha r aya mit Sannaya von Hikkaduve Sumangala, hg. von 
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Ba tuvan tudäve und H . Sumangala, 5. Aufl. veröff. von Robert Ba tuvantudäve , Co­
lombo: Lankäbhis ruta y an t r ä l a y a 1929; dass., 7. Aufl., veröff. von Ra tnäka r a pot 
velanda sä läva , Colombo: R a t n ä k a r a 1946; Totagamuve Sri Rähu l a Sangharä j a : 
K ä v y a s e k h a r a y a mit Valäne Sannaya, veröff. von H . B . P . Jayavardhana und W. 
Bäna t Pererä, Pänadurä 1932; Rähu l a Sangha rä j a : Kävya s ekha r a -mahäkävyaya mit 
Samjivani v y ä k h y ä v a von Ra tma l äne Dharmakirti Dharmäräma, 2. Aufl., K ä l a n i y a : 
V idyä l ankära pirivena 1947. W. A . siehe Sgh Pr 162 f.; D S L X X I V (KSek) ; Sorata 23. 

Hss. : B M (Nevill) I 91 (5). CM 480; 482; 483. HMC I 12 Nr. 23; 24; 35. HMC I I I 
88 Nr. 290; 301. L P P I 21 (79; mit Sannaya oder Varnanäva 12). Zoysa 30. Alwis 
196-208. Kandy I 53. Fausb 205. Pol 7159. 

Vgl. SSV 159, 264-267, 641; God S L 8, 38, 152-154; Geiger Sgh 11; P L C 250; Alwis 
Sid C L X X X , C L X X X V I I - C X C I V , C C V I I I - C C X ; MSV 12, 139, 187; Martin Wickra-
masinghe: Sinhalese Literature, Colombo 1949, p. 151-160. 

69 Palm 3b. Ü B , Leipzig 

Palmbl. 140 B l . : na-dai. 54 x 6 cm. 48 x 5 cm. 8-10 Z. 2 Sehn. Zierliche, kleine 
Schrift. Zahlreiche Korrekturen sowie Tinteneintragungen eines Benutzers. Undatiert. 
Aus der Sammlung von Hans Conon von der Gabelentz (1807-1874, s. Brockhaus 1902, 
Bd. V I I , p. 336). 1964 von dem Direktor des Lindenau-Museums in Altenburg, H . C. v. d. 
Gabelentz, an die Bibliothek veräußert. Päli. Verse. 

Apadäna. 

Da der Text des Apadäna auf B l . ha beginnt, ist die Hs. offenbar Teil einer Sammel­
handschrift mit kanonischen Texten. 

A (ha r) : namo tassa ~ . 
atha Buddhäpadänän i sunätha suddhamänasä | 
t imsapäramisampunnä dhammarä j ä a samkh iyä || 
sambodhim Buddhase t thänam sasamghe lokanäyake | 
dasahgula1 na<(massitvä sirasä abh iväday im j| 
y ä v a t ä Buddhakhe)ttesu r a t anä v i j j an t i ' s amkhiyä | 
äkäsa t thä ca bhummat thä 2 manasä sabbam ähare || 
tattha rüp i yabhümiyam päsädam mäpaye aham | 
nekabhümim ratanamayam ubbiddham nabham uggatam j| 
vicittathambham sukatam suvibhattam mahäraham | 
kanakämayasamghäta<(m) kontaracchattamanditam3 j| 

E (dai v) : 
pubbeniväsam jänämi dibbacakkhum visodhitam | 
sabbäsava( ! ) par ikkhlnä n'atthi däni punabbhavo || 
atthadhammaniruttisu pat ibhäne tath'eva ca | 
hänam me vipulam suddham Buddhasetthassa vähasä || 
ki lesä jhäp i tä mayham bhavä sabbe samühatä | 
nägi va bandhanam chetvä v iharämi anäsavä || 
säga tam vata me äsi Buddhasetthassa santike j 
tisso v i j j ä anuppa t t ä katam Buddhassa säsanam j l 
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pat i sambhidä catasso v imokkhä pi ca atth'ime | 
chadabhihhä sacchikatä katam Buddhassa säsanan ||ti. 

ittham sudam Selä bhikkhuni imä gä thäyo abhäs i t thä t i . uddänam 
kha t t i y ä brähmani c'eva t a thä Uppa l adäy i kä | 
S igä l amätä Sukkä ca Abhirüpä Addhakäs ikä | 
gan ikä c'eva Punnä ca Ambapä lasa bhikkhuni ||ti. 

nitthitam Apadänam. 
Keine weiteren Schlußbemerkungen. Die Abschnitte sind (mit Angabe der ent­

sprechenden Seiten in der PTS-Ausgabe von M. E . Li l ley) : Buddhäpadäna , na r 1 -
na r 3, p. 1-6; Paccekabuddhäpadäna , nä r 3 - riä v 1, p. 7-14; von da an Theräpadäna ; 
die Unterschriften der einzelnen Vaggas sind folgende: 

[1] ne r 1 : Buddhavaggo pathamo p. 54 
[2] ho r 8: S ihäsanivaggo dutiyo p. 66 
[3] ca r 3: Subhüt ivaggo dutiyo 4 P- 81 
[4] ci v 1 : Kundadhänavaggo catuttho p. 91 
[5] cü v 5: Upäla( ! )vaggo pancamo P- 103 
[6] cl r 4: Vijanivaggo chattamo p. 111 
[7] ce r 6: Sakkhittivaggo5 sattamo P- 118 
[8] co v 1 : Nägasamä[cä ] l avaggo atthamo P- 126 
[9] cäm r 3: Timirapupphiyavaggo navamo p. 132 

[10] cah v 8: Sudhävaggo dasamo P- 139 
[11] chä v 8: Bh ikkhudäy ivaggo 6 ekadasamo P- 146 
[12] chu r 8: Mahäpar iväravaggo dvädasamo P- 154 
[13] ehr r 6: Sereyyakavaggo terasamo p. 163 
[14] chj r 8: Sobhitavaggo euddasamo P- 170 
[15] chai r 1 : Chattavaggo pannarasamo P- 175 
[16] cho r 8: Bandhujivikavaggo solasamo p. 181 
[17] chau v 9: Supär icar iyavaggo sattarasamo P- 186 
[18] chah r 5: Kumudavaggo a t thädasamo P- 191 
[19] ja v 5: Kuvajapupphiyavaggo 7 ekünavisat imo p. 197 
[20] j i r 3: Tamä lapupph iyavaggo visatimo P- 202 
[21] j i r 7: Kan ikä rapupph iyavaggo ekünav i sa t imo 8 P- 208 
[22] ju v 1 : Hatthivaggo bävisat imo P- 213 
[23] jü v 4: A l ambanadäyakavaggo tevisatimo p. 217 
[24] jr v 5: Udakäsanadäy ivaggo catubbisatimo p. 222 
[25] j f v 4: Tuva radäyavaggo paneavisatimo P- 226 
[26] ji v 6 : Thomakavaggo chabbisatimo P- 230 
[27] j j v 8 : Padumukkhepavaggo sattavisatimo P- 234 
[28] je v 9: Suvannabibbohanavaggo9 atthavisatimo p. 238 
[29] j o r 3: Pannadäyakavaggo ekünav i s a t imo 1 0 P- 243 
[30] jau r 5: C i takapü jakavaggo timso p. 247 
[31] j äm v 1 : Padumakesariyavaggo ekatimsatimo P- 252 
[32] jah v 7: Ara<kkha )däyakavaggo battimsatimo P- 258 
[33] jhä v 9: Ummäpupph iyavaggo tettimso P- 267 
[34] jhu r 4: Gandhodakavaggo11 catuttimso P- 276 
[35] jhü v 5: Ekapadum<iy>avaggo paheatimso p. 281 
[36] jhr v 5: Saddasamhakavaggo chattimso P- 285 
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[37] jhf v 5: Mandärapupphiyavaggo sattatimso P- 289 
[38] jhl r 8: Bodhivandakavaggo atthatimso P- 294 
[39] jhai v 1 : Ava<n>taphalavaggo ekünacat tär imso P- 301 
[40] nü r 4: Pilindavaggo cattär imso P- 338 
[41] no r 5: Metteyyavaggo ekacattär iso P- 365 
[42] nah v 6: Bhaddä l ivaggo dväcat tär i so P- 378 
[43] t i v 8: Sakisampajjakavaggo1 2 <te>cattäriso P- 390 
[44[ tu v 4: Ekav ihär ivaggo catucattär iso P- 396 
[45] tr r 6: Vibhetakivaggo 1 3 pahcacat tär lso P- 402 
[46] tf v 5: Cha t t i d ä y akavaggo 1 4 <cha)cattäriso P- 407 
[47] t| r 7: Sä lapupphiyavaggo sat tacat tär i so P- 412 
[48] tai r 7: Nalamäl ivaggo a t thacat tär i so P- 418 
[49] tah r 4: Pamsukü lavaggo ekapannäso 1 5 P- 433 
[50] thä r 4 : Kimk<(h>ani[ya]pupphiyavaggo pannäso P- 441 
[51] thi r 3: Kan ikä ravaggo ekapannäso P- 448 
[52] thu v 6: <(Kurenj i )phaladäyakavaggo chapafmäso 1 6 P- 454 
[53] thr r 2: T inadäyakavaggo tepannäso P- 463 
[54] thau v 3 : Kaccänavaggo catupannäso P- 488 
[55] di r 9: Bhaddiya[pahcako]vaggo pancapannäso P- 510 

Auf B l . di v 2 beginnt das Theri-apadana (Therika( l )padänäni) , p. 512-615 der 
PTS-Ausgabe. Der Hs. fehlen, wie den übrigen singhalesischen Hss., die Apadänas 
332-334 (hierüber vgl. H . Bechert: Über das Apadänabuch, i n : W Z K S O 2 (1958), p. 15f.). 

Ausg.: The Apadäna of the Khuddaka Nikäya , Vol. I - I I , ed. by Mary E . Lilley, 
London (PTS) 1925-1927; The Apadäna of the Khuddaka-Nikäya , ed. by A . P . Bud­
dhadatta, Colombo: Ceylon Stationers 1930; Apadäna Päl i , ed. by Valagedara Somä-
loka Tissa. Tei l I , Colombo: Tripitaka Publication Press 1957 (Simon Hewavitarne 
Bequest, Pä l i Text Series, Vol. V I I I ) . Siehe CPD 2. 5. 13. 

Vgl. H . Bechert, Über das Apadänabuch, in : W Z K S O 2 (1958), p. 1-23 (mit Angabe 
älterer Literatur). 

1 dasanguli. 2 v. 1. bhümatthä. 
3 v. 1. toranacchattamanditam; die Ausg. von Somäloka Tissa merkt die Lesung koran-

tacchattamanditam einer singhalesischen Hs. an. 4 tatiyo. 
5 Sakacittiyavaggo. 6 Bhikkhadäyivaggo. 7 Kutajapupphiyavaggo. 
8 ekavisatimo. 9 v. 1. Suvannabimbohanavaggo. 

1 0 ekünatimsamo. 1 1 v. 1. Gandhadhüpiyavaggo. 1 2 Sakimsammajjakavaggo. 
1 3 v. 1. Vibhitakivaggo. 1 4 Jagat idäyakavaggo. 1 5 ekünapahnäso. 
1 6 dvepahhäso. 

70 Palm 3a. Ü B , Leipzig 

Palmbl. 73 B l . : 102-174, 190 (sämtliche B l . sind auf der Rückseite mit Blattzahl und 
Titel „Apadänatthakathä" versehen). 45,5 X 5,5 cm. 40 X 4,5 cm. 9 Z. 2 Sehn. Gleich­
mäßige Schrift. Unterstreichungen mit Tinte von einem Benutzer. Undatiert. Aus der 
Sammlung von Hans Conon von der Gabelentz (1807-1874, s. zu 69). 1964 von dem Direktor 
des Lindenau-Museums in Altenburg, H . C. v. d. Gabelentz, an die Bibliothek veräußert. 
Päli. Prosa. 
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Visuddhajanaviläsini (Apadäna-a t thaka thä ) . 

Unvol ls tändig ; die Hs. enthäl t Theräpadänasamvannanä 1-31 und 55-57; der vor­
liegende Text entspricht p. 207 5-352 3 und p. 380 2 1-382 7 der Ausgabe von C. E . Goda-
kumbura. 

Ausg.: Visuddhajanavi läs in i näma Apadäna t thaka thä , ed. by C. E . Godakumbura, 
London (PTS) 1954. W. A . siehe CPD 2. 5. 13, 1. 

Hss. in singhalesischer Schrift: L P P I 5 (34). NCC I 182. Zoysa 2. Adyar 80 f. Hss. 
in anderen Schriften: CM 1783. CM (Zoysa) B 8. CM (Haly) 2. CM (Gun) 3. L P P I 5 (3). 
Hoern I I 109. Cab I I 294. 

Vgl. Buddhadatta 235-238; Heinz Bechert, Über das Apadänabuch , in : W Z K S O 2 
(1958), p. 20-21. 

31 Ms.or.fol.1231. SB , Marburg 

acc. 11073. Palmbl. Zwischen Holzdeckeln. 164 B l . : ka-ti (auch 1-164). 52 x 6 cm. 
44,5 x 4 cm. 8 Z. 2 Sehn. Zierliche Schrift. Undatiert. Am 16. 4. 1881 vom kaiserlich 
deutschen Konsul Ph. Freudenberg in Colombo erworben. Päli . Prosa. 

Dhammasanganippakarana. 

A (ka r ) : namo tassa ~ . kusa lä dhammä, akusa lä dhammä, a v y ä k a t ä dhammä . 
sukhäya vedanäya s ampayu t t ä dhammä, d u k k h ä y a vedanäya s a m p a y u t t ä dhammä, 
adukkha-m-asukhäya vedanäya s ampayu t t ä dhammä. v ipäkä dhammä, v ipäkadham-
madhammä, nevav ipäka -na -v ipäkadhammadhammä. 

E ( t i v ) : katame dhammä <as)aranä. catüsu bhümisu kusalam, catüsu bhümisu v ipäko 
tisu bhümisu k i r i y ä v y ä k a t a m rüpam ca n ibbänam ca ime dhammä <(as)aranä t i . 

Dhammasamganippakarani(!) samatti(!). 
ito cuto'ham vara-Jambudipe 
Himälaye hemamayamhi küte \ 
kappäyuko devapatlva hutvä 
Metteyyanäthassa sunomi dhammam || 

nibbänapaccayo hotu. siddhir astu. subham astu. ärogyam astu. 
Ausg.: The Dhammasangani, ed. by Edward Müller, London (PTS) 1885. Siehe CPD 

7. 1. 

72 Yb 2° 10. U u L B , Halle 

1950 K 1327. Palmbl. Zwischen bemalten Holzdeckeln (gelb-schwarzes Schnörkel-, 
Blatt- und Blumenmuster auf rotem Grund, mit aufgemaltem Stifternamen). 139 B l . : 
ka-jhr (auch Zählung 1-135); 2 zusammengenähte Doppeibl.; 2 leere B l . 58,5 X 7cm. 
51 x 5,5 cm. 7-12 Z. (meist 9 Z.). 2 Sehn. Auf den beiden zusammengenähten Doppelbl. 
eingeritzte Zeichnungen (Pfau, Elefanten, Stüpas und Näri latä) ; auf B l . k a v am Rand 
Löwen. Ziemlich gleichmäßige Schrift; vier Schreiber. Undatiert. Nach Vermerk am 
Ende 1895 n. Chr. von Karagahaväve Sumedha Ratanajoti, Oberhaupt (adhipati) des 
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Kaikävala-Klosters, Tibiriväve Revata, Oberhaupt des Klosters von Kohovilakande, 
Uhumlgama Sumahgala, Oberhaupt des Klosters von Rajjalelagama und Kadambäve 
Sudassi, Oberhaupt des Klosters von Kohdadeniya geschrieben und von diesen vier Mönchen 
dem Tempel des H l . Zahnes (Daladä-Mäligäva) in Kandy gestiftet (auf dem Holzdeckel 
steht der Name des ersten dieser vier Mönche, Karagahaväve Ratanajoti, Oberhaupt des 
Kaikä vala vihära) . Päli . Prosa. 

Dhammasanganippakarana. 

Siehe 71. 

Am Ende des Textes ( j h ü v ) : Dhammasanganippakaranam samattam. 

Dhammasahgani-Vibhahgan ca Ka thäva t thun ca Puggalam | 
Dhä tu -Yamaka -Pa t thänam Abhidammo t i uccare j| 

siddhir astu. subham astu. ärogyam astu. istärtthasiddhir astu. likhitaf IJdosasiddhir 
astu. Danach folgender Vermerk: sri saddharmmacakravarttisväml vü apa Tathägata-
yänan vahansf! )e pirinivan pä vadäla dedäs härasiya tis ata veni varsaya tula äjnäyayo 
kirttipratäpa visvaryya1 vü ingrisi maharaja räjyaya karana me veni varsaya tula Kuru-
nägal paläte Vannihatpattuve Kaikävala vihärädhipati Sumedhäbhidhäna Ratanajoti 
bhiksün vahanse saha e-ma paläte Kohovilakande vihärädhipati Tibiriväve Revata terun 
vahanse da Rajjalelagama vihäraväsi Uhumlgama Sumangala terun vahanse-da Konda-
deniye vihärädhipati Kadambäve Sudassi terun vahanse-da yana api hatara nama visin 
divyamanusyasampat kelavara nirvana sampat sädhä ganu kämäti va me Dhammasanga-
niprakarane liyä Semkhandapura nuvara sri saddharmmapratitthädhära srl-Dantada-
gisträbbhyantara2 pattirippuve potgule lesa dähä käle-ta pavatnä pinisa püjä kalä äta. 
sri suddha sakaräja varsa pramänayen ekvädahas atasiya daha hat veni varsayehi vesak 
masa ava puvaputupaya dasavaka lat ravidina peravaru liyä nimavana ladl. Auf B l . 
jhr Segensformeln: sädhu säd(!)u Budu vemvä tilöguru. 

likhäya pälitä dhammä navakotisahassakam \ 
kappam akkharagananä ca cakkavatti bhavissati |j 
bahussuto ca Änando Säriputto samo kathl \ 
Milindena mahäpanno Nä[n]gasenavisajjito |J 
Vessantaro samo dänam punnena Slvall samo \ 
divyam caksur3 Anuruddho balo ti hoti Bandhulo || 
dlghäyuko ca Mandhätä ärogya(l) Bhaggulo* samo \ 
Kassapo ca vannena Sarabhangena sippito \ 
Sudassanena räjäno hotu mayham bhaväbhave || 

sädhu sadhu Budu vemvä tilöguru. 
akkharam ekamekam vä Buddharüpasamam siyä | 
tasmä hi pandito poso likheyya pitakan tayam || 

Kri^stu) varsa 1895k vü 5 veni mäse 19 veni dina-dl-ya. 

Die sorgfältig geschriebene Hs. ist offenbar aus einer Vorlage in birmanischer Schrift 
kopiert, wie auch aus den entstellt kopierten birmanischen Zeichen auf B l . jhr und auf 
dem vorderen B l . mit den Zeichnungen zu erschließen ist. 

Ausg. und Hss. s. zu 71. 

1 aisvaryya. 2 Dantadämsträ-. 3 dibbacakkhu. 
4 Bakkulo. 
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73 Palmblatths.3. BMG, Halle 

Palmbl. Zwischen Deckeln aus Metall (sehr feine Treibarbeit mit Girlanden- und Blumen­
muster; innen Holz). 192 B l . : ka-thah (thäm/thah 1 B L ) ; 1 leeres B l . 46,5 x 6 cm. 41,5 X 
5 cm. 7-8 Z. 2 Sehn. Ziemlich sorgfältige Schrift. Undatiert. Päli . Prosa. 

Dhammasanganippakarana. 

Siehe 71. 
Der am Ende gegebene Titel des Textes lautet Dhammasanganippakarani. 
Ausg. und Hss. s. zu 71. 

74 Ms.or.fol.1229. SB , Marburg 

acc. 11037. Palmbl. Zwischen Holzdeckeln. 220 B L : ka-dhai. 52 x 6cm. 44,5 X 
4 cm. 8 Z.. 2 Sehn. Zierliche, sorgfältige Schrift. Undatiert. Am 22. 7. 1880 vom kaiser­
lich deutschen Konsul Ph. Freudenberg in Colombo erworben. Päli . Prosa. 

Vibhaiigappakarana. 

A (ka v ) : namo tassa -—\ paf ieakkhandhä rüpakkhandho vedanäkkhando sanfiäkkhan-
dho samkhärakkhandho v innänakkhandho. tattha katamo rüpakkhando? 

E (dhai1")1: 
khandhä ä y a t a n a dhätu saccam indriya-pancamam | 
paticcasambhavo c'eva gambhiro sägarüpamo || 
sat isammappadhänaf i ca iddhipädo anäsavo | 
bhojjhahgo padaruddeso maggo cäpi sudesito || 
jhänappamamnasugune s ikkhä ca pat i sambhidä | 
buddhisatam idam vuttam Vibhahgo nänasamudayo || 
kilesasahasso uddeso räs ikhuddakaca t thuke | 
bahudhammasamodhänam dhammo cäpi mahäraso || 
t a smä nämam Vibhahgassa dhammahadayan t i vuecati | 
samuddesa Vibhangalakkhanam 
sugambhiran ti hetu pancamam | 
sabbassa lokassa h i t ä y a pän inam 
sabbafinutam fiänavarena desitan t i || 

Vibhangappakaranam samattam. sädhu. 

Ausg.: The Vibhaiiga, being the second book of the Abhidhammapitaka, ed. by C. 
Rhys Davids, London (PTS) 1904. Siehe CPD 3. 2. 

1 Dieses am Ende der Hs. stehende Uddäna fehlt allen Ausg. des Textes. 

75 Ms.or.fol.1227. SB , Marburg 

acc. 11035. Palmbl. Zwischen Holzdeckeln. 33 B L : 1-32; 1 leeres B l . 56,5 X 6 cm. 
50 x 4,5 cm. 10 Z. 2 Sehn. Zierliche Schrift. Undatiert. Am 22. 7. 1880 vom kaiserlich 
deutschen Konsul Ph. Freudenberg in Colombo erworben. Päli . Prosa und Verse. 
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Dhätukathäppakarana. 

A ( l v ) : namo tassa ~ . samgaho asamgaho. samgahitena asamgahitam. asamgahitena 
samgahitam. samgahitena asamgahitam. asamgahitena asamgahitam. sampayogo 
vippayogo. 

E (32 v ) : vippayuttena samgahita-asamgahitapadaniddeso. Dhätuka thäppakaranam 
samattam. 

Mahäv ihäraväs inam väcanämaggena samgaham | 
asamgaham sampayogavippayoga<(m) paramhi ca | 
gambhiram nipunam thänam tarn pi Buddhena desitam |j 

samgahitena asamgahitam asamgahitena ca samgahitam samgahitena samgahitam 
asamgahitena ca asamgahitam 

gambhiradhammam catusaccagocaram 
ca tuppakäram vibhaji Ta thäga to | 

sampayuttena ca vippayuttam vippayuttena sampayuttam sampayuttena ca sampa-
yuttam vippayuttena ca vippayuttam 

rüpi arüpi bahu<dhamma)samku[sa]lam 
vibhajji dhammam catudhä Tathäga to || 

nitthitam. 
Ausg.: The Dhätuka thä Pakarana and its Commentary, ed. by Edmund R . Goone-

ratne, London (PTS) 1892. Siehe CPD 3. 2. 

76 Ms.or.fol.1228. SB , Marburg 

acc. 11036. Palmbl. Zwischen Holzdeckeln. 31 B L : ka-khai; 2 leere B L ; 1 beigefügtes 
B l . Schreibermakulatur. 56,5 X 6 cm. 50 X 4 cm. 9 Z. 2 Sehn. Zierliche Schrift. 
Undatiert. Am 22. 7. 1880 vom kaiserlich deutschen Konsul Ph. Freudenberg in Colombo 
erworben. Päli . Prosa. 

Puggalapanüattippakarana. 

A (ka r ) : namo tassa ~ . cha pannattiyo. khandhapaiinatti. ä ya t anapanna t t i . dhätu-
pannatti. saccapannatti. indriyapannatti. puggalapannatti. 

E (khai r) : e t t äva t ä pugga länam puggalapanna<tti> ti . dasakaniddeso. Puggalapan-
nattippakaranam samattam. 

cägi sili kavi dhammi mahädhiti mahämati \ 
takki vädi mahäbhägi bhaveyyam jätijätiyam jl 

siddhir astu. subham astu. 
Ausg.: The Puggalapannatti, ed. by Richard Morris, London (PTS) 1883. Siehe CPD 

3. 4. 

77 Ms.or.fol.1226. SB , Marburg 

Sammelhs. aus 2 Teilen [77, 84]. acc. 11034. Palmbl. Zwischen Holzdeckeln. 136 B L : 
ka-kho, 30-132; 4 leere B l . Unser Text: 131 B L : ka (1)—131; 2) 1 B l . : gf, nicht zugehörig, 
irrtümlich als B l . 132 eingeordnet (s. 84). 57 X 6 cm. 49 X 4 cm. 8 Z. 2 Sehn. Gleich-
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mäßige Schrift. Nach dem Datierungsvers (dem ersten der Schlußverse) wurde die Hs. 
im Monat Sävana des Jahres 1737 saka (1815 n. Chr.) geschrieben. Am 22. 7. 1880 vom 
kaiserlich deutschen Konsul Freudenberg in Colombo erworben. Päli . Prosa. 

1) Kathävatthuppakarana. 

A (ka r ) : namo tassa ~ . puggalo upalabbhati s accMka t thapa ramat thenä 1 t i . ämantä . 
yo sacchikattho2 paramattho tato so puggalo upalabbhati s acch ika t thaparamat thenä 2 

ti . na h'evam vattabbe. ä j änäh i niggaham. 
E (131 v): mahän iyämo amissa3 niggaho khuddakapahcamam4 pa rappavädamaddano 

s a t t amü la samäh i t ä 5 u j jo tanä satthusamaye t i . Ka thäva t thuppaka r ane pahcavisabhä-
navä r am 6 nitthitam. 

sälathüpe sakaräja1 sampunno8 punnamidine | 
sävano iti pamnäte mäsamhi likkhitan tu(!) idam || 
itthi9 patthitam mayham sabbam eva samijjhatu \ 
katotänona10 pumnena äsavänam khayävadhi || 
akkharam ekamekam vä buddharüpasamam siyä \ 
tasmä pandito poso likkheyya pitakan tayam || 
ciram titthatu saddhammo kala11 devo pavassatu \ 
pälayantii mahipälä dhamniena sakalam pajam || 

siddhir astu. 
Als Verfasser des Textes gilt Tissa Moggaliputta, Vorsitzender des während der 

Herrschaft des Königs Asoka abgehaltenen Konzils der Theraväda-Schule . Siehe 
Erich Frauwallner: Die buddhistischen Konzile, i n : ZDMG 102 (1952), 257-258. 

Ausg.: Ka thäva t thu , Vol. I - I I , ed. by A. C. Taylor, London (PTS) 1897. Siehe CPD 3.5. 

I saccikatthaparamatthenä. 2 v. 1. sacci-. 3 anusayä. 
4 khuddakapancamo. 5 suttamülasamähitä. 6 v. 1. pancatimsa-. 
7 sakaräje. (sälathüpe = 1737 nach dem ka-ta-pa-ya JOatierungssystem). 
8 sampunne. 9 icchitam. 1 0 katenänena. 

I I käle. 

78 Ms.or.fol.1232. SB , Marburg 

acc. 11074. Palmbl. Zwischen Holzdeckeln. 460 B l . : ka-vl; l leeres B l . ; 2 B l . t j ; verso 
fehlerhafte Zählung 1-449 (pha v = 338; phä v = 329). 52 x 6 cm. 45 x 4 cm. 7-8 Z. 
2 Sehn. Zierliche Schrift. Undatiert. Am 16. 4. 1881 vom kaiserlich deutschen Konsul 
Ph. Freudenberg in Colombo erworben. Päli . Prosa. 

Yamaka. 

A (ka r ) : namo tassa ~ . ye keci kusa lä dhammä, sabbe te kusa l amülä ? ye vä pana 
kusa lamülä , sabbe te dhammä kusa lä? ye keci kusa lä dhammä, sabbe te kusa<la>mü-
lena ekamülä \ ye vä pana kusa lamülena ekamülä , sabbe te dhammä kusa lä ? 

E (vl r) : yo va pana ahnä täv indr i yam na sacchikarissati, so annindriyam na bhä-
v i t thä ti? a rahä ahnätäv indr iyam na sacchikarissati no ca ahhindriyam na bhäv i t tha . 
ye puthu j j anä maggam <na> patilabhissanti te annä täv indr i yan ca na sacchikarissanti, 
annindriyam ca na bhäv i t tha . Itthi(!)yayamakam 1 dasamam paripunnam. siddhir astu. 
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Ausg.: The Yamaka, Vol. I - I I , ed. by C. Rhys Davids, London (PTS) 1911-13. 
Siehe CPD 3. 6. 

1 Indriyayamakam. 

79 Ms.or.fol.1249. SB , Marburg 

acc. 11102. Palmbl. Zwsichen Holzdeckeln. 281 B L : ka-de (ho/hau 1 Bl.;dr/df 1 B l . ) ; 
ka-khau und nau-tf rechts mit Titel „Patthänappakaranam' ' versehen. 52 x 6 cm. 44,5 y 
4 cm. 7 Z. 2 Sehn. Zierliche Schrift. Undatiert. Am 16. 4. 1881 vom kaiserlich deut­
schen Konsul Ph. Freudenberg in Colombo erworben. Päli . Prosa. 

Dukapatthäna. 

A (ka r ) : namo tassa -—<. hetu<(m) dhammam paticca hetudhammä uppajjati hetu-
paccayä . alobham paticca adoso amoho, adosam paticca alobho amoho, amoham 
paticca alobho adoso, lobham paticca moho, moham paticca lobho, dosam paticca 
moho, moham paticca doso paticcasandhikhano1. 

E (de r): na he tupaccayä ä rammane cattär i , adh ipa t i yä pahea, anantare cattär i . 
anu lomagananä t ikä 2 ganotabbo3 <avigate satta). saranadukam nitthitam. 

cägi sili pi* dhammi mahädhiti mahämati \ 
tahhi vädl mahäbhädibhägiueyyam5 jätijätiyam |j 

siddhir astu. nibbänapaccayo hotu. sädhu. Pa t thänappaka ranam. 
Der Text der Hs. entspricht p. 646-1036 (Teil I I und I I I ) der Ausgabe von Kiriäl le 

Nänav imala . 
Ausg.: Pa t thänappaka rana , Tei l I - I V , hg. von Kiriä l le Nänavimala , Colombo : 

Anula Press 1954-55 (Sripada Tripitaka Series, 8). Siehe CPD 3. 7. 

1 patisandhikkhane. 2 anulomamätikä. 3 ganetabbo. 
4 kavi. 5 mahäbhägl bhaveyyam. 

B . N A C H K A N O N I S C H E L E H R - U N D E R Z Ä H L U N G S W E R K E 

80 Hs.or.1624. SB , Marburg 

Palmbl. Zwischen bemalten Holzdeckeln (einfache Ausführung). 305 B l . : ka-dhl (auch 
1-305; ab 200 fehlerhaft); 2 B l . Inhaltsverzeichnis; 5 leere B l . 56 x 5,5 cm. 49 x 4 cm. 
8-9 Z. 2 Sehn. Regelmäßige, sorgfältige Schrift. Undatiert. Im Semptember 1965 von 
Buchhändler H . Unterberger, Meran, an die Bibliothek verkauft. Päli. Prosa und Verse. 

T ip i t akä l ahkära : Vinayälankära. 

A (ka v ) : namo tassa ~ . 
yo loke lokaloko varataraparado r ä j a r ä j agga rahno 1 | 
äkäsäkärakäro paramaratirato devadevantavajjo || 
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samsäräsärasäro suranaranamako2 märahä ran ta ra t tho | 
lokä lamkärakäro a t i sa t iga t imä dhlracirattarammo || 

mut tähär äd inay agä thä . 
samsäracakkav iddhamsam Sambuddhan tarn sumänasam | 
samnamämi sugunesam samdesitasududdasam || 

sihanivattanay agä thä . 
E s folgen weitere Einleitungsverse; sie enden folgendermaßen: 

t a smä hi nänäsat thehi säram ä d ä y a sädhukam | 
nät i samkhepav i t thäram karissam atthavannanam || 
V inayä l amkä ram näma pesa länam pamodanam | 
imam pakaranam sabbe sammädhärentu sädhavo ||ti. 

Beginn der Prosa (ganthärambhaka thävannanä , B l . k ä r ) : 
v iv idhav i sesanayasamannäga tam k ä y a v ä c ä v i n a y a n a k a r a n a s a m a t t h a m lajjipesala-

bhikkhünam samsayav inodanakäranam yogävaca rapugga l änam s i lavisuddhisampä-
pakam J inasäsanavuddhihe tu bhütam pakaranam idam ärabh i tukämo ayam äcari-
yäsabho pathamam t ä v a r a t ana t t a yapanäma-panämärahabhäva - abh idheyya -ka r ana -
hetu-karanappakära -pakaranäbhidhäna-n imi t ta -payo janän i dassetum vatthuttayam 
namass i tvä t i ädi-m-äha. 

E (dhl r): ito ahnäni v inayän i y a t h ä therassa vacanänukü län i t än i panditehi cinte-
tabbäni . i t i V inayasamgahasamvannanäbhüte V inayä l amkäre pakinnakavinicchaya-
kä( ! ) thä lamkäro näma sattatimsatimo3 paricchedo. 

Die Schlußverse der Nigamanakat .aä enden: 
Metteyassa Bhagavato pabba j i tväna säsane I 
tosay i tväna Jinam tarn labheyya b y ä k a r a n a m uttamam || 
byäka r anam labh i tväna püretvä sabbapärami | 
anäga tamhi addhäne Buddho hessam sadevake |jti. 

iminä Vinayälamkäram näma pakaranam patipattipürake bhikkhühi dhärite dhärite 
•puniiam hoti sadevake sädhu sädhu ti ugghosam bhavatu. aham pi bhaväbhave manussa-
sampatti ca devasampatti ca anubhavitväna hotu sabbasippampi* ca sabbabhäsäsu ca 
kusalo homi anägate Metteyyassa aggasävako homi. 

icchitam palthitam mayham khippam eva samijjhatu \ 
sabbe pürentu samkappä manijotiraso yathä JJ 

Vinayä l amkärapaka ranam paripunnan t i . 
E s handelt sich um einen von dem birmanischen Thera T ip i t akä l ahkära oder Tipi-

t akäcar i ya Tonphilä (Taungbila) Munindaghosa (1578 geboren) während seines Auf­
enthalts am Tiriyapabbata verfaßten Kommentar zum Pä l imut takavänayav in iccha-
yasangaha des Sär iput ta . Der Text ist unter den Namen Vinayä l ankära . Vinayä lan-
kära- t ikä und Pä l imut t akav inayav in i cchayasangaha (navamahä ) t i kä bekannt. 

Ausg. in birmanischer Schrift: T ip i t akä l ahkära Rä j agu ru Tonphilä charä tö : Vinayä-
lahkära t ikä , 2 Teile, Rangoon: Buddhasäsanasami t i 1962. Ausg. in singhalesischer 
Schrift: T i r i yapabbataväs i T ip i t akäcä r i y a : V inayasahgahasamvannanä V inayä l ankära , 
hg. von Pänadure Nänavimaia t i ssa , Colombo: J i n ä l ahkä r a Press 1899 (2443 n. P.) ff. 
[es liegen uns nur fasc. 1. 3. 4 vor; dieselbe Ausg. ist Pal i Pr 227 ungenau vermerkt; 
siehe auch Barnett I I 1088]. 

Hss. : CM 30. CM (Zoysa) B 68. CM (Haly) 15. CM (Gun) 35. L P P I 58 (51). Zoysa 15. 
Hss. in birmanischer Schrift: L P P I 58 (5). Pol. 6494. 
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Vgl. Geiger Pali 43, 1 ; CPD 1. 3. 6. 2; P L B 53-54; Pit-Sm 292; Buddhadatta 
298-300; S. Z. Aung, Abhidhamma Literature in Burma, in : J P T S 1910-12, p. 115. 

1 rajarajaggajan.no. 2 sunaranamanato. 3 Ausg. catuttimsatimo. 
4 sabbasippamhi. 

81 Hs.2. Buddh Haus, Berlin 

Sammelhs. aus 5 Teilen [43, 42, 132, 133, 81]. Palmbl. Beschreibung siehe 43. Unser 
Text: 1 B l . ohne Blattzahl. Päli . Prosa. 

5) [Vinaya-Text über Paväranä mit Kommentar]. 

Der Text bricht unvermittelt ab; das Blatt vermutlich Schreibermakulatur. 

82 I I AS 2453. VölkSlg, Mannheim 

Sammelhs. aus 3 Teilen [165, 140, 82]. K 737. Palmbl. Beschreibung siehe 165. Unser 
Text 1 B l . : ka. Päli und Singhalesisch. Prosa. 

3) Sumanasütraya. 

1. Z . : namo tassa ~ . evam me sutam. ekam samayam Bhagavä Sumanakütam 
d iväguham Bhagavato desitam Sumanam Sumanasuttan t i . 

2. Z . : me, mä visin; me Sumanasü t rän tadharmmadesanäva ; Sumanakü tam divä­
guham, diväguhävehi-di desenti; desanäkara vadärana sarvajnayan vahanse mese 
vadä la seka. kese-da . . . 

Die beiden Zeilen dieses Textes stehen auf der Rücksei te des B l . ka ; der Schreiber 
hat nicht mehr abgeschrieben. Später wurde das Blatt für die Hs. 165 verwendet. 
E s handelt sich um ein Fragment eines apokryphen, in Ceylon verfaßten Sutta. Eine 
uns nicht zugängliche Ausgabe ist Pali Pr 201 vermerkt. 

Hss. : B M 131 I I . CM 1515. HMC I I 38 Nr. 26. L P P I 110 (9). 

83 Hs.or.1622. SB , Marburg 

Palmbl. Zwischen Holzdeckeln. 327 B l . : ka-pa; (tf-to auch Zählung 1-87); 1 B l . In ­
haltsverzeichnis; 5 leere B l . 51 x 6 cm. 43,5 x 4 cm. 8 Z. (vereinzelt 9-10 Z.). 2 Sehn. 
Zierliche Schrift. Nach hinzugefügtem (nicht eingefärbtem) Vermerk am Anfang und am 
Ende der Hs. wurde diese im Jahre 1857/8 n. Chr. (2401 n. P., 1780 saka) im Auftrage 
dreier im Gintara-vihära lebender Mönche namens Kamburugamuve Thera, Ahamgama 
Thera und Dipegoda Sämanera geschrieben. Im September 1965 von H . Unterberger, 
Buchhändler in Meran, an die Bibliothek verkauft. Päli. Prosa. 

Buddhaghosa: Visuddhimagga. 
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Nachkanonische Schriften Nr. 83 

A (ka v ) : namo tassa ~ . 

sile pa t i t thäya naro sapanfio, cittam pannafi ca b h ä v a y a m | 
ätäpi( ! ) nipako bhikkhü, so imam vijataye jatan J j t i . 

iti h'idam vuttam. kasmä pan'etam vuttam? Bhagavantam kira S ä v a t t h i y a m viha-
rantam rat t ibhäge aniiataro devaputto upasamkami tvä attano samsayasamugghä ta -
ttham: 

anto j a t ä bahi j a t ä , j a t ä y a j a t i t ä pa j ä | 
tarn tarn Gotama pucchämi, ko imam vijataye jatan ||ti. 

imam panham pucchi. 

E (pa 1 ; : paramav isuddhasaddhäbuddhiv i r i yapat imandi tena s i l äcä ra j j avamaddaväd i -
gunasamuday^samuditena s aka samayasamayan ta r agahana j jhogähanasamat thenapam-
näveyya t t i y a s amannäga t ena tipitakapariyattippabhede sä t thaka the sat thusäsane ap-
pa t iha t anänappabhävenamahäveyya ( ! )ka ranena <ka)ranasam[ä]pat t i j an i ta -sukhavin ig-
ga ta -madhurodära -vacana lävannayut tena yu t t amu t t av äd inä väd ivarena m a h ä k a v i n ä 
cha labhimnäpat i sambhidädipabheda -gunapatimandite uttarimanussadhamme appati -
hatabuddhinam theravamsappad ipänam theränam Mahäv ihäraväs inam vamsä l amkä-
rabhütena vipulavisuddhi( ! )buddhinä Buddhaghoso ti garühi gah i t anämadheyyena 
therena Morandacetyakavattabbena1 kato Visuddhimaggo näma . 

t äva titthati 2 lokasmim lokanittharanesinam [ 
dassento ku l apu t t änam nayam s i l äd i suddhiyä || 
y ä v a Buddho t i nämam pi buddhacittassa3 tädino | 
lokamhi lokajetthassa pavattati mahesino ti [j 
yam siddham iminä pumnam, yam c'amnam pasutam m a y ä | 
etena punnakammena dutiye attasambhave || 
tävat imse pamodento s i läcäragune rato | 
alaggo pancakämesu pa tväna pathamam phalam || 
antime a t t abhävamhi Metteyj ramunipungavam | 
lokaggapuggalam nä tham sabbasattahite ratam jj 
disväna tassa dhirassa sutvä saddhammadesanam | 
adhigantvä phalam aggam sobheyyam J ina s ä s anam j j t i . 

siddhir astu. Visuddhimaggo nitthito (nicht eingefärbt) . Nicht eingefärbter Vermerk 
auf B l . k a r sowie pa r : Gimtarai porottu Kamburugamuve unnänse saha Ahamgama 
täna-da5 Dipegoda sämanera nama-da yana tum nama-ge önä kamin mila dl liyavä gannä 
lada Visuddhimärggaya. krastu6 varusa6 1858 avurudde-di-ya, sakabdam indusatyam?', 
sugatäbdf!)am yajnaväram8. 

Ausg.: Buddhaghosa: Visuddhimagga, Vol. 1-11, ed. by C. A . F . Rhys Davids, 
London (PTS) 1920-21; dass., ed. by Henry Clarke Warren, revised by Dharmänanda 
Kosambi, Cambridge 1950 (Harward Oriental Series, 41). Siehe CPD 2. 8. 1 ; Barentt I I 
198-199. 

1 v. 1. Morandakhetakavattabbena. 2 titthatu. 3 suddhacittassa. 
4 v. 1. (Bl. ka r) Gintara-vihäre. 5 v. 1. (Bl . pa r) tänä ätulu va. 
6 Kristu varsa. Ab hier nur in B l . pa r . 
7 1780 saka nach dem ka-ta-pa-ya-Datierungssystem. 
8 2401 n. P . nach dem ka-ta-pa-ya-Datierungssystem. 
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84 Ms.or.fol.1226. SB , Marburg 

Sammelbs, aus 2 Teilen [77, 84]. Palmbl. Beschreibung siehe 77. Unser Text: 1 B l . : 
gf (von zweiter Hand irrtümlich zu 77 eingeordnet und als B l . 132 gezählt). Päli . Prosa. 

2) Milindapanha, 

Fragment aus dem Anumänapanha ; der Text des Blattes entspricht p. 123 1 7-126 2 6 

der Ausgabe von V . Trenckner. 
Ausg.: The Milindapahho, being Dialogues between King Milinda and the Buddhist 

Sage Nägasena, ed. by V . Trenckner, London 1880. Siehe CPD 2. 6. 

85 Ms.or.fol.4196. SB , Marburg 

acc. 1930. 215. Palmbl. Zwischen Holzdeckeln. 422 B l . : ka-rl; erstes B l . ohne Blatt­
zahl; es fehlen be-bäm. 57 X 5,5 cm. 53 x 4,5 cm. 7 Z. 2 Sehn. Regelmäßige Schrift. 
Nach Vermerk am Ende wurde die Hs. im Jahre 1779 saka (1857 n. Chr.) von dem Äracci 
Galvärama geschrieben. Der Hs. liegt eine Beschreibung bei, die aufgrund der Handschrift 
als von Wilhelm Geiger herrührend zu bestimmen ist. 1930 von der Bibliothek erworben. 
Singhalesisch mit Päli-Stellen. Prosa und Verse. 

Sinatikumbure Sumahgala: Miiindaprasnaya oder Saddharmädäsaya. 

Haupttext: 
A (1. B l . r ) : namo tassa ~ . sri saddharmma cakravarttl vü apa tiloguru Bhagavat 

Arhat Samyaksambuddha sarvajha r a jo t t amayänan vahanse sakala satvayan kerehi 
patala vü mahäkarunäven s ä r ä 1 asamkhyeya kap laksayak mulullehi samastrinsat2 

pärami dharmmayan püranaya kota va j r ä s anä rüda 3 va väda hida 4 pas Marun parä-
jaya kota 5 lovuturä Budu va pansäl is havuruddak mulullehi kala manä siyalu-ma 
Buddhakrtyayan kota n imavä asiti varsayehi vesa<(h)ga pura visä n ä k a ( t a ) lat agaha-
ruvä 6 davas Kus inärä nuvara Malya 7 rajun-ge sä lävanodyänayeh i vü pirinivan mahea-
kayehi väda hida 8. 

E ( r r v ) : y a t h ä nussatthako9 m ä n a m a 1 0 s ä y apä t am upäsat i | 
upäsanam <na) ricanto 1 1 labhati bhattavetanam |j 
tath'eva Buddhaputte 1 2 pi karoti käyupäsanam | 
ca 1 3 ricanto 1 4 arahattam adhigacchati ||ti-yi. 

yamse dhanussilpi nam savasa u d y ä s a n a 1 5 silpaya a [b]bhyäsa karanne-ya a [b]bhyäsa 
no karamin 1 6 bat pän vä tup labanne-ya ese-ma sarvajnaputra tema sariraya an i tyäd i 
vasayen abhyäsa karanne-ya e abhyä s aya no harimin arhat phalaya-ta päminenne-ya 
y i k i y ä vadärana ladi. pasväni vü <T)ssatthaprasnaya-yi. mese devisi varggayakin 
pratimandita vü sat(!)vidha prasnakändayehi desiya sata 1 7 dekak pamana prasnayo 
me prakaranayehi av inäsa va ävähu-da e me Milindaprasna nam vü srI-Saddharmma(!)-
dä saya nimi-yi. 

Nigamanaya: 
A ( r r v ) : me Simhala prakaranaya-ta no pämin iyä vü prasnayo desä l i seka 1 8 me pra­

karanayehi päva t a ävä vü-da siyalu-ma prasna ek kotalü kala tunsiya satareka e 
siyalu-ma prasna Milinda[p]prasnaya-yi k i y ä s amkhyäva - t a yeti. 
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Nachkanonische Schriften Nr. 85-86 

E ( r l v ) : t ass ' aggas i s savara -At taragämaväs i 
Bhandära -Rä j aguru näma pasiddha-m-äsi | 
gambhirasindhur i y a 1 9 dhä r i t a s a t t a r 2 0 äsi 
tass'aggasissa pi Sumangala thera-m-äs i [] 
saddha[r]mmaslhatelassa hemabhäjanasannibho 
r a t ana t t aya - ä sa t to p i t a k a t t a y a p ä t h a v o 2 1 | 
chandonirut t ipärantapat to vaj irabuddhiko 
rä jänusäsako niccam yo so yati Sumangalo || 
Mandärag i r ina 2 2 s ämam mathitam viya sägaram | 
k ä m a m va piratanno 2 3 sakalam ghanamedini<m> || 
thapitam mülabhäsäya dhammäbh i r a s a s aMut am | 
Milindapanham gambhiram duddasam a t tha j ä l i n i 2 4 || 
ä k ä 2 5 S iha labhäsäyä visesam suddhabuddhiyä | 
Saddha[ r ]mma( ! )däsakam etam s o t ä m a t a p a r ä y a n a n 2 6 ||ti. 

Smatikumbure Sumangala nam tsrahu visin sanna kala Sr i -Saddharmma( ! )däsaya 
nimi. siddhir astu. subham astu. ärogyam astu. kalyänam astu. vijayo'stu. namo'stu. 
a(!Jstärtthasiddhir astu. jaya(!)'stu. mangalyä(/J'stu. sarvärtthasiddhir astu. sakavarsa 
ekvädahas sat siya hättet nave varse-di navan masa pura telesvaka lot budadina ade näkatin 
liyä tindu kala Milinda[p]prasne. sädhu Budu vemvä. nivan dakimvä. hetu vevä. siddha 
vevä. Galvärama Appuhämi Aracci-räla liyäpu pota-yi. 

Ausg.: Sinatikuihbure Sumangala: Milindaprasnaya, hg. von Kir iä l le Nänav ima la . 
Colombo: Gunasena 1959; dass., hg. von H . D . S. Vijayaratna, Vä l i g ama : Vä l igama 
y an t r ä l a y a 1956; dass., hg. von Bänaga l a Revata Nänara tana , Alutgama: Gunasekara 
mudranä l aya 1955. W. A . siehe Sgh Pr 129; D S L X X V I (Min); CPD 2. 6. 0 (1); Sorata 
78. 

Hss. : B M 22. B M (Nevill) I 116 (2). CM 1155; 1156; 1157; 1158 (unvollst.). CM (Gun) 
19. L P P I 75 (423). Zoysa 9. West 69 X I I . Fausb 205. Cab I I 358. Pol 6527. 

Vgl. SSV 231, 431-433, 525; God S L 9, 54; Geiger Sgh 16; P L C 284, 303 f.; Alwis 
Sid C C X X V I I f. 

1 sära. 2 samatrimsat. 3 -ärüdha. 
4 hinda. 5 v. 1. paradavä. 6 anga-. 
7 Malla. 8 hinda. 9 issatthako; v. 1. issäsako. 

1 0 näma. 1 1 rincanto. 1 2 Buddhaputto. 
1 3 käyupäsanam na. 1 1 rincanto. 
1 5 Schreibung für die umgangssprachliche Form udasana ( = udäsana). 
1 6 haramin; v. 1. härimen. 1 7 säta. 1 8 desälisek-i. 
1 9 iva. 2 0 -satthar. 2 1 -pätavo. 
2 2 Mandäragirina. 2 3 parivattento. 2 4 atthajä l inam. 
2 5 akä. 2 6 v. 1. -rasävanan ti . 

86 H-Sgh.l07a. I K A , Berlin 

I C 42229 (W 47). Palmbl. Zwischen Holzdeckeln. 467 B l . : kä-sü (ka verloren); 2 B l . 
jhi; jhi-nah auch Zählung 1-27 ohne Lücken im Text, obwohl keine B l . jhe, jhai und nf 
vorhanden; rf-vl Zählungskorrekturen. Beschädigt: ab B l . re alle B l . am Rande abge­
brochen. 58,5 x 5,5 cm. 51,5 x 4,5 cm. 7 Z. 2 Sehn. Regelmäßige Schrift. Undatiert. 
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1935 von Prof. Ernst Waldschmidt in Ceylon erworben. Singalesisch mit Päli-Stellen. 
Prosa und Verse. 

Smatikumbure Sumangala: Milindaprasnaya oder Saddharmädäsaya. 

Siehe 85. 
Der Anfang der Hs. fehlt; die durch das verlorene B l . ka entstandene Lücke ent­

spricht p. I 1 - 1 0 der Ausgabe von Kir iä l le Nänav imala . Der Text beginnt ( k ä r ) : 
/// hihda. matu pan dahasak havurudu mulullehi pava tnä Bu<ddha)säsanaya balä 

vadärana kala säsanäbhivrddhi varddhanaya pinisa lova pahala vana Moggaliputta 
Tissatthera. . . 

E des Haupttextes (s i r ) : pasväni vü Issatthaprasnaya-yi. mese devisi varggayakin 
(pratimandita vü> sat(!)vidha <prasnakä)ndayehi desiya sa(!)ta dekak pamana pras-
nayo ms prakaranayehi av inäsa va ävähu-da e-ma Milindaprasna nam sr i-Saddharmmä-
däsaya nimi. 

Nigamanaya: s i v - s ü v . 
E der Hs . : Smatikumbure Sumangala nam terahu visin sanna kala sri-Saddhar-

mmädäsaya nimi-yi. 
idam1 Muninda-saddhammam vannayantena yam mayä | 
samhä(! )tam anumodantu pumnam devä(!Jnarä sabhä |j 

sädhu sädhu lovuturä Budu vemvä sasara vasanä[näk] prajnävantayan keren agra vemvä. 
E s folgen weitere Segensformeln. 

Ausg. und Hss. s. zu 85. 

1 v. 1. ittham (s. 88). 

87 2066:08. MfV, Hamburg 

Palmbl. Zwischen bemalten Holzdeckeln (schwarz-gelbes Blumenmuster auf rotem 
Grund; einfache Ausführung). 128 B l . : di-yi. 47 x 6 cm. 43 x 5 cm. 8-9 Z. 2 Sehn. 
Ungleichmäßige Schrift. Undatiert. 1908 erworben. Singhalesisch mit Päli-Stellen. 
Prosa und Verse. 

Sinatikumbure Sumangala: Milindaprasnaya oder Saddharmädäsaya. 

Unvol l s tändig ; der Hs. fehlen am Anfang 275 B l . Sie beginnt im Abschnitt Jnä t i -
preta-pinpet-prasnaya (entspricht p. 510 f. in der Ausgabe von Kiriä l le Nänav imala ) . 
Der Text ist am Ende irrtümlich als Bäh i r aka thä im Milindaprasnaya bezeichnet, 
obwohl eine Hs. des Gesamttextes vorliegt. Das Nigamanaya beginnt y ä v ; der Schluß 
des Nigamanaya (p. 722-725 in der Ausg.) fehlt der Hs. 

Ende der Hs. ( y i v ) : 
evam vissajjite panhe Nägasenena dh imatä | 
pi t iyä naddhamänä 1 va vasudhä kampittha nekadhä |j 
devä sabbe ca brahmane2 n änga 3 y a k k h ä ca manusä | 
sädhukäram pava[r]ttimsu t adä s an tu t thamänusä 4 || 
r ä j ä rajjasirim da tvä rä j aput tassa attano | 
säsane pabba j i tväna arahattam apäpuni j|ti. 
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siddhir astu. subham astu. ärogyam astu. sakalajanamanonandaniyya vü Milidupäna 
nam sri-Saddharmma( fjdäsayehi Bähirakathäva kiyä nimavana ladi. 

Ausg. und Hss. s. zu 85. 

naccamäna. 2 brahmanä. 3 nägä. 
- manasä. 

88 MS-Sgh.2. SlgBe, Göttingen 

Palmbl. Zwischen Holzdeckeln. 413 B l . : ka-yai; 1 Deckbl. mit nicht eingefärbtem 
Vermerk. 55,5 x 6,5 cm. 48 X 4,5 cm. 8-9 Z. 2 Sehn. Zierliche Schrift. Undatiert. 
In Vermerk auf Deckbl. (wahrscheinlich nicht zugehörig, da mit Blattzahl 282 versehen) 
wird Mädampe Viramuni Andreyas Appuhämi als Schreiber bezeichnet. 1959 in Wick's 
Book Depot, Colombo, erworben. Singhalesisch mit Päli-Stellen. Prosa und Verse. 

Smatikumbure Sumangala: Milindaprasnaya oder Saddharmädäsaya. 

Haupttext: k a v - y l r ; Nigamanaya: y l v - ya i v . 
Ende der Hs . : Simatikuihbure Sumangala nam terahu <(visin sanna) kala sri-Sad-

dharmma( ! )däsaya nimi. siddhir astu. subham astu. ärogyam astu. 
ittharn1 Muninda-saddhammam vannayantena yam mayä \ 
samhatam anumodantu punnam devanarä sabhä || 

Vermerk (nicht eingefärbt) auf Deckbl.: Mädampe Viramuni Andreyas Appuhämi 
liyä tibunä pat iru 24 mama dunnä silin 10. Dines Appu livä pat iru 78. Dines Bälappu-t 
32 denna pat iru 81. dantaja ti yanna-ta pota antima-yi. 

Ausg. und Hss. s. zu 85. 

1 v. 1. idam (s. 86). 

89 MS-Sgh.4. SlgBe, Göttingen 

Palmbl. Zwischen Holzdeckeln. 200 B l . : k-ne (altertümliche Zählung: k - ah, dabei 
k - ch auch als a - ü, dann 6 B l . i-ti-si-ddhi-ra-stu, ka-ne; 2 B l . ghr; 1 B l . jhl/jhj; auf jäm 
folgt ein rechts irrtümlich als jhl bezeichnetes B l . ) ; 3 leere B l . 46,5 x 6,5 cm. 41 x 4,5 cm. 
7-8 Z. 2 Sehn. Regelmäßige Schrift etwa des 17. Jahrhunderts. Undatiert. 1959 in 
Wick's Book Depot, Colombo, erworben. Singhalesisch mit Päli- und Sanskrit-Zitaten. 
Prosa und Verse. 

Gurulugömi: Dharmapradipikäva. 

A (k bzw. a r ) : namo tassa ~ . apa Budun sä rä samkhya kap suvahas matuyehi kulunu 
nuvanin yut mahatavusak va Divakuru Budun hamu va ata-ta pat nivan sasara se 
p iyä satun sa<h>dahä vi<h)dunä sasaraduk nivan se gena bhavadurggaya-ta väda 
pärum purä Tusipura pämina dasadahas lödhähi dev Bambun-ge ayajamen Ki<m>bul-
vat'hi upada 1 väd i viya pämina mahäbhin ikman kota pävi j i <va) m a h ä v i r y y a kota. . . 

E (ne v) : idin Nandaya 2 to kapak davas mese hi<n)da desanna-ta pohosat vihi nam 
kapak davasu-da mama sita asanuvami 3 vadä lo . 
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iVr. 89-90 I. Buddhistische Literatur 

sace tvam Nanda 4 kappam desetum sakkuneyyäs i | 
kappamattam p'aham thitako'va suneyyan ||ti-yi. 

metekin me vatayehi 5 par ika thänukülapada-ge [va ]na v y ä k h y ä n a karana ladi. 
prakä<(sa)yanti saddharmman dipayanti ca satpatham | 
v ibhätu bhä[va ]nuvad bhänor iyan Dharmmapradip ikä j| 

Gurulugömin visin karana lada Dharmmapradip ikä nam Mahabodhivamsa par ikathä 
nimi. 

imam likhitapninnena Metteyyam upasamkami \ 
patitthahitvä saranesu ppatitthämi säsane || 
anena punnena bhaväbhave'ham 
bhaveyyam ekantaparänukampi | 
kuli ball c'eva sati 
mati ca sattehi sadä samam hi ||. 

siddhir astu. subham astu. kalyänam astu. ärogyam astu. 
Ausg.: Gurulugömi: Dharmapradip ikä nam vü Mahabodhivamsa par ika thäva , hg. 

von Baddegama Vimalavamsa, Colombo: Gunasena 1959; Gurulugömi: Mahabodhi­
vamsa par ika thä sa i ikhyä ta Dharmaprad ip ikäva , hg. von Ra tma l äne Dharmakirti 
Dharmäräma, 6. Aufl., K ä l a n i y a : V idyä l ankära Press 1951; Gurulugömi: Dharma­
pradip ikäva , hg. von Veragoda Amaramoli, Colombo: Lanka prakäsaka samägama 
1959. W. A . siehe Sgh Pr 88; D S L X I X (Dhmpdp); CPD 2. 9. (6); Sorata 49. [Auszugs­
weise Übersetzung von Sorna und Piyadassi: The Lamp of the Law, Kandy 1961 (The 
Wheel Publication, 38; Buddhist Publication Society)]. 

Hss. : B M (Nevill) I 71 (4). CM 960; 961; 962; 963; 1659. CM (Haly) 11. CM (Gun) 
9; 25. HMC I I 53 Nr. 7. L P P I 45 (280). Madras 7 (23). West 69, X I I I . God E S 14. 
Pol 6505; 7012. Cab I I I 896. 

Vgl. SSV 103-108, 642; God S L 30, 35, 46-51, 56; Geiger Sgh 4; P L C 158; Alwis 
Sid X X I V f., L X I X , C L X - C L X I I ; Buddhadatta 371; Sumana Saparamadu: The 
Sinhalese Language and Literature of the Polonnaruva Period, in : The Polonnaruva 
Period (Ceylon Historical Journal 4, 1955), p. 107-109. 

1 v. 1. ipada. 2 v. 1. Nandakaya. 3 asanuvemi. 
4 Nandaka. 5 varpsayehi. 

90 Palm 28. U B , Leipzig 

266; Q 363. Palmbl. Zwischen dunkelroten Holzdeckeln. 185 B l . : ka-thah; es fehlen 
tha, thl-thäm. 29 X 5 cm. 25,5 x 4 cm. 7-8 Z. 2 Sehn. Sorgfältige, gleichmäßige 
Schrift. Undatiert. Auf dem Deckel ist ein Auszug aus einem gedruckten englischen 
Verkaufskatalog aufgeklebt; dort trägt die Hs. die Nr. 266 (die Beschreibung weicht etwas 
ab: 171 BL) . Die Hs. trägt außerdem noch eine alte Nr. Q 363. Aus der Sammlung von 
Hans Conon von der Gabelentz (1807-1874, s. zu 69). 1964 von dem Direktor des Lindenau-
Museums in Altenburg, H . C. v. d. Gabelentz, an die Bibliothek veräußert. Singhalesisch 
mit Päli- und Sanskrit-Zitaten. Prosa und Verse. 

Gurulugömi: Dharmapradipikäva. 

Siehe 89. 
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Nachkanonische Schriften Nr. 90-92 

Die Hs., die als eine sehr sorgfältige Abschrift des Textes betrachtet werden kann, 
ist unvol ls tändig ; der in ihr enthaltene Text entspricht p. 1-1721 8 der Ausgabe von 
Baddegama Vimalavamsa. 

Ausg. und Hss. s. zu 89. 

acc. 11300. Palmbl. 32 B l . : ka-khah, auch Zählung 1-32. 26 x 6 cm. 22 x 4 cm. 
8 Z. 2 Sehn. Kleine, sorgfältige Schrift. Nach Vermerk am Ende der Hs. am 15. 9. 1872 
geschrieben. Am 9. 10. 1884 von C. Kardaetz, Photograph, Buchholz bei Berlin, an die 
Bibliothek verkauft. Singhalesisch. Prosa. 

Lokaviniscayaprakaranaya. 

A (ka r ) : namo Buddhäya . me Lokavinisca<ya>prakaranaya sädannä vü mä visin 
apa Budun vadä la Sap tasüryyo t ( ! ) gamanasü t raya , Aggannasü t raya , Vibharigapraka-
rana Nimi jä takäd i desanä pä l i ya - t a a tuvä - t i k äkä r aka pürväcär in vahanse- lä ä tu luva 
Särär t thad lpani Vinet ikäva-da , J inä l amkäre -da , Visuddhimärgge-da, Lokadipasäre-da 
yana me ädi potvala tibena ativistara kiyaman ära lökayehi s v abhävaya sam<(k)se-
payen siyallan-ta-ma dänena paridden Simhala bhäsäven pitapat ka r anavä - y a . me 
poten lokaväs in-ta ka lpanäva - t a gata yutu karunu nam. 

E (khah v) : lova upadina siyalu manusyava r ggay ä mi-ta prat(!)ama nüpan kusal 
akusal deken misrakamak nät i ayaval nam eka-ma pramäna ä yu usa mahata varn-
naya yanäd iyen ekäkära va ma upadinda önä nove-da e lesa novupadina nisä api e 
kima-t saka nät i va tibena nadumärggava l a kökada k i y ä apa-ta terunganda bär i nisä 
lova pavatina nadumärgge- ta ekafiga-vena ägama-ma api ganda önä bava tama-
taman-ge pränaya - t a hit ät i nuvana ät i hämadenä visin ma ka lpanäva - t a gata yutu-yi. 
me Lokaviniscaya nam prakaranaya liyä nimakale varsa 1872 binara mäse pahalos-vaka 
poya lat brhaspatindä-ya. 

Der Hs. ist eine Notiz von Albert Grünwedel beigelegt. 
Ausg.: Lokaviniscaya hevat Lokav ibhägaya , veröff. von K . Saradiyel Appuhämi , 

Colombo: Lankäbh inava Visruta Press 1906. W. A . siehe Sgh Pr 117; D S L X X V 
(LökVn). 

Hss. : B M (Nevill) I 197 (1). CM 1899; 1900. L P P I 83 (9). Kandy I 111. [Der Text 
muß von einem gleichnamigen Kavi -Text unterschieden werden.] 

Sammelhs. aus 3 Teilen [29, 92, 106]. acc. 243. Palmbl. Beschreibung siehe 29. Unser 
Text 2 B L : jf-j l . Päli und Singhalesisch. Prosa und Verse. 

91 Ms.or.oct.394. SB , Marburg 

92 A 1326. Übersee-Mus, Bremen 

2) Dharmänisamsaya. 

A ( j f r ) : namo tassa 

l i khäya pä l i tä dhammä navakotisahassakam | 
pösa tam 1 a kkha r agananäya cakkh(!)avatti bhavissati 
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Nr. 92-93 I. Buddhistische Literatur 

yana me gäthävehi abh ipräva nam suräsura vara makuta mani kirana prabhä bhäsura 
pädärav inda vandita vü lovuturä Budura j änan vahanse visin vadärana lada süträdi-
dharmmavinaya 2 pitakatraya ädi sväsüdahasak dharmmaskandhayan aturen ektarä 
daham padayak l i yavüvö-da l ivuvö-da yam sarddhäsampanna 3 stri-pur<u>sa kenek 
ät nam. . . 

E ( j l v ) : tava-da me dharmmaya l ivu j anayö raja-bamunu depaksayehi v inä anikut 
kusalayaka nupadanähuya . mese me dharmmaya liya vü janayovun-ta vana änisam^a 
idikatuvaiin äkä s aya bä luvä se ko<n>duru piyen väsu ahasa se niya agin gat polava 
pas se abaluven gat muhudu diya se abaluva sä Mahamera sarilana se sam<k>sepayen 
däkkuvähuya . Dharmmänisamsaya-y i . 

Die Hs. enthäl t einen singhalesischen Kommentar zu drei Päli-Versen über Ver­
dienste, die durch das Niederschreiben buddhistischer Lehrtexte entstehen. Eine uns 
nicht zugängliche Ausgabe des Textes ist D S L X I X (Dhmns) vermerkt. 

Hss. ähnlicher, nicht genau bestimmbarer Texte unter dem Titel „Dharmänisam-
saya": B M (Nevill) I 69-70 (11). CM 949-959; 1247. CM (Gun) 9. L P P I 46 (37). Ma­
dras 14 (44). Hss. verwandter Texte unter abweichenden Namen: B M 127 I X , 2 (Dasa-
p u n y a k r i y ä v a ) ; 129 I I , 4 (Brahmacetanäva ) . 

Vgl. God S L 80, 355. 

1 posatham; v. 1. kappam (vgl. 93). 2 süträbhidharmma-. 
3 sraddhä-. 

93 Ms.Sgh.l ( = Mss.orient.234). ÜB , Rostock 

Sammelhs. aus 3 Teilen [8, 110, 93]. Palmbl. Beschreibung siehe 8. Unser Text: 2 B l . : 
gha-ghä. Päli und Singhalesisch. Verse und Prosa. 

3) Dharmänisamsaya. 

A (gha v, unmittelbar auf Text 2) folgend): 
l i khäya pä l i tä dhammä navakotisahassakam | 
kappam 1 a kkha r agananäc 2 cakkavatti bhavissati j| 

yana me gäthävehi abhipräva nam suräsura vara makuta mani k i r anä 3 taru prabhä 
pädärav inda dvanda 4 ät i t i löguru Budura j änan vahanse visin vadäranä( ! ) lada suträ-
bhidharmmavinaya s amkhyä t a asüsära dahasak dharmmaskhandayan5 aturen ektarä 
daham padayak l iyavüvö-da l ivuvö-da yam sa rddhävanta 6 stripur<u)sa kenek ä t 
nam. . . 

E ( g h ä v ) : näva t a Brahmasampat Märasampat cakravarttisampat Sakrasampat 
labannahu-yä-y i t i löguru Budura j änan vahanse visin vadä la seka. siddhir astu. subham 
astu. E s folgen Segensformeln. 

E s handelt sich um einen Text aus der Gruppe der zahlreichen Dharmmänisamsa-
Texte. Vgl. zu 92. 

Ausg. und Hss. s. zu 92. 
1 v. 1. posatham (vgl. 92). 2 -gananäya. 3 kirana. 
4 v. 1. vandita vü (vgl. 92). 5 -skandhayan. 6 sraddhävanta. 
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Nachkanonische Schriften Nr. 94-95 

94 Palmblatths.2. DMG, Halle 

Palmbl. 15 B l . : khe-gl; als Deckbl. ein ursprünglich nicht zugehöriges B l . mit birmani­
schen Notizen. 38 X 5 cm. 33 X 4,5 cm. 7 Z. 2 Sehn. Undatiert. Nach beiliegendem 
Vermerk am 4. 10. 1919 von Dr. Meyer-Benfey geschenkt. Singhalesisch. Prosa. 

Avavädaparicchedaya. 

Unvol ls tändig ; die ersten 26 B l . sind verloren; der erhaltene Tei l der Hs. entspricht 
p. 41 1 3-59 8 der Ausg. der vier Paricchedas von Dhammänanda und Ratanajoti bzw. 
p. 38 2 1 -56 1 8 der Einzelausgabe des Avavädapar iccheda von Siriratana und Karunä-
dhära . Avavädapar iccheda ist der erste von vier zusammengehörigen Texten, die 
unter den Namen „Pariccheda hatara", „Par icchedapota" und „Saddharmämrtaman-
j ü s a y a " bekannt sind. Der Verfasser ist unbekannt; C. E . Godakumbura (God S L 
77-80 und God E S 12) schreibt das Werk Ägamacakrava r t i zu. 

Ausg. der vier Pariccheda: Avaväda-däna-s i l a -bhävanä pariccheda satara, hg. von 
Nävul le Dhammänanda und Devinuvara Ratanajoti, Colombo: J i n ä l a h k ä r a yan t rä ­
laya 1955, p. 1-59. W. A. der vier Pariccheda siehe God S L 77, N . 1 und God E S 12. 
Ausg. dreier Pariccheda (Avaväda , Dana, Sila): Paricchedaya namät i Prasastadharma-
prakaranaya, hg. von Totagamuve Panhämol i Tissa und Sivarata Tissa, Ambalamgoda: 
Vijaya Press 1921. W. A. siehe Sgh Pr 142. Einzelausg. des Avavädapar i ccheda : Ava­
väda paricchedaya, hg. von G. Siriratana und P . J . Karunädhära , Colombo: Pänadurä 
1939 (2483 n. P . ) . W. A . siehe D S L X V I (Avav). 

Hss. von vier oder drei Pariccheda (einschließlich unseres Textes): B M (Nevill) I 
166-167 (8). CM 1301. CM (Haly) 10. CM (Gun) 23. L P P I 54 (Paricchedapota 18; 
Paricchedatraya 12; Pariccheda satara 7). Zoysa 11. Madras 1 (1); 1 (2); 1 (3); 5 (19); 
5 (20); 5 (21); 16 (48); 16 (49); 16 (50). God E S 12. Einzelhss. des Avavädapar i ccheda : 
CM 785. L P P I 9 (39). 

Vgl. SSV 233 f., 417 (Saddharmämr taman jüsaya oder Paricchedapota); God S L 77. 

95 MS-Sgh.21. SlgBe, Göttingen 

Sammelhs. aus 2 Teilen [66, 95]. Palmbl. Beschreibung siehe 66. Unser Text: 42 B L : 
khü-ghah; es fehlt gah. Päli und Singhalesisch. Prosa mit einigen Päli-Versen. 

2) Silaparicchedaya. 

Unvol ls tändig ; der Anfang ist verloren; die erhaltenen Teile der Einleitung (BL 
khü r - kh r r ) stimmen mit der viel kürzeren Fassung in der Ausg. von Dhammänanda 
und Ratanajoti, p. H O 1 - 1 1 nicht überein, sondern enthalten Päl i-Verse aus dem Apa-
däna-Buch (Tissaranagamaniyat thera-apadäna , Verse 20-27) mit eingestreutem singha­
lesischen Text. Der Text der Hs. stimmt von B l . khr v 8 an bis zum Ende mit dem 
gedruckten Text im wesentlichen überein (entspricht p. 1101 2-156 der Ausg.). Am 
Schluß des Textes: 

imam likhitapunnena Metteyyam upasamkami \ 
patitthahitvä sarane.su ppatitthämi säsane jj. 

Auf den Text folgt noch ein vom Schreiber nicht fertig geschriebener kurzer Abschnitt 
eines Erzählungstextes (auf B L ghah und der Innenseite des Deckblattes). 
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Nr. 95-96 I. Buddhistische Literatur 

Ausg. der vier oder drei Pariccheda s. zu 94. Einzelausg. des Sllaparicchedaya: 
Sllaparicchedaya, veröff. von P . A . D . Romänis Appuhämi , Divulapitiya: Divulapiti 
y a n t r ä l a y a 1951 [Die Einleitung fehlt hier]. W. A . siehe D S L X X X V (Sil). 

Hss. der vier oder drei Pariccheda s. zu 94. Einzelhss. des Sllaparicchedaya: CM 
971; 1478; 1479; 1482. L P P I 108 (124). 

Vgl. SSV 233-235, 417; God S L 78 f. 

Sammelhs. aus 3 Teilen [96, 63, 97]. Palmbl. Zwischen bemalten Holzdeckeln (geometri­
sches Muster und Schnörkel in rostbraun und gelb). 156 B L : ka-jo, dann Lit-ilakkam-
Zählung 1-30. Unser Text: 126 B L : ka-jo, erstes B l . ,,sva"; 2 BL cah; es fehlt jai ; jo nur 
Vermerk. Übrige Texte: 2) 24 B l . (s. 63); 3) 7 B l . (s. 97). Teilweise beschädigt: einige Blätter 
am Rande abgebrochen (go, ni, jf und in 2) B l . 9, 10, 14). 25,5 x 5 cm. 22,5 x 4 cm. 
6 Z. 2 Sehn. Regelmäßige Schrift. Undatiert. Im September 1965 von H . Unterberger, 
Buchhändler in Meran, an die Bibliothek verkauft. Singhalesisch. Prosa. 

1) [Bauddhapratipattiya oder Gihivatasangrahaya]. 

A (sva r) : namo tassa ~ . 

yanäd in anekä( ! )pprakärayen Budura jänam( l ) vahanse vadä l a av aväda asä gena sita 
t abä vadä l a paridden siyalu pavu duru kota pin ras kota sita pirisidu kota sahgamot1 

suva atpat kata yutu. kese pavu duru kata yu tu - y ä . kese pin ras kata yutu-ya. kese 
sita pirisidu kata yutu-ya. kese sahgamot1 suva atpat kata yutu ve-da yat. mese 
karana vidiya 2 siyalu satum(!) kerehi mahäka runä ät i apa Budura j änan vahanse 
Sü[s]trapita<(ka)yehi noyek tena 3 upäsakava run nisä vadä l a Gihivinayen pi l ipadanä 
pamanak Helu basin haku luvä k i y a n ä 4 labe, he kese-da yat. 

E ( j l v ) : c aksuv i jhänaya anitthaya 5 dukkha -yä anä tmayä - y i srot<(r>avijnänaya anit-
thaya 5 dukkhaya anä tmaya , ghränav i jnänaya anitthaya 5 dukkhayä anä tmayä , 
j i vuhav i j n änayä 6 anitthaya 7 dukkhaya anä tmayä , k äyav i j i i änaya anitthaya 7 dukkhaya 
a n ä t m a y a 7 , manov i jnänaya anitthaya dukkhaya anä tmaya - y i menehi kata yutu. 
Danach folgen Segensformeln; der Text endet somit wie CM 1007, während in der 
Ausgabe von J . Ra t anapä l a noch ein Satz folgt. 

Ausg.: Bauddhapratipattiya nam vü Puräna Simhala Banapota, hg. von Jinavara-
dharmakirti Ra t anapä l a , veröff. von D . G. Amaratumga Rä lahämi , Colombo: Mahä-
bodhi y a n t r ä l a y a 1929 (2473 n. P . ) . 

Hss. : CM 1007-1010; 1248; sie tragen nach dem Katalog den Titel „Gihiv inaya" , 
der sonst dem Sannaya zum Sigä lovädasut ta zukommt (siehe Pali Pr 193 und Sgh 
Pr 72), oder den Titel „Gih iva tasahgrahaya" . Hss. unter dem Titel ,,Gihivinaya", 
für die sich den Katalogen nicht entnehmen läßt , ob unser Text vorliegt: Zoysa 6. 
L P P I 25 (89). B M (Nevill) I 76-78 (15). Madras 4 (9). 

96 Hs.or.1625. SB , Marburg 

sabbapäpassa akaranam kusalassa upasampadä j 
sacittapariyodapanam etam Buddhäna säsa<na>m 

2 vidhiya. 
5 anityaya. 

3 v. 1. täna. 
6 j ihvävi jhänaya. 
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Nachkanonische Schriften Nr. 97-99 

97 Hs.or.1625. SB , Marburg 

Sammelhs. aus 3 Teilen [96, 63, 97]. Palmbl. Beschreibung siehe 96. Unser Text: 7 B l . : 
24-30 (Lit-ilakkam-Zählung). Singhalesisch. Prosa. 

3) [Abhandlung über die Folgen schlechter Taten]. 

Die Herkunft dieses Textstückes konnte nicht ermittelt werden. 

98 H-Sgh.llOb. I K A , Berlin 

Sammelhs. aus 10 Teilen [105, 111, 107, 60, 103, 98, 59, 61, 102, 113]. I C 41731. Palmbl. 
Beschreibung siehe 105. Unser Text: 12 B l . : chai-jr. Singhalesisch. Prosa. 

6) Dharmasena: Saddharmaratnävaliya, Maccharikosiya sitänange vastuva. 

A (chai r): namo tassa ~ . tava-da mä luvä l iyä( ! ) väla<n>di gat 1 kelavala 2 väd i yuru-
vak nä t t ä se tada masuru sit ä t t avun pina-ta no lägena n i y äva ha<(n)gavanu pinisa 
<Macchariya)kosiyä( ! ) s i tänan-ge vastuva da(!)k vü sekä ( ! ) 3 . e kese-da yat. Rajagaha 
nuvara-ta nuduru tena Sakkra 4 nam kiyana 5 gamek ä t ä ( ! ) . 

E ( j r r ) : ese heyin nuvanä t ivun visin masuru sit i 6 nam dh(!)iyehi hata gat selak7 

men-dä kusal sita-ta pilivak heyi<n) kala pitin sevel ivat ka rannä se tada<n>ga va-
<sa)yen vüva t masuru sit nät i kota kusalhi yedhi 8 nivan at kata yutu-ya-yi. Maccä-
r i y äkos i yä 9 s i tänan-ge vastuva-yi. siddhir astu. 

Auszug aus der Saddharmara tnäva l i y a von Dharmasena; entspricht der Erzählung 
Nr. 48, p. 374-381 in der Ausgabe von K . Nänav ima la bzw. Nr. 45, p. 319—324 in der 
Ausgabe von D . B . Jayatilaka. 

Ausg.: Dharmasena: Saddharmara tnäva l i y a , hg. von Kir iä l le Nänav ima la , Colombo: 
Gunasena 1961; dass., hg. von D . B . Jayatilaka, Colombo: Svadesa m i t r a y ä y a n t r ä l a y a 
1929-1934; dass., hg. von Säh i t y a pracäraka samägama , Colombo: Anula mudranä l a ya 
1952 (n. P . 2495); dass., hg. von Veragoda Amaramöl i , Colombo: 1954; dass., hg. von 
Makuluduve Piyaratana, Colombo 1953. Siehe auch Sgh Pr 67; Sorata 127; CPD 2. 
5. 2, 1 (5). 

Hss. der Saddha rmara tnäva l i y a : B M 13. B M (Nevill) I , 141 (2). CM 1400; 1401. 
CM (Gun) 26, 27. HMC I I , 53 Nr. 6. L P P I 99 (257). Zoysa 11. Madras 22, 56. West 
65, I V . God E S 4. Oxf. Pä l i 14. Cab. I I I 895. Einzelhs. unserer Erzählung : B M (Nevill) 
I , 105 (1). 

Vgl. SSV 140, 147-151, 654; God S L 81-88; Geiger Sgh 5-6; P L C 97 f.; D . B . Jaya­
tilaka: Simhala säh i tya lipi, Colombo: Lahkäbh inava visruta y a n t r ä l a y a 1940, p. 
70-90; Martin Wickramasinghe: Sinhalese Literature, Colombo 1949, p. 93-99. 

1 v. 1. gas. 2 v. 1. kolavala. 3 v. 1. dakvamu. 
4 Sakkhara. 5 v. 1. niyam. 6 sita. 
7 v. 1. sevelak. 8 yedi. 9 Macchariyakosiya. 

99 H-Sgh.105. I K A , Berlin 

I C 41594. Palmbl. Zwischen bemalten Holzdeckeln (außen: gelb-schwarzes, zierliches 
Blumenmuster und Schnörkel auf rotem Grund; innen: Darstellungen von Stüpas, Buddhas 
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Nr. 99 I. Buddhistische Literatur 

Fußabdruck, Bodhibaum und sterbendem Buddha mit Anbetenden). 89 B l . : na-nai; es 
fehlen jhl und jhl. Mehrere Insektenlöcher; B l . chi beschädigt. 51,5 X 6 cm. 45,5X 
4,5 cm. 8-10 Z. 2 Sehn. Regelmäßige Schrift. Undatiert. Nach Vermerk am Ende 
gehört die Hs. Kotabogoda Sumangala, von dem sie Mänikdivela Dhammadassi erwarb. 
1924 von Henryk Lion, Berlin, dem Museum geschenkt. Päli. Prosa und Verse. 
Vedeha: Rasavähini. 

A (na r) : ///<(ath'ekasmim divase sä>manero pä tos ' eva 1 upa j jhäyassa santikam aga-
mäsi . ath'assa upa j jhäyo hattham vaddhi tvä päninä candamandalam parimaddanto 
at thäs i . 

E (fiai v): 
pä lentu deva tä lokam sammä devo pavassatu | 
pä l ayan tu mahipä lä dhammena sakalam pajam | 
pafica vassasahassäni dippitam J ina sä sanam | 
vatthuttayassa me niccam jayassu jayamangalam [j 

Rasaväh in i y am l ikhi tä s ama t t ä t i . 
imam likhitapunnena Metteyyam upasamkami \ 
patitthahitvä saranesu ppatitthämi säsane || 
punnena tena Jinapatti(m) yathä labheyf!)am 
täväbhisäri tanujo vasati mahimä | 
teje(!) ti hotu patisandhi amoharüpi 
lakkhi dhiti balapasatthaguno bhaveyyam |J 

siddhir astu. me livü kusalabalayen man(!) siv apäyeka no himen Munindu met däkimen 
e Budun-ge sasumhi pävidi va pilivet dam sav sitimen nimal se2 no bi(ji)da sikapadat 
sav jivite men rakimmä. Nachträgl ich hinzugefügter Vermerk (nicht eingefärbt) me 
Rasavähini pot vahanse Kotabogoda pansale sitina Kotabogoda Sumangala unnänse-ge. 
Von anderer Hand angefügt : Kotabogoda unnasse-ta . . . (?) dilä Mänikdivela Dhamma­
dassi unnasse me pota ära gattä-ya. 

Die Hs. ist unvol ls tändig ; die ersten 65 B l . fehlen. Der Text, der die Lahkädipupat-
t iva t thün i umfaßt, entspricht p. 105 2 2 bis Ende der Ausg. von K . Nänavimala . 

Ausg.: Vedeha: Rasaväh in i , hg. von Kiriä l le Nänavimala , 1. Aufl., Colombo: Gu­
nasena 1961; dass., hg. von Saranatissa, 2 Bde., 7. bzw. 4. Aufl., Colombo: J inä l ahkä ra 
Press 1948. W. A. siehe Pal i Pr 154, 155; Magdalena und Wilhelm Geiger, Die zweite 
Dekade der Rasaväh in i , München 1918 (Sitzungsberichte der Kg l . Bayerischen Aka­
demie der Wissenschaften, Philos.-philol. u histor. Klasse, Jg . 1918, 5. Abh.); Barnett 
I I 878-879 (vgl. I 557). 

Hss. : B M 27 I I I . B M (Nevill) I 138 (2). CM 1643-1646. CM (Zoysa) C 19. CM (Haly) 
11. CM (Gun) 26. HMC I 38 Nr. 28. HMC I I I 96 Nr. 361. L P P I 80 (442). Zoysa 19. 
Stockh 5. West 51 X X X V I I I - X X X I X . Copenh 148. God PA 32. Cambr Päl i 146. 
Fausb 203. Cab I I 339. 

Vgl. SSV 170, 187, 227, 760; God S L 6, 127, 174, 320; Geiger Pali 36; P L C 129, 162, 
210, 223-226; Alwis Sid C C L X X X I ; Buddhadatta 115, 268, 396-401, 418, 438, 469; 
Sten Konow: Vedehathera, Kristiania 1895 (Videnskabsselskabets Skrifter I I , Historisk-
filosofisk Klasse 1895, Nr. 4); P . E . Pavolini: L a materia e la forma della Rasavähini , 
in : Giornale della Societa Asiatica Italiana 11 (1898), p. 37-71. 

1 pados'eva. 2 sil. 
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100 Ms.or.fol.377. SB , Marburg 

acc. 2167. Palmbl. Zwischen bemalten Holzdeckeln (einfacher roter Grund mit Stern­
motiv um Sehn, und grünem Rand). 403 B l . : ka-mah; 2 B l . cä ; 2 leere B l . 71 x 6 cm. 
64,5 X 4,5 cm. 7-8 Z. 2 Sehn. Regelmäßige Schrift. Undatiert. Am 28. 10. 1844 aus 
dem Bestand der Bibliotheca Sussexiana erworben. Singhalesisch mit Päli-Stellen. Prosa 
und Verse. 

Devaraksita J a y a b ä h u dvitiya Dharmakirti : Saddharmälankäraya. 

A (ka r ) : namo tassa ~ . 

Satthuppasattacaranam saranam j anänam 
Brahmädimol iman i rams i samävahantam | 
pamkeruhäbhamudukomalacäruvannam 
vandämi cakkavaralakkhanam ädadhänam || 

yana me gä thäva sakala l aksagunaganädhära jagade(!)svara Öästr vü sarvajnayan 
vahanse-ge sr ipäda yugmaya-ta namaskä ra pinisa dakvana ladi. mehi abhipräva nam. 
svarggamasta1 pä tä l a s amkhyä t a bhuvana t r ayaväs i vü samasta satvayan-ge prasäda-
netraya-ta visaya vemin pädäntayeh i patan kesän taya dakvä sakala sariraya eka 
pähära sarahä sita g a t t ä vü supratisthita pädäd i detis mahäpur<u)sa l aksanayan h ä . . . 

E (mah v) : dakvana lada mäy i . 

saddhammadänasavanesu mahän i samsam 
sutvä pasannamanasä saparattham attham | 
bhäsäya Sihala m a y ä kata dhammam etam 
sädhetu s ädhu j anapa t t i t a 2 sabbam attam 3 ||yi. 

metekim(!) sädhujanayan-ge sit pahadavä sagamoksa pat sädä dena pinisa Helu basin 
upadavana lada me Saddharmmälamkärayeh i Tissavargga nam vü suvisi-vana pari­
ccheda nimi. 

Von den Schlußversen, die auch Angaben über den Verfasser enthalten, gibt die 
Hs. nur die ersten elf; die restlichen in den Ausgaben enthaltenen Verse (12-18) fehlen. 

Ausg.: Devaraksita J a y a b ä h u dvitiya Dharmakirti S angha r ä j a : Saddharmä lankä­
raya, hg. von Kiriä l le Nänav imala , Colombo: Gunasena 1954; dass., hg. von Mäligä-
kande Nänissara, Colombo: P . D . Hendrik Appuhämi und J . D . Pranändu 1889 (2433 
n. P . ) ; Devaraksita J a h a b ä h u dvitiya Dharmakirti S angha r ä j a : Saddharmälaf ikära 
pot vahanse, hg. von Bentara Sraddhät i sya , Pänadu r ä : P . G. Ka runädhä r a 1934. 
W. A. siehe Sgh Pr 62; D S L X X X I V (Sdhlk); Sorata 120; CPD 4. 1. 10, (1). 

Hss. : B M 123; 124. B M (Nevill) I 140 (2). CM 1649-1654 (z. T . unvol ls tändig) . CM 
(Zoysa) C 19. CM (Haly) 12. CM (Gun) 27. HMC I I 53 Nr. 16. L P P I 99 (424). Zoysa 
19. Kandy I 170. Madras 10 (27). West 70 X V . God E S 16. Pol 7158. 

Vgl. SSV 227-231; God S L 89-93; Geiger Sgh 5, 7; P L C 226, 240, 243 f.; Alwis 
Sid C C I V ; Buddhadatta 441 f.; Martin Wickramasinghe: Sinhalese Literature, Co­
lombo 1949, p. 108-123. 

1 v. 1. svarggamartya. 2 -patthita. 3 attham. 

63 

http://Ms.or.fol.377
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101 H-Sgh.llOa. I K A , Berlin 

Sammelhs. aus 6 Teilen [112, 62, 109, 108, 101, 65]. I C 41731. Palmbl. Beschreibung 
siehe 112. Unser Text: 15 B l . : ghf-riü (vom letzten Blatt ist die Blattzahl abgeschnitten). 
Singhalesisch. Prosa mit eingestreuten Päli-Versen. 

5) Devaraksita J a y a b ä h u dvitiya Dharmakirti: Saddharmälankäraya, Dharmmason­
dakavastuva. 

A (ghrr): 
satatavitatak<(i)tt<(i>m dhastakandappadappam | 
t ibhavaha t av idhänam 1 sabbalokekaketum | 
amitamatim 2 anaggham santidam Merusäram | 
Sugatam aham udäram rüpasäram namämi ||. 

tava-da me Saddharmä lahkärayeh i Dahamsondavarggaya nam kavaraha yat. me 
tänhi matu kiyanne ehi palamu vana Dharmmasondakavastuva y ä . he kese-da yat. 
mese me yathokta prakärayen me-ma kapa tun vana antahkalpayehi trailokyakalpa-
drumak men lokayehi pahala va dvä t r imsa t vara mahäpurusa l aksanäs l t yänubyah jana 
bama prabhä ke tumä l ä l amkärayen v i r ä j amäna vü visiriyan Budu. . . 

E ( h ü r ) : 
i t i amitasirim vä jivitam väpi santo 
na sumari 3 pasattham dhammam eväcarant i [ 
t anu t a r av ibhamänam 4 appamäyünam ambho 
iha kusa lapamädo ko nu tumhäd isänam || 

metekin mehi Dahamsohdavaga palamu vana Dharmmasondakavastuva k i y ä nima-
vana ladi. 

Auszug aus dem 4. Kapitel, Dharmasondaka vargaya, des Saddharmä lankäraya 
von Dharmakirti; der Text der Hs. entspricht p. 91-106 der zu 100 zitierten Ausgabe 
von K . Nänav imala . Der Erzählung ist der Anfangsvers der Samantakü tavannanä 
von Vedeha vorangestellt (in der Ausg. von C. E . Godakumbura, London (PTS) 1958, 
p. 1, Vers 1). 

Ausg. und Hss. des gesamten Saddharmä l ankä raya s. zu 100. Einzelhss. unserer 
Erzählung: B M (Nevill) I 57-58 (8). L P P I 37 (9). HMC I I 53 Nr. 20. God E S 19, 3; 
29, 2. Cab I I I 909. 

1 t ibhavahitavidhänam. 2 v. 1. amitamana. 3 sumariya. 
4 -vibhavänam. 

102 H-Sgh.ll0b. I K A , Berlin 

Sammelhs. aus 10 Teilen [105, 111, 107, 60, 103, 98, 59, 61, 102, 113]. I C 41731. Palmbl. 
Beschreibung siehe 105. Unser Text: 7 B l . : jhi (irrtümlich als hi bezeichnet) -jhl. Singha­
lesisch. Prosa. 

9) Devaraksita J a y a b ä h u dvitiya Dharmakirti: Saddharmälankäraya, Vatthulapabba-
tavastuva. 

A ( jh l v bzw. h i v ) : tava-da mehi satara-vana d(!)ammavastuva nam kavaraha yat. 
ehi pilivela k a t ä v a mese data yutu. me-ma Lakdiva surubhänujanapadayehi tava-da 
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mehi Vatt(!)ulapab(!)ata Vatt(!)ula nam kava r ahä yat. he mesa(!) data yutu. he kese-da 
yat. me Lamkadipayehi ek samayeka bämin i t i y ä säya nam durbhikksayek. . . 

E ( jh l r ) : mese e demahallo t amatamä-ge sarirama(!)msaya dan dimen taman-ge 
däna cetanävä( ! ) sidd(!)a kota gena e-ma janmayehi e dunnä vü dänaya ä sa ( ! ) x sard-
d h ä v a n t a y a n 2 visin ädara sahita va dänanukusa l a 3 k i r i yäveh i yedi v ä s a y a kala mä-
nävi . kiyana ladduye mä-y i . 

saddhä balam passatha bho jayampati 
s amanhä 4 dänena hi d ä n a m ä n a y a m 5 | 
püretvä dänassa pala 6 labhimsu te 
kumbho'pi saddhädhuram eva sevathä ||<ti> 

me mehi devana Vattallapab(!)atavastul(!)a-ya 7. 

Auszug aus dem 18. Kapitel, Tambasumanavargaya, des Saddha rmä l ahkä r a y a von 
Dharmakirti; der Text der Hs. entspricht p. 596-600 der zu 100 zitierten Ausgabe von 
K . Nänav imala . 

Ausg. und Hss. des gesamten Saddha rmä l ahkä r aya s. zu 100. Teilausg. dieses Kapitels: 
Tambasumänäd i satara varga, hg. von Kumärana tumga , o. O. 1939 (2482 n. P . ) . Einzel­
hss. unserer Erzählung: CM 1601. L P P I 83 (2). 

1 v. 1. dänayehi vipäka äsuvä. 2 sraddhä-. 
3 dänädi vü kusala. 4 samamsa-. 5 -mänasam. 
6 phalam. 7 Vatthula-. 

103 H-Sgh.ll0b. I K A , Berlin 

Sammelhs. aus 10 Teilen [105, 111, 107, 60, 103, 98, 59, 61, 102, 113]. I C 41731. Palmbl. 
Beschreibung siehe 105. Unser Text: 21 B L : cr-che. Singhalesisch. Prosa. 

5) Devaraksita J a y a b ä h u dvitiya Dharmakirti : Saddharmälaukäraya, Cülagallavas-
tuva. 

A (cr v ) : namo tassa ~ . tava-dh(!)a e r agaväs i 1 nam vü Saddharmma( ! ) l ahkäraye [n ] -
hi Sulugaluvastuva nam kavaraha yat. e pilivela k a t ä v a mese data yutu-yi. he kese-da 
yat. me Lahkädh( ! ) ipayehi magalambaya-ta nuduru vü Sulugalu nam gamek v i y ä e 
gama e-ma namin-mä pras iddhä v i y ä mahat v ihä rayek huye-ya. . . 

E (che v): däna [däna] s i lädi vü kusaladharmmayan purä matu sva rggamöksayä 
sampat t i yä siddhä karanne yutu. dh(!)akvana laduye-ma-yi. Su luga luka täva -y i . sid­
dhir astu. 

Auszug mit erheblichen Abweichungen aus dem 23. Kapitel, Cü laga l l avargaya oder 
Sulugaluvargaya, des Saddharmä l ahkä raya von Dharmakirti; der Text der Hs. ent­
spricht p. 711-727 der zu 100 zitierten Ausgabe von K . Nänav ima la . 

Ausg. und Hss. des gesamten Saddha rmä l ahkä r aya s. zu 100. Einzelhss. unserer 
Erzählung: B M 125 I , 5; 129 I X , 4. B M (Nevill) I 55 (4). CM 2006 (Su luga lav ihäraka-
thäva ) . L P P I 29 (1). 

1 rasavähl ? 
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104 Hs.or.1621. SB , Marburg 

Palmbl. Zwischen bemalten Holzdeckeln (sehr fein ausgeführtes Schnörkelmuster mit 
Pfauen in gelb und schwarz auf rotem Grund). 450 B L : ka-lo; 2 B l . ku, di; 1 B l . Inhalts­
verzeichnis; 1 B l . ohne Blattzahl mit Herkunftsvermerk; 1 leeres B l . 59 X 6 cm. 54 X 
4,5 cm. 8 Z. 2 Sehn. Schwungvolle Schrift. Nach Vermerk am Ende wurde die Hs. von 
einem Sämanera im Lmivihära, dem Neffen des Mudiyanse Ratnäyaka aus Alutgama, im 
Jahre 2321 n. P . (bzw. 4879 der Kaliyuga-Ära, 1778 n. Chr.) geschrieben. Nach späterem 
Vermerk auf dem letzten B l . gehörte die Hs. dem Tempel von Mävelagala; dem Vermerk 
ist ein Fluch über den beigefügt, der die Hs. entwenden sollte. I m September 1965 von 
H . Unterberger, Buchhändler in Meran, an die Bibliothek verkauft. Singhalesisch mit 
Päli-Stellen. Prosa und Verse. 

Mayürapäda Buddhaputra: Püjävaliya. 
A (ka v ) : namo tassa ~ . it i pi so Bhagavä araham Sammäsambuddho v i j j äcaranasam-

panno sugato lokavidü anuttaro purisadh.( !)ammä(!)särat( !) i Sa t thä devamanussänam 
Buddho Bhagavä t i . <(iti pi,> me kä r anayen -da 1 ; so Bhagavä Buddho, e bhägyava t vü 
Budu r a j änan vahanse; i t i pi araham, mulu lo väs i yan visin karana lada ämisa pü jä 
pratipatti pü j äva - t a sudusu heyin-da2 rahasa-t pavu no karana heyin-da kelesun keren 
duru vü heyin-da keles nämät i saturan näsü heyin-da av i j j ä samk( ! )ä ra nämät i näbhi 
ä t i j a r ämarana nämät i nim valalu ä t i ä s ava samudaya nämät i akuren vida tun lo 
nämät i visayehi yodana lada samsära nämät i cakrayä-ge kusa l äkusa l akarmma nämät i 
s ä raya bomada-di3 sila nämät i polovehi viryya nämät i payin sita sa rddhä 4 nämät i 
hasthayen5 k a rmmaksayaka r anäna nämät i pharasuva gena pa lä sunu visunu kota 
mü lo cchinna kala heyin-dä-y i me ädi artthayen-i-du arhat nam seka. 

E ( la i v ) : püjäv isesam saha paccayehi 
y a smä ayam arahati lokanätho | 
a t t änu rüpam 6 arahan t i loke 
t a smä jino arahati nämam etam ||yi. 

me Pü jäva l i yeh i apa Budun sri Lamkädv ipayeh i häma rajun-gen lada Uddesikapüjä-
ka thä nam vü süt is-vana paricchedaya nimi. Mayürapädapar ivenädhipat i vü Buddha-
putrayan visin puränugrahayen pahala karana lada Pü jäva l i nam vü vyäkhyänaka -
thäva l i y ä 7 nima vana ladi. 

c i rä 8 titthatu saddhammo devo sammä pavassatu | 
rattham rakkhantu rä jäno pa jä pappontu nibbutim || 
kapparukkhaya 9 mänassa sa t t änam vasato bhave | 
pannä bhagavati mayham buddham 1 0 gacchantu sabbadä j| 
ahan tu paramam bodhim pa tvä dhammam anuttaram | 
desetvä pänino sabbe meceyyam 1 1 bhavabandhanä 1 2 || 
imam likhitapunnena yäva Buddho bhäväm'aham \ 
Mahausadho13 va nänena Jotisetthiva bhogino | 
Vessantaro va dänena hotu mayham bhaväbhave \\ 

sri saddharmma cakravartti svämi vü apa tilöguru sarbb(!)ajnä räjottamayänan vahanse-
ge Buddhavarsayen gatavarsa dedäs tunsiya visi ekavarsayak vü saCnyda. sakavarsayen 
ekvädahas hatsiya tunata pämini me-ma varsayehi14, silasampanna vü Alutgama 
Ratnäyaka mudiyamse-ge munuburu vü Lini-vähära sämanera unnänse visim Püjävali-
dharmmavyäkhyänakathä liyä nima vana ladi. Budu memvä15 lovuturä. siddhir astu. 

Ausg.: Mayürapäda Buddhaputra: Pü j äva l i y a , hg. von Kiriä l le Nänavimala , Colom-
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bo: Gunasena 1951; Mayürapäda Buddhaputra: Pü j äva l i pot vahanse, hg. von Bentara 
Öraddhätisya, Pänadu r ä : P . G. Karunädhära 1930; Mayürapäda Buddhaputra: Pü jä -
valiya, I . Teil , hg. von D . E . Hett iäracc i und D . B . Disanäyaka , Colombo: Lahkäbhi -
nava y a n t r ä l a y a 1936 [enthält Pariccheda 1-11]; 2. Tei l , hg. von D . E . Hett iäracc i , 
2. Aufl., Colombo: Lahkäve s imäsahi ta eksat pravrtti patra s amägama 1954 [enthält 
Pariccheda 12-16]; dass., hg. von D . H . S. Abhayaratna, 1. Tei l , Colombo: Grantha-
prakäsa y a n t r ä l a y a 1904 [enthält Pariccheda 1-11]. W. A . siehe Sgh Pr 125-126; D S L 
X X X (Pjv) ; CPD 4. 1. 2. 

Hss. : B M 25; 69 I (Auszüge: 128 I I I ; 129 X I ; 130 I I ; 132 I X ; 133 I , I I I , V ; 134 I V , 
X V I , X I X ; 135 I , I V , X I I , X X ; 137 I I ) . B M (Nevill) I 135 (7). CM 1661-1689 (z. T . 
unvollst.); 1232; 1235; 2369. CM (Haly) 11. CM (Gun) 25. HMC I 14 Nr. 21. HMC I I 
37-38 Nr. 21-24, 29. L P P I 60 (420). Zoysa 19. Stockh 10. West 67 V I I I ; 68 I X . God 
E S 7; E S 8; E S 9. Fausb 204. 

Vgl. SSV 154-158; God S L 6, 61-66; Geiger Sgh 5, 7; Alwis Sid C L X X I I . S. auch 
Ware 126. 

Abbildung der Buchdeckel: Tafel I I I unseres Bandes. 

1 fehlt in den Ausg., steht jedoch in den meisten Hss. 2 Ausg. fügt taman ein. 
3 bömäda-di. 4 sraddhä. 5 hastayen. 
6 atthänurüpam. 7 -iya. 8 ciram. 
9 -rukkhäya. 1 0 vuddhim. 1 1 moceyyam. 

1 2 Hier fehlen 18 Verse. 1 3 Halb-sanskritisch für Mahosadho. 
1 4 Wiedergabe des Schreibervermerks gekürzt. 1 5 vemvä. 

105 H-Sgh.ll0b. I K A , Berlin 

Sammelhs. aus 10 Teilen [105, 111, 107, 60, 103, 98, 59, 61, 102, 113]. I C 41731. Palmbl. 
Zwischen alten, geschnitzten Holzdeckeln (zusammen mit H-Sgh. 110a). 162 B L : ü-nü 
und 1 Schlußbl. ohne Blattzahl, zweizeilig, offenbar nr; 1 B l . T/T; 2 B l . ki, nä ; es fehlt kü ; 
jhi irrtümlich als m bezeichnet. Unser Text: 26 B L : ü-kah; 2) 25 B L : kah-gf (s. 111); 
3) 34 B L : gr-nl (s. 107); 4) 14 B l . : nj-cr (s. 60); 5) 21 B l . : cr-che (s. 103); 6) 12 B l . : chai-jr 
(s. 98); 7) 11 B L : jr-jha (s. 59); 8) 3 B l . : jhä-jhi (s. 61); 9) 7 B l . : jhi-jhl (s. 102); 10) 15 B l . : 
jhl-nü, (nr) (s. 113). Ziemlich beschädigt: mehrere B l . am Rand abgebrochen; Schnur­
löcher eingerissen; Insektenlöcher. Blattzählung später hinzugefügt, nicht eingefärbt. 
Das erste B l . stark gebräunt. 45,5 X 5 cm. 39,5 x 4,5 cm. 5-6 Z. 2 Sehn. Sehr breite, 
schwungvolle, unsorgfältige Schrift. Außergewöhnlich fehlerhafte Rechtschreibung. Un­
datiert. Von Vorbesitzer Heinemann 1928 dem Museum verkauft. Singhalesisch. Prosa. 

1) Mayürapäda Buddhaputra: Püjävaliya, Buddhavamsadesanäva. 

A ( ü r ) : namo tassa B(!)agavato <Arahato) Sammäsambuddhassa . tava-da apa Budun 
band( ! )usamägamayehi-dh( ! ) i lada N igo tdämapü j äka t ä 1 nam kavaraha yat. trib(!)u-
vana Cüdämänikkhä 2 vü mä-ge Budura j änan vahanse mese e Rajagaha nuvara Bim-
bisära <ra>jahu-ge<n> lada Veluvana( ! ) räma nam ärämayeh i lö väda s adäkhäsana 3 

kala Suddhodana rajju<ru>vö mä-ge putanuvö S iddhär t tha kumärayö lovuturä Budu 
vüla dansak4 desüla dän Rajagaha nuvara Bimbisära <ra>jahu-ge Ve]uvana( ! ) rämayehi 
veset.. . 
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E (kah r ) : asamkayak 5 deviyö anägämi p(!)alayeki pikitiyaha. kela laksayak pränihu 6 

amä mahän ivan däkh( ! )a samsära sayurem(!) goda nämngä 7 . tava-da Buddhavamsade-
(sa)>näva nimi lcalä(!) sädu sädu prärtthanäva siddha vevä siddha vevä. 

Auszug aus dem 15. Kapitel, Nigrodkärämapüjäkathä , der Pü j äva l i y a von Mayüra­
päda Buddhaputra; der Text der Hs. entspricht p. 260 1 2-276 8 der zu 104 zitierten 
Ausgabe von K . Nänav imala . Der vorliegende Text unterscheidet sich von einem 
anderen, gleichnamigen (vgl. Buddhavamsadesanäva saha Nirvänapuravarnanäva hä 
Mai t r ivarnanäva ä tu lu Paranjasadipaniya, veröff. von N . J . Kure, Maradäna : Anula 
mudranä l aya 1959, p. 1-24), der Sgh Pr 125 und D S L X V I (BdhDes) vermerkt ist. 

Ausg. und Hss. der gesamten Pü j äva l i y a s. zu 104. Hss. des uns vorliegenden Püjä­
valiya-Auszuges: B M 132 I ; 134 X I , X V I , 1. God E S 18, 2-3. Hss. einer abweichenden 
Version: B M 26 I I I . CM 642-648; 649; 1241; 1242. Nicht bestimmbare Hss. unter 
dem Titel Simhala-Buddhavamsaya oder Buddhavamsadesanäva : B M (Nevill) I 48-51 
(28). L P P I 66 (91). 

Abbildung der Buchdeckel: Tafel I I I unseres Bandes. 

1 Nigrodhäräma-. 2 -mänikya. 3 sädhä vasana. 
4 damsak. 5 asamkhyayak. 6 v. 1. divyabrahmayö. 
7 v. 1. nämgäha. 

106 A 1326. Übersee-Mus, Bremen 

Sammelhs. aus 3 Teilen [29, 92, 106]. acc. 243. Palmbl. Beschreibung siehe 29. Unser 
Text: 12 B L : jl-jhi. Singhalesisch. Prosa. 

3) Mayürapäda Buddhaputra: Püjävaliya, Anägatavamsadesanäva. 

A ( j l v ) : tava-da me Buddhavamsadesanävey i 1 dam senevi Sariyut 2 mahaterun 
vahanse devatävan-ge dharmma[ya]lobhaya tava-ma satuhu 3 suse4 däka sivuru ekämsa 
kota bahä peravä gena cakravartti rajak'hu idiriya-ta prema vada yana pa r inäyaka 
put ruvanak se piyavarak osavä gos Budun-ta-ma dak kai vasi-ta 5 dohot mudunehi 
t abä mä-ge svämi duru vü Budura jänen i nu<m>ba vahanse-ge-ma visesa vü desanäva 
asä mä-ge-da siyalu satun-ge-da siyalu k äns äva 6 duru va g iyähä . 

E ( jh i r ) : me dharmma liyavima-ta mül ika vü sarddhäsampanna 7 satpur<(u>sa janayo-
da ada me tänhi dharmmasravanaya p i t i s sampräpta 8 vü grhasta pravra j [ j ] i t abhäva-
yehi siti siyalu-ma sa rddhävan ta 9 s a tpür sa 1 0 janayan visin cittap[p]rltin yukta va 
pin anumodan viya yukte -mä-y i . tava-da me kusa l a sambhäraya Öa[k]kra [b]Brahma 
Visnu Mahesvara sudhäva Santus i tä divu siyalu-ma d ivyasamühaya- t a -da me kusala-
dharmmaya ayiti vevä . nimi. siddhir astu. subham astu. jayo'stu. 

Auszug aus dem 15. Kapitel, Nigrodhärämapüjäkathä , der Pü j äva l i y a von Mayüra­
päda Buddhaputra. Der Text der Hs. entspricht mit gelegentlichen Abweichungen 
p. 276 8-286 2 2 der zu 104 zitierten Ausgabe von K . Nänavimala , der Schluß stimmt 
jedoch nicht überein ( j h i v - jh i r vgl. p. 286-288). Der uns vorliegende Text ist auch 
unter dem Namen Mai t r ivarnanäva überliefert und ediert. E r ist verschieden von dem 
S imha la -Anäga tavamsaya des Vilgammula Paräkramabähu Mahäthera , auch Metebu-
dusirita genannt, sowie von dem gleichnamigen Anägatavamsadesanäva oder Mettey-
yavastuva im Saddharmä l ankä raya des Dharmakirti (Kap. 24, p. 760-793 in der Ausg. 
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von Nänavimala ) und der ebenfalls Anäga tavamsadesanäva genannten Erzählung Nr. 
344 in Dharmasenas Saddha rmara tnäva l i y a (p. 1220-1245 in der Ausg. von K . Näna­
vimala). 

Ausg. und Hss. der gesamten Pü j äva l i y a s. zu 104. Einzelausg. der Pü j äva l i y a -
Anäo-atavamsadesanäva unter dem Titel Ma i t r i va rnanäva : Buddhavamsadesanäva 
saha Nirvänapuravarnanäva hä Ma i t r iva rnanäva ä tu lu Paraü j a sad ipan iya , veröff. 
von N . G. Kure, Colombo: Anula mudranä l aya 1959, p. 35^44; unter dem Titel Anä­
ga tavamsadesanäva : Anäga tavamsadesanäva mita Ma i t r eyava rnanäva , veröff. von 
N. G. Kure, 1. Aufl., Colombo: Samayavarddhana y a n t r ä l a y a 1923; 5. Aufl., ebd. 
1951 (2494 n. P . ) . W. A . siehe Sgh Pr 62. [DSL X V (AnäVDes) ist dagegen ein Auszug 
aus dem Saddharmä l ahkä raya vermerkt, Sorata 4 und CPD 4. 4. 1 (3) der gleichnamige 
Text von Vilgammula Pa r äk r amabähu ] . 

Hss. der Püjäval i -Vers ion der Anäga t avamsadesanäva : B M 132 I ; 134 X V I , 1. CM 
1151. God E S 18, 3; E S 19, 16. Hss. verschiedener Versionen, auch unter dem Titel 
Ma i t r i va rnanäva : B M 13 V [aus Dharmasenas Saddha rmara tnäva l i y a ] . B M 123 X X I V , 
5 [aus Dharmakirtis S addha rmä l ahkä r aya ] . B M (Nevill) I 32-33 (29, z. T . Vilgammula, 
z. T . unbestimmbar). CM 719-735 [Vilgammula]; 1139-1144. CM (Gun) 3; 18. L P P I 
4 (274, Vilgammula); 77 (75, meist unbestimmbar). Madras 25 (60); 27 (66); 30 (71). 
Pol 7017. NCC I 148. 

Vgl. SSV 190, 212-213; God S L 102-103. 

1 v. 1. Buddhavamsadesanäva nima kala. 2 v. 1. Säriyut. 
3 v. 1. sat'hu. 4 suvase. 
5 v. 1. Budun-ta mandak lamva nam nava sita. 6 kämksävö. 
7 sraddhä-, 8 pritisampräpta. 9 sraddhävanta. 

1 0 satpurusa. 

107 H-Sgh.ll0b. I K A , Berlin 

Sammelhs. aus 10 Teilen [105, 111, 107, 60, 103, 98, 59, 61, 102, 113]. I C 41731. Palmbl. 
Beschreibung siehe 105. Unser Text: 34 B l . : gf-nl. Singhalesisch. Prosa. 

3) Mayürapäda Buddhaputra: Püjävaliya, Buddhavamsadesanäva und Anägatavamsa­
desanäva. 

Unvol ls tändig ; der Text der Hs. beginnt unvermittelt in der Mitte eines Satzes. 
Da jedoch die übbche Verehrungsformel am Anfang steht, geht die Text lücke wohl 
auf die Vorlage zurück. 

A (gf v): namo tassa ~ . Buddha sri bohö va g iye-yä . numba vahanse-ge rüpa dar-
sanaya-ta deviminisun-ge äsa ma<h>davä g i yä hä rüpa[s]sr i bohö va g iye-yä . nu<m)ba 
vahanse-ge desanä g änäva - t a 1 deviminisunne2 kam t ä t i pävä-se ma<h>da v i yä . 

E (hf r ) : ese heyin kiyana ladi 
püjävisesa<(m) saha pa[t]ccayehi 
ya smä ä y ä n 3 arahati lokanät( ! )o | 
a t thänurüpam arahan t i loke 
tasmä Jino arahati n amäm etam I [ 
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me Pu java l i y äh i apa Budun <bandhu>samägamayehi-di lada Ni[g]grod(!)ä<rä>mapüjä-
ka t ( ! ) äva hä Buddhavamsadesanäva hä Anäga tavamsadesanäva hä. 

ito cito^ham vara-Jambudiye5 

Himälaye himavayähi6 kuba1 \ 
kappäyuko devapativa Qiuytvä 
Metth(!Jeyyanäthassa sunomi dhammanf !) |j 

lovuturä Budu vemvä. 
Auszug aus dem 15. Kapitel, Nigrodhärämapüjäkathä , der Pü j äva l i y a von Mayüra­

päda Buddhaputra; entspricht p. 2725-288 (Ende) der zu 104 zitierten Ausgabe. Siehe 
106. Auf den Text folgt (B l . hl), nach einem stark verderbten Päl i-Vers, die Einleitung 
(11 Z.) eines nicht bestimmbaren J ä t a k a , die unvermittelt abbricht; dahinter steht 
das Wort , ,Anä[h]gatavams( ! )adesanäva i ( ! ) " . 

Ausg. und Hss. der Pü j äva l i y a s. zu 104. Einzelausgaben dieser beiden Texte: Bud­
dhavamsadesanäva saha Ni rvänapuravarnanäva hä Mai t r ivarnanäva ä tu lu Paran-
jasadipaniya, veröff. von N . G. Kure, Colombo: Anula mudranä l aya 1959, p. 1-24 
(mit nicht unerheblichen Abweichungen) und p. 35^44. 

Einzelhss. der Buddhavamsadesanäva s. 105. Einzelhss. der Anägatamsadesanäva 
s. 106. 

1 gangäva-ta. 2 deviminisun-ge. 3 ayam. 
4 cuto. 5 -Jambudipe. 6 hemamayamhi. 
7 küte. 

108 H-Sgh.ll0a. I K A , Berlin 

Sammelhs. aus 6 Teilen [112, 62, 109, 108, 101, 65]. I C 41731. Palmbl. Beschreibung 
siehe 112. Unser Text: 2 B l . : ghr-ghf. Singhalesisch. Prosa. 

4) Mayürapäda Buddhaputra: Püjävaliya, Anägatavamsadesanäva. 

Fragment einer kürzeren Fassung der Anäga tavamsadesanäva , Auszug aus dem 15. 
Kapitel, Nigrodhärämapüjäkathä , der Pü j äva l i y a von Mayürapäda Buddhaputra. Der 
Text, hier unter dem Titel Buddhavamsa -Anäga t avamsaya statt der sonst gebräuch­
lichen Bezeichnung Buddhavamsadesanäva-Anäga tavamsadesanäva , entspricht unge­
fähr p. 287 1 6-288 2 9 der zu 104 zitierten Ausgabe. Von der Buddhavamsadesanäva ist 
nichts erhalten. 

Ausg. und Hss. s. zu 104 und 106. 

109 H-Sgh.ll0a. I K A , Berlin 

Sammelhs. aus 6 Teilen [112, 62, 109, 108, 101, 65]. I C 41731. Palmbl. Beschreibung 
siehe 112. Unser Text: 5 B l . : gi-gf. Singhalesisch. Prosa. 

3) Mayürapäda Buddhaputra: Püjävaliya, Sätakapüjäkathäva. 

A (gi r): tava-da Änanda mahaterun vahanse laddä vü sä takapü jä nam kavaraha 
yat. ek samayek'hi Kosala rajjuruvan-ge pansiyayak bisovaru davasa davasa vehera-ta 

70 



Nachkanonische Schriften Nr. 109-110 

gosin bana asä gata no hi rajjuruvan ka r ä gos svämini numba vahanse davasa tun 
vä r ayeka gos bana asana sek-ma-yä me nuvara Visäkhädi sesu stri-da sit se v ihä raya - t a 
gos Budun däka bana a s ä . . . 

E (gf v) : rajahu-ge senäva rajahu nät i va gosin rata jaya lat'ha asaval rajahu jaya 
[lat'ha asaval rajahu jaya] ga tä -y i senäva ka l ä vü yuddhaya rajaha-ta kirtti k i y a v ü v ä 
se vela hasvan kala asaval väv in a svanäy i v ävu guna k i y ä k ivä se Budun ä tu lu vü 
s r ävakayan laddä vü püjä-da Budun laddä-ma vana heyin mese vü sa tkära labana 
heyin-u-t mese vü sa tkära vindima-ta sudusu heyin-u-t mä-ge svämidaru vü Budura-
jäno me käranayen-u- [ t ]du arhat nam vana seki. Sätakapüjäkathäva-yi. 

Auszug aus dem 20. Kapitel, Asadrsamahädänapü jäka thä , der P ü j ä v a l i y a von 
Mayürapäda Buddhaputra; der Text der Hs. entspricht p. 421 6-426 2 2 der zu 104 zi­
tierten Ausgabe von K . Nänav imala . 

Ausg. und Hss. der Pü j äva l i y a s. zu 104. Einzelhss. unserer Erzählung: B M 126 
I V ; 134 X X I V . L P P I 103 (1). 

110 Ms.Sgh.l ( = Mss.orient.234). Ü B , Rostock 

Sammelhs. aus 3 Teilen [8, 110, 93]. Palmbl. Beschreibung siehe 8. Unser Text : 16 B l . : 
gä-gha. Singhalesisch. Prosa. 

2) Kosalabimbavarnnanäva. 

A ( g ä r ) : namo tassa ~ . 
sabbadänam dhammadänam j inät i 
sabbam saraso1 dhammaraso j inät i | 
sabbam ratim dhammarati j inät i 
tanhakkayo sabbadukkham j inä t i j j 2 

tava-da Bimsara rajaha-ta palamu vana mam vaham(!)se dumn(!) pra t i jhäven midenu 
pinisa Rajagaha nuvara-ta väda rajahu visim(!) k a r a v ä piliganvana lada Veluvana 
maha( ! )v ihärayehi polova guru vä piligena rajahu ä tu lu vü boho satvayan-ta dharmma-
desanä kota märggapha layeh i p ih i tuvä dasadahasak yodum(!) Dahibadiva gam niyam-
gam rä jadhän l vü tänhi lovä sasum(!) väda kota dana vü sari 3 sarä vadanä-sek Dam-
badiva-ta n ä y a k a va raja pämini Kosol maharajaha-ta n iväsa vü Savat 4 nuvara goduru 
gam kota Anepidu mahas i t änan visin k a r avä piliganvana lada Jetavana maha(!)vi-
härayehi väda vasana seka. ehi vasana Budura j änan vahanse sakvala dasadahasak 
kela laksayak sakvala-ta divasin balä vadärä taman vahanse-ge nuvana nämät i -dä 
labä dunu adhigamaya-ta sudusü vaine<ya>janayan dutu sek v i namut eka kulavat 
dahasak uvat kelak uvat asamkhyayak uvat yamse s imhayä . . . 

E (gha r): ikbiti devana davas Kosala rajjuruvo taman-ge rä j ähganayeh i Budun va 
ladat(?)-ta(?) kära vü sat ruvan mandapaya Jetavana maha( ! )v ihäraya - t a gena gos 
v ihärayehi pihi tuvä e mandapaya mandalayehi mähähg i s imhäsanayak panavä taman 
kära vü sahdun pilimaya ran sivi geyaka-ta vadä d ivä m a n u s ä y a n 5 hä samahga gahda 
dum mal pahan dhaja pa t äkayen pü jä kä r aväha . taman divi pamanin pü jä sa tkära 
kota Budun ädi tunu ruvan-ta i tä pirisudu va sädähä sitin däna mänäd i sucarita kusal 
kota svargga paräyä( ! )na vüha . Kosa lab imbavarnnanäva nimi. 

E s handelt sich um eine in verschiedenen Rezensionen überlieferte singhalesische 
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Erzählung über die Errichtung einer Buddha-Statue und deren Verdienstlichkeit. Der 
singhalesischen Erzählung liegt eine Päli-Version zugrunde, die ebenfalls den Namen 
Kosa lab imbavannanä trägt und im 10. Kapitel des Saddhammasarpgaha (Ausgabe 
von Xedimäle Saddhänanda in J P T S 1890. p. 66) erwähnt ist. Der Text der vorliegenden 
Hs. entspricht nicht der Version der uns zugänglichen Ausgabe und weicht erheblich 
von den von Godakumbura beschriebenen Hss. ab, weist jedoch eine gewisse Ähnlich­
keit mit CM 2336 auf. 

Ausg. einer abweichenden Rezension: Kosa labirubavarnanäva . veröff. von M. Su-
dharmä Karunä t i l aka . 6. Aufl.. K ä g a l l a : Vidyäka lpa y an t r ä l a ya 1939. 

Hss. verschiedener Versionen des Textes: BM 125 I I ; 126 I I I : 129 X V I : 134 I I . 
X X V I I . BM (Nevill) I 94-97 (31). CM 2336-2348: 1086 (unter dem Titel Kosalavan-
nanä) . CM (Zoysa) B 20; 24. CM (Haly) 6. CM (Gun) 15. L P P I 23 (104). Zoysa 8. 
Madras 3 (6): 25 (59); 28 (67). West 73 X X . God E S 17; E S 18. 4. 

Vgl. SSV 503-504; God S L 80: P L C 246. 

1 rasam. 2 Dhammapada 354. 3 säri. 
4 Sävät. 5 manusyayan. 

111 H-Sgh.ll0b. I K A . Berlin 

Sammelhs. aus 10 Teilen [105, 111, 107. 60. 103, 98. 59. 61. 102. 113]. I C 41731. Palmbl. 
Beschreibung siehe 105. Unser Text: 25 B l . : kah-gf. Singhalesisch. Prosa. 

2) Kosalabimbavarnrranäva. 

A (kah r) : namo tassa ~ . tava-da ikbiti noyek sugand(!)ayen äddhäma 1 vü Jetava-
närämaye mahäv ihärayeh i väda vasana samayehi Budura jänam(I) mahav su xso ek 
davasak lova balä vadärana sek pinvala 2 satvayan däka un häma nivan dakvana 
pinisa durukatara janapadayehi vädi seka e davas Pasenadi kota Kösala ra j juruvö 
mahä pirisa hä samanga nuvarin nikma gos Je tavanä(I ) v ihärayehi Budun no däka 
äno( ?) v ihärayä -y i sis va g iye-yä vü. 

E (gf r): ikbiti yatat pir iväsayen viyatak pamanavat usa mahäta- ta pilima karavä 
banabot3 l i yavä püjä karanne-yä . danitot t amä atin l i yäda no danitot dannavun-ta 
upastäna kota banapot l i yavä barapän di bana pava tvä bana asä savädi vä püjä sat-
kh(!)ära kota eyin pinita vü is tav ipäg( ! )ayan divyamanuksa 4 sampat vala<n dä sädä 
kelavara Budu pase-Budu mahäraha tun vahanse visin pasak kh(!)ala nivan sampat 
atpat karan-ta us(!)säha kata yutu. Kosalabimba[ra]varnna<nä va k iyä nima vana 
ladi. sädu sädu me varnna vä siddha veva prärttf!)anä vevä buddhi vevä. 

Der Text der Hs. scheint dem der in B M 126 I I I . CM 2337 und God E S 17 beschrie­
benen Rezensionen verwandt zu sein. 

Ausg. einer abweichenden Rezension s. zu 110. 
Hss. verschiedener Versionen des Werkes s. zu 110. 

1 uddäma; v. 1. yukta 2 pinvat 3 banapot 
4 -manusya 
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112 H-Sgh.llOa. I K A , Berlin 

Sammelhs. aus 6 Teilen [112, 62, 109, 108, 101, 65]. I C 41731. Palmbl. Zwischen alten, 
geschnitzten Holzdeckeln (zusammen mit H-Sgh 110b). 56 B l . : khr-thr; es fehlen gl-ghü, 
hr-jl, je-tä ; hü einseitig beschr. und linker Rand mit Blattzahl abgeschnitten; j i einzeilig 
beschr. Unser Text: 10 B l . : khr-khah; 2) 4 B l . : khah-gi (s. 62); 3) 5 B l . : gi-gf (s. 109); 
4) 2 B l . : ghr-ghf (s. 108); 5) 15 B l . ghf-hü (s. 101); 6) 21 B l . : ti-thr (s. 65). Stark gebräunter 
Rand. Teilweise beschädigt: khr-khe am Rand abgebrochen. Nicht eingefärbte Randlinie 
auf der linken Seite jedes Blattes. 42,5 x 5 cm. 38,5 X 4 cm. 7 Z. 2 Sehn. Altertüm­
liche, ziemlich regelmäßige Schrift mit eckigen Buchstaben. Undatiert. Von Vorbesitzer 
Heinemann 1928 dem Museum verkauft. Singhalesisch. Prosa. 

1) Kosalabimbavarrmanäva. 

Unvol ls tändig ; der Anfang der Hs. ist verloren. Text beginnt: /// e ksanayehi Budu­
ra j änan vahanse pilimahu Tusiten basinä däkä . A i rävana has t i r ä j ayä -ge soiida se-da 
i tä yahapat vü ranvan vü sri hastaya dik kota navanä ( ? ) v adä r ana sek a vartani tepi 
äsanayen no bäsä-ma hindu va mama no bo kalakin pirinivan pän i i . . . 

E (khah 1 -): ikbiti yatat pirisayin viyatak p ramäna yevat 1 t a m a - t a m ä sakti pamana 
usa mahata-ta pilima ka r avä pü jä kirimen-da danitot t a m ä atin l i yä -da no danitot 
dannavun-ta mila di l i y avä banapot pava tvä pü j ä sa tkära kota eyin janita vü istavi-
päkayen divyamanusya sampat sädhä kelavara Budu pase Budu rahatun vahanse 
visin pasak kala nivan sampat atpat karan-ta u tsäha kata yutu. Kosalabimbava<V>n-
nanä nimi. 

Der Text dieser Hs. ist dem unserer Hs. 111 verwandt; er entspricht ungefähr dem 
Text der in B M 126 I I I , CM 2337 und God E S 17 beschriebenen Rezensionen. 

Ausg. und Hss. s. zu 110. 

Abbildung der Buchdeckel: Tafel I I I unseres Bandes. 

1 veva-t; v. 1. veva-yi. 

113 H-Sgh.ll0b. I K A , Berlin 

Sammelhs. aus 10 Teilen [105, 111, 107, 60, 103, 98, 59, 61, 102, 113]. I C 41731. Palmbl. 
Beschreibung siehe 105. Unser Text: 15 B l . : jhl-hü und 1 B l . ohne Blattzahl, offenbar hr. 
Singhalesisch. Prosa. 

10) Kosabävata. 

A ( jh l v ) : namo tassa ~ . tava-da apa-ge t i löguru Budura j änan vahanse J e t avanä r a ( l ) 
mayehi väda vasana samayehi tun dahasak mahanun vahanse Kosabä nuvara väda 
vasana samayehi e nuvara upäsakava ru tun dahasak mahanun vahanse-ta dan pavat-
vati. ek davasak upäsakavaru <h>äma denä-mä v ihä raya - t a ek va k i yannähu svämini 
apa dena dänayehi anuhas apa-ta vadä l a mänäva -y i ä r ädanä ka l ähä . 

E ( h ü v ) : mese vadä la vü daruma 1 desanäva nuvanä t t ä vü satpur<u>sayan visin 
kus i tä ( ! )bavaya hära tama t a m ä sakti vü pamanin pilivan kusala kota sita t abä gena 
no pamavä<h>äma satvayan visin nivan dakin-ta utsa(!)ha kata yutu-yi. Kosabävata -
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Der Text ist nicht ediert. E s handelt sich um einen singhalesischen Kommentar zu 
dem nicht-kanonischen Text Kusalasutta; unter den Namen Kusa lasütradesanäva , 
Kosambevata, Kosambäva t a und Kosambyädharmadesanäva , ist er in verschiedenen 
Versionen überliefert. Eine mit unserer Version übereinstimmende Fassung ist BM 
129 I I I sowie God E S 19, 7 vermerkt. 

Hss. verschiedener, nicht bestimmbarer Versionen: B M 132 V I I ; 134 V I I I , X V ; 
135 X X I ; 136 I ; 137 I . B M (Nevill) I 97-98 (10, Kosambäva t a ) ; 101 (10, Kusalasutta); 
102 (8, Kusa lasu t tadesanäva ) . CM 228-230; 1077-1080. L P P I 23 (13). Madras 30 
(72). God E S 18, 5; E S 19, 7. 

1 dharma. 

114 Orient.Manuscr.il. SB , Bremen 

Palmbl. Zwischen Holzdeckeln. 26 B l . : jhl-tä ; B l . tä Inhaltsverzeichnis; 1 leeres B l . 
kleineren Formats. 43,5 x 4,5 cm. 39,5 X 3,5 cm. 5 Z. 2 Sehn. Ziemlich gleichmäßige 
Schrift. Undatiert. Singhalesisch. Prosa. 

[Sammlung singhalesischer Erzählungstexte]. 

Die Hs. ist unvol ls tändig ; sie enthäl t folgende Texts tücke : 
[1] K s ä n t i v ä d i j ä t a k a y a : j h l r . Anfang verloren; der erhaltene Teil entspricht J ä t a k a 

Nr. 304 des J ä t a k a p o t a , p. 599 8 - 2 3 der zu 58 zitierten Ausgabe; vgl. Pä l i - J ä t aka Nr. 
313, I I I , 39-43. 

[2] S i l än i s amsa j ä t akaya : jh l v - jha i v ; entspricht nicht dem J ä t a k a Nr. 184 des J ä t a ­
kapota, ist der CM 562 vermerkten Version ähnl ich; vgl. Pä l i - J ä t aka Nr. 190, I I , 111-
113. 

[3] Coraghä t akavas tuva 1 : j h a i v - n ä v ; Auszug aus dem 5. Kapitel, Mahämandhätu-
vargaya, des Saddha rmä l ahkä r aya von Dharmakirti Sahgharä ja , entspricht p. 147-
152 der zu 100 zitierten Ausgabe. 

[4] Vanavaccha the raka thävas tuva : h ä v - h ü r ; nach der Segensformel „namo Bud-
d h ä y a " ein Texts tück unbekannter Herkunft mit einer singhalesischen Version der 
Erzählung über den Thera Vanavaccha aus dem Theragäthä-Kommentar (zu Ekani-
päta , Nr. 113). 

[5] Textstück unbekannter Herkunft: hü r -hf r ; enthäl t eine singhalesische Version 
des 17. Kapitels des Buddhavamsa. 

[6] Mor i yabrähmanavas tuva : hf r -hai r ; Auszug aus 9. Kapitel, B rähmanava rgaya , 
des Saddha rmä l ahkä raya von Dharmakirti Sahgharä ja , entspricht p. 284-288 der zu 
100 zitierten Ausgabe. 

[7] M a t a k a b h a k t a j ä t a k a y a : n a i v - h ä m r ; entspricht J ä t a k a Nr. 18 des J ä t ak apo t a , 
p. 55-57 der zu 58 zitierten Ausgabe; vgl. Pä l i - J ä t aka Nr. 18, I , 166-168. 

[8] S ä k e t a j ä t a k a y a : h ä m r - h a h v ; nach der Segensformel „namo B u d d h ä y a " eine 
mit J ä t a k a Nr. 68 des J ä t ak apo t a , p. 166-167 der zu 58 zitierten Ausgabe überein­
stimmende Version; vgl. Pä l i - J ä t aka Nr. 68, I , 308-310. 

[9] Schlußbemerkungen: hah v - ta v ; vermutlich ein Dharmmänisamsa-Text . 
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Nachkanonische Schriften Nr. 114-117 

Die verlorenen Teile der Hs. enthielten nach dem Inhaltsverzeichnis (B l . t ä ) folgende 
Texts tücke : Namaskä ra sannaya ; Mahäb in ikman 2 v a rnnanäva ; Yasod( ! ) a r äpadänaya ; 
Visäk( ! )ävan-ge pü rvä r ämapü j äva s tuva ; Kosa l ama lhkävas tuva ; Kosalabimbavarnna-
näva ; A l i n a c i t t a j ä t ak ay a 3 ; S a k r a s ü t r a y a 4 ; S u m a n a m ä l ä k ä r a v a s t u v a ; Utpalagandhaka-
thäva s tuva 5 ; Dabbapuppha j ä t akaya 6 . 

Ausg. und Hss. des J ä t a k a p o t a s. zu 58. Ausg. und Hss. des Saddha rmä l ankä r a y a 
s. zu 100. Hss. zu den einzelnen Erzählungen unserer Hs . : [1] K s ä n t i v ä d i j ä t a k a y a : 
L P P I 23 (6). B M (Nevill) I 93 (6). [2] S l l än i s amsa j ä t akaya : B M (Nevill) I 153-154 (4). 
CM 562. L P P I 108 (5). [3] Coraghä takavas tuva : B M 123; 125 I ; 135 X V I I I . CM 884. 
[6] Mor iyabrähmanavas tuva : B M (Nevill) I 117 (1). L P P I 78 (1). [7] Matakabhakta-
j ä t a k a y a : B M (Nevill) I 114 (4). L P P I 71 (2). [8] S ä k e t a j ä t a k a y a : CM 548. 

1 Hs. fehlerhaft Coragätakavastuva. 
2 Hs. fehlerhaft Mahämimkkam. 
3 Hs. fehlerhaft Al inachitta jätakaya. 
4 Hs. Sakkrasuttraya. 5 Hs. Utpalagandakatäva. 6 Hs. Dammapuppajätakaya . 

115 65.51:4. MfV, Hamburg 

Palmbl. 1 B l . : ja. 44,5 x 6 cm. 39 X 4,5 cm. 7 Z. r - 8 Z. v 2 Sehn. Zierliche, 
mcht sehr kleine Schrift. Undatiert. Singhalesisch. Prosa. 

[Bruchstück eines buddhistischen Erzählungstextes]. 

116 N.S.45025. MfV, Frankfurt 

Palmbl. 1 B l . : ki . Geknickt; am Rand abgebrochen; rechts abgeschnitten (etwa 3,5 cm). 
Erhaltener Teil : 35,5 x 5 cm. 7 Z. r - 8 Z. v. 2 Sehn. Undatiert. Singhalesisch. Prosa. 

[Bruchstück eines buddhistischen Traktats]. 

117 Palmblatths. Ib. DMG, Halle 

Palmbl. Zwischen abgeschnittenen, grob gearbeiteten, nicht bemalten Holzdeckeln 
zusammen mit Palmblatths. la und lc-e [s. 118, 137, 177; Palmblatths. le ist ein tamilisch 
beschriebenes Blatt]. 1 B l . ohne Blattzahl, vermutlich ka. 27 x 5,5 cm. 25 x 4,5 cm. 
6 Z. 1 Sehn, (die linke Hälfte mit dem anderen Sehn, angeschnitten). Ziemlich große 
Buchstaben. Undatiert. Nach Vermerk auf dem Holzdeckel 1880 oder 1888 von Korvetten­
kapitän a. D. Prof. Robert Preissler in einem buddhistischen Kloster in Kandy erworben; 
1943 aus dessen Nachlaß an die DMG übergegangen. Sanskrit und Singhalesisch. Verse 
und Prosa. 

Anuruddhasatakaya [mit Sannaya]. 

Rechte Hälfte des ersten Blattes einer Hs. des Anuruddhasataka mit Sannaya. 
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Nr. 117-119 I. Buddhistische Literatur 

Ausg.: Anuruddhasatakaya, mit Sannaya, hg. von Robart Ba tuvan tudäve , 22. Aufl., 
Colombo: R a t n ä k a r a y a n t r ä l a y a 1964; dass., hg. von Don Andris da Silva Batuvantu­
däve, 16. Aufl., Colombo: Lahkäbh inava Press 1922; dass., in : S imha la -granthärnavaya 
hevat Sihala Gatsayura, hg. von A . M. Gunasekara, o. 0., o. J . , p. 61-86; (nur Sanskrit-
Text : ) Anuruddha Maha Thera: Anuruddhasataka, ed. with a commentary [in Sanskrit] 
by C. A . Seelakkhandha, Calcutta 1900 (Buddhist Texts of the Northern and Southern 
Schools). W. A . siehe SghPr 13; D S L X V (AnrSn); Barnett I 43. 

Hss. : B M 14. B M (Nevill) I 34 (2). CM 746-753. L P P I 4 (19). Alwis 168-172. Kandy 
I 93. Bendall 260. NCC I 161. Cab I 656. 

Vgl. SSV 116, 254, 489, 642, 648; God S L 4, 142; P L C 170; Alwis Sid 224; Zoysa p. 
I V ; Dehigaspe Pannasara: Sanskrit Literature extant among the Sinhalese, Colombo 
1958, p. 152-165; Louis Renou et Jean Filliozat: L'inde classique, Bd . I I , Hanoi 1953, 
p. 359; Heinz Bechert: Über Sanskrit-Bildung und Schulsystem in Birma und Ceylon, 
in : W Z K S O 7 (1963), p. 9, 11; ders., Sanskritliteratur bei den Singhalesen, in : Indo-
logen-Tagung 1959, hg. von Ernst Waldschmidt, Göttingen 1960, p. 228, 230; O. H . 
De A . Wijesekera: Pal i and Sanskrit in the Polonnaruva Period, i n : The Polonnaruva 
Period (Ceylon Historical Journal 4, 1955), p. 96; Encyclopaedia of Buddhism, ed. by 
G. P . Malalasekera, Fase. 4, Colombo 1965, p. 772. 

118 Palmblatths.la. DMG, Halle 

Palmbl. Zwischen abgeschnittenen, grob gearbeiteten, nicht bemalten Holzdeckeln 
zusammen mit Palmblatths. Ib- le [s. 117]. 13 B l . : Blattzahl abgeschnitten; 1 leeres B l . 
Mehrere B l . beschädigt. 27 x 5,5 cm. 25 x 4,5 cm. 6-8 Z. (meist 7 Z.). 1 Sehn, (linke 
Hälfte des B l . mit dem anderen Sehn, abgeschnitten). Ungleichmäßiger, älterer Schrifttyp 
(18. oder 1. H . 19. Jh.) . Undatiert. Nach Vermerk auf dem Holzdeckel 1880 oder 1888 
von Korvettenkapitän a. D . Prof. Robert Preissler in einem buddhistischen Kloster in 
Kandy erworben; 1943 aus dessen Nachlaß an die DMG übergegangen. Sanskrit und Singha­
lesisch. Verse und Prosa. 

Anuruddhasatakaya [mit Sannaya]. 

Unvollständig. Die Blattfragmente sind der Rest einer vermutlich von Anfang an 
unvollständigen Handschrift; auf dem letzten, einseitig beschriebenen B l . steht das 
Sannaya zu Vers 77, Vers 78 und ein Teil des Sannaya dazu. Die Hs. bricht hier unver­
mittelt ab. Auf den erhaltenen Blä t tern der Hs. stehen im übrigen die Verse: [Anfangs-
bl. unbeschrieben], [2] Verse 11-12; [3] Verse 12-13; [4] Verse 24-27; [5] Verse 35-39; 
[6] Verse 40-43; [7] Verse 44-46; [8] Verse 55-57; [9] Verse 58-61; [10] Verse 61-65; 
[11] Verse 71-73; [12] Verse 74-77; [Schlußbl . ] Verse 77-78. Die Blä t ter sind etwa 
in der Mitte zerschnitten worden, die links stehende Blattzahl fehlt. Außer dem in dieser 
Hälfte vorhandenen Schnürloch ist ein zweites gebohrt worden. 

Ausg. und Hss. s. zu 117. 

119 Sgh 1. I fO, Berlin 

Palmbl. 34 B l . : ka-ghi; es fehlen gü und ghä. Beschädigt: von B l . ghi ist das linke 
untere Eck abgeschnitten. 38,5 X 5,5 cm. 35,5 X 5 cm. 6-8 Z. 2 Sehn. Ziemlich 
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Nachkanonische Schriften Nr. 119-120 

sorgfältige, rötlich eingefärbte Schrift. Undatiert. Vermutlich aus dem Besitz von Albert 
von Le Coq (s. zu 36) übernommen. Sanskrit und Singhalesisch. Verse und Prosa. 

Anuruddhasatakaya [mit Sannaya]. 

Unvol ls tändig ; die fehlenden B lä t t e r enthielten die Verse 70-71, 94-95 und 101 
mit dem jeweils entsprechenden Sannaya. Die Hs. ist außergewöhnlich sorgfältig und 
fast fehlerfrei geschrieben. 

Ausg. und Hss. s. zu 117. 

120 H-Sgh.121. I K A , Berlin 

Sammelhs. aus 3 Teilen [120, 121, 190]. I C 8070. Palmbl. Zwischen Holzdeckeln. 
8 B l . ohne Blattzahl. Unser Text: 3 B l . Das 1. B l . trägt links den Titel Sakaskada. Übrige 
Texte: 2) 4 B l . (s. 121); 3) 1 B l . (s. 190). Geknickt. 41 X 5cm. 38 x 4,5cm. 7-8 Z. 
2 Sehn. Sorgfältige, ziemlich große Schrift. Einige Korrekturen. Undatiert. 1879 von 
Konsul Ph. Freudenberg in Ceylon erworben. Unser Text: Sanskrit und Singhalesisch. 
Prosa und einleitender Sanskrit-Vers. 

1) Sakaskada(ya) oder Mahabinikman-Sakaskada. 

A : namas Sr ighanäya . 
Dipahkarähvayamuni sva rapädamüle 
santyajya labdham amrtam ka runäm v idhäya | 
a t y ä h i t a m 1 parahitam sukrtam visesät 
siddham namo 'stu S u g a t ä y a j a g addh i t ä y a || 

apa Ta thäga t ayam( ! ) samsiddhäsesa sambhäravisesa s äksä tka ran l ya sa rvapäpamala -
praksä lanaksama ä tmamoksa nirapeksa va udayavyayabhahga bhayäd inaväd i . . . 

E : sa rvähgasampanna Srävast i mahänaga ra varopanisraya kota sarvadharmädhi -
r ä j adhän i s t än i ya 2 J e t avanamaha ( ! ) v ihä r ayeh i väda vesemin desuvä vü suväsü dahasak 
dharmaskandhaya-ta antargata vü Visälä mahanuvara janapada roga bhaya pa l avä 
kela laksayak sakvalehi ä jhä pät i ra diliyemin siti Ruvansü t r ayeh i vadä l a t äk ä jhäguna 
tejobala maitri punyaprabhävayen siyal lö vässan- ta-da ma-ta-da se nuse viya yutu-yi 
s a rvän ta räya v ä r a n ä 3 Mahabinikman-Sakaskada nimi. Sakaskada nimi. 

Ausg.: Buddhagajjaya saha Sakaskadaya, veröff. von Y . Don Ädvin, Colombo: 
Savlya y a n t r ä l a y a 1948, p. 6-8; dass., veröff. von M. M. Karunära tna , Colombo: Öri-
Lahkodaya y a n t r ä l a y a 1949, p. 6-8; dass., R a t n ä k a r a pot velanda sä läva , Colombo: 
R a t n ä k a r a y a n t r ä l a y a 1954 (2498 n. P.) p. 5-7; dass., veröff. von P . G. Karunädhä ra , 
Colombo (Maradäna) : Karunädhära mudranä l a ya o. J . , p. 5-7; Buddhagadyaya saha 
Sakaskadaya, veröff. von U . P . E k a n ä y a k a , Colombo: E k a n ä y a k a mudranä l a y a o. J . , 
p. 5-7; dass., hg. von Väl ipa tanv i l a Dipahkara, veröff. von D . P . V ikramasür i ya , 
Mä ta r a : Sudarsana y a n t r ä l a y a o. J . , p. 5-7; dass., veröff. von M. D . Gunasena, Co­
lombo: Gunasena 1956, p. 1-6; Buddhagadyaya saha Sakaskadaya mit Sannaya von 
Vimalahänat issa , hg. von Ra tma l äne Dharmakirti Dharmäräma , veröff. von K . A . 
S. Täbrev Va idyäcä ryya , Colombo: Mädampi t i ye Sudarsana y a n t r ä l a y a 1922 (2466 
n. P . ) , p. 23-35; Sakas kata, hg. von Munidäsa Kumärana tumga , Colombo: Pahan 
pahara 1937 (Puräna Simhala Akuru karanaya, 7); Sakaskadaya in : S imhala-granthär-
navaya hevat Sihala Gatsayura hg. von A. M. Gunasekara, o. O., o. J . , p. 35-36. W. A . 
siehe Sgh Pr 26-27, 171; D S L X X X I I I (Saks). 
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Nr. 120-123 I. Buddhistische Literatur 

Hss. : B M (Nevill) I 144 (1 unter dem Namen Sakaskada pota). CM 1106-1109; 
1411-1417; 843 (irrtümlich unter dem Namen Buddhacaritaya). L P P I 73 (9); 93 (24). 
God SAS 7. 

Vgl. SSV 488-489; God S L 281; Alwis Sid 224; God p. 137 zu SAS 7; Dehigaspe 
Pannasara: Sanskrit Literature extant among the Sinhalese, Colombo 1958, p. 174 f.; 
Heinz Bechert: Über Sanskrit-Bildung und Schulsystem in Birma und Ceylon, in : 
W Z K S O 7 (1963), p. 8, 10. 

1 so alle Ausg. und Hss. 2 -sthämya. 3 -na. 

121 H-Sgh.121. I K A , Berlin 

Sammelhs. aus 3 Teilen [120,121,190]. I C 8070. Palmbl. Beschreibung siehe 120. Unser 
Text: 4 B l . ohne Blattzahl. Sanskrit und Singhalesisch. Prosa und einleitender Sanskrit-
Vers. 

2) Sakaskada(ya) oder Mahabinikman-Sakaskada. 

Siehe 120. 
Die Hs. ist von demselben Schreiber wie 120 geschrieben. 
Ausg. und Hss. s. zu 120. 

122 N.S.45023. MfV, Frankfurt 

Palmbl. 5 B l . : 1 - 5 . ziemlich beschädigt: stellenweise am Rand abgebrochen, brüchig; 
einige Löcher. 3 5 x 5 cm. 3 1 x 4 cm. 6-7 Z. 2 Sehn. Unsorgfältige, sehr ungleich­
mäßige Schrift. Undatiert. Vor 1 9 4 5 erworben. Sanskrit und Singhalesisch. Prosa und 
einleitender Sanskrit-Vers. 

Sakaskada(ya) oder Mahabinikman-Sakaskada. 

Siehe 120. 
Der Text dieser Hs. weist mit 123 gemeinsame Fehler auf, die auf die Zugehörigkeit 

der beiden Hss. zu demselben Zweig der Textüberl ieferung schließen lassen. Am Ende 
unserer Hs . : pravara Mahäbhinikman Sakaskada nimi. Danach die übliche Segens­
formel siddhir aslu. 

Ausg. und Hss. s. zu 120. 

123 H-Sgh.120. I K A , Berlin 

I C 8069. Palmbl. Zwischen Holzdeckeln. 3 B l . : ka-ki. 36,5 x 6 cm. 33,5 X 4,5 m. 
8 Z. 2 Sehn. Gleichmäßige, ziemlich große Schrift. Undatiert. 1879 von Konsul Ph. 
Freudenberg in Ceylon erworben. Sanskrit und Singhalesisch. Prosa und einleitender 
Sanskrit-Vers. 

Sakaskada(ya) oder Mahabinikman-Sakaskada. 
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Historische Schriften Nr. 123-125 

Siehe 120. 
Unvol ls tändig ; der sehr fehlerhafte Text der Hs. bricht unvermittelt ab; er endet 

folgendermaßen: c a tu rdha i s ä r adya 1 j häna dasabala caturddesa2 buddha jnänäs tadasa 
buddhadharmma dvätr imäat vara mahäpur sa l ak sanä 3 asityanuvyahjana b h y ä m a 4 

prabhä ke tumä lä l ahkärayen samalahkrata 5 va. Die Hs. weist mit 122 zahlreiche ge­
meinsame Fehler auf, die auf die Zugehörigkeit dieser Hss. zu demselben Zweig der 
Textüberl ieferung schließen lassen. 

Ausg. und Hss. s. zu 220. 

1 caturvaisäradya. 2 caturddasa. 
3 mahäpurusalaksana (v. 1. -nayen). 4 vyäma. 
5 samalankrta; v. 1. virä jämäna vä. 

C. H I S T O R I S C H E S C H R I F T E N 

124 41.24:1. MfV, Hamburg 

Palmbl. 5 B l . : gf-gai. 48 x 5,5 cm. 39,5 X 4,5 cm. 7-8 Z. 2 Sehn. Zierliche, kleine 
Schrift. Undatiert. 1941 erworben. Päli . Prosa. 

Väcissara Thera: Thüpavamsa. 

Fragment aus der Mah iyahgana thüpaka thä , vol lständiger Text der Mariccavatti-
v ihäraka thä und Anfang der Thüpasädhana l äbhaka thä ; der Text der Hs. entspricht 
p. 59 2 5 -67 3 2 der Ausgabe von B . C. Law. 

Ausg.: Väcissara Thera: Thüpavamsa , ed. by Bimala Churn Law, London (PTS) 
1935; dass., hg. von Devundara Väcissara , Colombo: M. D . Gunasena 1941; dass., 
hg. von Vä lukagäme Dhammaratana, o. 0 . : Ändf o. J . ; dass., hg. von Kir iä l le Näna­
vimala, Colombo: Gunasena 1962. Übersetzung: The Legend of the Topes, transl. by 
Bimala Churn Law, Calcutta 1954 (Bibliotheca Indica, 268). W. A . siehe Pal i Pr 213; 
CPD 4. 1. 4 1 ; D S L X X X V I I I (Thüp) ; Barnett I 726; I I 1086. 

Hss. : CM 2007; 2008. CM (Zoysa) C 24. CM (Haly) 14. CM (Gun) 33. L P P I 35 (21). 
Zoysa 21 (unbestimmbar; vielleicht S imha l a -Thüpavamsaya ) . Cab I I 368. 

Vgl. SSV 48, 117, 187; God S L 5, 45, 107-109; Geiger Pal i 34. 2, 35; P L C 204, 216-
218; P L B 105; Buddhadatta 176, 368, 372-374; B M zu 128 I , p. 141-142; Gandha-
varasa in J P T S 1886, p. 70; W. Geiger: Dipavamsa und Mahävamsa , Leipzig 1905, 
p. 92-98. 

125 Handschrift 1. Slg Prof. Geiger, München 

Sammelhs. aus 2 Teilen [144, 125]. Palmbl. Beschreibung siehe 144. Unser Text : 28 B l . : 
gü-na. Singhalesisch. Prosa. 

2) Elu-Attanagaluvamsaya. 
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Nr. 125 I. Buddhistische Literatur 

A ( g ü r ) : namo tassa ~ . svasti prasasta prasiddha pravara dvijakula kama lavanarä j i 
r ä j a h amsäyamäna vü aksara likhita ganita gändharva naksatra chandas nighandu 
a l amkära saliyagotra1 yantra tantra mantra j<y>oti jnänaya i t ihäsa puränädi sakala 
ka lävan- ta ka länidhi l iu vän i vü sü t räbh idhammav inaya s amkhyä t a tripitaka Buddha-
vacanayehi anomadarsi2 vü Anomadarsi nam samgharä j a durandliara vü mahäsvämihu 
visin meheyana laduva i t ihäsaka thäva hä pürva l ikh i taya -da ä s raya kota pürvayehi 
Mägadhika bhäsäven racanä karana lada Atvanaga luv ihä ravamsäkhyä t a prabandhaya 
sri sakavarsayen ekvädahas tunsiyaya sivu vasak pirunu sahda Tris imhalädhisvara 
navara tnädh ipa t i Bhuvana ikabähu narendrayaha-ta ag r amahä -amätya vü . . . 

E (ha v ) : mese atas geyi kiyana lada pra t imähgayä -ge 3 u tpa t t i ka thä nam vü ekalos4 

vana paricchedaya nimavana ladi. 

imam likhitapunnena Metteyyam upasamkami | 
patitthahitvä saranesu patitthämi säsane || 
iminä punnakammena gantvä Tusipur' uttamam \ 
Metteyyam sahavattänam Ketumatyä pure bhave || 
anena pumnena janä imamhä 
muccanti dukkhä bhavasantakamhi \ 
aham pi Metteyyamunissaramhä 
paranta5 gacche tibhavacchidamhä || 
me livü pin purä 
viftda savu säpat nitorä \ 
no vä[nJda biya sasarä 
mama-da Budu vemvä lovuturä || 
galt kulunu sayure sat satara yuru 
ball e Maru mam bida sen samagit kuriru | 
äli6 perum kära puramin vemin suru 
me livu pinin Budu vemvä tilöguru \\ 

me livu pinen Maitribudun dakimvä tilöguru vemvä. 

Unser Text ist die ältere der beiden singhalesischen Bearbeitungen des Päl i -Werkes 
Ha t thavanaga l l av ihä r avamsa ; sie wurde auf Veranlassung des Generals Öatrusimha-
kuhjara im Jahre 1382 n. Chr. von einem Unbekannten verfaßt. 

Ausg.: Elu-Attanagaluvamsaya mit Vivaranaya, hg. von Munidäsa Kumärana-
tumga, 2. Aufl., Colombo: R a t n ä k a r a pot velahda sä läva 1933 (2476 n. P . ) ; E l u Atva-
nagalu-vamsaya, mit einem singhalesisch-englischen Vivaranaya von Kirivattuduve 
Pra jnäsära , hg. von T . D . S. Dhiraratna, Paliyagoda: V idyä l ahkära y an t r ä l a y a 1950 
(2493 n. P . ) . W. A . siehe Sgh Pr 90; Pali Pr 31 ; D S L X V I (AttgV); Sorata 3; CPD 
4. 1. CPD 4. 1. 8. 

Hss. : B M 68 I I I . B M (Nevill) I 186 (3). CM 1815-1818. CM (Zoysa) B 20. CM (Gun) 
4. HMC I I I 96 Nr. 362; 364. L P P I 15 (52). Zoysa 16-17. Alwis 34-39. Hoern I 143. 
NCC I 79. 

Vgl. SSV 220-222; God S L 121; Geiger Sgh 5, 7; Alwis Sid C L X X X V - C L X X X V I I ; 
Buddhadatta 382 f. 

1 sälihotra. 2 anomadarsi. 
3 pratimägrhayä-ge; v. 1. as tämia vimänayä-ge. 4 ekolos. 
5 parattha. 6 all. 
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Historische Schriften Nr. 126-127 

126 115 196. Linden-Mus, Stuttgart 

L 1883/2 Slg Rath. Palmbl. 13 B l . : 1-13 (Lit-ilakkam-Zählung). 39 X 5,5 cm. 35 X 
4 cm. 7-8 Z. 2 Sehn. Zierliche Schrift. Häufige Korrekturen. Undatiert. Am 18. 5 
1936 in Stuttgart gekauft (Sammlung Frau H . W. Rath). Sanskrit und Singhalesisch. 
Verse und Prosa. 

Gaudadesiya s r i -Bauddhägama-Cakravar t t i Bhüsura Ä c ä r y y a Rämacandr a B hä r a t i n : 
Vrttamäläkhyäva [mit Sannaya]. 

A ( l v ) : namo tassa ~ . 
sri-Ghana-kamalajam amalam 
j a y a t ä t s addharmmapürnnamadhupürnnam 1 j 
Hariharahiranyagarbbha-
prabhr t ibhramarävr tam satatam |. 

srI-Ghana-kamalaja<m> j a y a t ä t , yanu mehi k r i y äk ä r aka s ambandhay i ; sri-Ghana, 
Samyaksambuddha nämä t i ; kamalajam, padmaya tema; j a y a t ä t , sarvot[a]karsayen 
pavati v ä ; kin(!) visistam sri-Ghana-kamalajam i t i eet, kimakin visista vü Samyak­
sambuddha nämät i padmayen; saddharmmapüra , s apa r yyäp t i k a navalokottara sa-
müha nämä t i ; madhupürnam, pus(!)parasayen bharita v ü . . . 

E (13 v) : arnnava nam dandaka vrttaya-yi. i t i s r i -Säkyamuni r 2 Bbhagavatas sar-
vajnasya paramopäsakena Gaudasesaya 3 - s r i -Bauddh[y ] ägamacakravar t t inä Bhüsure-
näcä<r>yyena viracitam Mahänetraprasäda-mülast ( ! )avira-c<ar>itam V r t t a m ä l ä k h y ä 4 

samäptam. siddhir astu. V r t t a m ä l ä k h y ä v a nimi. 
Über den Verfasser s. zu 135. 
Ausg.: Äcä r yya Candrabhärat i (sie): V r t t a m ä l ä k h y ä v a mit Sannaya, hg. von Batu­

vantudäve Sri Devaraksita, 5. Aufl., Colombo: Lankäbh inava Press 1928; i n : Simhala-
g ran thä rnavaya hevat Simhala Gatsayura, hg. von A. M. Gunasekara, o. 0., o. J . , 
p. 190-210; Vr t t amä l äkhyä (nur Sanskrit-Text) in : Sanskrittexte aus Ceylon, hg. von 
Heinz Bechert, 1. Te i l : Schultexte, München 1962 (Münchener Studien zur Sprach­
wissenschaft, Beiheft D) , p. 41-48; dass., hg. von C. A . Seelakkhandha, in : Journal 
and Text of the Buddhist Text Society of India I I , Part 1 (1894), p. 19-28. W. A . 
siehe Sgh Pr 166; D S L X V (VrtMl); Barnett I 532. 

Hss. : B M (Nevill) I I 117 (1). L P P I 89 (59). Alwis 175-177. Kandy I I 17; 20. 
Vgl. SSV 489, 648; Alwis Sid C L X X X I X , 225. 

1 saddharmmapüramadhupürnnam. 2 -ner. 
3 Gaudadesiya. 4 -äkhyam. 

127 IV-1894. MfV, Freiburg 

Palmbl. Zwischen bemalten Holzdeckeln kleineren Formats (gelbes geometrisches 
Muster auf schwarz-braunem Grund). 25 B l . : (ki)-(khai); 1 leeres B l . ; es fehlt ko. Sehr 
beschädigt: sämtliche B l . am linken Rand abgebrochen, so daß die Blattzählung meist 
fehlt oder unlesbar ist (nur kai und khä-khf mit Blattzahl versehen). Die ersten zwei B l . 
sind stark gebräunt. 40,5 X 5,5 cm. 36 x 4 cm. 7-8 Z. 2 Sehn. Große, ziemlich schwung­
volle Schrift. Undatiert. Päli und Singhalesisch. Verse und Prosa. 
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Nr. 127-128 I. Buddhistische Literatur 

Sata räpar ivena Upatapassi: Vuttamäläsandesasatakaya (Vuttamäläsandesasataka) 
oder Vrttamäläva [mit Sannaya]. 

Unvol l s tändig ; B l . k i beginnt im Sannaya zu Vers 8. Auch B l . ko mit den Versen 38-
41 und dem Sannaya dazu fehlt. Am Ende der Hs. steht folgende Verfasserangabe: 
<Sarasigäma-mülamahä>sämino bhäg ineyyabhütena Sataräpar ivena-Upatapass inä ra-
citam Vut t amä l a sandesasa t akam samäptam. siddhir astu. subham astu. ärogyam astu. 

Der Verfasser des Textes heißt nach einigen Ausgaben Gatärä Upatapassi, in den 
Hss. meist Sa ta räpar ivena Upatapassi; erstere Schreibung beruht auf der vermutungs­
weisen Identifikation des Verfassers mit dem in Vers 58 genannten Thera. Der Ver­
fasser lebte zur Zeit des Königs Pa r äk r amabähu V I . (1410-1468). Der Text ist zugleich 
ein Lehrbuch der Metrik und ein historischer Text. 102 Verse mit der Beschreibung 
der Stadt J ä t i g ä m a (Dädigama) , zum Preis des Königs Pa r äk r amabähu V I . , mit einer 
Beschreibung des damaligen Hauptklosters und über die Verdienste mehrerer bedeu­
tender Theras dienen als Beispiele für verschiedene Versmaße. 

Ausg.: Vr t t amä l äva in : S imha la -g ran thärnavaya hevat Sihala Gatsayura, hg. von 
A. M. Gunasekara, o. 0., o. J . , p. 169-189. W. A . siehe Sgh Pr 178; Pali Pr 231; CPD 
4. 5. 8; D S L X L (Vrt) ; Barnett I 623; I I 953. 

Hss. : B M 87. B M (Nevill) I I 117 (2). CM 1619; 2333. CM (Haly) 15. CM (Gun) 37. 
HMC I I I 100 Nr. 393. L P P I 89 (58). Kandy I 84. Hoern I 144. Oxf Pä l i 22. 

Vgl. SSV 219, 235, 254; God S L 119; P L C 247, 253-254; Alwis Sid 225. 

D . S C H R I F T E N Z U M K U L T 

128 Ha-Sgh.3. S K I , Hamburg 

Palmbl. Zwischen Holzdeckeln. 129 B l . : ka-(ni); fehlerhafte Zählung: es fehlen kau, 
kam, na-nah, cu, j i , ni ; fehlende B l . khä und khi sind durch eingeschobene B l . ka und kä, 
ni durch na ersetzt; 2 B l . ghäm; ghe ohne Unterbrechung des Textes einseitig beschr. 
Ungleichmäßig zugeschnittene B l . 57 x 5 cm. 53,5 x 4 cm. 4 Z. 2 Sehn. Sehr breite 
unbeholfene Schrift. Undatiert. Päli. Prosa und Verse. 

Catubhänavära (Paritta). 

A (ka r ) : namo tassa ~ . 
Buddham saranam gacchämi. 
dhammam saranam gacchämi. 
samgham saranam gacchämi. 

dutiyam pi Buddham saranam gacchämi. 
E (n i v ) : idh(!)am avoca Bhagavä . a t t ä ( ! )manä te bhikkhü Bhagavato b(!)äsitam 

abhinandum(!) t i . ca t tu thakabha( ! )naväram. 
likhäya phaline1 dhammä navakotisahassakam | 
kappam akkharaganan(!) ca cakkhf!)avatti bhavissati \\ 

sidh(!)ir astu. subham astu. 

82 



Schriften zum Kult Nr. 128-129 

Die Hs. ist überaus fehlerhaft. Sie enthäl t folgende Abschnitte: Pa thamakabhäna -
vä r a : [1] S a r anägamana : k a r ; [2] Dasa s ikkhäpadän i : k a r - k a v ; [3] Sämanerapahha : 
k ä r ; [4] Dva t t imsäkä r a 2 : k ä v - k i r ; [5] Paccavekkhanä : k i r —ki v ; [6] Dasadhammasutta 3: 
k i v - k ü v ; [7] Mahämahga l a su t t a : k ü v - k r r (unvol ls tändig) ; [8] Ratanasutta: k r r -ke r ; 
[9] Karaniyamettasutta: ke r -ka i v ; [10] Khandhaparitta: k a i v - E verloren; [11] Metta-
sutta 4 : A verloren - kah r ; [12] Met tän i samsa : kah r -kha v ; [13] Moraparitta: kha v -kh i v ; 
[14] Candaparitta: kh i v -kh i r ; [15] Suriyaparitta: kh i r -khu v ; [16] Dhajaggaparitta: 
khu v -khl r . Du t i y akabhänavä r a : [17] Mahäkassapa therabo j jhahga 5 : khI r -kho r ; [18] Ma-
hämoga l l äna therabo j jhahga 6 : kho r-khah r ; [19] Mahäcunda the rabo j jhahga 7 : khah r-
g ä v ; [20] Gir imänandasut ta : g ä v - g e r ; [21] Isigilisutta: ge r-gah v; T a t i y a k a b h ä n a v ä r a : 
[22] Dhammacakkapavattanasutta 8: gha r-ghl v ; [23] M a h ä s a m a y a s u t t a : ghe r-E ver­
loren; [24] Ä l avaka su t t a : A verloren-cI r; [25] Pa r äbhava su t t a : c l r -ca i v ; [26] Vasala-
sutta: c a i v - c h ä r ; [27] Kas ibhä r advä j a su t t a : c h ä r - c h ü v ; [28] Saccavibhahgasutta: 
c h r r - j ä v ; [29] Ä t änä t i y a su t t a : j ä v - j h i v ; Ca tu t thakabhänavä r a : j h i v -n i v (Ätänät iya -
sutta). 

Ausg.: Maha pirit pot vahanse, hg. von Devundara Väcissara , 2. Aufl., Colombo: 
Gunasena 1959; P i ruvänä pot vahanse Catubhänavära-pä l i , hg. von Dharmakirtisri 
Dharmänanda und Vataddara Medhänanda , Nugegoda: N . J . Kure, Mahäbodhi yan­
t r ä l a ya 1953; Mahä p i ruvänä pot vahanse Catubhänavära-pä l i , hg. von Üra l i ye 
Dhiränanda, Colombo: Käp t an mudranä l a ya 1956 (2500 n. P . ) ; Catubhänavära-pä l i 
P i ruvänä pot vahanse, hg. von Kadavädduva Klr t i s r i Öriniväsa, 2. Aufl., Mätara : 
S imäsahi ta Mätara velendö 1956; P i ruvänä pot vahanse, mit Padä r tha von Moratuve 
Säsanara tana , hg. von Naravä lp i ta Dhammaratana, Colombo: D . D . Martenis Muda-
läli 1956; Suttantapitake Catubhänavärapä l i , hg. von Pä t egama Valpita Sumanatissa, 
veröff. von Sir inätha Kumäradäsa und Vimaladhamma Heväv i t ä rana , Colombo: 
Tipitaka muddä l a ya 1956 (Simon Heväv i t ä rana Bequest V I I ) ; P i ruvänä pot vahanse 
maha pirit pota, hg. von U . D . Kornelis, o. 0 . 1928. W. A . siehe Pal i Pr 122-129; D S L 
X X X (Piritp); CPD 2. 9. 1 . ; Barnett I 461-462; I I 742-744. 

Hss. : B M (Nevill) I 17 (9, z. T . mit Sannaya). CM 260-267; 268-272 (Pirit-nava); 
273-284; 1465 (mit Sannaya); 1712. L P P I 26-27 (725). Zoysa 11. Kandy I I 19; 25. 
West 42 X X V I I . God PAS 16 (einige Paritta-suttas, z. Z. mit Sannaya). Fausb 204. 
Hoern I 141. Hoern I I 110 (in birmanischer Schrift mit birmanischem Nissaya). Petr 
436. Cab I I 596-601. Pol 6511-6514. Adyar 92. 

Vgl. SSV 406-408, 491; God S L 9, 19, 352; Geiger Pal i 17; P L C 75; P L B 3-6, 60, 
95; Buddhadatta 275-276; Ernst Waldschmidt: Das Paritta, eine magische Zeremonie 
der buddhistischen Priester auf Ceylon, in : Baessler-Archiv Bd . X V I I , Berlin 1934, 
p. 139-150; Marguerite L a Fuente: Pirit Nula, Paris 1951. Über die Herkunft der Text­
stücke der Paritta-Sammlung siehe CPD I , Epilegomena, p. 93*-95*. 

1 pälitä. 2 Hs. Dvätt-. 3 Hs. Dhasa-. 
4 Hs. -suttha. 5 Hs. Mahäkassapaterabbojamgä. 
6 Hs. Mahämogallänabbojjhangä. 7 Hs. Mahäcundaterabbojjhamgä. 
8 Hs. Dhammacakkhapavatavanasutta. 

129 MS-Sgh.23. SlgBe, Göttingen 

Sammelhs. aus 3 Teilen [129, 130, 131]. Palmbl. 27 B l . : ka-khl (auch Zählung 1-26) 
und 1 B l . ohne Blattzahl. Unser Text: 23 B l . : ka-khr (1-23) ; Übrige Texte: 2) 3 B l . : 
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Nr. 129130 I. Buddhistische Literatur 

khf-khi (24-26) (s. 130); 3) 1 B l . ohne Blattzahl (s. 131). B l . ke und kai am Rande beschädigt. 
30 x 6 cm. 27 x 5 cm. 7-8 Z. 2 Sehn. Zierliche Schrift. Undatiert. Nach Vermerk 
in der Hs. Vorbesitzer zuerst Udadumbara Devahandiye Sllänanda, danach Devahandiye 
Siddhärttha. Päli. Prosa, und Verse. 

1) Cat ubhäna vära (Paritta). 

Siehe 128. 
Unvol ls tändig ; die Hs. enthäl t das erste und zweite Bhänavä ra der Paritta-Samm-

lung; entspricht p. 1-115 der zu 128 zitierten Ausgabe von D . Väcissara. Vermerke (B l . 
kh r v ) : Udadumbara Dehavandiye Sllänanda iimnä(nse)-ge pota-yi (in Klammern); 
Devahandiye Siddhärttha unnänse-ge pota-yi (nicht eingefärbt) . 

Ausg. und Hss. s. zu 128. 

130 MS-Sgh.23. SlgBe, Göttingen 

Sammelhs. aus 3 Teilen. [129, 130, 131] Palmbl. Beschreibung siehe 129. Unser Text: 
3 B L : khf-khf (auch Zählung 24-26). Päli und Singhalesisch. Prosa und Verse. 

2) [Nichtkanonische Parittas und Mantras]. 

Die Hs. enthäl t folgende Texts tücke : 
[1] 24 r 1-3: Budun vähd lma (Bauddha ädahi l la , hg. von Kiriäl le Nänavimala , 2. 

Aufl., Colombo: Gunasena 1957, p. 114 f.). 
[2] 24 r 3-5: 

Buddho ti vacanam settham Buddho t i padam uttamam | 
n'atthi tena samam loke aniiam sotarasäyanam || 
etena saccavajjena hotu me jayamahgalarp ||. 

(Zu dem Vers vgl. Vedeha: Rasaväh in i , hg. von Kir iä l le Nänavimala , Colombo: Guna­
sena 1961, p. 14 u~ 1 5 , sowie zu Zeile 3: Maha pirit pot vahanse, hg. von Devundara 
Väcissara, 2. Aufl., Colombo: Gunasena 1959, p. 326 2 1). 

[3] 24 r 5-7: Dharmaya vähd lma (Bauddha ädahi l la , p. 123). 
[4] 24 r 8-9: Dhammo t i vacanam settham Dhammo t i padam. . . wie [2]. (Zeile 1 

und 2 des Verses entsprechen Rasavähin i , p. 14 1 6 - 1 7 , Zeile 3 entspricht Maha pirit 
pot vahanse, p. 326 2 3). 

[5] 24 r 9 - v 2: Sanghayä vähd lma (Bauddha ädahi l la , p. 127). 
[6] 24 v 2-4: Sahgho ti vacanam settham sahgho t i padam. . . wie [2] (Zeile 1 und 2 

des Verses entsprechen Rasavähin i , p. 1418~19, Zeile 3 entspricht Maha pirit pot vahanse, 
p. 326 2 5). 

[7] 24 v 4-5: Caitya bodhi pilima ekvi-ta vähd lma (S imha länuvädaya sahita Baud-
dhäbh ivädanaya , hg. von E . G. Jayavarddhana, Mä ta r a : Brödve y an t r ä l a y a 1934, p. 58). 

[8] 24 v 5-6: The Yogävacara ' s Manual, ed. by T . W. Rhys Davids, London (PTS) 
1896, p. 3 2 3 - 2 6 . 
[9] 24 v 6 - 25 r 3: Atavisi pirita (Maha pirit pot vahanse, p. 321, 322 und Bauddha 

ädahi l la , p. 324-327). 
[10] 25 r 3-8: Tun ruvan guna mudun pat kirlma (Bauddha ädahi l la , p. 73-74). 
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Schriften zum Kult Nr. 130-133 

[11] 2 5 r 8 - v 6 : The Yogävacara ' s Manual, p. 3 2 8 -4 1 2 . 
[12] 25 v 6 - 26 r 6: Kammaväcä -Fragment (fehlerhaft). 

A : okäsa sabbä t ä äpa t t i yo a(!)rocemi. t a t i y a v ä r a m . aham bhante sambahu lä päcit-
t i y äyo äpat t i yo äpanno äpa j j im . E : tatiyam pi sädhu sutthu bhante samvar issämi 
bhante. 
[13] 26 r 6 - v 8: Mantras gegen Schlangengift u. ä. 

Hss. zu [9]: CM 1656-1658; God PAS 17 ( I I I 1); PAS 18 (a 4); L P P I 3 (7). 

131 MS-Sgh.23. SlgBe, Göttingen 

Sammelhs. aus 3 Teilen [129, 130, 131]. Beschreibung siehe 129. Unser Text: 1 B l . ohne 
Blattzahl. Päli. Prosa und Verse. 

3) [Paritta-ähnliche Textstücke]. 

Die Textstücke sind: 
[1] r 1-7: The Vinaya Pitaka, Vol. I , The Mahävagga , ed by H . Oldenberg, London 
1879, p. 1-3. 
[2] r 7 - v 1 : Budun vähd ima (Bauddha ädahi l la , hg. von Kir iä l le Nänav imala , 2. 
Aufl., Colombo: Gunasena 1957, p. 114 f.). 
[3] v 1-4: 

Buddho t i vacanam settham Buddho ti padam uttamam | 
n'atthi tena samam loke ahham sota rasäyanam ]| 
etena saccavajjena hotu me jayamahgalam |j 

Siehe Textstücke [1] und [2] in 130. 

132 Hs.2. Buddh Haus, Berlin 

Sammelhs. aus 5 Teilen [43, 42, 132, 133, 81]. Palmbl. Beschreibung siehe 43. Unser 
Text: 1 B l . ohne Blattzahl. Päli. Prosa. 

3) Rähulaparitta. 

A : evam me sutam. ekam samayam Bhagavä Rä j agahe viharati Gi j jhaküte pabbate. 
pe. atha kho Yamadüto näma y a k k h a r ä j ä imam rakkham sutvä mahä-is issa päde 
vand i tvä sädhukäram ka tvä tatth' ev' an t a r adhäy i t i . 

E : idam avoca Bhagavä . idam va tvä Sugato. attamano äya smä Rähu lo Bhaga<va)to 
bhäsitam abhinandun ti . Rähu l apa r i t t am nitthitam. 

Nichtkanonischer Paritta-Text, der sonst nicht nachweisbar ist. 

133 Hs.2. Buddh Haus, Berlin 

Sammelhs. aus 5 Teilen [43, 42, 132, 133, 81]. Palmbl. Beschreibung siehe 43. Unser 
Text: 3 B l . ohne Blattzahl. Päli . Verse. 
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Nr. 133-134 I. Buddhistische Literatur 

4) [Nichtkanonische Parittas]. 

Unvol ls tändig ; die beiden ersten B l . gehören zusammen und enthalten das Ende 
eines Jayamahgalasutta und den Anfang einer sonst unbekannten Gruppe von Jaya-
mahgala-Versen, das 3. B l . Segensverse. 

134 H-Sgh.118. I K A , Berlin 

I C 8069. Palmbl. Zwischen Holzdeckeln. 5 B l . : ka-ku. Zählung der Verse: 1-18. 
37 X 6 cm. 34,5 x 4,5 cm. 6 Z. 2 Sehn. Regelmäßige Schrift. Einige Korrekturen. 
Nach Vermerk am Ende der Hs. wurde sie im Jahre 1874 (2418 n. P.) im Karagampitiye-
pansala geschrieben. 1879 von Konsul Ph. Freudenberg in Ceylon erworben. Sanskrit 
und Singhalesisch. Prosa und Verse. 

Nämästasatakaya [mit Sannaya]. 

A (ka r ) : nama(!) S r ighanäya . 
Sambuddham pundar ikäksam sarvajham karunäspada<m) | 
samantabhadram säs tä ram Öäkyasimhani n amämy aham || 

Sambuddham, sarvadharmmayan aviparita kota svayambhü jnänayen avabodha ka lä 
vü ; pundar ikäksam, pubudu heia piyumaka-ta bahdu vü äs ä t i ; karunäspadam, karu-
näva- ta pra t i s thäkära v ü . . . 

E (ku r ) : medhävi , dhäranava t pra jnä ä t t ä v ü ; kulajah, maha( !)kulayehi upannä v ü ; 
vägmi bhavet, väk patutva ä t tek vanne-yi. siddhir astu. ärogyam astu. Karagampitiye 
pam(!)säle diyavaru1. subham astu. kalyänam astu. jaya(!) 'stu. 

Ausg.: Nämäs t a s a t akaya mit Sannaya in : S imha la -granthärnavaya hevat Sihala 
Gatsayura, hg. von A. M. Gunasekara, o. 0., o. J . , p. 37-39; Nämäs t a s a t akaya saha 
Navaratnaya, veröff. von D . A. da S. Apä, Colombo o. J . ; dass., veröff. von Samaya-
varddhana pot velahda sä läva , Maradäna o. J . ; dass., veröff. von G. D . Pranändu, 
Colombo 1935; dass., veröff. von M. D . Gunasena, Colombo 1963, p. 1-4; Nämästasata­
kaya, veröff. von P. G. Karunädhära , Maradäna o. J . [enthält auch Navaratnaya]; 
Nämäs ta sa t aka (nur Sanskrit-Text) in : Sanskrittexte aus Ceylon, hg. von Heinz 
Bechert, 1. Te i l : Schultexte, München 1962 (Münchener Studien zur Sprachwissen­
schaft, Beiheft D) , p. 23-24; unter dem Titel Buddhas tot rasänt iya in : Pä l i t a Somakirti: 
Mahä navanä thaya , Nugegoda: Modan pot samägama 2500 n. P. , p. 74 f. W. A . siehe 
Sgh Pr 133; D S L X X V I I I (Nämst) ; Sanskrittexte aus Ceylon, a. a, 0., p. 8. 

Hss. : CM 1189-1197. L P P I 49 (20). Kandy I 37, West 12 X V I . God SAS 4. 
Vgl. SSV 254, 489; God S L 142; Alwis Sid 224; W. A . de Silva: The Ancient System 

of Teaching Sinhalese, in : J R A S C B X X V I , No. 71 (1918), p. 82 ff.; Heinz Bechert: 
Sanskritliteratur bei den Singhalesen, in : Indologen-Tagung 1959, hg. von E . Wald­
schmidt, Göttingen 1960, p. 225 f.; Moratuve Säsana ra t ana : Lakdiva Mahäyäna ada-
has, Pänadurä 1952, p. 397, 399; Dehigaspe Pannasara: Sanskrit Literature extant 
among the Sinhalese, Colombo 1958, p. 166-170; O. H . De A. Wijesekera, Pali and 
Sanskrit in the Polonnaruva Period, in : The Polonnaruva Period (Ceylon Historical 
Journal 4, 1955), p. 96 f. 

1 Sohlüsselwort der Datierung nach dem ka-ta-pa-ya-System. 
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Schriften zum Kult Nr. 135 

135 115 197b. Linden-Mus, Stuttgart 

L 1883/3 Slg. Rath. Palmbl. 13 B l . : ka-kai; 1 leeres B l . Sehr beschädigt: kr und kai 
teilweise abgebrochen. 29 X 5 cm. 26 x 4 cm. 7-8 Z. (kr nur 5 Z.). 2 Sehn. (z. T . ein­
gerissen). Schwungvolle Schrift. Undatiert. 18. 5. 1936 in Stuttgart gekauft (Sammlung 
Frau H . W. Rath). Sanskrit und Singhalesisch. Verse und Prosa. 

Gaudadesiya s r l -Bauddhägama-Cakravar t t i Bhüsura Ä c ä r y y a Rämacandra Bhä r a t i n : 
Bhaktisataka. 

A (ka r ) : namo Buddhäya . srlmaj-Jambudvipayehi sakala v idyä n idhäna vü Gauda-
desayen s r i -Lamkädv ipaya- ta pämina tarkka v y ä k a r a n a k ä v y a nä t akäd i samasta 
sästrayehi nipuna vü Kä tyäyana -go t r a sambhüta vü s r l -Rämacandra Bhära t i nam 
vü brähmana panditottama kenek sri-Sanghabodhi sri-Vij a y abäh u par ivenädhipat i 
tripitaka vä [vä ]g l svaräcäryya sr l -Rähula s t ( ! ) av i rapädayan vahamse keren tripitaka-
dharmmaya asä igena ratnatraya sarana pa r ä yana va säsanäbhiprasanna sit ä t i va 
parama visuddha sraddhät i saya bhaktiyen Bhaktisataka nam vü Buddhastotra praka-
ranayak karannä vü , , <j > fiänam yasy a samasta vastuvisay an" yanäd i slokayan racanä kalo. 

jnänam yasya samastavastuvisayam y a s y ä n a v a d y a m vaco 
yasmin räga lavo 'p i naiva na punar dveso na mohas t a thä | 
yasyähe tur anantasa tvasukhadäna lpä krpämädhur l 
Buddho vä giriso ' thavä sa Bhagaväm( ! ) tasmai namah kurmmahe |j 
devas Sambhur na vairi Harir api na ripuh Keval i no sapatno 
nodäsinas Svayambhur na ca punar apare te pare V ä s a v ä d y ä 1 j 
sästä Buddho na bandhur jagati na janako na ikagot ra ika jä t ih 
kin tv esäm v i tarägo bhavati sakalavit(!) yas sudlbhis2 sa sevyah [ j . 

E (ka i v ) : 
tribhuvanamahaniyam tvän( ! ) abhistutya Buddham 
visadataram adabhram puny am a t r ä r j i t am yat | 
jagati saka lasa tväs tena Sambuddhabodhim 
v idhutav iv idapäpä 3 bhävanäbhir {vra) jantu |j. 
bhäsvat ( ! )bhänukulämbujanmamihi re rä jäd( ! ) i rä jesvare 
s r i -Lamkädhipatau Paräkramabhu je n i t yä mahini säsat i | 
sat(!)-Gaudah kavibhärati<(k>sitisurah s r i -Rämacandras sudhls 
s rot ränäm 4 akarot sa Bhaktisatakan dharmmär t thamoksapradam jj. 

iti s r i -Säkyamuner Bbhagavatas sarvajnasya paramopäsakena Gaudadesiya-srl-Baud-
dh[y]ägamacakravart t i<nä Bhüsurenäcäryyena mahäpandi>tena viraci<tam Bhakti-
satakam s a m ä p t a m ) . 

Die Hs. enthält die singhalesische Einleitung und die Sanskrit-Verse ohne Sannaya. 
Die auf dem abgebrochenem Tei l des B l . kr enthaltenen Verse entsprechen den Versen 
54-59 (p. 20-21 der Ausg. von Ba tuvan tudäve ) . Außerdem fehlen der Hs. , durch die 
auf B l . kai entstandenen Lücken, Vers 100 d, 101a-c, 104 d (p.36-38 der Ausg.). 

Der Verfasser, Rämacandra Bhärat in , war Zeitgenosse des singhalesischen Königs 
Paräkramabähu V I . (1410-1468), nicht, wie die gesamte europäische indologische 
Literatur (s. die angeführte Übersetzung von R . Otto und die Werke von M. Winternitz 
und T . Ohm) und ein Teil der indischen Literatur (so Haraprasad Shastri) angeben, 
des Königs Pa räkramabähu I I . E r war ein in dem Dorf Viravati in Bengalen gebürt iger 
Brahmane, der nach Ceylon kam und dort Schüler des Totagamuve Sri-Rähula wurde. 
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Nr. 135-137 I. Buddhistische Literatur 

E s sind uns drei seiner Werke bekannt: außer dem Bhaktisataka, das in Ceylon auch 
Bauddhasataka genannt wird, die Vr t t amä l äkhyä (s. 126), und die im Jahre 1999 n. P . 
(1455 n. Chr.) verfaßte Vr t t a ra tnäkarapah j ikä . 

Ausg.: Rämacandra Bhä r a t i : Bauddhasatakaya hevat Bhaktisatakaya, mit Sannaya 
von Sumangala, hg. von Ba tuvan tudäve , 18. Aufl., Colombo: Ra tnäka r a 1961; Bhakti­
satakaya, mit Sannaya von Sumangala, in : S imha la -g ranthärnavaya hevat Sihala 
Gatsayura, hg. von A. M. Gunasekara, o. 0., o. J . , p. 87-115; (nur Sanskrit-Text:) 
Rama Candra Bharati : Bhaktisatakam, transcribed from Sinhalese by Dharma Raj 
Borua, in : Journal and Text of the Buddhist Text Society of India I , Part 2 (1893), 
p. 30-43; Rama Chandrabharati: Bhakti Sataka, with a (Sanskrit) commentary by 
C. A . Seelakkhandha, Darjeeling 1896; Rämacandra Bhä r a t i : Buddhasataka (Bhakti­
sataka), mit Hindi -Anuväda von Änanda Kaus a l y ä y ana , Särnäth 2488 n. P . ; Über­
setzung in Beilage zu Rudolf Otto: Texte zur indischen Gottesmystik, Bd . I I , S iddhänta 
des Rämänu j a , Jena 1917, p. 141-160; English Translation of Bhakti Sataka, by 
Haraprasad Sastri, i n : Journal and Text of the Buddhist Text Society of India I , 
Part 2 (1893), p. 21-29; (Ausg. mit Newari-Kommentar:) Rämacandra Bhära t in : 
Buddhabhaktisatakam, hg. von Aniruddha, Känt ipur 2501 n. P . W.A. siehe Sgh Pr 
166; D S L X V I I (Bhkt) ; Barnett I 531-532. 

Hss. : B M 18. B M (Nevill) I 43 (1). CM 805-816, CM (Haly) 3. CM (Gun) 4-5. L P P I 
68 (70). Alwis 172-174. Kandy I 35. West 12 X V I I . God SAS 2. Bendall 260A. 

Vgl. SSV 254, 288, 642; God S L 8, 142, 243; P L C 250; Alwis Sid 225; M. Winternitz: 
A History of Indian Literature, I I , Calcutta 1933, p. 379; Thomas Ohm: Die Liebe 
zu Gott in den nichtchristlichen Religionen, Krail l ing 1950, p. 278; Haraprasad Sastri: 
An Account of a Bengali Brahmin who obtained a High Position in the Sinhalese 
Buddhist Hierarchy, i n : Journal of the Asiatic Society of Bengal, Proceedings, 1890, 
p. 125-127. 

1 Väsavädyäh. 2 sudhibhis. 3 -vividhapäpa. 
4 srotfnäm. 

136 MS-Sgh.26. SlgBe, Göttingen 

Palmbl. 24 B L : ku-gl; es fehlen kü-kr, kl , kai, kah, khä-khi, khr, khl, gä, gr. Jedes B l . 
durch Insektenlöcher und Risse stark beschädigt. 34,5 x 5 cm. 30,5 x 4 cm. 7 Z. 
2 Sehn, (stark eingerissen). Sorgfältige Schrift. Undatiert. Sanskrit und Singhalesisch. 
Verse und Prosa. 

Gaudadesiya s r i -Bauddhägama-Cakravar t t i Bhüsura Acä r yya Rämacandra Bhära t in : 
Bhaktisatakaya [mit Sannaya von Sumangala]. 

Unvollständig; erhalten sind die Verse 10-11, 16, 22, 24-25, 28-36, 40-41, 54-59, 
63-65, 72-92, 95-102, 104-107 mit dem entsprechenden Sannaya. 

Ausg. und Hss. s. zu 135. 

137 Palmblatths.lc. DMG, Halle 

Palmbl. Zwischen einfachen Holzdeckeln kleineren Formats zusammen mit Palmblatth?. 
la (118), lb (117), ld (177), le (tamilisch). 2 B l . ohne Blattzahl. Beschädigt: linker Rand 
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Schriften zum Kult Nr. 137-138 

mit 1-2 Aksaras abgeschnitten. 28 X 5,5 cm. 27,5 X 5 cm. 8-9 Z. 2 Sehn, (nur 4,5 cm. 
voneinander entfernt). Undatiert. Ungleichmäßiger, älterer Schrifttyp (18. oder 1. H . 
19. Jh.). Undatiert. Die Hs. wurde im Jahre 1880 oder 1888 von Prof. Robert Preissler, 
Korvettenkapitän a. D. in Graz, in einem buddhistischen Kloster in Kandy erworben. 
Seit 1943 im Besitz der Bibliothek der DMG zu Halle. Päli . Prosa. 

[Segensformeln in P ä l i ] . 

Zwei aufeinanderfolgende B l . ; der Rest der Hs. fehlt. 
A ( l r ) : (na)mo tassa ~ . aham averä( ! ) horni abyäpa j jho anigho homi sukhi a t t änam 

par i [par i ]harämi . aham viya mayham äcari<yä> upa j jha ( ! ) y ä avera(!) hontu abyä -
pa j jhä liontu anighä hontu sukhi a t t änam pariharantu. <a)ham viya mayham hita-
sat tä averä hontu abyäpa j j h ä hontu anighä hontu sukhi a t t änam pariharantu. aham 
viya mayham ma j jha t t i kä sa t tä averä hontu sukhi a t t änam pariharantu. imasmin 
vihäre sabbe bhikkhü averä hontu sukhi a t t änam pariharantu. (i)masmin vihäre 
i ssara janä averä hontu sukhi a t t änam pariharantu. imasmin v ihäre s ima t thakadeva t ä 
averä hon<tu) sukhi a t t änam pariharantu. 

E (2 V ) : dakkhinasmim disäbhäge santi devä mahiddh ikä te pi man 1 anurakkhantu 
arogyo2 sukhena ca pacchimasmim disäbhäge san<ti> deva(!) mahiddh ikä te pi man 3 

anurakkhantu arogyena sukkhena ca. 
Die in dem Text enthaltenen Formeln dienten offenbar als Meditationstext. 
1 main. 2 arogyena. 3 mam. 

138 115 197c. Linden-Mus, Stuttgart 

Sammelhs. aus 2 Teilen [138, 150]. L 1883/3 Slg Rath. Palmbl. 3 B l . : 1 leeres B l . als 
Deckbl.; Unser Text: 1 B l . ohne Blattzahl; 2) 1 B l . mit unlesbarer Blattzabl (s. 150). Ziem­
lich beschädigt, teilweise abgebrochen. 29 X 5 cm. 25,5 X 4 cm. 1) 7 Z. (v nur 2 Z) . ; 
2) 8 Z. (einseitig beschr.). Kleine, zierliche Schrift. Undatiert. Am 18. 5. 1836 in Stuttgart 
gekauft (Sammlung Frau H . W. Rath). Päli . Verse. 

1) J ayamanga lagä thä und Mahiyaiiganaya caityaya vändima. 

Das Blatt enthält zwei nichtkanonische Pir i t -ähnl iche Texts tücke , die auch in der 
Text-Sammlung Bauddha ädahi l la enthalten sind: 

[1] J a y a m a n g a l a g ä t h ä : Z. l r - l v , Strophen 1,3,5-9; entspricht p. 328-330 der Aus­
gabe des Bauddha ädahi l la von Nänav ima la . 

[2] Mahiyangana caityaya vänd ima : Z. 1 V -2 V ; entpricht ebd. p. 137. Dieses Text­
stück steht auch, mit einer singhalesischen Übersetzung versehen, in Bauddhäbh ivä -
danaya, hg. von E . G. Jayavarddhana, Mä t a r a : Brödve y a n t r ä l a y a 1934, p. 39. 

Ausg.: Bauddha ädahi l la , hg. von Ki r i ä l l eNänav ima l a , 2. Aufl., Colombo: Gunasena 
1957; Manoramjani E l u silö sahita Bauddha ädahi l la , hg. von Randombe Pahnäramsi , 
Colombo; Asoka mudranä l aya 1956. W. A . siehe Barnett I 255-256; I I 414; vgl. CPD 
4. 5. 2 (siehe CPD I , Epilegomena, p. 95*). 

Hss. : BM(Nevill) I 82 (7). CM 1025-1030; 1032; 1034-1035; 1035 (mit Sannaya). 
HMC I 12 Nr. 61 und HMC I I I 92 Nr. 327 (unter dem Namen Manga l y ä s t akaya ) . 
L P P I 31 (15). Kandy I 79; 119. Madras 34 (83). West 42-43 X X V I I 15. God P A 34. 
Hs. von Mahiyangana caityaya v ä n d i m a : L P P I 75 (1) [unter dem Namen Mahiyan­
gana vistaraya]. 
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I I . N I C H T B U D D H I S T I S C H E R E L I G I Ö S E L I T E R A T U R 

A . H I N D U I S T I S C H E S S C H R I F T T U M 

139 N.S.45027. MfV, Frankfurt 

Palmbl. 1 B l . : ghi. Auf der rechten Seite ca. 6 cm (davon 3 cm Rand) abgeschnitten. 
Erhaltener Teil : 35 x 5 cm. 7 Z. 2 Sehn. Ziemlich regelmäßige Schrift. Undatiert. 
Sanskrit und Singhalesisch. Verse und Prosa. 

Mayü r abha t t a : Süryasatakaya [mit Sannaya von Pa räk ramabähu Vilgammula Mahä-
thera]. 

Unvol l s tändig ; der Text der Hs. entspricht mit den durch den fragmentarischen 
Zustand bedingten Lücken p. 56 2 1 -57 2 4 der Ausgabe von K . Nänavinia la . 

Ausg.: Mayü r abha t t a : S ü r y y a s a t a k a y a mit Sannaya, hg. von Kiriä l le Nänavimala , 
Colombo: M. D . Gunasena 1949; dass., hg. von Ba tuvantudäve , 15. Aufl., Colombo: 
R a t n ä k a r a pot velanda sä läva 1949; S ü r y y a s a t a k a y a mit Sannaya, in : Simhala-gran-
thä rnavaya hevat Sihala Gatsayura, hg. von A. M. Gunasekara, o. 0., o. J . , p. 131-168; 
(nur Sanskrit-Text:) The Sanskrit Poems of Mayüra , edited with a translation and 
notes by George Payn Quackenbos, New York 1965, p. 108-225 (Columbia University 
Indo-Iranian Series, Vol. 9). W. A . siehe Sgh Pr 125; D S L X X X V I I (Süry ) ; Quacken­
bos, a. a. 0., p. 103-105; indische Ausgaben siehe I O L 2660. 

Hss . 1 : B M 89. B M (Nevill) I I 103 (2). CM 1516; 1517. HMC I 12 Nr. 32. L P P I 111 
(51; Sannaya 44; A r t h a v y ä k h y ä v a 15). Kandy I 91. Bendall 257. 

Vgl. SSV 190, 254, 489, 648; God S L 119, 142; P L C 159, 236; Alwis Sid 225; The 
Sanskrit Poems of Mayüra , ed. usw. by G. P. Quackenbos, a. a. O., p. 83-225; M. 
Winternitz, Geschichte der indischen Litteratur, Bd . 3, Leipzig 1920, p. 121 f. 

1 Eine Übersicht über Hss. aus Indien und Ceylon gibt Quackenbos, a. a. O., p. 101 f. 
Vgl. auch CC I 732; I I 175; I I I 150. 

140 I I AS 2453. VölkSlg, Mannheim 

Sammelhs. aus 3 Teilen [165, 140, 82]. K 737. Palmbl. Beschreibung siehe 165. Unser 
Text: 1 B L : ku/kü (Die Rückseite von B l . ku ist mit kü bezeichnet). Sanskrit. Verse. 

2) Mayü r abha t t a : Süryasataka [Auszug]. 
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Singhalesische Volksreligion Nr. 140-141 

Fragment; das Blatt enthäl t die Verse 6, 9 und 94 des Sü r y a s a t aka mit der Bezeich­
nung: „Arunävarnnanävehi süryya-ge samskrta solo-yi" sowie die Verse 79, 80, 81 
und 83 desselben Werkes mit der Bezeichnung , , Süryyayä -ge manda lavarnnanäveh i 
samskrta solo-yi". Vor dem letztgenannten Abschnitt sind einige Namen grammati­
scher Kategorien angeführt. 

Ausg. und Hss. s. zu 139. 

B . S C H R I F T T U M D E R S I N G H A L E S I S C H E N V O L K S R E L I G I O N 

141 H-Sgh.117. I K A , Berlin 

I C 8067. Palmbl. Zwischen Holzdeckeln zusammen mit 148. 7 B l . : ka-kr (auch Zählung 
1-7). 36,5 X 5,5 cm. 34 X 4,5 cm. 4 Z. und 4 Spalten. 2 Sehn. Erstes und letztes B l . 
mit Kundaliya-Linien verziert. Unsorgfältige, kursive Schrift. Undatiert. Nach Ver­
merk am Ende der Hs. in Ratmaläna geschrieben. 1879 vom kaiserlich deutschen Konsul 
Ph. Freudenberg in Colombo erworben. Singhalesisch. Verse. 

Ganadevihälla. 

A (ka r ) : namö Buddhäya . 

äyubö vena setä 
Isuru varamin y u t ä 
U m ä g a n a 1 Dalanetä 
Isuru e biso vetä | 

gäba kumaru ata ga t ä 
dienen) dina möratä 
dola upata ata ga t ä 
rasa miyuru gena detä | 

e dola sans iduvetä 2 

e sat masa pir igatä 
de tana pudu kalu vetä 
kir i barin sita ga t ä | 

E ( k ü v ) : odäti tedät i s ä m ä g a m ä 3 

ariti ari<ti> ahdura t a m ä 
devatide(va) tinuvana t a m ä 
jayatu jayatu namö namä | 

Ganisuru Mahase(n) Kandä 
gena adayata 4 Sura t indä 
demi ki amba pala Sandä 
me vikun 5 Kumaru-ge Kandä | 

Isuru Umä k i basakin 
mayurä<sa>na pita nägemin 6 

sakvala vata diva sänekin 
saranata kara mama namadin 7 I 
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Nr. 141-142 II. Nichtbuddhistische religiöse Literatur 

Der Text besteht aus zwei Teilen, deren erster (Vers 1-38) auch unter dem Namen 
Ganapati yäd inna bekannt ist. E s folgen noch zwei fehlerhaft geschriebene Puhnänu-
modana-Verse, die der Schreiber hinzugefügt hat. Darunter Ortsangabe: Ratmaläne. 
Die Hs. enthäl t dieselbe Rezension des Textes wie die angegebenen Ausg. (p. 1-4); 
in anderen Hss. sind stark abweichende Versionen überliefert. 

Ausg.: Ganadevihalla saha Vadankavi pota, veröff. von M. D . Gunasena, Colombo 
o. J . , p. 1-4; Ganadevihalla saha Ganapati yäd inna , in : S imha la -granthärnavaya 
hevat Sihala Gatsayura, hg. von A . M. Gunasekara, o. 0., o. J . , p. 19-23; Vadankavi 
v i cä raya hä Ganadevihalla, mit Kommentar von I . G. Pererä, Colombo: Gunasena 
1955; Ganadevihalla saha Vadankavi pota, veröff. von Viktar, Colombo 1935; dass., 
veröff. von D . P. Vikramasür iya , Mä t a r a : Sudarsana y an t r ä l a y a , o. J . ; dass., veröff. 
von R a t n ä k a r a pot velanda sa lävä , Colombo 1953; dass., hg. von Sri Dipankara, 
Mäta ra 1950. W. A . siehe Sgh Pr 81 ; D S L X X I (GndH); Sorata 27. 

Hss. : B M 93A. B M (Nevill) I I 41 (1). CM 994-1002. L P P I 25 (15). Kandy I 107. 
Nevill (Kavi) I 2. 

Vgl. SSV 486-487, 583-584; God S L 215, 285; Alwis Sid 223; H . Bechert: Über 
Sanskrit-Bildung und Schulsystem in Birma und Ceylon, in : W Z K S O 7 (1963), p. 8. 

1 Umängana. 2 v. 1. sansihduvatä. 3 samägamä. 
4 adayati. 5 vikum. 6 v. 1. nängemin. 
7 v. 1. namandim. 

C. C H R I S T L I C H E S S C H R I F T T U M 

142 App.dipl.8 G. Diplomat.Apparat, Göttingen 

App. dipl. 8 G 1 - 2 . Palmbl. 1 B l . ohne Blattzahl; auf der Rückseite derselbe Text in 
Tamil. Dem B l . ist ein zweites B l . aus einem größeren Tamil-Werk beigelegt. Beschädigt: 
auf beiden Seiten abgebrochen. Erhaltener Teil : 41 x 2,5 cm. 3 Z. Keine Sehn. Nach 
links gerichtete Schrift. Undatiert. Singhalesisch und Tamil. Prosa. 

Svämin vahanse-ge yäcnäva [,,Vater Unser"]. 

1. Z . : svarggastalayehi ape piyänani , tamun vahanse-ge näm aya sudda veva-yi, 
tamun vahanse-ge r ä j j a y a enda veva-yi, svarggastalayehi se-ma bümiye-di-t tamu(n 
vahanse-ge k ä m ä t t a yedenda veva-yi) 1 . 

2. Z . : ape n i t ipa tä bö janaya apa-ta ada devä vadä ranavä hohde, ape varadakäray in-
da api k samä vennä se-ma ape varadavalun apa-ta ksamä venavä hohde, apa <Va 
upadrava-vala-ta ahu no kara napuren-u-t apa g a l a v ä ) 1 . 

3. Z . : a r inavä hohde, mak nisä-da r ä j j a y a - t vallambakam-u-t2 möksaya- t sadäkäle-
ta-ma tamun vahamse-ge nisä-yä . amen. 

Auf der Rücksei te des Blattes steht der tamilische Text der evangelischen Fassung 
des „Vater Unser" und am linken Rande, z. T . abgebrochen, ein holländischer Ver­
merk: <Vad>er Ons Malabaarsch3. Der Text der Hs. entspricht dem in der angeführten 
Ausgabe enthaltenen; er weist die Eigenheiten der Sprache des Küstenlandes auf. Die 
vorliegende Übersetzung des Gebetes wurde in der reformierten Kirche der holländi-
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Christliches Schrifttum Nr. 142-143 

sehen Kolonialzeit verwendet. Die vorliegende Hs. ist beschrieben in Meyer Bd . 3, 
p. 503 f. 
Ausg.: Kr is t iyän i ädihil le igänv ima vü katakhlsma pota, Singaleesch Belydenis Boek, 

Colombo: Diptimat vü Kompahhe 1738, p. 29. W. A . siehe Sgh Pr. 117-118, 157. 
Eine Hs. unseres Textes ist God E S 58 beschrieben. 
Vgl. Edmund Peiris: Sinhalese Christian Literature of the X V I I t h and X V I I I t h 

Centuries, Colombo o. J . , p. 7 f. 
1 Ergänzte Stellen auf dem abgebrochenen Teil des Blattes vorauszusetzen. 
2 vallabhakam-u-t. 3 Damalige Bezeichnung für Tamil. 

143 Cod.or.59. Hess L u H B , Darmstadt 

Palmbl. 1 B l . ohne Blattzahl. 44,5 x 5,5 cm. 35 X 4,5 cm. 3 Z. (jeweils unter dem 
singhalesischen Text die englische Fassung). 2 Sehn. Ungleichmäßige, ziemlich große 
Schrift. Schreiber: der Priester (devagätiyä) Adam Kalärkka (Clark). Undatiert; ver­
mutlich 1. H . 19. Jh . Laut Vermerk auf beigefügtem Katalogausschnitt am 16. 9. 1863 
von Advokat Frank geschenkt. Singhalesisch und Englisch. Prosa. 

Svämin vahanse-ge yäcnäva. [,,Vater Unser"]. 

A : The Lord's Prayer, svarggayehi väda sitina ape p i yänan vahanda oba vahanse-ge 
nämaya suddha vevä oba vahanse-ge r ä j j a y a 1 e v ä . . . 

E : maknisä-da r ä j y a y a - t p r äk ramaya - t m a h i m ä y a y a - t 2 sadäka lh i -ma oba vahanse-
ge-ma-ya. amen. For the kingdom alsa(!) the power also the glory foreef!)ver yours is. 
Amen. Ädan3 Kalärkka* devagätiyä. 

Die vorliegende Hs. enthäl t eine jüngere evangelische Fassung des „Vater Unser". 
Dem Blatt ist ein Ausschnitt aus einem unbekannten alten gedruckten Katalog bei­
gefügt, in dem die Hs. als Nr. 2 aufgeführt wird. 

1 r ä j yaya . 2 paräkramaya-t . 3 Adam. 4 Clark. 
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I I I . W E L T L I C H E H I S T O R I S C H E L I T E R A T U R 

144 Handschrift 1. Slg Prof. Geiger, München 

Sammelhs. aus 2 Teilen [144, 125]. Palmbl. 66 B l . : ka-ha. Unser Text: 37 B l . : ka-gu; 
2) 28 B L : gü-ha (s. 125); 1 leeres B l . als Deckblatt. Sehr beschädigt: Insektenlöcher; 
Ränder sehr brüchig. B l . ka teilweise abgebrochen. 40,5 x 6 cm. 38 x 4,5 cm. 8 Z. 2 
Sehn. Kleine, zierliche Schrift. Undatiert. Nach beiliegender Notiz von dem Priester 
des Dambadeniya-Tempels an Prof. Wilhelm Geiger geschenkt; jetzt im Besitz von Prof. 
Rudolf Geiger, München. Singhalesisch und Päli . Prosa mit eingestreuten Versen. 

1) Va lgampäye A b h a y a r ä j a : R ä j a r a t n ä k a r a y a . 

Da B l . ka so beschädigt ist, daß der Text der ersten Zeilen kaum lesbar ist, zitieren 
wir ab Z. 5: 

atikkanta-solasa-vasse1 nik<(khamitvä guhan t a r ä ) | 
mäpesi nagara^m) tattha <(Sihapuram var'ut>tamam || 

mese Vangurata Vangurajahu-ge dhituvak 2 ser icär i 3 va gos Lädadesayeh i simhayaku 
hä samväsa va balana lada raja kumaruvek a t ikränta sodasa varsa ä t i va ehi-ma 
Simha nam purayak ka r avä vasanuye. . . 

E (guv): 
saddhäsüäcüpannäs ir idhi t isat imäm 
cägamet t adayä lu santo danto sucitto <|> 
sakalavigamako4 dassan iyyäbhirüpo [|] 
t e j än iddh iva 5 j ä t i s saramat i suvaco <|> 
sussaro 'nantab(!)ogo saddhammo yeva täno 
bhavatu bhava(!)bhave päpuneyyävabodhi<m> | 
punfienänena yasatejadhani surüpi 
d lghäyu nänakulas i l aba l i ärogi 6 | 
saddhorueäru suvaco sapara t thakämi 
hessämi dänapat i y ä v a Jino bhavämi || 

Rä j a r a tnäka re -y i . siddhir astu. 
Die in CM 1945 und die in B M 69 I I I beschriebenen Manuskripte haben einen Schluß­

vermerk, nach dem Va lgampäye Abhaya r ä j a Thera, Oberhaupt eines Parivena, das 
Werk verfaßt hat. (Vgl. auch Zoysa 19; der Verfasser auch schon in der Übersetzung 
von Upham, Vol. I , Introduction, p. X V I genannt). Das Werk behandelt die Geschichte 
Ceylons bis zur Thronbesteigung des Königs Viravikrama im Jahre 1542 und ist wäh­
rend der Regierungszeit dieses Königs geschrieben. 

Ausg.: Va lgampäye Terun-vahanse: Rä j a r a tnäka r a y a , hg. von Väl i ta ra Saddhä-
nanda, Colombo: Fonseka, Govt. Printer 1887; Abhaya rä j a par ivenädhipat i Valgam-
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p ä y e : R ä j a r a t n ä k a r a y a , hg. von P . N . Tiserä, Colombo: Lahkäbh inava y a n t r ä l a y a 
1929 (2473 n. P . ) . Übersetzung in : The Mahävans i , The R ä j ä - R a t n ä c a r i and the R ä j a -
vali, forming the Sacred and Historical Books of Ceylon, translated by Edward Upham, 
Vol. I I , London 1833, p. 1-139. W. A . siehe Barnett I I 836. 

Hss.: B M 69 I I I . B M (Nevill) I 204 (8). CM 1942-1945. CM (Haly) 11. CM (Gun) 25. 
HMC I I 37, Nr. 20; 40, Nr. 55, 75; 43, Nr. 46. HMC I I I 98, Nr. 373 (8); 107, Nr. 455. 
L P P I 80 (32). Zoysa 19. 

Vgl. SSV 326-327; God S L 8, 127; Geiger Sgh 16; P L C 213; Alwis Sid C C X X V ; 
MSV 14; W. Geiger: Dipavamsa und Mahävamsa und die geschichtliche Überliefe­
rung in Ceylon, Leipzig 1905, p. 107 f. S. auch Ware 127. 

1 -vasso. 2 v. 1. duhitrvak. 3 v. 1. svecchäcäri. 
4 v. 1. sakalakavimato. 5 v. 1. tejonissiddhi. 6 arogi. 

145 Handschrift 2. Slg Prof. Geiger, München 

Palmbl. Zwischen Holzdeckeln kleineren Formats. 49 B l . : ka-gha. 1. B l . ka links abge­
schnitten. 48 x 6 cm. 40 X 4,5 cm. 8 Z. 2 Sehn. Kleine, zierliche Schrift. Undatiert. 
Von Prof. Wilhelm Geiger in Ceylon erworben; jetzt im Besitz von Prof. Rudolf Geiger, 
München. Singhalesisch. Prosa. 

Mahäräjävaliya. 

A (ka v ) : namo Buddhäya . anantäpar imäna sakvala-da. ita utum kela laksayak 
sakvala-da. ita utum dasa dahasak sakvala-da. ita utum me magul sakvala-da me magul 
sakvala satis laksa dasa dahas tunsiya panas yodun sakvala vata pahuraya ehi mäda 
t r iküta tuna pita Mahameruva tibenne-ya. ehi mäda t r i kü t a tuntis dahasak yodun 
usaya i-pita ek laksa ata säta dahasak yodun usa Mahameruva tibenne-ya. Mahamera 
vata dasa dahasak yodun vataya Mahamera uda Öakra bavanaya asura bavanaya Mera 
yata näga bavanaya t r i kü taya - t a - t Mahamera-ta-t vata kota eka eka-ta adabäga 
mitiva sat kula pahuru satak sakvala-ta tibenne-ya. 

E (gha v): sakavarsa ekvädahas satsiya daha hatin piri siti kala Rä j a s imha raja 
ukut vü vita tun avurudu pasu giya kala ekdahas asü ekin hat rata p ä t a k a t t u v a Kötte 
ra j juruvö prat ikänun-da atkara dun rata prat ikäno sakavarsa 171. (?) ä ra pä t a r a t a 
ölandesl<(n>-ta atkara dunnäya däna gata yutu. in pasu V ima l adahamsüryya maharaja 
dharmmaya-ta yedi dasadharmmayan r ä j j a y a kara ukut unähä . in pasu Virap<a>rä-
krama Narendrasimha devendra nam maharaja r ä j j a y a karana sahda däna gata yutu-
yi . Mahärä j äva l i y a . siddhir astu. 

Unter dem Namen R ä j ä v a l i y a sind zahlreiche, zum Tei l stark voneinander abwei­
chende Rezensionen singhalesischer Königschroniken überliefert. Unser Text gehört 
zu einer Gruppe von Handschriften, die oft den Titel Mahä rä j äva l i y a tragen. Sie be­
richten die Geschichte der Insel bis zur Zeit des Königs V i raparäkrama Narendrasimha 
(1707-1739). Zu derselben Überl ieferungsgruppe gehören die Ausgaben von B . Guna-
sekara und von V. Pemänanda (letztere am Anfang erweitert; unserem Textanfang 
entspricht p. 5 1 0 ) . Die Übereinst immung mit den Ausgaben endet auf B l . gha r 4 
(entspricht p. 75 1 1 bzw. 108 1 1 der Ausgaben); anstelle des Schlußabschnit ts der Aus­
gaben steht ein kürzerer Bericht. Unser Text einschließlich des Schlußabschnittes ist 
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dem der Handschrift 146 verwandt. Die Mahärä j äva l i y a s unterscheiden sich deutlich 
von den lokalen Königschroniken wie Vann i -Rä j äva l i y a , Su lu -Rä j äva l i y a usw. 

Ausg.: R ä j ä v a l i y a , hg. von B . Gunasekara, 1. Aufl., Colombo: Government Printer 
1900; 2. Aufl., Colombo: 1953; dass., hg. von Vatuvatte Pemänanda , 2. Aufl., Colombo: 
Ra tnäka r a 1959. W. A . siehe CPD 4. 1. 2; Sorata 83. Übersetzung: The R ä j ä v a l i y a or 
A Historical Narrative of Sinhalese Kings from Vi jay a to Vimala Dharma Surya I I , 
[translated] by B . Gunasekara, Colombo: Government Printer 1900; reprint 1954. 
Weitere Übersetzungen siehe Sgh Pr 199 (s. v. Upham) und 89 (s. v. Hardy; nur Aus­
züge), sowie God zu E S 33 und E S 35 (Hs. einer Übersetzung) . 1 

Hss. vermutlich verwandter Rezensionen: B M 69 I V ; 70; 70A; 71. CM 1906; 1952; 
1953; 1958; 2397; 2415. CM (Haly) 8. CM (Gun) 17. HMC I I 38 Nr. 32; 52 Nr. 1. West 
72 X V I ; 73 X V I I . God E S 33; E S 34. Cab I I I 890. Weitere Hss. : B M 72; 73. B M (Ne-
vill) I 205-206 (15, von denen 10 Hss. eine kürzere Fassung enthalten). CM 1954; 
1955. CM (Zoysa) C 17. CM (Haly) 11. CM (Gun) 25. HMC I 13 Nr. 14; HMC I I 39-44 
Nr. 33, 42-45, 48A, 48B, 54, 57, 58, 62, 67-71, 80, 81, 85. HMC I I I 84 Nr. 259, 260; 
98 Nr. 375; 100 Nr. 397; 107 Nr. 455, 458; 116 Nr. 537, 539, 548. L P P I 81 (24). Zoysa 
19. 

Vgl. SSV 215, 368-370, 527-529, 538-539; God S L 127-129, 356; Geiger Sgh 16; 
P L C 63, 131, 149; Alwis Sid L X V I ; C. E . Godakumbura: Historical Writing in Sin­
halese, in : Historians of India, Pakistan and Ceylon, ed. by C. H . Philips, London 
1961, p. 75-81; W. Geiger: Dipavamsa und Mahävamsa und die geschichtliche Über­
lieferung in Ceylon, Leipzig 1905, p. 105-107. S. auch Ware 127. 

1 Vgl. auch Shinsho Hanayama: Bibliography on Buddhism, Tokyo 1961, no. 6479. 

146 115 197a. Linden-Mus, Stuttgart 

L 1883/3 Slg Rath. Palmbl. 42 B L : gäm-cf. B l . cf rechts ca. 8cm abgebrochen. 
29 X 5 cm. 25,5 x 4 cm. 7 Z. 2 Sehn. Sorgfältige, etwas schwungvolle Schrift. Un­
datiert. Am 18. 5. 1936 in Stuttgart gekauft (Sammlung Frau H . W. Rath). Singhalesisch. 
Prosa. 

Mahäräjävaliya oder Räjävaliya. 

Unvol ls tändig ; Titel fehlt, da letztes B l . abgebrochen. Der Text stimmt im wesent­
lichen mit dem der Hs. 145 überein; der Anfang des erhaltenen Teils entspricht p. 
38 3 6 der Ausgabe von B . Gunasekara bzw. p. 60 1 7 der Ausgabe von V . Pemänanda . 
Die Übereinst immung mit den Ausgaben endet auf B l . er v 6 (entspricht gha r 4 der 
Hs. 145; vgl. oben zu 145). 

Ausg. und Hss. s. zu 145. 

147 Ms.or.fol.459. SB , z. Z. Tübingen 

Sammelhs. aus 4 Teilen [157, 147, 156, 171]. acc. 4014. Palmbl. Beschreibung siehe 157. 
Unser Text: 4 B L : 2-5, unmittelbar an 1) anschließend. Singhalesisch. Prosa. 
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Nam-pota Nr. 147-148 

2) Simhafoä-asna. 

Unvol ls tändig ; die Hs. enthäl t nur den Schluß dieses Textes; der Text, nach dem 
Schreibervermerk von B l . 40 der Vorlage an abgeschrieben, entspricht p. 24 1 2-29 
(Ende) der Ausgabe von K . Nänav ima la . 

Ausg.: Kuveni asna, S ihabä asna, Dambadeni asna, mit Gätapadav iva rana von 
Kir i ä l l eNänav ima la , hg. von Kir iä l le Nänav imala , Colombo: Gunasena 1960, p. 13-29; 
Kuveni asna saha S imhabä asna, hg. von D . W. Äryyavamsa , Colombo: Vidyäsägara 
y an t r ä l a y a 1912; Kuveni asna saha S ihabä asna mit Granth ipadavarnanä von Dodan-
duve Sri Dharmaratna, Hennä to ta : U . A . William De Silva 1927. W. A . siehe D S L 
X X X V (SihAs). 

Hss.: HMC I 12 Nr. 55. HMC I I I 91 Nr. 321. L P P I 107 (8). 
Vgl. SSV 687; God S L 291; MSV 13. 

148 H-Sgh.116. I K A , Berlin 

Sammelhs. aus 2 Teilen [148, 189]. I C 8066. Palmbl. Zwischen Holzdeckeln zusammen 
mit 141. 5 B l . ohne Blattzahl. Unser Text: 3 B L : Deckbl. trägt Aufschrift „Nam pota"; 
2) 2 B l . (s. 189). 36,5 x 5,5 cm. 33 X 4,5 cm. 7 Z. 2 Sehn. Sehr unsorgfältige Schrift. 
Undatiert. 1879 vom kaiserlich deutschen Konsul Ph. Freudenberg in Colombo erworben. 
Singhalesisch. Prosa. 

1) Nam-pota. 

A : namo Buddhäya . Sagama, Pasgama, Arattana, Mädanva la , Vilvala, Kadadora, 
Morapäya , Dimbula, Pusulpitiya, N i y amgampäya s thänaya , . . . 

E : Amtv ihä raya , Poranav ihä raya 1 , Uposa thä rämaya . s r i -Damsträ-da ladä-mandiraya 
ä tu lu vü siyalu v ihära devä l ava l a adhigrhita2 dev imahara j änan taman-u-t taman-ge 
sahaya 3 pirivara deviyan-u-t sandrsti sambhakta deviyan-u-t upavenehi4 deviyan-u-t 
no-hära kähdavä gena Mamgalasüt räd i bana asanu pinisa ima samaga mahasamghayä 
vahanse-ta abhimata-do. abhimata-do. abhimata-do. abhimata-yi. abhimata-yi. abhi-
mata-yi. samaga mahasamghayä vahanse sagava5 vadä l a mehevara samghäna t t i y a 
nuguluvä viya yutu-yi. 

Der Text enthäl t zunächst eine Liste der heiligen S tä t ten und alten Tempel Ceylons; 
am Ende steht ein dem Dorakada-asna ähnliches Textstück, das im Anschluß an eine 
Paritta-Rezitation vorgetragen werden kann. 

Ausg.: Nam-pota saha Mangul-lakuna, veröff. von Gunasena, Colombo: Gunasena 
1961, p. 1-9; dass., veröff. von K . D . Pererä, Colombo: Vidyädarsa pot velanda sä läva 
1929; dass., veröff. von Viktar, Colombo 1935; dass., veröff. von Ra tnäka r a , Colombo 
Ra tnäka r a pot velanda sä läva 1959; dass., veröff. von P . G. Karunädhära , Colombo 
(Maradänä) o. J . ; dass., veröff. von J . D . Pranändu, o. 0., o. J . ; Nam-pota hä Mangul-
lakuna, hg. von Moragalle Nänobhäsat issa , Colombo: Älösiyes da Silva, E k a n ä y a k a 
1948; Nampota hevat Vihära-asna, mit Vivarana, hg. von Tissa Gunasekara, Pitigala: 
Agala-vatte Tilaka mudranä l aya 1956 (2500 n. P . ) ; Nampota hevat Vihära-asna, in : 
S imha la -g ranthärnavaya hevat Sihala Gatsayura, hg. von A. M. Gunasekara, o. O., 
o. J . , p. 14-15. W. A . siehe Sgh Pr 109, 133, 142. 
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Hss. : B M 31 I I I , I V , V I I . B M (Nevill) I 213 (1). CM 1198-1202; 1604-1605. L P P I 
48 (14). Kandy I 106. 

Vgl. SSV 486, 488, 490; Alwis Sid 223. 

Sammelhs. aus 2 Teilen [149, 191]. Palmbl. Zwischen bemalten Holzdeckeln (außen: 
Schnörkelmuster; innen: auf grün-lackiertem Grund, in der Mitte Stüpadarstellung und 
Blumen um Schnurlöcher). Die beschr. B l . kleineren Formats nachträglich hinzugefügt. 
55 B l . : 1-5; es fehlt 4; 51 leere B l . Unser Text: 3 B l . : 1-3; 2) 1 B L : 5 (s. 191). 40,5 X 
5,5 cm. 35,5 x 4,5 cm. Leerbl.: 45,5 x 6 cm. 1) 7 Z. und 7 Spalten. 2) 8 Z. 2 Sehn. 
Gleichmäßige Schrift. Schreiber (Bl . 3 V) : Don Hendrik. Undatiert. 1908 von Fr l . E . 
Bevers, Hamburg, dem Museum geschenkt. Singhalesisch. Prosa. 

1 ) Nam-pota. 

Siehe 148. 
Ausg. und Hss. s. zu 148. 

150 115 197c. Linden-Mus, Stuttgart 

Sammelhs. aus 2 Teilen [138, 150]. L 1883/3 Slg Rath. Palmbl. Beschreibung siehe 138. 
Unser Text: 1 B l . mit unlesbarer Blattzahl. Singhalesisch. Prosa. 

2) [Selbstbiographisches Fragment]. 

Der Tex t 1 lautet: Yesus Kr i s tu varsayen ekvädahas satsiya panas namayak vana, 
auruddhe2, novämbra masa nava veni rividina-ta, Lembrok Mätara mahadisäva 
Pasurutota-ta äv i t e velehi-ma mäva hira karu lesin Gälla-ta evä me-ma masa dasa 
veni somidina, me-ma Galle Bo lvä rk 3 kotuve, hira kara hita lä . näva t a varsa häte 
janeru masa, dasa sa veni budadina. Roy inpä l t a yana näve nai igä, pebareru masa de 
veni sanidina Kolamba-ta goda bäsa ehi K ä l a v ä y i y e hira kara hita lä . de vanu mär tu 
masa de veni gurudina, pas-varu, mama-da, Vijayasimha mudiyanse saha, Väl igan( ! ) 
körale K a l a y ä p ä muhandirama-da, yana api tun dena, kelen J ü l i y a n a suluppuve 
nangä me-ma masa ata veni gurudina Tuttukudiye düva- ta goda bäsa hita lä . de vanu. 
varsa hä t a deke aprel masa visi ata veni badädä rä[s]tr i , ehi düven pitat va, Näga-
patthanam yana suluppuva-ta nägi . m ä r t u 4 masa pas veni badädä , savasa Kolamba-ta 
ihala k i denna samaga goda bässäy in pasu. jün i masa ata veni badädä Kolambin 
pitat va, daha hatara veni sa<n)dudä Gälla-ta lan vünä-yä . Edirisimha mudiyanse 
nähune varsa häte , agostu masa visi ha veni a<(n)gaharuvädä pändaraya . Luvis hämi 
nähune varsa panas hate desämbra masa dasa satara veni s ikurädä udaya dasa päya-
ta-ya. 

Der ungenannte Schreiber teilt zuerst mit, daß er am Sonntag, den 9. November 

1 Paranavihäraya, Nägavimänaya. 
2 so auch Ausg. und moderne Umgangssprache. 
3 sahäya. 4 upavenehi. 5 v. 1. sangava. 

149 474:08. MfV, Hamburg 
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Urkunden Nr. 150-151 

1759 vom Mahadisäva von Mätara namens Lembrok gefangen genommen wurde. 
Danach erzählt er seine und einiger Mitgefangenen Schicksale mit Zeit- und Orts­
angaben, bricht aber unvermittelt ab. Das späteste genannte Datum ist der 26. August 
1762. 

1 Die Satzzeichen des Urtextes sind genau beibehalten. 
2 avurudde. 3 Holländisch: bolwerk. 4 Wahrscheinlich Irrtum für mäyi . 

151 Ms.1330 zu Cim.VII, 3. Ü B , Erlangen 

Alte Signatur: Ms. 79. Palmbl. I n zwei ineinandergeschobenen Briefhüllen aus Seiden­
stoff, deren äußere mit Goldfäden bestickt ist. 3. B l . : 1 Schmuckbl., 2 am linken Ende 
zusammengenähte und sechsfach zusammengefaltete B l . Beschädigt: an den Faltstellen 
eingerissen. Gesamtlänge des B L : 139cm, Breite 4cm. Format der zusammengefalteten 
B l . : 22,5 x 4 cm. Schriftspiegel: 81 X 3 cm. 5 Z. Keine Schnurlöcher; 2 kunstvoll 
verzierte, ineinanderlegbare Verschlußspitzen, durch zwei viereckige Löcher durchzuziehen. 
Zierliche, sehr sorgfältige, schwungvolle Schrift. Das Schmuckbl. ist beiderseits der Auf­
schrift mit Goldfäden und mit roter und blauer Seide zierlich bestickt; Stickmuster ist ein 
Triratna-Motiv. Brief, datiert 29. 11. 1774 (saka 1696), des königlichen Hofes in Mahanu­
vara (Kandy) an den damaligen holländischen Gouverneur der Insel Ceylon Iman Willem 
Falck. Beiliegend deutsche Übersetzung des Briefes, unterzeichnet von Sekretarius Meyer, 
datiert 12. 1. 1775. 1810 Besitz von August Friedrich Pfeiffer (1748-1817), Hofrath und 
öffentlicher ordentlicher Lehrer der orientalischen Sprachen und Direktor der Universitäts-
Bibliothek zu Erlangen1. Seit vor 1852 Eigentum der Universitätsbibliothek Erlangen. 
Singhalesisch. Prosa. 

Talpata. 

Aufschrift des Schmuckblattes: SrI-Lamkesvara vü utum apa-ge devisväminduru-
vänan vahanse-ge mahäväsa l a - t a ekänta paksapiramäna vü Mestra2 Iman Velum 
Palak 3 kiyana Governnadöru unnänse-ge nama-ta l i y ä pitat kara evü me talpatß. 

A und E des Briefes: 
A : svasti sri suddha Sü ryyavamsäbh i j ä t a Trisimhalaikacchatradhara dhiratara 

viravikrama prasasta kapata paranrpati makuta samalamkrata 4 taralamani bhruhga5 

sancumbita caranasarasiruhayugalopasobhita . . . 
E : sakavarsa ekvädahas sasiya anü haya-ta pämini j a y ä nam vü me varsayehi 

uhduvak masa ava ekolosvak nam tithiya lat brahaspa t indä 6 me davasa sakala na[n]ga-
rähga sri samurddhi7 sampanna vü Senkhandasa i l äbhidhäna Srlvarddhanapura prava-
rayehi sita me talpata pitat kara evü sedi-t. e vaga-t mese-ma. sarvanarendratilakopeta 
vü utum apa-ge dev isväminduruvänan vahanse-ge mahagabadäve mahappa r i vä r a 
däsayan vü mahäväsa l a pradhäni radala-varun vamhä . 

Der Brief bringt die Zufriedenheit des Königs über die guten Wünsche des Gouver­
neurs für das Wohlergehen des Monarchen zum Ausdruck. Diese Wünsche waren in 
einem von dem Gesandten Kornelis de Cock zusammen mit Geschenken übermittelten 
Schreiben enthalten. Der Gesandte wurde am 3. März 1774 in Senkhandasaila-Örivar-
ddhanapura, d. h. in Kandy, in Audienz empfangen. Gedruckte Beschreibung unserer 
Hs. in : Johann Conrad Irmischer: Handschriften-Katalog der Königl ichen Univers i täts­
bibliothek zu Erlangen, Frankfurt und Erlangen 1852, p. 14 f., No. 1330. Siehe auch: 
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August Friedrich Pfeiffer: Über Bücher-Handschriften überhaupt, Erlangen (bey 
Johann Jakob Palm) 1810, p. 10. 

Über ähnliche Briefe vgl. Cab I I I 935; HMC I I 54, Nr. 46. 
Abbildung der Hs . : Tafel I I I unserers Bandes. 

1 Über A. F . Pfeiffer s. Josef Amtmann: Die Bibliothek der Universität Erlangen von 
ihrer Gründung bis zum Ende der Markgrafenzeit 1743-1791, Erlangen 1941, p. 68; Theodor 
Kolde: Die Universität Erlangen unter dem Hause Wittelsbach 1810-1910, Erlangen und 
Leipzig 1910, p. 535; Georg Wolfgang Augustin Fikenscher: Vollständige Akademische 
Gelehrten Geschichte der kgl. preuss. Friedrich Alexanders Universität zu Erlangen von 
ihrer Stiftung bis auf die gegenwärtige Zeit, 2. Abteilung, Nürnberg 1806, p. 247-253 [mit 
Schriftenverzeichnis]. 2 Akademischer Titel (Dr. jur.). 

3 Iman (Imanuel) Willem Falck. Siehe Colvin Pv. de Silva: Ceylon under the British 
Occupation, Vol. 1-2; Colombo 1953-1962, p. 6, 9, 349; P. E . Pieris: Ceylon and the Hol­
landers, 1658-1796, Tellipalai (Ceylon) 1918, p. 153 f. 4 samalamkrta. 

5 bhrnga. 6 brha-. 7 samrddhi. 

152 Ms.1336 zu Cim. VII , 3. Ü B , Erlangen 

Palmbl. (Borassus fabelliformis; s. oben p. X ) . 1 B l . Beschädigt; auf der Rückseite 
größere Textlücke. 56 x 4 cm. 44 x 3 cm. 6 und 7 Z. Keine Sehn. Kleine, schwung­
volle, etwas unbeholfene Schrift. Eingeritzter Vermerk im Rand: 27. 9. 1749 (?) C. D. 
Jong. Danach im Besitz von August Friedrich Pfeiffer (s. Anm. 1 zu 151). Nach dem Schluß­
vermerk im September 1740 in Mätara geschrieben. Singhalesisch. Prosa. 

Talpata. 

Anfang verloren. 
E : ä p r a s t äva 1 sodin par iksä kara balan nisä ita pravesan venda puluvana. l i yä 

pitat kale varsa ekvädahas satsiya hatalis namayak vü sät tämbre masa sa ///2 y ä e 
vaga-t mese-ma Mätara mahädisäve hämidoruvo-yi . 

I n Mäta ra angefertigte Urkunde über Grunddienstbarkeiten aus dem Jahr 1740. 
Gedruckte Beschreibung unserer Hs. in : Johann Conrad Irmischer: Handschriften-
Katalog der Königlichen Univers i tätsbibl iothek zu Erlangen, Frankfurt und Erlangen 
1852, p. 15, Nr. 85 [der dort genannte Extrakt fehlte schon 1949]; August Friedrich 
Pfeiffer: Über Bücher-Handschriften überhaupt, Erlangen (bey Johann Jakob Palm) 
1810, p. 10 f. 

1 hier -ta nachträglich eingefügt. 2 Textlücke. 

153 Cod.or.63c. Hess L u H B , Darmstadt 

Palmbl. (Borassus fabelliformis; s. oben p. X ) . 1 Deckbl. sowie 2 zusammengeklebte 
in Urkundenform doppelt gefaltete B l . Format des zusammengefalteten Blattes: 24,5 X 
2,5cm. Gesamtlänge des Deckblattes: 70,5 cm. Gesamtlänge des Doppelblattes: 89cm. 
Gleichmäßige Schrift. Undatiert (vermutlich 17. oder 18. Jh.) . Singhalesisch. Prosa. 
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Inschriftenkopie Nr. 153-154 

Talpata. 

Undatierter Brief des Talagama Vi j ayas r idhära Senerat an Vä jambi Mudiyanse, 
ersten Übersetzer des Gouverneurs in Colombo, in dem die Übersendung einer nicht 
näher bezeichneten Handschrift mitgeteilt und um sorgfältige Behandlung und Lektüre 
dieser Handschrift gebeten wird. 

154 Ms.or.foi.547e. SB , z. Z. Tübingen 

Auf Leinwand aufgezogenes Papier (in Leinwandhülle): 1 Blatt. 54,5 x 37,5 cm. 4 
Zeilen mit ca. 5,5 cm hoher Schrift, farbig (Wasserfarben). Undatiert; 18. Jahrhundert. 
Laut Notiz am 5. 9. 1894 von Don Martin de Zilva Wickremasinghe besichtigt. 

Inscriptio ex insula Ceilon. 

Angebliche Kopie einer singhalesischen Inschrift mit lateinischer Beischrift: „In­
scriptio ex insula Ceilon ad me missa, per sac. Rykium, Praefectum urbi Colombo, 
quae in monte Adami cernitur," Sofern es sich wirklich um eine singhalesische I n ­
schrift handelt, ist sie so verzerrt kopiert worden, daß es nicht möglich ist, die Vorlage 
zu identifizieren. Don Martin de Zilva Wickremasinghe hielt die Kopie für einen Schwin­
del (Notiz vom 5 . 9. 1894: „Schwindel , meint ein gelehrter Singhalese, Herr Wickre­
masinghe, der unsere 10 singh. Hss. mit Achselzucken heute betrachtet hat."). E s ist 
jedoch darauf hinzuweisen, daß im 18. J h . singhalesische Inschriften vom Adam's 
Peak in phantasiereicher Form kopiert wurden, wie man aus der folgenden Notiz von 
Heydt zu einer ähnlichen Abbildung ersehen kann: „Here I set before the reader the 
already oft-mentioned characters, which are to be found engraved on Adam's Hi l l 
and near it on rocks, and which as far as I know have never been shown from nature, 
although I have seen many sorts [of drawings] which purported to show them." (Heydt's 
Ceylon being the relevant sections of the Allerneuester Geographisch- und Topogra­
phischer Schau-Platz von Africa und Ost-Indien etc. etc. von Johann Wolffgang Heydt, 
Hochgräffl. Hohenlohe-Schillingsfuerst. Bau-Direktor und Geometer, Wilhermsdorff 
1744, transl. with notes by R . Raven-Hart, Colombo 1952, p. 63; in der Erstausgabe: 
Johann Wolffgang Heydt: Allerneuester Geographisch- und Topographischer Schau-Platz 
von Africa und Ost-Indien, Willhermsdorf 1744, p. 229 und 230 f.) E s handelt sich bei 
unserer Hs. mithin wahrscheinlich um eine der älteren, ungenauen Abbildungen dieser 
Inschriften. 
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IV. N I T I - L I T E R A T U R 

155 H-Sgh.119. I K A , Berlin 

I C 8069. Palmbl. Zwischen Holzdeckeln. 6 B L : ka-kü. Auf B l . k ü v im linken Rand: 
Navaratne. 37 x 6 cm. 33,5 x 4,5 cm. 7 Z. 2 Sehn. Ziemlich große, unsorgfältige 
Schrift. Häufige Korrekturen. 1879 von Konsul Ph. Freudenberg in Ceylon erworben. 
Singhalesisch und Sanskrit. Prosa und Verse. 

Navaratnaya [mit Sannaya]. 

A (ka r ) : nama(!) Örighanäya. 
Dhanvantar i -Ksapanakämaras imha-S^mku-
Vetä iä ( ! )bhat ta -Ghatakarppara-Käl idäsah | 
khyä to Varähamihiro nrpates s abhäyäm 
ra tnän i vai Vararucir nava Vikramasya || 

Vasanta t i l akä nam vrttaya-yi. Dhanvantariya, Ksa<pa>nakaya, Amarasim[si]haya, 
Öamkuya, Ve tä l abha t t aya , Ghatakarpparaya, Kä l idä saya yana pandita sad(?)denä-da; 
khyä t ah , prasiddha v ü ; Varähamüi i rah , Varähami<(hi>ra nam pandi tayä-da . 

E ( k ü v ) : prayoganipunah, e e prayogi1 daksa v ü ; ra( ! ) jä , raja tema; ciram, bohö käla-
yak; nandatu, käyac i t t ap idä nä tuva santusta ve<(vä>. me [sle]slokayehi pena avavädaya -
da rajun visin piligata ( yu ) tu ve. siddhir astu. ärogyam astu. me pota nimifmi nimij. 

Ausg.: Nämäs t a s a t akaya saha Navaratnaya, veröff. von M. D . Gunasena, Colombo 
1963; dass., veröff. von D . A . da Silva Apä, Colombo o. J . ; dass., veröff. von Samaya-
varddhana pot velanda sä läva , Colombo (Maradäna) o. J . ; dass., veröff. von G. D . 
Pranändu, Colombo 1935; Navaratnaya in : S imha la -granthärnavaya hevat Sihala 
Gatsayura, hg. von A . M. Gunasekara, o. 0., o. J . , p. 41-44; (nur Sanskrit-Text) in : 
Sanskrittexte aus Ceylon, hg. von Heinz Bechert, 1. Te i l : Schultexte, München 1962 
(Münchener Studien zur Sprachwissenschaft, Beiheft D) , p. 25-27; (indische Ausgabe 
in:) John Haeberlin, Kävyasangraha , a Sanskrit Anthology, Calcutta 1847, p. I f f . ; 
(2. Aufl., Calcutta 1872, p. 7 ff.) ; die Verse stehen bei Otto Böhtl ingk, Indische Sprüche, 
2. Aufl., 3 Bde., St. Petersburg 1870-1873 als Nr. 4853, 615, 3800, 3093, 1674, 4921, 
7200, 6117 und 1171. Siehe ferner Wm. Goonetilleke: Contributions to a descriptive 
catalogue of Sanskrit, Pali and E l u works, in : The Orientalist I (1884), p. 97-109 und 
241-243. W. A. siehe Sgh Pr 133, 136-137; D S L X X V I I I (NavRtn); indische Ausg. 
siehe I O L 1751. 

Hss . 2 : B M 88; 88A. BM (Nevill) I I 76 (1). CM 1225-1227. L P P I 48 (19; sannaya 6). 
West 14 X X V I . God SAS 6; SAS 7c. Kandy I 140. Pol 6087. Bendall 261; 262. 

Vgl. SSV 489; Alwis Sid 224; über den ersten Vers des Werkes vgl. M. Winternitz: 
Geschichte der indischen Litteratur, Bd . 3, Leipzig 1920, p. 42 f. 

1 prayogayehi. 2 in singhalesischer Schrift; indische Hss. siehe CC I 281; I I 61; I I I 60. 
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Niti-Literatur Nr. 156-157 

156 Ms.or.fol.459. SB , z. Z. Tübingen 

Sammelhs. aus 4 Teilen [157, 147, 156, 171]. acc. 4014. Palmbl. Beschreibung siehe 157. 
Unser Text: 3 B l . ohne Blattzahl. Sanskrit und Singhalesisch. Verse und Prosa. 

3) Navaratnaya. 

Siehe 155. 
I n der vorliegenden Hs. folgt das Sannaya zu den ersten drei Versen erst nach dem 

Text des dritten Verses. Schreibervermerk: Moratuve padinci Merenna-ge Silvestri 
Pranändti-ge me pota-yi 1854 oktombra masa 28 veni dina-di-ya. 

Ausg. und Hss. s. zu 155. 

157 Ms.or.fol.459. SB , z. Z. Tübingen 

Sammelhs. aus 4 Teilen [157, 147, 156, 171]. acc. 4014. Palmbl. Zwischen polierten 
Holzdeckeln. 9 B l . : 1-5 und Lit-ilakkam-Zählung sowie 4 B l . ohne Blattzahl. Unser 
Text: B l . U - 2 r ; unmittelbar anschließend 2) 4 B l . : 2-5 (s. 147); 3) 3 B l . ohne Blattzahl 
(s. 156); 4) 1 B l . ohne Blattzahl (s. 171). 44,5 x 6 cm. 39 x 4,5 cm. 8 Z. 2 Sehn. Unser 
Text und 2) ziemlich gleichmäßige Schrift mit häufigen Korrekturen; 3) kleine, kursive 
Schrift; 4) große Buchstaben. Nach Vermerk zwischen 1) und 2) wurden diese Teile der 
Hs. am 6. 2. 1854 geschrieben; Schlußvermerk von 3): am 28. 10. 1854 von Silvestri Pra-
nändu aus Moratuva geschrieben. Am 8. 3. 1855 von Hofgärtner Nietner zu Schönhausen 
erworben. Sanskrit und Singhalesisch. Verse und Prosa. 

1) Visnusarman: Hitopadesaya ( Sä s t r ä l amkäraya ) . 

Auszug; unter dem Titel S ä s t r ä l amkä r a y a erscheinen die Verse 6 und 10 der singha-
lesischen Rezension des Hitopadesa, hier dem Visnusarman zugeschrieben. 

A ( l v ) : S ä s t r ä l amkäraya . 
vidya(!) dadät i vi nay am v inayäd y ä t i p ä t r a t äm | 
pä t r a tvä t dhanam äpnoti dhanät ( ! ) dharmman tatas sukham || 
anekasamsayocchedi paroksär thasya dharsanam1 | 
sarvasya locanam sästram yasya näs ty andha eva sah [| 

Visnusarmmaya-yi. 
E s folgt die singhalesische Übersetzung: v idyä toma hikmima deyi; hikmlmen garu 

kata yutu ba<va>-ta yeyi garu kata yutu bävin dhanaya-ta päminey i dhanayen dhar-
mmaya-ta päminey i eyin sapaya-ta2 päminey i . noyek saka 3 si<n>dina sulu indriya-
visaya no vü artthaya däkma- ta karana vü siyallan-ta äsak vän i vü säs t r aya yamak'ha-
ta no vi nam ohu andhayak-ma-ya. Unmittelbar anschließend ein zu 2) gehörender 
Schreibervermerk, (s. 147). 

Der Text der singhalesischen Übersetzung weicht erheblich von dem in den vor­
liegenden Ausgaben enthaltenen Text ab. (Das vorliegende Werk muß von dem von 
Koggala Dhammatilaka verfaßten Werk Sä s t r ä l amkä r aya unterschieden werden.) 

Ausg. der singhalesischen Rezension des Hitopadesa (Anfang): V y ä s a k ä r a y a saha 
Hitopadesaya, veröff. von Gunasena, Colombo: Gunasena 1954, p. 25-30; dass., veröff. 
von Ra tnäka r a pot velanda sä läva , Colombo: R a t n ä k a r a 1952; dass., hg. von V . Sri 
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Nr. 157-158 IV. Niti-Literatur 

Dipankara, Mätara o. J . ; (Verse des Gesamttextes mit Sannaya:) Hitopadesa-sloka-
sannaya von Vä l igama Sri Sumangala (das uns vorliegende Exemplar ohne Titelbl.); 
(Gesamttext:) Hitopadesaya by Pandit Sri Näräyana Öarma, ed. and transl. into 
Sinhalese by Vä l ipa tanv i l a Sri Dipankara, 2. Aufl., Colombo: U . P . Ekanäyaka 1925; 
Näräyanasa rmayan-ge Hitopadesaya, mit singhalesischer Übersetzung von Jayasekara 
Aberuvan, hg. von K ä r i y a v a y a m Esl in Kumariya und K . S. Vijayavardhana, Mirigama 
1946; Hitopadesaya, mit V y ä k h y ä von Haldola Vimalakitti, hg. von Haldola Vimalakitti, 
Colombo: Gunasena 1962; (nur Sanskrit-Text des Anfangs) in : Sanskrittexte aus 
Ceylon, hg. von Heinz Bechert, I . Te i l : Schultexte, München 1962 (Münchener Studien 
zur Sprachwissenschaft, Beiheft D) , p. 49-54 (ebd. p. 10 indische Ausg. in Nägar i und 
in Telugu-Schrift angeführt) . W. A . siehe Sgh Pr 91, 211; indische Ausg. siehe I O L 
1069-1077; ceylones. Ausg. in Ratimahjarl siehe Barnett I I 881 (s. v. Ratna). 

Hss . 4 : L P P I 113 (4; sannaya 2). Kandy I 19. God SAS 3. 
Vgl. SSV 486; MSV 125, 263. 

1 darsakam. 2 säpaya-ta, v. 1. säpata-ta. 3 säka. 
4 in singhalesischer Schrift. Die Anführung von Hss. in anderen indischen Schriften 

erübrigt sich. 

158 Ms.or.fol.1225. SB , z. Z. Tübingen 

acc. 11033. Papier, als Heft gebunden, mit schwarzer Tinte beschrieben. 36 Seiten: 
1-30; 4 leere B l . ; 2 Vorsatzbl. 34 x 21 cm. 30 x 18 cm. 24-30 Z. Sorgfältige kursive 
Schrift. Undatiert. Am 22. 7. 1880 von Konsul Ph. Freudenberg in Colombo erworben. 
Singhalesisch und Englisch. Prosa. 

Alexander Mendis Senänäyaka Aracci: Atitaväkyadipaniya. 

Das Heft enthält 400 alte singhalesische Sprichwörter, die von Alexander Mendis 
Senänäyaka Arachchi (so auf dem Titelbl.) aus Moratuva gesammelt und mit englischer 
Übersetzung versehen wurden. 1 

A ( l r ) : A t i t aväkyad ipan i ya . 
Attittawakkiyadeepeniya. 

1. akala-ta palagat gediya väge-y i . 
Like the fruit that bore out of season. (The fruit that bore out of season is much 
(more) esteemed than the other). 

2. ahge ihdan 2 kana k ä v ä vage-yi3. 
Like eating the ear while stopping on the horn. 

3. ahguru gala gä suda dakit äkä -y i 4 . 
You can never see white by rubbing charcoals' 

E (30 r): 
398. ballö biruva-ta candrayä no salakayi. 

The moon does not care the barking of dogs. 
399. dat tiha-ta mäda diva gä lavennä vage-yi6. 

Like giving way of the tongue in the middle of thirty teeth. 
400. dat ä t i dä pol kan-ta k lvä lü. 

It was said to eat cocoa(!Jnuts while you have teeth. 
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Niti-Literatur Nr. 158 

Die Hs. enthält im wesentlichen dasselbe Material an Sprichwörtern, das der als 
Verfasser genannte Alexander Mendis Senänäyaka Äracci in seiner um 1880 gedruckten 
Sammlung von Sprichwörtern veröffentlicht hat, repräsentiert jedoch eine frühere 
Stufe der Materialsammlung. E i n größerer Tei l der im gedruckten Text enthaltenen 
Sprichwörter fehlt; auch ist die englische Übersetzung für den Druck z. Z. neu formuliert 
und die alphabetische Anordnung der Sprichwörter berichtigt worden. I m Vorwort 
der Ausgabe wird eine gleichnamige Sammlung von Sprichwörtern vom Vater des 
Verfassers, A . Mendis Mudaliyar, erwähnt, die uns nicht zugängl ich ist. A t i t aväkyad i -
paniya liegt auch der maßgebl ichen singhalesischen Sprichwortsammlung von John 
M. Senaveratna: Dictionary of Proverbs of the Sinhalese, Colombo: Times of Ceylon 
1936, zugrunde. 

Ausg. einer berichtigten und ergänzten Version des Textes: Moratuve padinci Alek-
sandra Mändis Senänäyaka Äracc i : A t i t aväkyad ipan i y a hevat puräna sita v y a v a h ä r a 
vü Simhala upamä kiyaman, Colombo: Catholic Press o. J . [auf dem Titelbl. der uns 
vorliegenden Ausg. mit Bleistift hinzugefügt : 1860 oder 1880]; dieselbe Ausg. ist Sgh 
Pr 128 vermerkt. 

1 I n den Textauszügen sind die in lateinischer Schrift geschriebenen Wörter kursiv gesetzt. 
2 inda. 3 väge-yi. 4 häkä-yi . 
5 Richtiger ist die Übersetzung von J . M. Senaveratna, a. a. O., p. 21: Can charcoal ever 

be made (seen) white by friction with a stone? 6 väge-yi. 
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V. W I S S E N S C H A F T L I C H E L I T E R A T U R 

A . G R A M M A T I K , L E X I K O G R A P H I E U N D C H R E S T O M A T H I E N 

159 H-Sgh.102. I K A , Berlin 

I C 16881. Palmbl. 2 B l . : cä (82) und cl (90). In der Mitte geknickt. 44 x 5,5 cm. 
40 x 5 cm. 9 Z. 2 Sehn. Kleine zierliche Schrift. Undatiert. 1886 von M. M. Rotten, 
der die Hs. von einem Geschäftsfreund aus Japan erhalten hatte, dem Museum geschenkt. 
Päli. Prosa. 

Dipahkara Buddhappiya: Mahärüpasiddhi. 

Bruchstücke aus dem 6. und dem 7. Kapite l : cä entspricht p. 235 7-238 9 in der Ausg. 
von Dhammäräma , bzw. p. 45 3 2 -47 3 0 in der Ausg. von Grünwedel; cl entspricht p. 
257 1 1-260 1 in der Ausg. von Dhammäräma . 

Ausg.: Dipahkara Buddhappiya: Mahärüpasiddhi , hg. von Dhammakitti Dhammä­
räma , Colombo: N . C. Kure 1915; Das 6. Kapitel der Rüpas iddhi , nach drei singhale­
sischen Päl ihandschriften, hg. von Albert Grünwedel, Diss. München, Berlin 1883. W. 
A. siehe Pali Pr 130; Sgh Pr 72; CPD 5. 1,4; Barnett I 272-273; I I 442. 

Hss. : B M (Nevill) I I 15-16 (2). CM 2135; 2136. CM (Zoysa) D 22. CM (Haly) 12. 
CM (Gun) 26. L P P I 81 (144). Zoysa 26. Kandy I I 10; 23. Alwis 179-183. Stockh 9. 
Fausb 204 (unter dem Namen Padarüpas iddhi ) . Cambr Pali 146. Oldenb 70. Cab I I 
496 (Rüpas iddh ipakarana ) ; 497. 

Vgl. Geiger Pali 45, 46. 4, 47. 11, 49; P L C 180-183, 220-222, 231, 283; P L B 37; 
Buddhadatta 268; 469, Franke 25-29; Subhüt i 7. 

160 Ms.or.fol.1339. SB , z. Z. Tübingen 

acc. 1886. 82. Palmbl. Zwischen bemalten Holzdeckeln (rotes Schnörkelmuster auf 
gelbem Grund in grober Ausführung). 22 B L : 1-21; 1 leeres B l . 46,5 X 5,5 cm. 41,5 X 
4,5 cm. 9 Z. 2 Sehn. Anfang- und Schlußbl. beiderseits mit geometrischen Mustern 
verziert. Undatiert. Ziemlich regelmäßige Schrift. Nach beiliegender Notiz von Dr. 
Albert Grünwedel am 10. 3. 1887 von Buchhändler Ludolf St. Goar, Frankfurt a. M., er­
worben. Päli . Prosa und Verse. 

Dhammakitti S angha r ä j a : Bälävatära. 

106 

http://Ms.or.fol.1339


Grammatik, Lexikographie Nr. 160161 

A ( l r ) : namo tassa ~ . 
Buddhan t idhäbhivand i tvä buddhambujavilocanam | 
B ä l ä v a t ä r a m bhäsissam bä l änam buddh.ivuddb.iya || 

akkharäpädayo ekaca t tä l i sam. 

E (21 v ) : 
sandhi nämam samäso ca t addh i t äkkhyä t i k am t a thä | 
kitakam k ä r a k a m kandä satta B ä l ä v a t ä r ' ime | 
sasä t i rekaca t tä r i 1 bhänavärehi nitthito | 
Bä l äva t ä ro j ana täbuddh ivuddh im karotu hi || 

Bä l äva t ä ro nitthito. siddhir astu. 
Ausg.: Dhamrnakitti Sa i i gha rä j a : Bä l äva t ä r a , hg. von Devarakkhita, 2. Aufl., Colom­

bo : R a t n ä k a r a y a n t r ä l a y a 1956 (2500 n. P . ) ; [1 . Aufl., Colombo: Lankäbh inava vissuta 
yantagaha 1901]; B ä l ä v a t ä r a (ohne Verfasser-Angabe), hg. von Dhammakitti 
Dhammäräma, Colombo: D . A . Jayatilaka 1927; dass., 6. Aufl., K ä l a n i y a : V idyä lan-
kära y an t r ä l a y a 1948 (Vidyä lahkära g r an thamä lä 4) ; Bä l äva t ä r a , ed. and transl. by 
Satischandra Vidyabhusana and Punnananda Swami, revised by Sailendranath Mitra, 
Calcutta: University Press 1935 [Teilausgabe]. W. A . siehe Pal i Pr 48, 49; CPD 5. 1, 5; 
Shinsho Hanayama: Bibliography on Buddhism, Tokyo 1961, no. 7519. 13022; Barnett 
I 272; I I 441-442. 

Hss. : B M (Nevill) I I 5 (1 mit Sannaya). CM 2060; 2064-2066 (mit Sannaya). L P P 
I 63 (425). Zoysa 21. Alwis 78-80. Kandy I I 9; 21. Copenh 148. West 55 X L I . God 
P A 39. Cambr Pali 146. Oldenb 71 ; 72; 73. Cab I I 534; 535; 536; 705 (in birmanischer 
Schrift). 

Vgl. SSV 134, 225 f., God S L 92-93; 317 f.; Geiger Pali 45, 46. 5, 49. 1 ; P L C 202, 
221,243-245; P L B 22, 37, 105; Buddhadatta 471, 516; Pit-Sm 407; Franke 24 f.; Su-
bhüti 11. 

1 v. 1. sätirekehi catuhi. 

161 Ms.or.foI.1626a. SB , z. Z. Tübingen 

acc. 1892. 16. Palmbl. Zwischen Holzdeckeln zusammen mit 166. 41 B L : ka-gf; 
1 B l . ohne Blattzahl. 34,5 x 5 cm. 30 X 3,5 cm. 8 Z. 2 Sehn. Zierliche Schrift. Nach 
Vermerk am Ende wurde die Hs. am 20. 10. 1864 in Angamgoda geschrieben. Laut späte­
rem, nicht eingefärbtem Vermerk (ka r) vom Vorbesitzer Hippola Sumana dem Mönch (hä-
muduru) Veläne Dhammänanda geschenkt. Am 22. 6. 1892 von J . Gross, Berlin, erworben. 
Päli. Prosa und Verse. 

Dhammakitti S angha r ä j a : Bä lävatära . 

Siehe 160. 
Am Ende der Hs. (gf v): siddhir astu. subham astu. ärogyam astu. kalyänam astu. 

vi jay o 'stu. dran jlvam astu. me pota liyä nime vuve varsa ekadäs atasiya häta hatare 
ottombra mäse visi veni dina-di Angamgoda-dl-ya. Das letzte B l . ohne Blattzahl ist 
Schreibermakulatur aus demselben Text (entspricht p. 65-66 der Ausg. von Devarakkhita). 

Ausg. und Hss. s. zu 160. 
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Nr. 162-164 V. Wissenschaftliche Literatur 

162 MS-Sgh.8. SlgBe, Göttingen 

Palmbl. Zwischen Holzdeckeln. 34 B l . : ka-ga; 1 leeres B l . 43,5 x 6 cm. 40 x 5 cm. 
8 Z. 2 Sehn. Sehr zierliche Schrift. k a v beiderseits mit Lotusmustern und roten Linien ver­
ziert. Undatiert. Prosa und Verse. 

Dhammakitti S ahgha r ä j a : Bälävatära. 

Siehe 160. 
Am Ende der Hs . : siddhir astu. subham astu. ärogyam astu. nirogi vemvä. prajnä 

nämäti gangävehi sinduvana süryya vemvä. 
Ausg. und Hss. s. zu 160. 

163 115 195. Linden-Mus, Stuttgart 

L 1883/1 Slg Rath. Palmbl. 20 B l . : ki-ge; es fehlen ku, kr, kl-kai, kau, kha, khf-khl, 
khe-khäm, gi, gu-gü, gf-gl. 44 x 6 cm. 38,5 X 5 cm. 9 Z. 2 Sehn. Zierliche Schrift. 
Undatiert. 18. 5. 1936 in Stuttgart gekauft (Sammlung Frau H . W. Rath). Päli und 
Singhalesisch. Prosa. 

Bälävatära-suganthisäraya. 

Unvol lständig . Von den vorhandenen Blä t tern entsprechen ki p. 4-5, käm-khr p. 
24-47, ge p. 86-87 der Ausgabe. 

Ausg.: Bä l äva tä ra - suganth i sä raya , hg. von K . Ra t ana s ä r a und M. Jf iänesvara, 
Vä l l amp i t i y a : V idyäsägara Press 1905. 

Hss. : B M (Nevill) I I 5-6 (4). CM 2061; 2062; 2063. CM (Zoysa) D 28. CM (Haly) 2; 
14. CM (Gun) 4; 31. L P P I 64 (42). Zoysa 28. 

164 Palm 19. U B , Leipzig 

Sammelhs. aus 2 Teilen [168, 164]. 15. D 708. A 8D2b. Palmbl. Beschreibung siehe 168. 
Unser Text: 17 B L : ka-khü; es fehlen kah-khi. Päli . Prosa und Verse. 

2) Attaragama B a n d ä r a : Sudhiramukhamandana. 

Unvol ls tändig ; der Text bricht vor dem Ende unvermittelt ab; das Ende der Hs. 
entspricht p. 39 8 der Ausg. von C. A . Silva. 

A (ka r ) : namo Buddhäya . 
tilokehi hutam 1 nä tham na tvä buddhippavaddhanam | 
vakkhämi sah i ta t thänam Sudhiramukhamandanam || 

atha samäsoccate 2 . samäso ty asmim samkhepat thassädhivacanam. so panät tha 
samäsapadasamäsavasena duvidho lut tä lu t tavasenäpi duvidho hoti. sahfiävasena 
chabbidho. tatra tesu pathamam avyay ibhävoccate . so ca niccasamäso ty assa padavi-
ggaho kvi(!)ci sapadaviggaho so napumsakalihgo va. tarn ya thä . nagarassa samipam 
upanagaram. 
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Grammatik, Lexikographie Nr. 164-165 

E ( k h ü v ) : karlsam ku kucchäyam. suriyo su h imsäyam. mahatiti mahiso, maha 
pü j ä y am . mahiyam sayatiti v ä mahiso./// 

Ausg.: Sudhiramukhamandanaya hevat Pä l i s amäsacakraya , veröff. von C. A . 
Silva, Boräl la (Colombo): Lankäbh inava visruta y a n t r ä l a y a 1885; At t a raggamaväs i 
Bhandära R ä j a g u r u : Pä l i s amäsacakka a thavä Sudhiramukhamandanam, Colombo: 
M. M. P . Vijayaratanasamanna 1910. 

Hss.: B M (Nevill) I I 18 (1). CM 2160; 2161. CM (Zoysa) D 27. CM (Haly) 14. CM 
(Gun) 31. L P P I 101 (102 unter dem Namen Samäsacakra ) . Zoysa 28. 

Vgl. SSV 422, 484 f.; God S L 9; Geiger Pal i 53. 2; P L C 283; MSV 17; Franke 56; 
Äy i t t ä l i yädde Muhamdi ram-rä l a : Sangharä j a sädhuca r i yäva hevat Vä l iv i ta Saranan­
kara Sangharä j a caritaya, hg. von Henpitagedara P i yänanda , Colombo: Anula mudra-
nä l a ya 1954, p. 40; Subhüt i 59. 

1 v. 1. nutam. 2 v. 1. samäso vuccate. 

165 I I AS 2453. VölkSlg, Mannheim 

Sammelhs. aus 3 Teilen [165, 140, 82]. K 737. Palmbl. 5 B l . : ka-kü (ku/kü 1 BL) . Unser 
Text: 4 B l . : ka-ki; 2) 1 B l . : ku/kü (s. 140); 3) Rückseite von ka (s. 82). 47 x 5,5 cm. 42 x 
4,5 cm. 1) 9 Z. ; 2) 5 und 7 Z. 3) 2 Z. einseitig beschr. 2 Sehn. B l . ka (Titelbl. von 1) 
beiderseits mit Kundaliya-Linien verziert. Jeder Text von anderer Hand geschrieben. 
Unser Text 1850 geschrieben. Am 22. 4. 1930 von der Völkerkundlichen Sammlung der 
Stadt Mannheim übernommen. Vorher Besitz des Landesmuseums Karlsruhe. Päli und 
Singhalesisch. Prosa und Verse. 

1) Nägasena : Södisannaya oder Mülakkharavikäsini [mit Sannaya]. 

A (ka r ) : namo Buddhäya . 
Sodi kena kadä kesan kirn a t t h ä y a <ca) bhäs i tä | 
<v>uttädikappike t ä y a 1 hitattham pän inam t a d ä ||. 

ayam södi, loka prasiddha vü me södi tomo; kena bhäs i tam( ! ) , k ä visin kiyana lada-da; 
kadä bhäsitä , kavara kalek'hi kiyana lada-da; kesan ca bhäs i tä , k ä v u r u d d h a 2 kiyana 
lada-da; kirn attham bhäsi tä , kumak pinisa kiyana lada-da; yana me prasiiacatuska-
yehi me matu kiyanne visarjjanaya-yi; äd ikappike <v>uttä, pathama kalpayehi j ä t a 
v ü ; tena, ä cä ryy<ay ) ä visin kiyana lada; pän inam vut t ä , säs t rayehi abhirati ät i satva-
yan-dha 3; hitattham vut tä , me mul kota gena säs t räbhyäsa kota satvayan-ta eyin 
siddha vana laukika lokottara sampatti hita pinisa kiyana ladi-da. 

E ( k i v ) : müläksara prabheda paridipanaya pinisa karana lada; Müläksarav ikäs in i 
padär t tha-y i . 

mü lakkharappabhedapakäs i t äya 
mülakkhare mohav inäs ikäya | 
mülakkhare tamhi v ikäs in iya 
dhiro hi sammä samati nivese || 
vasa tä Nähasenetha 4 therena R a j i t ä l a y e 5 [ 
nä[h]ge h i t ä ya pän inam dh imatä rac i tä imä || 

Mülakkhara[m]vi<kä>sini padär t tha-y i . Sodisannaya-yi. siddhir astu. subham astu. 
kalyänam astu. prajnävatum(!) kerehi. 1850. 
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Nr. 165-166 V. Wissenschaftliche Literatur 

E s handelt sich um denselben Text, den die Hss. CM 2155 und 2156 enthalten. Der 
am Anfang von CM 2J55 stehende Vers steht in unserer Hs. erst in k i r 2; unsere Hs. 
ist daher vol lständiger. Eine uns nicht zugängliche Ausgabe ist in God zu PAS 25 
vermerkt: Müläksaravikäs inI nam vü Hödisannaya , hg. von Hettimulle Dhammapäla , 
o. O. 1928. 

Hss. : B M (Nevill) I I 13 (1). CM 2155; 2156; 2080. L P P I 76 (21). Zoysa28. Kandy I 
65. West 60 L V I ; L V I I . God. PAS 25; PAS 26. 

Vgl. God S L 320; P L C 285 (unter dem Namen Akkharamä l ä ) . 
1 für tena (s. Sannaya). 2 kavurun-da. 3 satvayan-da. 
4 Nägasenena. 5 wahrscheinlich Päli-Name für Ridivihäraya. 

166 Ms.or.fol.l626b. SB , z. Z. Tübingen 

acc. 1892. 16. Palmbl. Zwischen Holzdeckeln, zusammen mit 161. 7 B l . : ka-kr. 34,5 X 
5 cm. 30 X 3,5 cm. 8 Z. 2 Sehn. Zierliche Schrift. Nach Vermerk auf dem Deckbl. 
am 3. 6. 1865 im Kloster von Värälläna geschrieben. Am 22. 6. 1892 von J . Gros9, Berlin, 
gekauft. Päli . Verse. 

Silavamsa: Kaccäyana-Dhätumanjüsä . 

A (ka v ) : namo tassa ~ . 
n i ru t t in ika räpärapäräväran tagam munim | 
vand i tvä Dhätumanjüsam bfmi 1 pävacanah ja sam || 
Soga tägamam ägamma tarn tarn vyäka r anän i ca | 
päthe cäpath i tä p'ettha dhätv a t thä ca <pa)vuccare |] 
chandahän i t tham okäram dhä tva t th änam 2 s iyä kvaci | 
yünam digho ca dhä tumhä pubbam atthapadam api II 

E ( k ü v ) : Saddhammapamkeruharä j ahamso 
äs i t thadhammat th i t i Silavamso | 
Yakkh [y ] addi lenäkhy an iväsa väsi 
yatissaro so'yam idam akäs i || 

Kaccäyana -Dhätuman jüsä samat tä . 
pa thamä saddä( ! )pakat i du t i y ä a t tha jo takä | 
vibhattito vibhatti t i na codetabbam ev'idha | 

siddhim(\). E s folgen 3 verderbte Verse. 
Ausg.: The Pä l i Dhätupätha and the Dhätumahjüsä , ed. with indexes by Dines 

Andersen and Helmer Smith, Kobenhavn 1921 (Det Kg l . Danske Videnskabernes 
Selskab, Hist.-fil. Meddelelser I V , 6); Silavamsa: Kaccäyana-Dhätumanjüsä , hg. von 
Don A. de Silva Ba tuvan tudäve , 1. Aufl., Colombo 1872 [neue Aufl. hg. von Robert 
Ba tuvan tudäve , Colombo 1891, 1927]. W. A . siehe Sgh Pr 183. 

Hss. : B M (Nevill) I I 7 (3). CM 2083-2086. CM (Gun) 12. L P P I 16 (148). Zoysa 23. 
Alwis 82-86. West 59 L I V ; L V . God PA 42; PAS 21, 3. Copenh 149. Oldenb 87. Cab 
I I 487; 539. 

Vgl. Geiger Pali 45, 52. 1 ; P L C 237; Buddhadatta 538 f.; Franke 57; Subhüt i 60. 

1 brümi. 2 dhätvantänam. 
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Grammatik, Lexikographie Nr. 167-168 

167 Ms.or.fol.3085. SB , z. Z. Tübingen 

acc. 1906. 250. Palmbl. Zwischen schwarzen Holzdeckeln mit Metallrand (auf einem 
Holzdeckel innen birmanische Buchstaben eingeritzt). 80 B l . : ka-cha; ka-gi auch Lit-
ilakkam-Zählung; es fehlen kl , khai, khau, gr-ge, gah, ni-nr, ne-no, cä, cai. Sehr beschädigt: 
mehrere B l . am Rand abgebrochen, so daß Blattzahl fehlt; 6 B l . in dunklerer Farbe. 26 X 
5 cm. 23,5 X 4 cm. 8-9 Z. 2 Sehn. Kleine, etwas ungleichmäßige Schrift. Undatiert. 
Am 22. 12. 1906 von Prof. C. Schmidt, Berlin, für die Bibliothek erworben. Sanskrit und 
Singhalesisch. Verse und Prosa. 

Amarasimha: Amarakosaya oder Nämalingänusasanaya [mit Sannaya]. 

Unvol ls tändig ; die Hs. bricht bei dem Kommentar zu den Versen I I , 4. 114—115 
(in der singhalesischen Ausg. Verse 462^463) unvermittelt ab. Das Sannaya ist mit 
dem alten Sannaya identisch, das auszugsweise in den singhalesischen Ausgaben des 
Amarakosa wiedergegeben ist; in Einzelheiten weicht jedoch der Text nicht uner­
heblich ab. I m Gegensatz zu anderen Sannayas werden in der vorliegenden Hs. jeweils 
mehrere (4 bis 6) Verse des Textes zusammenhängend wiedergegeben, bevor sie erk lär t 
werden. Der Beginn des Sannaya (nach dem Text der Verse 1-6) lautet: 

(ka v ) : namas S a r b b a j n y ä y a 1 . jnäna , samastavastuvisaya vü anäva r ana jnänayen hä ; 
da<yä ) , p a r a d u k h a p a n a y a n a k ä m a t ä 2 laksana vü ka runäyen ; sindho^h), s äga r a y ak 
väni vü nohot yathokta laksana vü j n änadayä dede<nä>-ta v ipu ladhära heyin s äga r ayak 
väni v ü ; agädhasya , anun visin pä t ä l a t a l a no daknä lada j n ä n a d a y ä dedenä-ge kela-
va<ra ä ) t i heyin pirisi<n>da gata no häkkä vü gämbh i r y ya ä t i ; yasya, yam Samkyak-
sambuddha rä jo t t amayak 'hu-ge . 

Ausg. in singhalesischer Schrift 3 : Amarasimha: Nämal ingänusasanaya Amarakosaya 
Amaras imhaya-y i -dä vyavahä r a - y i , hg. von Äcärya Devaraksita (Ba tuvantudäve ) , 
(Colombo): Säs t rädhära y a n t r ä l a y a 1880; Amarakosaya, revised and ed. by Mädde-
pola Vimalajoti, Colombo: W. E . Bäs t i y an 1934; ferner in : S imha la -g ran thärnavaya 
hevat Sihala Gatsayura, hg. von A. M. Gunasekara, o. O., o. J . p. 203-274. W. A. siehe 
Sgh Pr 8; Sorata 10; D S L X I V (Amar); CPD 6. 5. 6. 1 ; indische Ausg. siehe I O L 1698-
1708; Barnett I 25-26; I I 36-38. 

Hss. in singhalesischer Schrift 4 : B M (Nevill) I I 4 (4). CM 2051; 2052; 2053 (mit 
Sannaya). CM (Gun) 2. L P P I 8 (96; Sannaya 33). Zoysa 21. Kandy I 10; 11; I I I 59. 
West 15 X X V I I I . God SA 1. Bendall 389. Pol 7155. 

Vgl. God S L 321; Alwis Sid 225. 

1 Sarvvajnäya. 
2 paraduhkhäpanayanakämatä. 3 Diese Ausg. enthalten den vollständigen 

Sanskrittext, aber nur Teile des Sannaya (meist nur die Einleitung). 
4 Hss. in anderen Schriften vgl. NCC I 237-242. 

168 Palm 19. U B , Leipzig 

Sammelhs. aus 2 Teilen [168, 164]. 15. D . 708. A 802b. Palmbl. Zwischen Holzdeckeln. 
57 B l . : ka-gr, ka-khü. Unser Text: 40 B l . : ka-gr, 1 zugehöriges Makulaturbl. 2) 17 B L : 
ka-khü (s. 164). Beschädigt: mehrere B l . in 2) durch Feuchtigkeitseinfluß zusammengeklebt. 
39 x 5,5 cm. 33 x 4,5 cm. 1) 7 Z. und Glossen jeweils unter den Zeilen; 2) 8-9 Z. 2 Sehn. 
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Nr. 168 V. Wissenschaftliche Literatur 

Verschiedene Schreiber: 1) sehr kleine Schrift; 2) ziemlich kleine sorgfältige Schrift. Unda­
tiert. Aus der Sammlung von Hans Conon von der Gabelentz (1807—1874, s. zu 69). 1964 
von dem Direktor des Lindenau-Museums in Altenburg, H . C. v. d. Gabelentz, an die 
Bibliothek veräußert. Päli mit singhalesischen Glossen. Verse und Glossen. 

1) Mogga l läna : Abhidhänappadipikä. 

A (ka r) 
Tathäga to yo karunäkaro karo 
p a y ä t h a m 1 osajja sukhappadam padam | 
akä parattam 2 kalisambhave bhave 
namämi tarn kevaladukkaram karam || 
apü j a yum yam munikuh ja rä jarä-
ru j äd imut t ä yahim uttare tare | 
th i tä tiva[pa]ttambunidhin naränarä 
tarimsu tarn dhammam aghäpaham 3 p'aham || 
gatam munindorasasünutam nutam 
supunnakhettam bhuvanesu tarn sutam | 
ganam pi pän ika t a samvaram varam 
sadä gunoghena nirantaram taram || 
nämal ingesu kosallam a t than icchayakä ranam | 
yato mahabbalam Buddhavacane pä thava t th inam || 
nämal i i igäny ato Buddhabhäs i tassärahän ' aham | 
dassayanto pakäs issam Abbidhänappadlp ikam || 
bhiyo rüpanta rä sähacar iyena ca katthaci | 
kvacähaccav idhänena iieyam thipumnapumsakam (( 

E ( g ü v ) : tüna t väna tave t v ä tum dhä so thäkkhan tum eva ca | 
to tha tra hin ca nam him ham dhi ha him dha dhunärahi || 

(Hierunter Glosse: tüna tväd ihu n ipä tayo y i data yutu-yi.) 
däni vo dä ca nam dä j j a tham tha t t ä j a jhajju ädayo | 
samäso cävyay ibhävo y ä d eso c ä v y a y a m bhave || 

avyayavaggo. sämahhakando tatiyo. Abhidhänappadip ikä samat tä . 
saggakando ca bhükando t a thä sämanhakanda<v i ) t i | 
kanda t t a y änv i t ä esä Abhidhänappadip ikä || 
tidive mahiyam bhujagävasa the sakalattha samavhaya dipaniyam | 
iha yo kusalo mat imä sa naro patu hoti mahämunino vacane || 
Parakkamabhujo näma bhüpälo gunabhüsano | 
L a m k ä y a m äsi tejassl jayi kesari vikkamo | 
vibhinnam ciram bhikkhusamgham nikäya-
ttayasmim ca kä ras i 4 sammäsamagge | 
sadeham va niccädaro d ighakä lam 
mahagghehi rakkhesi yo paccayehi || 
yena Lamkäv ihäreh i gämärämapur ih i ca | 
k i t t i y ä v iyä ( ! ) sambädhika tä kkhettehi väpihi || 
yassa sädhäranam pa tvänuggaham sabbakämadam | 
aham pi gan thakä r a t t am patto vibudhagocaram || 
kär i te tena päsädagopurädivibhüsi te | 
saggakando va t a t toyäsayasmim patibimbite || 
Mahä j e t avanäkkhyamhi vihäre sädhusammate | 
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Grammatik, Lexikographie Nr. 168-169 

sarogämasamühamhi va sa t ä santavut t inä | 
saddhammat th i t ikämena Mogal länena dh imatä | 
therena rac i tä esä Abhidhänappadip ikä || 
anena me sabbabhaväbhave'ham 
bhaveyyam ekantapuränukampi \ 
Jculi ball c' eva satimati ca 
kavl ca sattehi sadä samaggi \\. 

siddhim subham si(!). 
Den Versen sind teilweise singhalesische Glossen beigegeben; die ersten Glossen ste­

hen bei Vers 10 (Buddho dasabalo. . . ) : Budun-ta, bei Vers 15 (mokkho nirodho . . . ) : 
nivana-ta, bei Vers 19 (khinäsavo . . . ) : rahatun-ta, bei Vers 20 (devaloko . . . ) : devu-
lova-ta und unter den Wörtern „tu amarä d e v ä " : deviyan-ta usw. 

Ausg.: Abl i id l iänappadipikä nam Pä l in ighanduva . bearb. und hg. von Moragalle 
Siri Nänobhäsat issa, Colombo: Gunasena 1960; Moga l l äna : Abhidhänappadip ikä , hg. 
von Vaskaduve Subhüti , 5. Aufl., Colombo: Mahä Bodhi Press 1938. W. A. siehe Pali 
Pr 11-14; Sgh Pr 130; D S L X I V (AbhdhSn); CPD 5. 6. 1 ; Barnett I 388-389; I I 
636-637. 

Hss. : B M (Nevill) I I 3 (4). CM 2040; 2041. L P P I 7 (424). Zoysa 21. Alwis 1-11. 
Kandy I 2; 4; I I 12; 15; 24. Stoekh 6. Fausb 203. Copenh 149. West 58 L I ; 59 L H . 
God PA 45; P A 46. Cambr Pali 145. Hoern I 144. Oldenb 82-84 (mit Sannaya). NCC 
I 220. Cab I I 490; 491; 540. Pol 6642. 

Vgl. Geiger Pali 45; 46. 6; 51 ; P L C 179, 187-189, 310; Buddhadatta 532-534; Franke 
65-83. 32 f.: Pit-Sm 451. 

1 payätam. 2 parat tham. 3 v. 1. aghappaham. 
4 käresi. 

169 Cod.or.63f. Hess L u H B , Darmstadt 

Palmbl. Zwischen bemalten Holzdeckeln (zierliches Schnörkel- und Blumenmuster in 
gelb und schwarz auf rotem Grund). 43 B L : 1-8, 3 BL ohne Blattzahl, 2 Schmuckbl.; 
30 leere BL 21 x 5,5 cm. 18 x 4 cm. 7-8 Z. (vereinzelt 4-5 Z.). 2 Sehn. Zahlreiche 
Verzierungen: Blumenzeichnungen auf Anfang- und SchlußbL, um Anfangsbuchstaben 
(BL 8 r); Randlinien (Bl. 9). Schrift von mindestens vier verschiedenen Schreibern. Un­
datiert. Sanskrit und Päli. Verse. 

[Sammlung von Päl i- und Sanskrit-Versen]. 

A ( l r ) : Tathägato yo karunäkaro karo 
p a y ä t h a m 1 osa.jja sukhappadam padam | 
akä parattam 2 kalisambhave bhave 
namämi tarn kevaladukkaram karam || 
apü j ayum yam munikun ja rä jarä-
ru j äd imut tä yahim uttare tare | 
thitä tivattambunidhin naränarä 
tarimsu tarn dhammam a g ä p a h a m 3 p'aham P 
gatam munindorasasünutam nutam 
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Nr. 169-170 V. Wissenschaftliche Literatur 

supunnakettam4 bhuvanesu tarn sutam | 
ganam pi pän ika t a samvaram varam 
sadä gunoghena nirantaram taram || 

Die Hs. enthäl t eine Sammlung von 66 Päl i - und Sanskrit-Versen aus verschiedenen, 
in der Hs. jedoch nicht angegebenen Quellen: Abhidhänappadlpikä (Verse 1-3: B l . l r , 
die zitierten Anfangsverse; Vers 7: B l . l v ) , Amarakosa (Vers 3,5-7: B l . l v ; Verse 19-21: 
B l . 6 r ; Vers 22 z. T . - 23 z. T . : B l . 6 V ; Verse 25-26: B l . 7 r ; Vers 13: B l . 7 V ; Verse 5-6: 
B l . 8V), V imänava t thu (V. 3. 1 : B l . 2 r) , Rasaväh in i 5 (p. 1 : B l . 2 r) , Janavamsaya 6 (p. 5: 
B l . 2 r ; p. 2: B l . 2 V und 4 V) , Pratyayasataka 7 (Verse 79 und 49: B l . 2 V ; Vers 93: B l . 4 r) , 
Vyä s akä r a 8 (Vers 31 : B l . 2 V) , Äkhyä t a -Rüpamä l ä (Anfang: B l . 3 r), Navaratna 9 (Vers 3: 
B l . 3V), Dhammapada (Verse 212-216: B l . l l r ) , Yogasataka 1 0 (Vers 1 : B l . 1D) sowie 
Auszüge aus einigen anderen Werken. Der Text der Hs. bricht unvermittelt ab. Die 
Verse sind - abgesehen von den Anfangsversen - überaus fehlerhaft und unsorgfältig 
geschrieben. E s handelt sich ganz deutlich um eine für Unterrichtszwecke gebrauchte 
Hs . ; möglicherweise wurden die Verse diktiert. Man kann die Hand von mindestens 
vier verschiedenen Schreibern erkennen; in B l . 5 liegt eine ungelenke Schülerschrift 
vor, die jedoch schon auf B l . 6 von einer sehr schwungvollen Schrift abgelöst wird. 
Die Bedeutung der Hs. liegt darin, daß sie eine hübsche Auswahl aus dem Schatz an 
Päl i- und Sanskrit-Versen bietet, die im alten singhalesischen Schulunterricht gelernt 
wurden. 

1 payätam. 2 parattham. 3 aghappaham. 
4 -khettam. 5 Siehe 99. 
6 Ausg.: Buddharaksita: Jät ibhedalaksanaya hevat Janavamsaya, hg. von Vennaruve 

Vijayasiri, Colombo 1957. 
7 Vgl. H . Bechert: Über Sanskrit-Bildung und Schulsystem in Birma und Ceylon, in: 

WZKSO 7 (1963), p. 9, 11. 
8 Ausg. in: Heinz Bechert: Sanskrittexte aus Ceylon, 1. Teil : Schultexte, München 1962, 

p. 29-40. 9 Siehe 155. 1 0 Siehe 175. 

170 H-Sgh.115. I K A , Berlin 

I C 8065. Palmbl. (besonders dick). 11 B l . : 10 B l . ohne Blattzahl; 1 leeres B l . als Deckbl. 
55 x 2,5 cm. 50,5 x 2 cm. 2 Z. 1 Sehn. Große, deutliche Buchstaben. Undatiert. 
1879 vom kaiserlich deutschen Konsul Ph. Freudenberg in Colombo erworben. Singha-
lesische Buchstabenreihe. 

Hödiya. 

A : sva sti si ddha m a ä i i u ü r f 11 e ai o au äm ah ka kha . . . 
E : le lai lo lau l äm Iah. 
Auf der Rücksei te des letzten Blattes neben der falschen Titelaufschrift Sopiya der 

berichtigte Titel Hödiya (dieser nicht eingefärbt). 
Ausg.: Simhala Hödiya , veröff. von M. D . Gunasena, Colombo 1964; Södiya, mit 

ausführlichen Vorwort versehen, in : S imha la -granthärnavaya hevat Sihala Gatsayura, 
hg. von A. M. Gunasekara, o. O., o. J . , p. 12; Simhala Hödiya , veröff. von P . J . Karu-
nadhära , Colombo (Maradäna) o. J . W. A . siehe Sgh Pr 91. 

Hss. : B M 55 I ; 68 I ; 83. L P P I 113 (7). 
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Medizin Nr. 170-173 

Vgl. SSV 487; H . Bechert: Über Sanskrit-Bildung und Schulsystem in Birma und Cey­
lon, in : W Z K S O 7 (1963), p. 7, 10. 

171 Ms.or.fol.459. SB , z. Z. Tübingen 

Sammelhs. aus 4 Teilen. [157, 147, 156, 171] acc. 4014. Palmbl. Beschreibung siehe 157. 
Unser Text: 1 B l . ohne Blattzahl. Singhalesische Buchstabenreihe und Päli-Verse. 

4) Hödiya. 

Siehe 170; jedoch folgt in unserer Hs. auf die ka-Reihe unvermittelt: pa pha ba bha 
ma ya ra la va sa sa sa ha la ah it i siddhir astu. E s folgt ein Segensvers in Pä l i für 
rnnen Minister namens S a m a r a n ä y a k a : 

pavaraks i r a sägaro 1 dv isenaki t t i rä j i to 
v ibhudhadkärasürac i rabhära t l supurmavä 2 | 
Samaranäyakäbh idhänamant i sundaro varo 
sucirakäla pä l a y an tu sabba[bba]devatä hi so j] 

Anschließend folgen die Verse 1-3 der Abhidhänappadip ikä von Moggal läna (s. 168). 

1 pavarakkhirasägaro; metri causa pavarakhi- zu lesen. 2 vibudha-. 

172 Ms.or.fol.429. SB , z. Z. Tübingen 

acc. 3704. Papier, als Heft gebunden. 9 B l . : 2 B l . ohne Seitenzahl, 1 leeres B l . , 1 B l . 
ohne Seitenzahl, 5 B l . : 1-10. 32,5 x 21cm. Von Joannes Croonenburgh geschrieben. 
Am 6. 5. 1852 von Kustos Dr. Bruns der Bibliothek geschenkt. Alphabetstafeln. 

Alphabetum Japanicum, Javanicum et Ceilanicum. 

Auf den Blä t te rn 1-2 sind 64 japanische Schriftzeichen mit Lautwert, auf B l . 4 
in 7 Zeilen javanische Buchstaben erklärt . Auf den doppelseitig beschriebenen Blä t tern 
5-9 ist das singhalesische Alphabet einschließlich der Vokalverbindungen mit einer 
niederländischen Umschrift der singhalesischen Buchstabennamen und gelegentlichen 
lateinischen Bemerkungen aufgezeichnet. Vermerk am Ende des singhalesischen 
Alphabets: Hasce litteras ac syllabas cingalas in gratiam clarissimi ac celeberrimi viri 
Adr. Reeland, orientalium linguarum professor, scripsi. Joannes Croonenburgh. S. 8. 
minist, candid. 

B . M E D I Z I N U N D I H R E H I L F S W I S S E N S C H A F T E N 

173 MS-Sgh.42. SlgBe, Göttingen 

Palmbl. 106 B l . : ka-chai; es fehlen gl und gl; k a v trägt links die Aufschrift: Mäd(!)a-
vanidänaya. Beschädigt: kho-ghäm und cl-chai am Rand abgebrochen. 29 X 4,5 cm. 
26 x 3,5 cm. 6—7 Z. 2 Sehn. Kleine, zierliche Schrift. Undatiert. Sanskrit und Singha­
lesisch. Verse und Prosa. 
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Nr. 173 V. Wissenschaftliche Literatur 

Mädhavaka r a : Mädhavanidänaya oder Rogaviniscaya [mit Sannaya]. 

Unvol l s tändig : die Hs. beginnt mit dem 11. Kapitel des Gesamtwerkes (nach der 
Kapite lzählung der ceylonesischen Überlieferung) und endet mit dem 11. Vers des 
31. Kapitels. 

A (ka v ) : namo Buddhäya . Hikkän idänam. Nidänasama bävin Käsan ida( ! )naya 
anaturu va Hikkäsväsa nidan-u-du kiyat. Nidäna<m) : 

v idähiguruvis tambhirüksäbhisyandibhoj anaih [ 
s i t apänäsanasnänara j odhümätapän i l a ih 1 || 
vyäyämaka rmmabhä rädhvavegäghä t äpa t a rpana ih | 
h ikkä svä<sa)s ca käsas ca nrnäm samupa j ä ya t e || 

vidähi , gini bahd ina-dä-ya ; guru, ba ra -dä -ya ; vistambhi, bada puppana-dä-ya ; rüksa, 
r a lu -dä -ya ; abhisyandi, väg i rena-dä-ya yana me; bhoja[na]nai<h>, anubhavayen-da; 
s i tapänäsanasnäna , sihil dä pimen kämen hä sihil namen-da; ra jodhümätapäni la ih , 
rajas dum avipavanin-da. 

E (chai r): mütrotsahga . 

vatsau v ä p y a thavä näle manau vä yasya dehinah | 
müt ram pravrttam sajjeta saraktam vä praväha tah || 
stavecchenair2 alpam alpa<m) sarujam v ä t a 3 nirujam | 
vigunäni la jo vyädh ih sa mütrotsahgasamjh i tah | 

2 Mädhava nimi. 
Der Text der vorliegenden Hs. entspricht p. 85-180 der Ausgabe von R . Batuvantu­

däve . Auf B l . chai v : namo Munifnijndassa und andere (unlesbare) Formeln. 
Ausg.: Mädhava : Rogaviniscaya [englische Aufschrift: Mädhavan idäna ] , mit Art-

t h a v y ä k h y ä n a y a von (Robert) Ba tuvan tudäve , hg. von (Robert) Ba tuvan tudäve in 
4 Teilen: 1. Tei l , 4. Aufl., Colombo: R a t n ä k a r a y a n t r ä l a y a 1948; 2. Teil , 5. Aufl., 
Colombo: Lahkäbh inava visruta y a n t r ä l a y a 1938; 3. Teil , 4. Aufl., Colombo: Ratnä­
kara y a n t r ä l a y a 1947; 4. Teil , 5. Aufl., Colombo: Ra tnäka r a y an t r ä l a y a 1954. W. A. 
siehe Sgh Pr 118-119; D S L X X V (Mädh). Indische Ausg. des Sanskrit-Textes: Mä­
dhavakara: Mädhavan idänam with Madhukosa commentary by Vijayaraksita and 
Kanthadatta, and with Vidyotini Hindi commentary by Sudarsana Sästri , ed. by 
Yadunandana Upädhyäya , Pt . I - I I , Benares 1954-1960 (Käsi Sanskrit Series 158); 
dass., mit dem Sanskrit-Kommentar Madhukosa und einem Hindi-Subkommentar 
namens Manoramä, hg. von Brahmasahkara Sästr i , Benares 1954 (Käsi Sanskrit Series 
159); weitere indische Ausg. siehe I O L 2212-2215; ältere ceylonesische und indische 
Ausgaben siehe Barnett I 343; I I 553-554. 

Hss. in singhalesischer Schrift 4 : L P P I 75 (27; Sannaya 4). Kandy I 131; 132; I I I 
54. 

Vgl. SSV 648, 675; M. Winternitz, Geschichte der indischen Literatur, Bd . 3, Leipzig 
1920, p. 550. 

1 Indische Ausg. -sthäna-; dem Sannaya liegt die Lesimg -snäna- zugrunde. 
2 sravecchanair. 3 vätha. 
4 Hss. in anderen Schriften vgl. CC I 527 s. v. Rugviniscaya. 

116 



Medizin Nr. 174 

174 Singh.Hs. Paul W. Simons, Mühlheim/Ruhr 

Palmbl. Zwischen einfachen Holzdeckeln (Ende der Schnur mit durchbohrter Münze; 
auf dem einen Deckel in Tinte Titel eingetragen). 198 B l . : ka-dä; ein weiteres B l . da 
Inhaltsverzeichnis; 2 B l . jhr; 2 leere B l . Blätter ungleichmäßig zugeschnitten; gut ein­
gefärbt. 43,5 x 5 cm. 39,5 X 4,5 cm. 7-9 Z. (vereinzelt 6 und 10 Z.). 2 Sehn. Sorg­
fältige Schrift mit schwungvollem Duktus. Nach dem ersten Schlußvers lebte der aus 
Kanthaka (Katuvana) stammende Schreiber der Hs. in Vihäragäma (Veheragama). Unda­
tiert. Sanskrit und Singhalesisch. Prosa und Verse. 
Mayürapäda Buddhaputra: Yogärnavaya . 

A (ka r ) : namas Samantabhadräya . 

pranamya sä s t ä rum 1 anantatantram 
vyä lokya lokär t thasamastas iddha ih | 
särä r t tham uddhutya 2 visesato 'bhavam 3 

vaksämi 4 Yogärnnavam etad agram || 
syäs t r am 5 , s a rvasa tvänusäsanaya karana heyin syä s t ru 6 nam vü s a rva jna r ä j o t t amayä ; 
pranamya, k ä y a v ä h 7 manah yana dvära [ t ] t r ayen sakasä vä<i i )da ; lokär t thasamasta , 
lo väda s amühayä ; siddhaih, s ädhanaya pinisa; anantatantram, Caraka Pausruta 8 

Namäha t äd i y a 9 noyek rsivarayan visin kiyana lada v a i d y ä s y ä s t r a y a 1 0 ; visesatah 1 1, 
visesayen; vyä lokya , ba l ä ; s ä rä r t tham sära vü artthaya; uddyuttam 1 2, udurä gena; 
aham, mama; Yogärnnavam, naikavidha vü avusadha 1 3 prayoga nämät i gamgäpra-
vähaya - t a ädhära vü heyin arrmavaya-yi kiyana lada Yogärnnava nam vü sakala 
s ä s t r a y a m 1 4 aturen ayurnnabandhanaya 1 5 karana heyin agra v ü ; etat, me va idya syä s -
trayaha 1 6 ; v ak sämi 1 7 , sa tvä avabodhanaya pinisa kiyam. palamu i s t adeva tä namaskä-
rayen säs t ru 1 8 katru 1 9 dedenä-ha-ta , n i r v ähana 2 0 kota grandh( ! )ä rambhayehi kartrun 2 1 

sthänädi dakvannähu . apa Mahä-Gautama Tahäga t ayan -ge prathamabodhiyehi patan 
ekvädahas atasiya atalos avuruddak ikut. api ca s r i -Lamkädvipotpat t i Vi jayendrädi 
narendrayan eks(!)iya ekänu denak'hu-ge atikramanayehi apa sri-Sa<n>ghabodhi 
Bhüvana ikabähu narendrayan Lanka vijaya kota abhiseka 2 2 mamgalyayen vijramhita 2 3 

kalhi ovun-ge ma pratyaya däna pratigrahanarka 2 4 va Vägg i r i 2 5 parvatayehi ciränu-
gata k ä l a y ak väsa sarvas thänayehi karana lada Ta thäga t a prä r t thanä ät i -da Mayüra ­
päda par ivenädhipat i Ta thäga taput ra vü sthaviravarayan vahanse" gunayen taman-ge 
buddhicaryyäva-gö ekadesa prakäsa kota lokä r t thaca r yyävayeh i manobandhanaya 
kota . . . 

E ( d ä v ) : mita ma udupiyali 2 6 hä velhälsä l ek kota bat pisa udu 2 7 rasayen däva l bat 
kä kir i bonu 2 8. desi ämbul musu mälu vilikun kehel 2 9 alukehel 3 0 karavila batu pusul 
komandu katusara bat hürumas p i l i 3 1 nas t akä mihu 3 2 visin duru karanu. i t i Yogärnnä-
(!)ve r a s ä s anavya r j aka r anac i k i t s äddhyäyah 3 3 a s t aca t thä r imsa t ih 3 4 . Yogärnnavam sa-
mäptam. 

jätena nie Kanthaka-nängaranvaye35 

ratthe visäle navayojanasmirn | 
Vihäragäme vasatä vileki36 

so pott( !)ako 'yan37 varabodhinätho || 
ädrise38 pottake39 dristaväni0 ädrisamil lik(!)itam mayä \ 
yadi suddham asuddham vä mama doso na dhiyate || 

siddhir astu. subham astu. ärogyam astu. kalyänam astu. istärttf!jasiddhir astu. jayam 
astu. jaya. jaya. 
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Nr. 174 V. Wissenschaftliche Literatur 

Der Text der Hs. ist unvol ls tändig ; bei durchgehender Bla t tzählung fehlen das 
Ende des 39. Kapitels (Vranacikitsä) , die Kapitel 40^2 und etwa die Hälfte des 43. 
Kapitels (in der Ausg. von K . Nänav imala , Tei l I I , p. 193 2 9-211 3 9). Auch im Inhalts­
verzeichnis der Hs. sind die Kapitel 4(V42 nicht erwähnt. 

Die Kapiteltitel sind: 
1. ka r 1 -- k l v 2: bisahgalaksana (Ausg. und Hs.-Inhaltsverzeichnis: va idyäh-

galaksana) 
2. k l v 3 - ko v 2: d r avyäganac ik i t s ä 4 2 . 
3. ko v 2 -- khr r 3: a n y ä p ä n a 4 3 (Hs.-Inhaltsverzeichnis: mäna gata k i rägata yutu 

vü mänä vidhiya-da annapänav idh iya -da ) . 
4. khr r 3 - khi r 4: prat i sandhigarbbhaprasuvac ik i tsä (Inhaltsverzeichnis: pra-

t i sandyae ik i t sä ; 2 Abschnitte des Kapitels werden unter 
den Titeln prasavaya-ta pra t ikära und dukprasavapra t ikära 
verzeichnet). 

5. khj r 4 - ga r 7: kumärae ik i t sä (kumäraeik i tsä , bä l ayan- ta grahayan-gen vana 
v i kä r aya - t a ) . 

6. ga r 7 - g i r l : s irorogaeikitsä 
7. g i r l - ghü v 6: aksirogaciki<(t)sä. 
8. ghü v 6 - ghi r 7: karnnar ogacikitsä. 
9. gh] r 8 - ghai r 3: ghränarogacik i tsä . 

10. ghai r 4 - ha v 6: mukhar ogacikitsä. 
11. ha v 6 -- hl r 5: jvarae ik i t sä . 
12. nl r 6 - ca r 7: a t i särac ik i tsä (Inhaltsverzeichnis: at isäracik i tsä , grahani-

prabähikä va-ta). 
13. ca r 7 - ci v 5: ra t t ap i t t ac ik i<t ) sä 4 4 . 
14. ci v 5 - cu r 8: ksayar ogacikitsä. 
15. cu v 1 - er r 7: unmädarogae ik i tsä . 
16. er r 7 - cl v 8: h ikkäs väsae ik i tsä . 
17. cl r 1 - cau v 2: käyäd ic ik i t sä (Inhaltsverzeichnis: pancakäyasvarabheda-

eik i tsä) . 
18. cau v 2 - cah r 6: charddhitr isnä-arucic ik iss( ! )ä 4 5 (Inhaltsverzeichnis: charddhi-

haruc ie ik i tsä) . 
19. cah r 6 - chä r 4: bhr i t roga-anähac ik i t sä 4 6 . 
20. chä r 5 - chu v 3: ämägnimanda eikitsä. 
21. chu v 4 - ehr v 3: v iddhräd ie ik i ssä 4 7 . 
22. ehr v 4 - chäm r 7 : kust<h)aciki tsä . 
23. chäm r 8 - j r r 2: gulmacik i tsä . 
24. jr r 3 - jau r 7: udarae ik i tsä . 
25. jau r 8 - jha v 8: pramehaeik i tsä . 
26. jhä r 1 - jhi v 6: mütrakr icchäc ik i t sä 4 8 . 
27. jhi v 7 -- j h u r 6: asmarie ik i tsä . 
28. jhu r 6 - jhr r 6: upadamsac ik i tsä . 
29. jhr r 6 -- jhr v 8: pa lavraddhic ik i t sä 4 9 . 
30. jhr v 8 - jhi v 1 : bhagandarac ik i tsä . 
31. jhi v 1 -- j häm v 5: harsabyädh ic ik i t sä 5 0 . 
32. jhäm v 5 - nü v 4: vä t a vy ädhic iki tsä . 
33. nü v 5 -- hl r 3: pändur ogac ik i t sä 5 1 . 
34. hl r 3 - no r 8: sronitaeikitsä . 
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Medizin Nr. 174-175 

35. no v 1 - nah r 2: 
36. nah r 2 - t i v 5: 
37. t i v 6 - tü r 3: 
38. tü r 4 - tau v 9: 

39. tau v 10 - thä v 8 
[40^2 fehlt.] 
43. thi r 1 - thi v 3: 
44. thi v 3 - thü r 5 
45. thü r 5 - thi v 3 
46. thi v 4 - tho r 6 
47. tho r 7 - thah r 6 
48. thah r 7 - da v 4: 

sothacikitsä . 
s ipadac ik i t sä 5 2 . 
v isarppacik i tsä . 
ksudravyädhic ik i t sä (Inhaltsverzeichnis: ksudravyädhic ik i t -
sä, vasurirogaya-ta behet-u-yi). 
vranac ik i t sä (unvol lständig) . 

pancakarmavidhi (unvol lständig) . 
svedavidhic ik i tsä . 
sa l lavidhic iki tsä . 
visa vid (! ) icikitsä. 
prativisavidhi. 
r a säyana vy är j akarana vidhi. 

Die Hs. enthäl t den Text der Sanskrit-Verse, die in der Ausgabe weggelassen sind. 
Ausg.: Yogärnnavaya , 2 Teile, hg. von Kir iä l le Nänav ima la , Colombo: Mahäbodhi 

y an t r ä l a y a 1943-1944 [unvollständig, da Sanskrit-Verse fehlen]. 
Hss.: B M (Nevill) I I 148 (2). L P P I 79 (7; Sannaya 1). 
Vgl. SSV 154, 661-664; God S L 62, 333; Geiger Sgh 8; MSV 10; Alwis Sid C L X X I I . 

1 sästäram. 
4 vaksyämi. 
7 väk. 

1 0 vaidyasästraya. 
1 3 ausadha. 
1 6 vaidyasästrayaha. 
1 9 kartr. 
2 2 abhiseka. 
2 5 v. 1. Vänagiri. 
2 8 v. 1. povanu. 
3 0 Fehlt in der Ausg. 
3 1 Ausg. pili jäti. 
3 4 -catvärimsatih. 
3 7 'yam. 
4 0 drstavän. 
4 3 annapäna. 
4 6 hrdroga-. 
4 9 phalavarti-. 
5 1 Inhaltsverzeichnis 

2 uddhrtya. 
5 sästäram. 
8 Susruta. 

1 1 visesatah. 
1 4 sästrayan. 
1 7 vaksyämi. 
2 0 v. 1. nirväha. 
2 3 vijrmbhita. 
2 8 undupiyali. 
2 9 v. 1. kesel. 

In der Hs. als spätere Korrektur 
3 2 Ausg. min. 
3 5 -nagaravhaye. 
3 8 ädrse. 
4 1 ädrsam. 
4 4 raktapitta-. 
4 7 vidradhicikitsä. 
5 0 harsovyädhi-. 

: kämila-. 

3 visesato 'ham. 
6 sästr. 
9 Vägbhatädi. 

1 2 uddhrtya. 
1 5 äyurnibandhanaya. 
1 8 sästr. 
2 1 kartfn. 
2 4 prat igrähaka. 
2 7 undu. 

hinzugefügt. 
rasäyana-. 

3 6 vilekhl. 
3 9 potthake. 
4 2 dravyaguna-. 
4 5 charditrsna-, 
4 8 mütrakrcchra-. 

5 2 slipäda.-

175 MS-Sgh.l l . SlgBe, Göttingen 

Sammelhs. aus 2 Teilen [17S, 178]. Palmbl. 44 B l . : Unser Text: 28 B l . : ka-khau (1 B l . 
khai/kho/khau); 2) 14 B l . : ka-kau (s. 178); 2 leere B l . 42 X 5,5 cm. 37 X 5 cm. 8-9 Z. 
2 Sehn. Unsorgfältige Schrift. Undatiert. Nach Vermerk am Ende der Hs. Vorbesitzer 
Lapayä in Valakadavatte. 1959 in Wick's Book Depot, Colombo, erworben. Sanskrit und 
Singhalesisch. Prosa und Verse. 
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Nr. 175-176 V. Wissenschaftliche Literatur 

1) Yogasatakaya [mit Sannaya]. 

A (ka r ) : namas Saman t abhad r äya 1 . 
k r a t a s y ä 2 s an t r a syä 3 gra ( ! )h i tadhämnah 
cikitsitan 4 v ipprasu ta syä 5 dhüram 6 | 
vidh(! )agdhava[y ] idyä( ! )prat ipüj i tasyä( ! ) 
kar i syä( ! ) te Yogasata[s]sya bandhah || 

me vrata 7 upa j ä t a nam-i. k r a t a s y ä 8 s an t ra syä 9 , siyalu äyurvedasäs t rayä -ge ; grhita, . . . 
E (khai v ) : 

kap(!)aprakope v a m a n a s y ä m 1 0 eva 1 0 

virecanam pittabhave vikäre | 
vä t ä tmake vastim u p ä y ä n t i 1 1 roge 
samsargaje'pi vyä( ! ) t imisram etat || 

kap(!)aprakope, selasma1 2 prakupi<ta) vimehi; vamanam, vamanaya krima-ya 1 3 ; 
pittabhave vikäre , pitin vü v ikä rayeh i ; virecanam, virecana krima-da 1 4 ; v ä t ä tma^ke ) 
roge, vä t ä tmarogayeh i ; vastim, vasti krima-da 1 5 ; upäsän t i 1 6 , kiyati ; samsarggaie 'pi, 
daidenaku 1 7 visin vü sannipäta vyädh i y a , metek me yathokta k r i y ä ; vyä( ! ) t imis[s ]ram, 
sammis[s]ra vanne-yi. Y^ogasatakam samäptam. siddhir astu. ärogyäf!)m astu. istär-
gyäm18 astu. subham astu. pim pirevä. Valakadavatte Lapayä vana mama-ya me pota 
livuve. 

Die Hs. ist sehr fehlerhaft; zahlreiche gemeinsame Fehler mit 176 beweisen, daß die 
beiden Hss. eng verwandt sind. 

Ausg.: Yogasatakaya, hg. von (Robert) Ba tuvan tudäve , 10. Aufl., Ra tnäka r a pot 
velahda sä läva , Colombo: R a t n ä k a r a y a n t r ä l a y a 1957. W. A . siehe Sgh Pr 214; D S L 
X L I (YögSn). 

Hss . 1 9 : B M (Nevill) I I 148 (6). L P P I 79 (29; Sannaya 8). Kandy 143. West 16 
X X X I V . God SAS 11. Cab I 1016. Pol 7023; 7024. 

Vgl. SSV 254, 489; God S L 338; Jean Filliozat: Fragments de Textes Koutcheens de 
Medicine et de Magie, Paris 1948, p. 7-11, 31-48; P . Cordier: Recentes Dicouverts 
de Manuscrits Medicaux Sanserifs dans finde, in : Museon 4 (1903), 336-339. 

1 v. 1. namas Sarva jnäya (vgl. 176). 2 krtsnasya. 
3 tantrasya. 4 cikitsitan. 5 viprasutasya. 
6 düram. 7 vrttaya. 8 krtsnasya. 
9 tantrasya. 1 0 vamanasyäm eva; v. 1. vamanan ca nasyam. 

1 1 upäyänt i ; v. 1. usanti. 1 2 slesma. 
1 3 kirima-da; Ausg. fügt hinzu: nasyam, nasya kirima-da. 1 4 kirima-da. 
1 5 kirima-da. 1 6 Ausg. usanti. 1 7 dedenaku. 
1 8 istärogyam. 1 9 Hss. in anderen Schriften vgl. CC I 479; I I 111. 

176 MS-Sgh.25. SlgBe, Göttingen 

Palmbl. 28 B L : ka-khau; es fehlen ki, ki, ku; 1 leeres B l . 37 x 5 cm. 32,5 x 3,5 cm. 
7 Z. 2 Sehn. Undatiert. Sanskrit und Singhalesisch. Prosa und Verse. 

Yogasatakaya [mit Sannaya]. 

Siehe 175. 
Die Hs. weist zahlreiche mit 175 gemeinsame Fehler auf. 
Ausg. und Hss. s. zu 175. 
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Medizin Nr. 177 

177 Palmblatths.ld. DMG, Halle 

Palmbl. Zwischen einfachen Holzdeckeln kleineren Formats, zusammen mit Palm­
blatths. la (118), lb (117), lc (137) und le (tamilisch). 19 B l . : ka-khä ; 1 Deckblatt (nicht 
zugehöriges Makulaturbl.). 28,5 x 6 cm. 26,5 X 4,5 cm. 8 Z. 2 Sehn. Undatiert. 
Ungleichmäßiger, älterer Schrifttyp (18. oder 1. H . 19. Jh.) . 1880 von Prof. Robert Preissler, 
Korvettenkapitän a. D. in Graz, in einem buddhistischen Tempel in Kandy erworben. Seit 
1943 im Besitz der Bibliothek der DMG zu Halle. Sanskrit und Singhalesisch. Verse und 
Prosa. 

Aristasatakaya [mit Sannaya]. 

A (ka r ) : nama(s) Örighanäya. 
nänämunlnäm vacanair idänl<m) 
samäsatah sat(!)bhisajä<m> ni rogät 1 | 
sopadrava(! ) r i s tan idänanindair 2 

nniniddyate3 Rogaviniscayo'yam [| 

athäto sarvajvaralaksanam v y ä k h y ä s y ä m a h . 
Daksamamänasamruddharudräsvässambhavah 4 | 
jvaro ' s t adä 5 [bhäk] pratah 6 dvand<v>asamghätagantuja<h> smratam 7 [| 

yanu heyin Daksä Pra jäpat i -ge <ava>mänayen; Rudrän isVäsa [ya ]sambhavah, Isvara-
yan-ge vä sayen 8 upannä v ü ; jvaro 's tad( ! )ä , una dr s t aprakä ra 9 vanne-yi; pratah 1 0 , 
näva t a samghätä<(gantujah> kä takäb i l i t i dadu muguru äd i y a väd imen gannä una 
ägantu y ä y i ; smrtah, dannä ladi. v ä t a j v a r a l ak sanam. 

E ( k h ä r ) : 
na vä tena v inä sü l e 1 1 na pittena vina(!) [sa]bhramam | 
na kä( ! )phena v inä kandu na jinnena 1 2 v inä jvaram(!) ||. 

vä tena vinä, v ä y u adhika kara gana v inä ; <(na sülo>, ru j ä nä t t e - y a ; pittena, p i t t a y ä 
adhika <ka)ra gana vinä äha- ta bhrama k a r u k ä v i l l a 1 3 n ä t t e - y a ; kaphena vinä , slesma 
adhika kara gana v inä ; kandu, käsumäd iya -da k u s t a k i l ä s a y a n 1 4 no v e n n ä y a 1 5 . ese 
heyin ru j ä ä t t an- ta v äyuva - t a hitapiliyan karanu; bhrama<m>, ka rakäv i l l a ä t t an- ta 
pitata hita vedakam ka<ra)nu; käsum äd iya - t a s lesmäva-ta hitapiliyam karanu. 
Aristasatakam samäptam. siddhir astu. subham astu. 

Der Text am Ende der Hs. entspricht Vers 68 der gedruckten Ausgabe. Der Text 
der Hs. weicht nicht unerheblich von dem der Ausgabe ab, der Versbestand 1-68 ist 
jedoch derselbe. I m Sannaya wechseln Padagatasannaya und Bhävasannaya . Die Hs. 
ist ziemlich fehlerhaft. 

Ausg.: Aristasatakaya hevat Rogaviniscaya, hg. von Robert Ba tuvan tudäve , Co­
lombo: Ra tnäka r a Press 1949. W. A . siehe Sgh Pr 14; D S L X V (Arist). 

Hss.: B M (Nevill) I I 120 (3). L P P I 9 (16; Sannaya 11). Kandy I 73. 
Vgl. SSV 254, 498. 

1 n i y ° g ä t . 2 sopadraväristanidänalihgo. 3 nibadhyate. 
4 Daksäpamänasamkruddharudranisväsasambhavah. 5 'stadhä. 
6 prthak. 7 smrtah. 8 sväsayen. 
9 astaprakära. 1 0 prthak. 1 1 sülo. 

1 2 jirnnena. 1 3 karakävi l la . 1 4 kusthakiläsaya-t . 
1 5 vanne-ya. 
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iVr. 178-180 V. Wissenschaftliche Literatur 

178 MS-Sgh.ll. SlgBe, Göttingen 

Sammelhs. aus 2 Teilen [175, 178]. Palmbl. Beschreibung siehe 175. Unser Text: 14 B l . : 
ka-kau (letztes B l . kau/käm/kah). Sanskrit und Singhalesisch. Prosa und Verse. 

2) Aristasatakaya [mit Sannaya]. 

Siehe 177. 
Die Hs. ist ziemlich fehlerhaft. Am Ende (kau v ) : Aristasatakam samäpth( ! )am. 

siddhir astu. ärogyä(!)m astu. subham astu. istarggyäm1 astu. pim pirevä. Valakadavatte 
Lapayä2 Aristasatake potthaiff)-yi. 
Ausg. und Hss. s. zu 177. 

1 istärtham, istärogyam(?); vgl. Text 1) der Hs. (175) 
2 I n Text 1) der Hs. (175) Lapayä . 

179 MS-Sgh.27. SlgBe, Göttingen 

Palmbl. 14 B l . : 4-17. Sehr beschädigt. 36,5 X 5,5 cm. 32 x 4 cm. 8 Z. 2 Sehn. 
Undatiert. Sanskrit und Singhalesisch. Prosa und Verse. 

Aristasatakaya [mit Sannaya]. 

Unvol ls tändig ; es fehlen die B l . 1-3 mit den Strophen 1-12 (p. 1-5 der zu 177 zitier­
ten Ausg. von R . Ba tuvan tudäve ) . Die Hs. endet mit dem Sannaya zu Vers 70; danach 
folgt unmittelbar der Vers 107 der Ausg. (dieser ohne Sannaya und stark verderbt). 

Ausg. und Hss. s. zu 177. 

180 MS-Sgh.34. SlgBe, Göttingen 

Palmbl. 49 B l . : 1-49 (im rechten Rand); B l . 48 fehlt, dafür ein B l . mit unlesbarer Blatt­
zahl auf der nur zweizeilig beschr. Rückseite. Mehrere B l . am Rand abgebrochen; 23-32 
links so beschädigt, daß der Text lückenhaft ist. 30,5 X 5 cm. 27,5 x 4 cm. 7 Z. (ver­
einzelt 6 und 8 Z.). 2 Sehn. Kleine, regelmäßige Schrift. Sanskrit. Verse. 

Virärjuna: Gunapätha, 

A ( l r ) : sr i-Ganesäya namah. 
namas t r ibhuvanämbhojavanat igmamar icaye | 
munaye 'nantava [y ] idyänta [d ] -vana t igmamar icaye || 
päniyä( ! )m pra( ! )ninäm p r anäm 1 visvam eva manamvayam 2 | 
adho ' tyänantanisedhe 'pi na kvacit vär i v ä r y y a t e || 
amrtena sahotpannam ganair apy amrtopamam | 
narän<äm) sarvarogesu vä r i t am na ni<Vä>ryyate || 
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Medizin- Nr. 180-181 

E (49 r): 
kartta(!) Vlrär juno näma r ä j ä bahusahasravän | 
t a syä tmaranamät rena bhratannastadval 3 labhyate || 

E s folgt ein verderbter Vers und der Tite l Gunapätham. Der erste Tei l der Hs. ist in 
Kapitel eingeteilt. E s finden sich folgende Kapitelbezeichnungen (einige fehlen der 
Hs . ) : Iv3 und 7r3: ambuvarggah prathamah. 9r3: ksiravarggah dvitiyah. 10v2: ausa-
dhaksiravarggah. U r o : dadhivarggah. 12v4: takravarggah sastamah(l). 12v7: navanita-
varggah saptamah. 13v2: ghrtavarggah. 13v6/14rl: müt ravarggah navamah. 15r6: ma-
dhuvarggah dasamah. 16r4: sa rkkarägudavarggah ekädasamah . 17v7: matsyavarggah 
dvädasamah . 19r l : paksa ( ! )mämsavarggah trayodasamah. 20v2: mämsavarggah 
caturddasamah. 28v2: p(!)alavarggah sodasamah. 29v4: lavanavarggah saptadasamah. 
30v7: katukadravyavarggah as tädasamah. Rest der Hs. ohne Kapitelbezeichnungen. 
Die pharmazeutischen Substanzen werden nach den jeweils zugehörigen Sanskrit-
Versen mit den singhalesischen Bezeichnungen benannt. B l . 37: Mantras; 47-49: 
singhalesische Sätze zwischen den Versen; 48: für ein verlorenes Blatt eingefügt, der 
Text hier unvol lständig. Das Werk ist von einem gleichnamigen singhalesischen Vers­
text zu unterscheiden, der in einer Ausgabe (Gunapäthaya , hg. von Martinu Silva, 
Migamuva 1900) und einigen Hss. (HMC I , 12, Nr. 68; I I I 93, Nr. 334) vorliegt und 
die singhalesische Übersetzung eines unserem Text verwandten Sanskrit-Werkes dar­
stellt (vgl. SSV 449, 673 f., 712). Ob in den Hss. B M (Nevill) I I 129 (2) und L P P I 26 
unser Text oder das singhalesische Werk vorliegt, ist unklar. 

1 pränä. 2 manomayam. 3 Stelle verderbt. 

181 MS-Sgh.17. SlgBe, Göttingen 

Palmbl. 20 B l . : 1-20. Mehrere B l . am Rand abgebrochen. 30 X 5 cm. 27 x 4 cm. 
8 Z. 2 Sehn. Kleine, regelmäßige Schrift. Undatiert. Nach Vermerk am Schluß von 
David da Silva geschrieben. 1959 in Wick's Book Depot, Colombo, erworben. Sanskrit 
mit kurzen singhalesischen Glossen. Verse. 

Sarasvati-nighanduva. 

A ( l v ) : nama(!) Örighanäya. 
sr i -NäradamunIsädimukhapankajaväsi<m> | 
Sa( ! ) radä kila vägdevi pätu vah sarvamangalam [|. 

bö-gas. 
mangalyah kesavä<vä>sas caityavrksah pavitrakah | 
asvatthabodhi<r> d i rghäyus calapatro ga j ä sanah | 
pippalah kslravrksa£ ca s<y>ämalo bahuparnnikah ||. 

beli-gas. 

E (20 v ) : ledin midune. 
ul lägho muktarogah syä t ka l y äva r t to n i r ämayah | 
ärogyah samadosas ca nirogas ceti kathyate ||. 

Sarasvati-nig(!)anduva-yi. Davit(!) da Silva. 
Ausg.: Sarasvati nighanduva, hg. von Don Harmänis Samarasimha Kaviratna, 7. 

Aufl., Colombo: Mahäbodhi Press 1947 (2491 n. P.) [frühere Aufl. derselben Ausgabe 
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Nr. 181-182 V. Wissenschaftliche Literatur 

1865, 1903 u. a.]; Sarasvati nighantuva, hg. von G. W. Gabriel Gunavardana, Colombo: 
Granthaprakäsa mudranä l aya 1918; Sarasvati nighandu, hg. von Moragalle Nänobhä-
satissa, 2. Aufl., Udammita: W. Premaratna 1947. W. A . siehe Barnett I 618. 

Hss. : B M (Nevill) I I 139 (4). L P P I 102 (24). Kandy I I I 1. 
Vgl. SSV 499, 675; Theodor Zachariae: Die indischen Wörterbücher, Straßburg 1897 

(Grundriß der indo-arischen Philologie und Altertumskunde I , 3b), S. 24. 

C. A S T R O L O G I E U N D M A G I E 

182 MS-Sgh. 57. SlgBe, Göttingen 

Palmbl. 67 B l . : ka-ni. 37 X 5,5 cm. 32,5 x 4 cm. 7-8 Z. (vereinzelt 6 und 9 Z.). 
2 Sehn. Unregelmäßige Schrift. Undatiert. Sanskrit und Singhalesisch. Verse und Prosa. 

Varähamih i ra : Horäsästraya oder Brhaj jätakaya [mit Sannaya]. 

A (ka v ) : namo Buddhäya . 
mür t t i tve parikalpitas sasabhato1 v a r tmäpuna r j j anmanäm 
ä tme t y atmavidhah 2 kratus ca y a j a t ä m bhar t tämarar j jo t i sän i 3 | 
lokänäm pra layot ( ! )bhavasth i t iv ibhüs cänekadhä ya<h) sruto4 

väcän tasya 5 d adhä tu 6 naikakiranas 7 trailok<y>adipo ravih ||. 
sasibhrat8, Mahadev i yä ; mürt t i tve , siruru bävuh i ; parikalpitah, parikalpanaya karana 
ladde; he kese n iyä - t ksiti salila pavana anala vyoma soma sü ryya y a j a n m a n ä 9 usa 
a s t ä v ä n i 1 0 e soma hä devasyayi 1 1, hiruhu-du[su] bävin Mär t t anda Bhairavaya-yi e-ma 
genehi-ma ganana lada bävin Mahadeviyä-ge mürt t i bhävayen kiyana ladde-da. 

Der Text der Hs. bricht im Sannaya zu Vers 17 im 12. A d h y ä y a ab. Die Hs. enthält 
die Sanskrit-Verse mit einem nicht gedruckten Sannaya, das sich wesentlich von dem 
von Don David Jayamanna verfaßten unterscheidet. E s wurde jedoch für das Werk 
Abh inava - j ä t aka - r a tnaya von Don Philip da Silva Apa Appuhämi (11. Aufl., Colombo: 
R a t n ä k a r a y a n t r ä l a y a 1956; 12. Aufl., Colombo 1967) verwendet, wo die aus dem 
Horäsästra zitierten Verse (so der Anfangs vers, p. 1 und der 3. Vers, p. 2) mit einem 
nahezu identischen Sannaya versehen sind. 

Ausg. mit abweichendem Sannaya: Varäh imi ra : Brha t - j ä t aka , mit Bhävär thasannaya , 
hg. von Don David Jayamanna, Colombo: K . D . Pererä, Vidyädarsa Press 1930. W. 
A . siehe D S L X X I I (HörS). Indische Ausg.: Varähamih i ra : Brha j j ä t aka , mit Vimalä-
t ikä Hindi-Kommentar von Acyu tänanda J h ä , 2. Aufl., Benares 1957 (Haridas Sans­
krit Series, 171). Übersetzungen des Sanskrit-Textes: The Brihajjatakam of Varaha 
Mihira, translated by Swämi Vijnanananda, alias Har i Prasanna Chatterjee, Allahabad 
1912 (Sacred Books of the Hindus, 12); B r h a j j ä t a k a : Das große Buch der Nat iv i täts-
lehre (Brihat J ä t a k a ) des Varäha Mihira, nach d. engl. Übersetzung von N . C. Iyer 
ins Deutsche übersetzt und bearb. von Wilhelm Wulff, Hamburg 1925. Weitere indische 
Ausg. siehe I O L 545-548; ä l tere ceylonesische und indische Ausg. siehe Barnett I 
785-786; I I 1170-1171. 

Hss. : L P P I 113 (2) [Horäsäs t ra - sannaya ] ; 84 (24). Cab. 987. Indische Hss. des 
Sanskrit-Textes s. CC I 374 f.; I I 84 f.; I I I 80. 

Vgl. SSV 678; M. Winternitz: Geschichte der indischen Litteratur, Bd . 3, Leipzig 
1920, p. 569 f. 
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Astrologie Nr. 182-184 

1 sasibhrto (oder sasabhrto). 2 ätmavidäm. 3 bharttämarajyotisäm. 
4 srutau. 5 väcam nah sa. 6 dadätv. 
7 anekakiranas. 8 sasibhrtah. 9 ya jamäna . 

1 0 v. 1. mürtihu-yi. 1 1 deva sä-yi(?) ; v. 1. Mahesvari mürti nam. 

183 MS-Sgh.9. SlgBe, Göttingen 

Palmbl. Zwischen Holzdeckeln. 100 B L : 1-98; 1 B l . Inhaltsverzeichnis; 1 leeres BL 
37 x 5,5 cm. 31 X 4 cm. 8 Z. 2 Sehn. Sorgfältige Schrift. Undatiert. 1959 in Wick's 
Book Depot, Colombo, erworben. Sanskrit und Singhalesisch. Prosa und Verse. 

Mahendrapäda : Horäbharanaya [mit Sannaya]. 

A ( l r ) : nama(!) S r ighanäya . 
bhaktyäbhivand<y>äbhihatasvarasyä 1 

t ra i lokyä( ! )v i s t i rnnagunärnnavasyä ( ! ) | 
pädärav indam sanasämarendra- 2 

brahmädibhih pü j i t am arkkabando 3 || 
tr ikä lav idbhir mmunibhih k r a t än i 4 

sästräni nänämatav i s t a rän i | 
didraksur 5 ekatra panäy i t ä r t thah 
s amhr tyä Horäbharanam bh(!)ravimi ||. 

E (98 v) : 
adhomukhäd vireke ca väpyäd ikhanane khile | 
üddhe 6 rä ja( ! )bhiseke ca nagarodyänaväpane | 
väpanam sa s t avän i j y ä t t i r y y ak s äk s am it i k r amä t |[ 

trimukhorksarn(?). siddhir astu. subham astu. ärogyam astu. kalyänam astu. 
Ausg.: Mahendrapäda : Horäbharanaya , mit Sannaya, hg. von A . G. P . Pemarä j a , 

Mäta ra : D . P . Vikramasür iya 1931; dass., mit Padagatasannaya, hg. von M. D . Äbra 
harn Mahatma, Vä l i t a r a : M. M. P . Vijayaratna, Sevyasri y a n t r ä l a y a 1932. W. A . siehe 
Sgh Pr 92; 120; I O L 1079. 

Hss. : B M (Nevill) I I 128 (1). L P P I 113 (23; sannaya 8). HMC I 12 Nr. 80. 
1 -smarasya. 2 sanarämarendra-. 3 arkkabandhoh. 
4 krtäni. 5 didrksur. 
6 ürdhve. 

184 MS-Sgh.13. SlgBe, Göttingen 

Palmbl. Zwischen Holzdeckeln. 102 B L : ka-chl; 2 leere B l . B l . khau und ghl brüchig. 
37 x 5,5 cm. 32,5 x 4,5 cm. 7 Z. 2 Sehn. B l . ka beiderseits mit Lotusmustern verziert. 
1959 in Wick's Book Depot, Colombo, erworben. Sanskrit und Singhalesisch. Prosa und 
Verse. 

Mahendrapäda : Horäbharanaya [mit Sannaya]. 

Siehe 183. 
Die Hs. ist ziemlich fehlerhaft. 
Ausg. und Hss. s. zu 183. 
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Nr. 185-187 V. Wissenschaftliche Literatur 

185 Ms.2625 zu Cim VII ,3 . U B , Erlangen 

Palmbl. 1 B l . ohne Blattzahl. Beschädigt: rechte Seite abgebrochen oder abgeschnitten. 
Erhaltener Teil : 22 x 3,5 cm. 21 x 3 cm. 4 Z. 1 Sehn. Rückseite des B l . mit Ornamen­
ten verziert, in deren Mitte Buchstaben verteilt sind. Große, breite Schrift. Undatiert. 
Am 18. 2. 1965 von Prof. F . Redenbacher der Universitätsbibliothek Erlangen geschenkt. 
Sanskrit und Singhalesisch. Prosa. 

[Mantra]. 

Linker Tei l des ersten Blattes einer Hs. Zwischen Ornamenten: „dhamkaturä. . . " 
als Titel . 

A : namah Säkyasimhä Säkyasimhäya sarvajnaräjaya-ha-ta /// 
samjätä durvärä yena kenacit säyampadma /// 
kä samjätä uvamanä kalayehi vinadayu /// 
yena kenacit yamkisi kä visin udu ///. 

186 N.S.45024. MfV, Frankfurt 

Palmbl. 2 B l . Auf beiden Seiten abgeschnitten. Erhaltener Teil : 35 x 5 cm. 2 Sehn. 
6-7 Z. Unsorgfältige Schrift. Undatiert. Singhalesisch. 

[Mantras]. 

2 B l . einer Handschrift mit Mantras zum magischen Götterkult . 

187 Palmblatths.6. DMG, Halle 

Palmbl. 1 B L , bestehend aus 3 zusammengenähten BL, 8 mal gefaltet. 198 x 6,5 cm. 
Schriftspiegel ungleichmäßig verteilt. Kein Sehn. Nach Vermerk in der Hs. Vorbesitzer 
(oder Schreiber) Ramnayide. Zeichnungen und Mantras. 

[Magisches „Zeichenbuch" (Rüpa-pota)]. 

Auf der einen Seite zehn, auf der anderen sechs Yantras, alle außer dreien mit bei­
gegebenen Mantras und magischen Silben versehen. Bei Faltung der Hs. ergeben sich 
als Beschriftung von Anfang und Ende, jeweils neben Yantras: 

A : t amä- t a gedara-ta äraksä-ma-y i . Ramna<y>ide-ge pota-yi. Ramna<y>ide[de]-ge 
pota-yi. pürvah mratthu 1 bhavettih va. Ramnayide-ge rüpa-pota-yi . 

E : sa t t rakä l i yantraya t amä- t a s r i yäva- ta äsvaha- ta ha digu niyama-ta äksäva-y i . 

1 mrtyu? 
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V I . V E R S C H I E D E N E S 

188 N.S.45026. MfV, Frankfurt 

Palmbl. 12 B l . : kä, k i ; die anderen B l . sind teils ohne Blattzahl, teils am Rand abge­
brochen oder willkürlich abgeschnitten. Sämtliche B l . beschädigt. Durchschnittsformat: 
35 X 5 cm. Singhalesisch. Prosa und Verse. 

[Bruchstücke], 

Jedes Blatt gehört zu einem anderen Text . E i n Blatt enthäl t ein magisch-astrolo­
gisches Quadrat. Fünf B lä t te r sind Schreibermakulatur. Den schlecht erhaltenen 
Blät tern kommt kein philologischer Wert zu. 

H-Sgh.116. I K A , Berlin 189 

Sammelhs. aus 2 Teilen [148, 189]. I C 8066. 
mit H-Sgh 117 (141). Beschreibung siehe 148. 
lesisch. 

Palmbl. Zwischen Holzdeckeln zusammen 
Unser Text: 2 B l . ohne Blattzahl. Singha-

2) [Schreibübungen]. 

Auf den beiden Blät tern , deren eines fälschlich links den Titel Nan pota ( = Nam 
pota) t rägt , stehen jeweils siebenmal dieselben Worte, beginnend mit: esev bäluvot 
poranä duran-ge elu pot-pat valale sav panduvö no danit-dö gon käme avula pa pha 
ba bha ma ya ra la va sa sa. 

190 H-Sgh.121. I K A , Berlin 

Sammelhs. aus 3 Teilen [120, 121, 190]. I C 8070. Palmbl. Beschreibung siehe 120. 
Unser Text: 1 B l . ohne Blattzahl. Singhalesisch. 

3) [Schreibübungen]. 

191 474:08. MfV, Hamburg 

Sammelhs. aus 2 Teilen [149, 191]. Palmbl. Beschreibung siehe 149. Unser Text: 1 B l . 
5. (Bl . 4 fehlt). 7 Z. und 5 Spalten. Singhalesisch. 

2) [Schreibübungen]. 

Das Blatt enthält Sätze aus dem tägl ichen Leben. 
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V I I . V E R S C H O L L E N E H A N D S C H R I F T E N 

192 Orient.Manuscr.12. SB , Bremen 

Palmbl. 43 B l . : ka-gl; 1 beigefügtes B l . Format unbekannt. Undatiert. Herkunft 
unbekannt. Mitte des 19. Jh . erworben. Im Krieg nach Bernburg verlagert. Päli. Prosa. 

Mahäsatipatthänasutta. 

Die Hs. ist seit dem Zweiten Weltkrieg verschollen. Sie ist vermerkt im handschrift­
lichen „Standorts-Catalog der Manuscripten-Sammlung" in der SB Bremen. Am Ende 
soll , , S a t ipa t thänupadaa t thavannanäyam( ! ) ' ' gestanden haben. E s liegt nahe, in der 
Hs. ein Pada -Änuma zu vermuten; es bleibt jedoch möglich, daß es sich um einen Aus­
zug aus der A t thaka thä zu dem Sutta oder um das Sannaya handelte. Dem Sat ipat thä-
nasutta war noch ein Blatt aus einem unbestimmten Päl i -Text beigefügt. 

193 H-Sgh.122. I K A , Berlin 

I C 8068. Palmbl. Format unbekannt. 1879 von Ph. Freudenberg in Ceylon erworben. 
Sanskrit und Singhalesisch. 

[Schultext]. 

Bei der seit dem Zweiten Weltkrieg verschollenen Hs. scheint es sich um einen der 
sogenannten „Schu l tex te" (vgl. H . Bechert: Über Sanskrit-Bildung und Schulsystem, 
in : W Z K S O 7 (1963), S. 7-12) gehandelt zu haben. 

194 Cod.MS.Orient.var.80. SuUB, Göttingen 

Palmbl. 1 B l . : 7. 19,5 x 4 cm. 4 Z. Undatiert. 1893 von Prof. Ulrich von Wilamo-
witz-Möllendorf (1848-1931; 1883-1897 Professor der klassischen Philologie in Göttingen) 
der Bibliothek geschenkt. Singhalesisch. 

[Inhalt unbekannt]. 

Die Hs. ist seit dem Zweiten Weltkrieg verschollen. Sie ist vermerkt in Meyer, Bd . 
3, p. 497. 
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Verschollene Handschriften Nr. 195-198 

195 Orient.Manuscr.13. SB , Bremen 

Palmbl. Zwischen Holzdeckeln. Format unbekannt. Herkunft unbekannt. Mitte des 
19. Jh . erworben. Im Krieg nach Bernburg verlagert. Sprache unbekannt. 

[Inhalt unbekannt]. 

Die Hs. ist seit dem Zweiten Weltkrieg verschollen. 

196 9227. MfV, Dresden 

Palmbl. 1 B l . 1 6 x 6 cm. 2 Sehn. Mai 1 8 7 2 aus einem Tempel in der Nähe von Point 
de Galle erworben. 1 8 7 5 von Dr. A. B . Meyer für das Museum gekauft. 

[Inhalt unbekannt]. 

Die Hs. ist seit dem Zweiten Weltkrieg verschollen. 

197 9228. MfV, Dresden 

Palmbl. 1 B l . 5 6 X 6 , 5 cm. 2 Sehn. Mai 1 8 7 2 aus einem Tempel in der Nähe von 
Point de Galle erworben. 1 8 7 5 von Dr. A. B . Meyer für das Museum gekauft. 

[Inhalt unbekannt]. 

Die Hs. ist seit dem Zweiten Weltkrieg verschollen. 

198 9229. MfV, Dresden 

Palmbl. 1 B l . 5 1 , 5 x 5 , 5 cm. 2 Sehn. Aus einem buddhistischen Kloster in Point 
de Galle auf Ceylon erworben. 1 888 von Dr. Swoboda dem Museum geschenkt. 

[Inhalt unbekannt]. 

Die Hs. ist seit dem Zweiten Weltkrieg verschollen. 

Sing. Hs. 10 
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R E G I S T E R 





A. W E R K E 

Dieser Index enthäl t die Namen der beschriebenen Handschriften und die Titel 
der in den Beschreibungen erwähnten Texte. 

Abhidhänappadipikä 168, 169, 171 
Acchariyabbhutadhammasutta 45 
Äkhyäta-Rüpamälä 169 
Akkharamälä 165 
Ä]avakasutta 128 [24] 
Alinacittajätaka 114 
Alphabetum Ceilanicum Japanicum et Ja-

vanicum 172 
Amarakosa 167, 169 
Anägatavamsadesanäva 106-108 
Andhabhüta jätakaya 58 [12] 
Anguttaranikäya 48-50 
Anguttaranikäya-atthakathä 50 
Anuruddhasataka 117-119 
Apadäna 69, 95 
Apadäna-attakathä 70 
Aristasataka 177-179 
Asadrsamahädänapüjäkathä 109 
Asätamantra jätakaya 58 [11] 
Ätänät iyasutta 128 [29] 
Atavisi pirita 130 [9] 
Atitaväkyadipaniya 158 
Attanagaluvamsaya 125 
Avavädaparicchedaya 94 

Bälävatära 160—162 
Bälävatärasuganthisäraya 163 
Bandhanägära jätakaya 58 [15] 
Bauddha ädahilla 130, 131 [2], 138 
Bauddhäbhivandanaya 130 [7], 138 [2] 
Bauddhapratipattiya 96 
Bauddhasataka 135, 136 
Bhaktisataka 135, 136 
Bhikkhunipätimokkha 2 
Bhikkhupätimokkha 1 
Bhisajätakaya 58 [6] 
Brha j jä takaya 182 
Brahmacetanäva 92 
Brahmajä lasüträrthavyäkhyänaya 17, 18 
Brähmanavargaya 114 [6] 
Buddhacaritaya 120 
Buddhäpadäna 69 
Buddhavamsa 114 [5] 
Buddhavamsadesanäva 105-108 
Budun vändima 130 [1], 131 [2] 

Campeyyajätakaya 63 
Candaparitta 128 [14] 
Catubhänavära 128, 129 

Coraghätakavastuva 114 [3] 
Cülagallavastuva 103 
Cüjakammavibhahgasutta 46 
Culladhanurdharajätakaya 58 [9] 
Cullapadumajätakaya 58 [5] 
Cundasoceyyasutta 49 
Cundasütrasannaya 49 

Dabbapupphajätakaya 114 
Dampiyä-sanne 51 
Damsakpävatunsütraya 6-14 
Damsakpävatunsütrapadärtthaya 6 
Dasadhammasutta 128 [6] 
Dasanähava jätakaya 58 [16] 
Dasapunyakr iyäva 92 
Dhajaggaparitta 128 [16] 
Dhammacakkapavattanasutta 6—16, 128 [22] 
Dhammadinnatheravastuva 19 
Dhammapada 51-53, 110 [Anm. 2], 169 
Dhammapada-atthakathä 52 
Dhammapada-ganthipadaya 53 
Dhammapada-sannaya 51 
Dhammasahganippakarana 71-73 
Dhammika-upäsakavastuva 19 
Dhamsakpävatunsütraya s. Damsak­

pävatunsütraya 
Dharmadhvaja jä takaya 60 
Dharmänisamsaya 92, 93, 114 [9] 
Dharmapradipikäva 89, 90 
Dbarmasondakavastuva 101 
Dharmaya vändima 130 [3] 
Dhätukathäpakarana 75 
Dhätumanjüsä 166 
Dighanikäya 17, 19, 37, 40, 41 
Dorakada-asna 148 
Dukapatthäna 79 
Dvatt imsäkära 128 [4] 

Elu-Attanagaluvamsaya 125 
Elu-Umandäva 64 
Elu-Vimänavastuprakaranaya 55, 56 

Ganadevihälla 141 
Ganapati yädinna 141 
Gandhärajätakaya 58 [17] 
Gangämälä jätakaya 58 [8] 
Gihivatasangrahaya 96 
Gihivinaya 96 
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Girimänandasutta 128 [20] 
Gunapätha 180 
Hatthavanagal lavihäravamsa 125 
Hitopadesa 157 
Hödiya 170, 171 
Hödisannaya 165 
Horäbhärana 183, 184 
Horäsästra 182 
Inseriptio ex insula Ceilon 154 
Isigilisutta 128 [21] 

Janasandhana jä takaya 58 [19] 
Janasanthava jä takaya 58 [19] 
Janavamsaya 169 
J ä t aka 58-67, 114 
Jä takakathävas tuva 58 
Jä takapota 58—67, 114 
Javanah amsajätakay a 58 [20] 
Jayamanga lagäthä 138 [1] 
Jayamahgalasutta 133 
Kaccäyana-Dhätumahjüsä 166 
Karaniyamettasutta 128 [9] 
Kathävatthuppakarana 77 
Kävyasekharaya 68 
Kasibhäradväjasutta 128 [27] 
Khadirängärajätakaya 58 [2] 
Khandaparitta 128 [10] 
Kosabävata 113 
Kosalabimbavarnanäva 110-112, 114 
Kosalamall ikävastuva 114 
Kosambevata 113 
Kosambyädharmadesanäva 113 
Ksäntivädi j ä t akaya 114 [1] 
Kusalasütradesanäva 113 
Kusalasutta 113 
Lahkädipuppattivatthüni 99 
Lokaviniscayaprakaranaya 91 
Maccharikosiya sitänan-ge vastuva 98 
Mädhavanidäna 173 
Mahäbinikmanvarnnanäva 114 
Mahabinikman-Sakaskada 120-123 
Mahäcundatherabojjhanga 128 [19] 
Mahäjanaka jä takaya 58 [3] 
Mahäkassapatherabojjhanga 128 [17] 
Mahäkhandhaka 4 
Mahämandhätuvargaya 114 [3] 
Mahämahgalasutta 128 [7] 
Mahämoggallänatherabojjhanga 128 [18] 
Mahäpirit-pota 128, 130 
Mahäräjäval iya 145, 146 
Mahärüpasiddhi 159 
Mahäsamayasutta 128 [23] 
Mahäsatipatthänasutta 19-41, 192 
Mahäsatipatthänasüträntadharmadesanäva 

19-26 
Mahäsatipatthänasütraya 19—36 
Mahäsl lavajätakaya 58 [14], 59 
Mahävagga 3, 4, 131 [1], 210 
Mahiyangana caityaya vändima 138 [2] 
Maitrivarnanäva 105-107 
Majjhimanikäya 19, 42—47 
Majjhimanikäya-atthakathä 47 

Manicorajätakaya 58 [7] 
Manorathapüranl 50 
Mantras 130 [13], 185-187 
Matakabhakta jä takaya 114 [7] 
Mätughätakavatthu 3 
Metebudusirita 106 
Mettänisamsa 128 [12] 
Mettasutta 128 [11] 
Metteyyavastuva 106 
Milindapanha 84 
Milindaprasnaya 85-88 
Moraparitta 128 [143] 
Moriyabrähmanavastuva 114 [6] 
Mülakkharavikäsini 165 
Nämalihgänusäsana 167, 169 
Namaskärasannaya 114 
Nämästasataka 134 
Nam-pota 148, 149 
Navaratna 155, 156, 169 
Nighanduva 168 
Nigrodhärämapüjäkathä 105-108 
Paccavekkhanä 128 [5] 
Paccekabuddhäpadäna 69 
Päcitt iya 2 
Pancasatabhiksuvastuva 19 
Pansiyapanasjätakapota 58, 114 
Pälimuttaka\ i layavinicchayasahgahatikä 80 
Pälinighanduva 168 
Papancasüdani 47 
Paräbhavasutta 128 [25] 
Paramatthajot ikä 54 
Paricchedapota 94, 95 
Paritta 6, 128-133, 138 
Parivära 5 
Pätimokkha 1, 2 
Patthäna 79 
Paväranä, Text über 81 
Pirit-pota 128-130 
Pitughätakavatthu 3 
Pratyayasataka 169 
Puggalapannattippakarana 76 
Püjäval iya 104-109 
Rähulaparit ta 132 
Räjara tnäkaraya 144 
Räjäva l i ya 145, 146 
Rasavähini 99, 130 [2, 4, 6], 131, [3], 169 
Ratanasutta 128 [8] 
Ratthapälasutta 42 
Ratthapälasüträrthavyäkhyänaya 43, 44 
Rogaviniscaya 173 
Rüpa-pota 187 
Saccavibhangasutta 128 [28] 
Saddharmädäsaya 85-88 
Saddharmämrtamanjüsaya 94, 95 
Saddharmälankäraya 19, 63 [Anm. 1], 100-

103, 106, 114 [3, 6] 
Saddharmaratnäval iya 19, 98, 106 
Sakaskada 120-123 
Säketa jä takaya 114 [8] 
Samantakütavannanä 101 
Sakrasütraya 114 
Sämanerapanha 128 [3] 
Samuddaväni ja jä takaya 58 [18] 
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Samyuttanikäya 6 
Sahgharäjasädhucariyäva 19 
Sanghayä vändima 130 [5] 
Saranägamana 128 [1] 
Sarasvati-nighanduva 181 
Säsanopakärasamgrahavastu 55 
Sästrä lamkäraya 157 
Sätakapüjäkathäva 109 
Sattubhatta jätaka 68 
Schreibübungen 189-191 
Segensformeln in Päli 137 
Selbstbiographisches Fragment 150 
Sigälovädasutta 96 
Sllänisamsajätakaya 114 [2] 
Sllaparicchedaya 95 
Süava jä takaya 59 
Siluttavastuva 19 
Simhala-Anägatavamsaya 106 
Simhala-Buddhavamsaya 105 
Simhala-Vimänavastuprakaranaya 55, 56 
Simhabä-asna 147 
Södisannaya 165 
Sudhiramukhamandana 164 
Sulugalukatäva 103 
Sumanamäläkäravastuva 114 
Sumanasütraya 82 
Suriyaparitta 128 [15] 
Süryasataka 139, 140 
Sutasomajätakaya 58 [1] 
Suttanipäta-atthakathä 54 
Svämln vahanse-ge yacnäva 142, 143 

Talpata 151-153 
Tambasumanavargaya 102 
Telapatta jätakaya 58 [10] 
Theragäthä 57 
Theragäthä-Kommentar 114 [4] 
Theräpadäna 69 
Therl-apadäna 69 

Thüpavamsa 124 
Tun ruvan guna mudun pat kirima 130 [10] 

Umandäva 64 
Ummagga jä takaya 64 
Uposathakhandhaka 4 
Uraga jä takaya 62 
Utpalagandhakathävastuva 114 
Vanavacchatherakathävastuva 114 [4] 
Vasalasutta 128 [26] 
Vater Unser 142, 143 
Vatthulapabbatavastuva 102 
Vedabbhajätakaya 58 [13] 
Vessantara jätakaya 66, 67 
Vibhangappakarana 74 
Vidhura jätakaya 65 
Vimänavastuprakaranaya 55, 56 
Vimänavatthu 55, 56, 169 
Vinaya 3-6, 81, 131 [1] 
Vinayalärikära 80 
Visäkhävan-ge pürvärämapüjävastuva 114 
Visayha jä takaya 61 
VisuddhajanaviläsinI 70 
Visuddhimagga 83 
Vrttamäläkhyäva 126, 135 
Vrttamäläva 127 
Vrttaratnäkara 55 [Anm. 5] 
Vrttaratnäkarapanj ikä 135 
Vuttamäläsandesasatakaya 127 
Vyäsakära 169 
Yäcnäva ; Svämln vahanse-ge 142, 143 
Yamaka 78 
Yantras 185-188 
Yasodaräpadänaya 114 
Yogärnavaya 174 
Yogasataka 169, 175, 176 
Yogävacara 's Manual 130 [8, 11] 
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B. V E R F A S S E R 

Abhayaräja , Valgampäye 144 
Ägamacakravart i 94 
Amarasimha 167, 169 
Attaragama Bandära 164 
Bandära s. Attaragama Bandära 
Bhäratin s. Rämacandra Bhäratin 
Buddhaghosa 47, 50, 54, 83 
Buddhappiya s. Dipaiikara 
Buddhaputra s. Mayürapäda 
Buddharaksita, Tibbatuväve Siddhärtha 19 
Candrabhäratin, s. Rämacandra Bhäratin 

Däramitipola s. Dhammarakkhita 
Devaraksita s. Dharmakirti [ I I ] 
Dhammakitti s. Dharmakirti 
Dhammarakkhita, Däramitipola 19, 55 
Dhammatilaka, Koggala 157 
Dharmakirti [ I I ] , Devaraksita Jayabähu 

100-103, 114 [3, 9], 160-162 
Dharmasena 98, 106 
Dipaiikara, Buddhappiya 159 
Gammulle Ratanapäla s. Ratanapäla 
Gatärä Upatapassi s. Upatapassi 
Gurulugömi 89, 90 
J ayabähu s. Dharmakirti [ I I ] 

Koggala Dhammatilaka s. Dhammatilaka 

Mädhavakara 173 
Mahendrapäda 183, 184 
Mayürabhatta 139, 140 
Mayürapäda Buddhaputra 104-109 
Mendis s. Senänäyaka Aracci 

Moggalläna 168, 169, 171 
Moggaliputta Tissa 77 
Munindaghosa, Tipitakälankära Tonphilä 80 
Nägasena 165 
Paräkramabähu, Vilgammula 106, 139 
Rähula, Totagamuve Sri 68 
Rämacandra Bhäratin 126, 135, 136 
Ratanapäla , Gammulle 55, 56 
Saranankara, Välivita 6 
Senänäyaka, Alexander Mendis Aracci 158 
Senaveratna, John M. 158 
Siddhärtha s. Buddharaksita 
Silavamsa 166 
Sinatikumbure Sumangala s. Sumangala 
Sumangala 135, 136 
Sumangala, Sinatikumbure 85-88 
Tibbatuväve Siddhärtha s. Buddharaksita 
Tipitakälankära s. Munindaghosa 
Tonphilä Munindaghosa s. Munindaghosa 
Totagamuve s. Rähula 

Upatapassi, Sataräpirivena 127 

Väcissara 124 
Valgampäye s. Abhayarä ja 
Varähamihira 182 
Vedeha 99, 101, 169 
Vilgammula Paräkramabähu 106, 139 
Vlrärjuna 80 
Virasimha Prat irä ja 58 
Visnusarman 157 

136 



C. S C H R E I B E R , S T I F T E R UND V O R B E S I T Z E R 

Ahamgama Thera 83 
Andreyas Appuhämi, Mädampe Viramuni 88 
Äracci s. Galvärama Äracci 

Bälappu, Dines 88 
Be vers, E . 149 
Bibliotheca Sussexiana 2. 5, 100 
Böhringer, Christian 64 
Bruns 172 
Chevalier 34 
Clark [Kalärkka] , Adam 143 
Croonenburg, Joannes 172 
Dasanäyaka, Ukkubandä 15 
Da Silva, David 181 
Deutsche Kulturdelegation 31, 32, 54 
Dhammänanda, Veläne 161 
Dhammadassi Mänikdivela 99 
Dhammindäsabha, Desästra Kalutara 9 
Dhammakhandha 5 
Dhammaratana 19 
Dines s. Bälappu 
Dipegoda Sämanera 83 
Duggannä, Udamgamuve 39 
Du ray ä s. Samara 

Eckardt 57 
Ekanäyaka, U . P . 53 
Fore, August 151 
Frank 143 
Freudenberg, Ph. 71, 74-79 
Freudenberg, W. 19 
Fritsch, Ludwig 40 
Gabelentz, H . C. von der 69, 70, 90, 168 
Galvärama Äracci 85 
Geiger, Wilhelm 11, 144, 145 
Gierke, Wilhelm 21, 26 
Goar, Ludolph St. 160 
Goldschmidt, V . 13 
Gräflich Stolbergische Bibliothek 12 
Gross, J . 161, 166 
Hackmann, Heinrich 30 
Harrassowitz, Otto 7 
Hasselbach 23 
Heinemann 105, 112 
Hemäloka, Uräpola 20, 43 
Henäkaräla, Pallegama 64 
Hendrik, Don 149 

Hippola Sumana s. Sumana 
Hirsch, Georg 48 
Iken, I . Ad. 29 
Indajoti, Vädasit imottäkulame 24 
J inänanda, M.53 
Jong, C. D . 152 
Kirchhoff 68 
Kirihämi 31 
Kamburugamuve Thera 83 
Kardaetz, C. 91 
Landesmuseum Karlsruhe 165 
Lapayä , Udamulle 29, 92, 106 
Lapayä , Valakadavatte 175, 178 
Le Coq, Albert von 36, 119 
Lion, Henryk 99 
Luppe, Th. 67 
Malliyä, Udamulle 29 
Markert, Günter 58 
Matiratana, Palapaluve 55 
Meyer, A. B . 196, 197 
Meyer J3enfey 94 
Nielsen, Theodor 17 
Nietner 147, 156, 157, 171 
Pfeiffer, August Friedrich 151, 152 
Pfeiffer, Kar l 56 
Pranändu Silvestri 156 
Preissler, Robert 117, 118, 137, 177 
Punnasära, G. 9 
Ramnayide 187 
Ratanajoti Karagahaväve Sumedha 72 
Rath, H . W. 126, 135, 138, 146, 163 
Ratnäyaka 104 
Redenbacher, F . 185 
Reeland, Adr. 172 
Revata, Tibiriväve 72 
Rotten, M. M. 159 
Salalü 26,28 
Samara Durayä 26, 28 
Samaranäyaka 171 
Samarävel Durayä, Vikrampedi-ge 26, 28 
Sandberger, Viktor 34 
Schmidt 16 
Schmidt, C. 167 
Senerat, Talagama Vijayasridhära 153 
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Siddhärtha, Devahandiye 129 
Silänanda, Udadumbara Devahandiye 129 
Silvestri s. Pranändu Silvestri 
Sobhita, Idulgoda 39 
Strueh-Pagenstecher 49 
Sudassi, Kadambäve 72 
Sumana, Hippola 161 
Sumangala, Kotabogoda 99 
Sumangala, Uhumlgama 72 
Swoboda 198 
Ukkubandä s. Dasanäyaka 

Ukkubandä, Dimbulgömuve 26, 28 
Ukkuhämi, Mahanänneriye 10 
Unterberger, H . 45, 55, 63, 80, 83, 96, 97, 104 

Vajiranäna, Päläne 52 
Viramuni s. Andreyas Appuhämi 

Waldschmidt, Ernst 4, 9, 37, 41, 86 
Wick's Book Depot 1, 35, 38, 47, 51, 88, 

89, 175, 181, 183, 184 
Wilamowitz-Möllendorf, U . v. 194 
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D. GEOGRAPHISCHE ANGABEN 

Aludeniya s. Uda-Aludeniya 
Alutgama 104 
Angamgoda 161 
Anurädhapura 37 
Asgiri-Körale 29, 92, 106 
Asgiri-vihära 31 

Bambalapitiya 52 

Catukorala s. Hatara Körale 
Colombo 1, 35, 38, 47, 51, 88, 89, 141, 148, 

150, 175, 178, 181, 183, 184 

Dädigama 127 
Damsträdaladä-mandiraya s. Daladä-Mäli-

gäva 
Daladä-Mäligäva 31, 48, 56, 72 
Dambaderiiya 144 JMH|I^ 
Daraväliya-pansala 24jfgf^|j>^ 
Devahandiya 129 $ H 
Deyäladahamunu-pattuva 28 
Dimbulgömuva 26, 28 
Dharmaräja-parivena 9 
Dharmavijaya-parivena 53 
Dure-Körale 15 

Galla 9, 150, 196, 197, 198 
Galle, Point s. Galla 
Gaudadesa 135 
Gintara-porottu 83 
Gintara-vihära 83 

Hatara Körale 26, 28, 55 
Himgula 55 

Jä t igäma 127 

Kaikävala-vibära 72 
Kälaniya 64 
Kalutara 53 
Kandy s. Mahanuvara 
Kanthaka 174 
Karagampitiye-pansala 134 
Katuvana 174 
Kirinda 48 
Kohovilakande-vihära 72 
Kolamba s. Colombo 
Kondadeniya-vihära 72 
Kotabogoda-pansala 99 
Kumbalvälla 9 
Kurunagal-paläta 72 

Lini-vihära 104 

Macassar 40 
Madhurasätitthagäma 5 
Mahanänneriya 10 
Mahanuvara [Kandy, Semkhandapura] 

37, 55, 56, 72, 151, 156, 156, 158 
Mäligäva s. Daladä-Mäligäva 
Malvatta-vihära [Puspäräma] 32, 48, 55 
Mätaläpit iya 29, 92, 106 
Mätale 29, 39, 92, 106 
Mätara 150, 152 
Mätara-Körale 26 
Matugama 53 
Mävelagala 104 
Mihirigama 5 
Moratuva 156, 157, 158 

Nägapatthanam 150 
Nälikeräräma-pansala 19 
Nütananagara 55 

Olagama 15 

Pallegama 64 
Pasurutota 150 
Pilässevatte 15 
Pöyagalakande 9 
Puspäräma s. Malvatta-vihära 

Ra j i t ä l aya 165 
Raj ja le lagama-vihära 72 
Ratmaläna 141 
Ridivihäraya 165 
Ruvanväl i-vihära 37 

Semkhandapura s. Mahanuvara 
Sudharmälaya-Kloster 9 

Tiriyapabbata 80 
Tuttukudiya 150 

Uda-Aludeniya 48 
Udamgamuve 39 
Udasiya-pattuva 29, 39, 92, 106 

Vajiräräma 52, 54 
Valakadavatte 175, 178 
Vannihat-pattuva 72 
Väligama- Körale 150 
Värälläna-vihära 166 
Veheragama 174 
Vihäragäma 174 
Vihäragharapabbatarukkhagäma 12 
Viravati 135 
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E . V E R F A S S E R FRÜHERER B E S C H R E I B U N G E N 
D E R HANDSCHRIFTEN 

Förstemann, Ernst 12 Irmischer, Johann Conrad 151, 152 
Geiger, Wilhelm 85 Meyer, W. 142, 194 
Grünwedel, Albert 91, 160 Pfeiffer, August Friedrich 151, 152 
Hauschild, Richard 48 Wickremasinghe, Don Martino de Zilva 154 

F. JAHRESANGABEN D E R HANDSCHRIFTEN 

1740 152 1860? 39 
1759-62 150 1864 38, 161 
1774 151 1865 166 
1778 104 1870/71 20 
1794 55 1872 91 
1815/16 77 1874/75 134 
1842 19 1892 24 
1850 165 1895 72 
1854 48, 156, 157 1910 53 
1858 83 
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G. E R W E R B U N G S D A T E N D E R HANDSCHRIFTEN 

1844: 2, 5, 100 
1852: 151[?], 172 
1855: 147, 156, 157, 171 
1863: 143 
1875: 196, 197 
1879: 120, 123, 134, 141, 148, 155, 170, 193 
1880 : 74-77, 84, 158 
1881: 71, 78, 79 
1884: 91 
1886: 159 
1887: 160 
1888: 198 
1892: 161, 166 
1893 : 40, 194 
1894: 16 
1897: 67 
1898: 23 
1899: 64 
1902: 56 
1905: 17, 29 
1906: 167 
1908: 87, 149 
1910: 6, 21, 26, 28 

1913: 68 
1919: 27, 94 
1924: 99 
1925: 19, 48 
1927: 52 
1928: 59-62, 65, 98, 101-103, 105, 107-109, 

111-113, 199 
1929 : 34, 50. 
1930: 85, 165 
1935: 9, 37, 41, 86 
1936: 126, 135, 138, 146, 163 
1937: 14 
1941: 124 
1943: 117, 118, 137, 177 
1950: 72 
1954: 57 
1956: 58 
1959: 1, 35, 38, 47, 51, 53, 88, 89, 175, 178, 

181, 183, 184 
1962: 15, 20, 42, 43, 81, 132, 133 
1963: 4, 31, 32, 54 
1964 : 7, 69, 70, 90, 168 
1965 : 45, 55, 80, 83, 96, 104, 185 
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H. V E R Z E I C H N I S D E R HANDSCHRIFTEN NACH DEN 
AUFBEWAHRUNGSORTEN UND EIGENTÜMERN 

(mit Angabe der für die Eigentümer verwendeten Abkürzungen) 

Berlin 
Buddhistisches Haus, Frohnau (Buddh Haus) 

1 Berlin-Frohnau, Edelhofdamm 54 
Hs. 1: 20 Hs. 2: 42, 43, 81, 132, 133 
Indische Kunstabteilung (jetzt Museum für Indische Kunst) der Stiftung Preußischer 

Kulturbesitz ( I K A ) 
1 Berlin 33, Arnimallee 23-27 

H-Sgh. 102: 159 H-Sgh. 115: 170 
H-Sgh. 103: 9 H-Sgh. 116: 148, 189 
H-Sgh. 105: 99 H-Sgh. 117: 141 
H-Sgh. 106: 37 H-Sgh. 118: 134 
H-Sgh. 107a: 86 H-Sgh. 119: 155 
H-Sgh. 107b: 41 H-Sgh. 120: 123 
H-Sgh. 110a: 62, 65, 101, 108, 109, 112 H-Sgh. 121: 120, 121, 190 
H-Sgh. 110b: 59, 60, 61, 98, 102, 103, 105, H-Sgh. 122: 193 

107, 111, 113 
Institut für Orientforschung der Deutschen Akademie der Wissenschaften (HO) 

X-108 Berlin, Unter den Linden 8 
Sgh 1: 119 Sgh 2: 36 

Bremen 
Staatsbibliothek (SB) 

28 Bremen, Breitenweg 27 
Orient. Manuscr. 11: 114 Orient. Manuscr. 13: 195 
Orient. Manuscr. 12: 192 

Übersee-Museum (Übersee-Mus) 
28 Bremen, Bahnhofplatz 13 

A 1326: 29, 92, 106 A 10441: 19 

Darmstadt 
Hessische Landes- und Hochschulbibliothek (Hess L u H B ) 

61 Darmstadt, Schloß 
Cod. or. 59: 143 Cod. or. 63f: 169 
Cod. or. 63c: 153 
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Verzeichnis der Handschriften nach den Aufbewahrungsorten und Eigentümern 

Dresden 
Sächsische Landesbibliothek ( L B ) 

X-60 Dresden, Marienallee 12 
E b 441b: 39 

Museum für Völkerkunde (MfV) 
X-60 Dresden, Japanisches Palais 

9227: 196 9229: 198 
9228: 197 

Erlangen 
Univers i tätsbibl iothek (UB) 

852 Erlangen, Universitätsstraße 4 
Ms. 1330 zu Cim. V I I , 3 : 151 Ms. 2625 zu Cim. V I I , 3 : 185 
Ms. 1336 zu Cim. V I I , 3 : 152 

N. S. 35042: 24 
N. S. 45023: 122 
N. S. 45024: 186 

Frankfurt am Main 
Museum für Völkerkunde (MfV) 

6 Frankfurt, Liebigstraße 41 
N. S. 45025: 116 
N. 
N. 

45026: 188 
45027: 139 

Freiburg im Breisgau 
Museum für Völkerkunde (MfV) 
78 Freiburg, Adelhauserstraße 33 

I V 1894: 127 

Göttingen 
Diplomatischer Apparat in der Niedersächsischen Staats- und Univers i tätsbibl iothek 

(Diplom. Apparat) 
34 Göttingen, Prinzenstraße 1 

App. dipl. 8 G : 142 

MS-Sgh. 
MS-Sgh. 
MS-Sgh. 
MS-Sgh. 
MS-Sgh. 
MS-Sgh. 
MS-Sgh. 
MS-Sgh. 
MS-Sgh. 
MS-Sgh. 
MS-Sgh. 
MS-Sgh. 

Sammlung H . Bechert (SlgBe) 
34 Göttingen, Ludwig-Beck-Straße 9 

1: 47 MS-Sgh. 23: 129, 130, 131 
2: 88 MS-Sgh. 24: 46 
4: 89 MS-Sgh. 25: 176 
6: 10 MS-Sgh. 26: 136 
7: 51 MS-Sgh. 27: 179 
8: 162 MS-Sgh. 34: 180 
9: 183 MS-Sgh. 42: 173 

11: 175, 178 MS-Sgh. 57: 182 
13: 184 MS-Sgh. 60: 33 
17: 181 MS-Sgh. 61: 15 
21: 66, 95 MS-Sgh. 66: 35 
22: 1 MS-Sgh. 67: 38 
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Register 

Indologisches Semiar der Univers i tä t (IS) 
34 Göttingen, Hainbundstraße 21 

Wa 1: 54 Wa 3: 32 
Wa 2: 4 Wa 4: 31 

Niedersächsische Staats- und Univers i tätsbibl iothek (SuUB) 
34 Göttingen, Prinzenstraße 1 

Cod. MS. Orient, var. 80: 194 Cod. MS. Orient, var. 82: 23 

Halle/Saale 
Bibliothek der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft (DMG) 

X-401 Halle/Saale, August-Bebel-Straße 13 
Palmblatths. l a : 118 Palmblatths. 2: 94 
Palmblatths. lb : 117 Palmblatths. 3: 73 
Palmblatths. l c : 137 Palmblatths. 6: 187 
Palmblatths. l d : 177 

Univers i täts- und Landesbibliothek (UuLB) 
X-401 Halle/Saale, August-Bebel-Straße 13 

Yb 2° 10: 72 Zc 10: 12 

Hamburg 
Museum für Völkerkunde (MfV) 
2 Hamburg 13, Binderstraße 14 

1045:05: 17 65.51:1: 3 
474:08: 149, 191 65.51:2: 18 
2066:08: 87 65.51:3: 44 
37.97:1: 14 65.51:4: 115 
41.24:1: 124 

Seminar für Kultur und Geschichte Indiens der Univers i tä t ( S K I ) 
2 Hamburg 13, Rothenbaumchaussee 12 

Ha-Sgh. 3: 128 

Heidelberg 
Völkerkunde-Museum der J . und E . von Portheim-Stiftung (vPorthSt) 

69 Heidelberg, Hauptstraße 235 
I I I . 7. f. 47: 13, 25 

Jena 
Univers i tätsbibl iothek (UB) 

X-69 Jena, Goetheallee 6 
Ms. Palm.Sgh. 1 : 48 

Kassel 
Murhardsche Bibliothek der Stadt Kassel und Landesbibliothek (MurharduLB) 

35 Kassel, Brüder-Grimm-Platz 4A 
Ms. orient. Anh. 5: 40 
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Verzeichnis der Handschriften nach den Aufbewahrungsorten und Eigentümern 

Städt isches Naturkundemuseum (NatMus) 
35 Kassel, Steinweg 2 

Völkerk. Slg. 23: 49 

Kiel 
Museum für Völkerkunde (MfV) 

23 Kiel, Hegewischstraße 3 
1073/76 : 16 3152 : 68 
1483 : 67 

Leipzig 
Univers i tätsbibl iothek (UB) 

X-701 Leipzig, Beethovenstraße 6 
Palm 3a: 70 Palm 19: 164, 168 
Palm 3b: 69 Palm 28: 90 

Mannheim 
Völkerkundliche Sammlung im Reiss-Museum (VölkSlg) 

68 Mannheim, Zeughaus C 5 
I I AS 2453 : 82, 140, 165 

Marburg/Lahn 
Rehgionskundliche Sammlung der Univers i tä t (ReligionskSlg) 

355 Marburg, Schloß 1 
1376 Mq 24: 30 

Staatsbibliothek der Stiftung Preußischer Kulturbesitz (SB) 
355 Marburg, Universitätsstraße 25 

Ms. or. oct. 394: 91 
Ms. or. fol. 377: 100 
Ms. or. fol. 1226: 77, 84 
Ms. or. fol. 1227: 75 
Ms. or. fol. 1228: 76 
Ms. or. fol. 1229: 74 
Ms. or. fol. 1231: 71 
Ms. or. fol. 1232: 78 
Ms. or. fol. 1249: 79 
Ms. or. fol. 3148: 6, 26, 28 

Ms. or. fol. 3149: 21 
Ms. or. fol. 4196: 85 
Hs. or. 694: 7 
Hs. or. 1621: 104 
Hs. or. 1622: 83 
Hs. or. 1623: 55 
Hs. or. 1624: 80 
Hs. or. 1625: 63, 96, 97 
Hs. or. 1627: 45 

Mühlheim/Ruhr 
Paul W. Simons 

433 Mülheim/Ruhr, Danziger Straße 6 
Singh. Hs . : 174 
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Register 

München 
Sammlung Prof. Geiger (Slg Prof. Geiger) 

Prof. Dr. Rudolf Geiger, 8 München 60, Perlschneiderstraße 18 
Handschrift 1: 125, 144 Handschrift 3: 11 
Handschrift 2: 145 

Seminar für Indologie und Iranistik der Univers i tät (Sfl) 
8 München, Museumsinsel 1, Bibliotheksbau 

Hs. singh. 1 : 57 

Bayerische Staatsbibliothek (BSB) 
Handschriftenabteilung, 8 München, Meiserstraße 10 

Cod. or. mixt. 90b: 22 Cod. or. mixt. 90h: 50 

Rostock 
Univers i tätsbibl iothek (UB) 

X-25 Rostock, Universitätsplatz 5 
Ms. Sgh. 1 [= Mss. orient. 234]: 8, 93, 110 

Saarbrücken 
Institut für Vergleichende Indogermanische Sprachwissenschaft und Indo-Iranistik 

der Univers i tä t (Inst Sprachw) 
66 Saarbrücken 15, Universität des Saarlandes 

C 954: 53 

Stuttgart 
Linden-Museum (Linden-Mus) 

7 Stuttgart, Hegelplatz 1 
7358: 64 115 197a: 146 
95776: 34 115 197b: 135 
L 1472/109: 27 115 197c: 138,150 
115 195: 163 119 396: 58 
115 196: 126 

Tübingen 
Seminar für Indologie der Univers i tä t (Sfl) 

74 Tübingen, Wilhelmstraße 36 
1155/65: 56 

Depot der Staatsbibliothek der Stiftung Preußischer Kulturbesitz (SB) 
74 Tübingen, Wilhelmstraße 36 

Ms or. fol. 378 : 5 Ms. or. fol. 1339 : 160 
Ms. or. fol. 378a: 2 Ms. or. fol. 1626a: 161 
Ms. or. fol. 429 : 172 Ms. or. fol. 1626b: 166 
Ms. or. fol. 459 : 147, 156, 157, 171 Ms. or. fol. 3085 : 167 
Ms. or. fol. 547c: 154 Ms. or. fol. 4137 : 52 
Ms. or. fol. 1225 : 158 
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GESAMTPLAN 
DER HANDSCHRIFTENKATALOGE UND 

DER SUPPLEMENTBÄNDE 

Nach dem Stand vom August 1969 



Das Verzeichnis ist nach folgendem Plan angelegt: 
Die mit * bezeichneten Bände sind noch nicht erschienen 

BAND i 
Mongolische Handschriften, Blockdrucke, Landkarten. Beschrieben von W . HEISSIG 
unter Mitarbeit von K . SAGASTER. 1961. X X I V , 494 S., 16 Taf., DM 132,— 

BAND 11, 1 
Indische Handschriften. Teil 1. Hrsg. von W . SCHUBRING. Beschrieben von K . L . 
JANERT. 1962. X I I I , 293 S., 17 Taf., DM 96,— 

*BAND 11, 2 
Indische Handschriften. Tei l 2. Hrsg. von K . L . JANERT. Beschrieben von K . L . JANERT 
und CH. TRIPATHI 

BAND 11, 3 
Indische Handschriften. Teil 3. Beschrieben von E . R . SREEKRISHNA SARMA. 1967. X I I , 
48 S., 8 Taf. u. 8 S. Texte, DM 4 0 — 

*BAND II , 4 ff. 
Indische Handschriften. Teil 4 ff. 

BAND III 
Georgische Handschriften. Beschrieben von J . ASSFALG. 1963. X X I I , 88 S., 13 Taf., DM 
28 — 

BAND IV 
Armenische Handschriften. Beschrieben von J . ASSFALG und J . MOLITOR. 1962. X V I I I , 
158 S., 6 Taf., DM 4 4 — 

BAND V 
Syrische Handschriften. Syrische, karsunische, christl ich-palästinische, neusyrische 
und mandäische Handschriften. Beschrieben von J . ASSFALG. 1963. X X I V , 255 S., 9 
Taf. DM 1 0 0 — 

*BAND VI, I 
Hebräische Handschriften. Teil 1. Beschrieben von H . STRIEDL und L . TETZNER 

BAND v i , 2 
Hebräische Handschriften. Tei l 2. Hrsg. von H . STRIEDL unter Mitarbeit von L . TETZ­
NER. Beschrieben von E . ROTH. 1965. X X , 416 S., DM 84 ,— 

*BAND VI, 3 
Hebräische Handschriften. Teil 3. Beschrieben von H . STRIEDL und L . TETZNER 

BAND v i i , 1-2 
Na-khi Manuscripts. Part 1-2. Edited by K . L . JANERT. Compiled by J . F . RocKf. 
1965. X X , 196 S., 34 Taf . ; V I , 139 S., 152 Taf., DM 216,— 

BAND VIII 
Saray-Alben. Diezsche Klebebände aus den Berliner Sammlungen. Beschreibung und 
stilkritische Anmerkungen von M. S. IPSIROGLU. 1964. X V I , 135 S., 67 Taf., DM 96,— 

BAND IX, 1 
Thai-Handschriften. Tei l 1. Beschrieben von K . WENK. 1963. X V I , 88 S., 12 Taf., DM 
42 — 

BAND IX, 2 
Thai-Handschriften. Tei l 2. Beschrieben von K . WENK. 1968. X V I , 34 S., 3 Taf., DM 
28 — 

BAND X, I 
Sanskrithandschriften aus den Turf aufunden. Tei l 1. Unter Mitarbeit von W . CLAWITER 
und L . HOLZMANN hrsg. und mit einer Einleitung versehen von E . WALDSCHMIDT. 
1965. X X X V , 368 S., 43 Taf., DM 120 — 

BAND X, 2 
Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Tei l 2. I m Verein mit W . CLAWITER und 
L . SANDER-HOLZMANN zusammengestellt von E . WALDSCHMIDT. 1968. X , 87 S., 176 
Taf., DM 120,— 

*BAND X, 3 
Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Tei l 3 



BAND XI, I - 4 
Tibetische Handschriften und Blockdrucke. Tei l 1-4. Beschrieben von M. TAUBE. 1966. 
X X , V I I I , V I I I , V I I I , 1296 S., 8 Taf., DM 3 6 0 — 

*BAND XI, 5-7 
Tibetische Handschriften. Beschrieben von H . HOFFMANN U . a. 

BAND XII, I 
Chinesische und mandjurische Handschriften und seltene Drucke. Tei l 1. Beschrieben 
von W . FUCHS. 1966. X V I , 160 S., 17 Taf., DM 72 — 

*BAND XII, 2 
Chinesische und mandjurische Handschriften und seltene Drucke. Tei l 2 

BAND XIII, I 
Türkische Handschriften. Tei l 1. Beschrieben von B . FLEMMING. 1968. X X , 392 S., 10 
Taf., DM 124,— 

BAND XIII, 2 
Türkische Handschriften. Tei l 2. Beschrieben von M. GÖTZ. 1968. X X I V , 482 S., 10 
Taf., 2 Farbtaf., DM 140 — 

*BAND XIII, 3 ff. 
Türkische Handschriften. Tei l 3. Beschrieben von M. GÖTZ, H . SOHRWEIDE U . a. 

BAND XIV, I 
Persische Handschriften. Tei l 1. Hrsg. von W . EILERS . Beschrieben von W . HEINZ. 
1968. X X I I , 344 S., 9 Taf., 2 Farbtaf., DM 120,— 

*BAND XIV, 2 ff. 
Persische Handschriften. Tei l 2 

BAND x v 
Illuminierte äthiopische Handschriften. Beschrieben von E . HAMMERSCHMIDT und O. A . 
JÄGER. X , 259 S., 56 Taf., 4 Farbtaf., DM 8 6 — 

*BAND XVI 
Illuminierte islamische Handschriften. Beschrieben von I . STCHOUKINE, B . FLEMMING, 
H . SOHRWEIDE, P . LUFT 

*BAND XVII, 1 ff. 
Arabische Handschriften. Tei l 1 ff. Beschrieben von R . SELLHEIM, E . WAGNER, P . 
WERNST U . a. 

*BAND XVIII 
Mittelpersische Handschriften. Beschrieben von 0 . HANSEN f 

*BAND XIX, 1 ff. 
Ägyptische Handschriften. Teil 1 ff. Beschrieben von E . LÜDDECKENS, U . KAPLONY, K . 
T H . ZAUZICH U . a. 

*BAND XX 
Äthiopische Handschriften. Beschrieben von E . HAMMERSCHMIDT 

*BAND XXI 
Koptische Handschriften. Beschrieben von A. BÖHLIG U . a. 

BAND XXII, 1 
Singhalesische Handschriften. Tei l 1. Beschrieben von H . BECHERT unter Mitarbeit von 
M. BIDOLI. 1969. X X I I , 146 S., 3 Taf., 1 Farbtaf., DM 52 — 

*BAND XXIII 
Birmanische Handschriften. Beschrieben von H . BECHERT U . a. 

*BAND XXIV 
Afrikanische Handschriften. Beschrieben von E . DAMMANN 

*BAND XXV 
Urdu-Handschriften. Beschrieben von S. M. H . ZAIDI 

*BAND XXVI 
Karäische Handschriften. Beschrieben von S. SZYSZMAN 



*BAND XXVII 
Japanische Handschriften. Beschrieben von 0 . BENL 

*BAND XXVIII, I 
Batak-Handschriften. Beschrieben von P. VOORHOEVE und L . MANIK 

•BAND XXVIII, 2 
Rentjang- und Lampong-Handschriften. Beschrieben von P. VOORHOEVE 

*BAND XXVIII, 3 
Malaiische Handschriften. 

*BAND XXIX 
Javanische u. a. Handschriften 

Das Verzeichnis wird ergänzt durch die Supplementbände : 

Die mit * bezeichneten Bände sind noch nicht erschienen 

SUPPL.-BD. i , i 
K . L . JANERT: An Annotated Bibliography of the Catalogues of Indian Manuscripts. 
Part i . 1965. 175 S., 1 T a i , DM 4 4 — 

SUPPL.-BD. 2 
J . F . R o c x f : The Life and Culture of the Na-khi Tribe of the China-Tibet Borderland. -
M. HÄRDERS-STEINHÄUSER und G . JAYME : Untersuchung des Papiers acht verschiedener 
alter Na-khi-Handschriften auf Rohstoff und Herstellungsweise. 1963. V I I , 70, S., 23 
Taf., 1 Karte, DM 3 0 , — 

SUPPL.-BD. 3 
K . WENK: Thailändische Miniaturmalereien. 1965 X I V , 116 S. mit 46 Taf., DM 196,— 

SUPPL.-BD. 4 

W . RAU: Bilder hundert deutscher Indologen. 1965. 13 S., 100 Taf., DM 26,40 

SUPPL.-BD. 5, 1 
M. HALTOD: Mongolische Ortsnamen. Tei l 1. Mit einer Einleitung von W . HEISSIG. 
1966. X I , 217 S., 26 Taf., DM 70 — 

*SUPPL.-BD. 5, 2 
Mongolische Ortsnamen. Tei l 2 

SUPPL.-BD. 6 
W . HEISSIG: Mongolische volksreligiöse und folkloristische Texte. 1966. X I I , 256 S., 32 
Taf., DM 76,— 

SUPPL.-BD. 7 
Schriften und Bilder. Drei orientalische Untersuchungen. Von K . L . JANERT, R . SELL-
HEIM und H . STRIEDL. 1967. V I I I , 87 S., 32 Taf., 1 Karte, DM 2 0 , — 

SUPPL.-BD. 8 
L . SANDER : Paläographisches zu den Sanskrithandschriften der Berliner Turfansamm­
lung. 1968. 206 S., 5 Taf. und 40 Alphabettaf., DM 84 ,— 

SUPPL.-BD. 9, 1 
Kausitaki Brähmana. Tei l 1, Text . Hrsg. von E . R . S. SARMA. 1968. V I I I , 212 S., DM 
86 — 

* SUPPL.-BD. 10 
K . L . JANERT: Untersuchungen zur Verzeichnung von Sprechpausen in frühen indischen 
Textniederschriften 

SUPPL.-BD. 11 
Die chinesische Anthologie Wen-hsüan. I n mandjurischer Teilübersetzung einer Lenin­
grader und einer Kölner Handschrift. Hrsg. von M. GIMM. 1968. X , 222 S., 5 Taf., DM 
4 6 , -














